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Erplofion auf ‚„‚Baldiria‘. 
Sieben Menfchenleben Foitet ein Unglüd 
auf dem deutfchen Weftindienfahrer. 


New Hort, 16. Febr. Auf dem 
heute von Weftindien hier eingetroffe- 
nen deutjchen Dampfer „Baldivia“ er= 
plodirte am Mittwoch Vormittag um 
elf Uhr einer der Keffel mit folcher Ge- 
walt, daß der Schornitein umjtürzte 
und das Promenadended aufgeriffen 
murde. Sieben Leute wurden auf der 
Stelle getödtet und drei ſchwer ver— 
brüht, unter diejen der erjte Offizier. 
Die Getödteten find: ©. Steinhagen, 
zweiter Mafchinift; D. Seldon, De- 
ler; %. Salensti und W. Hanna, 
Heizer; P. Dytho, Proviantmei— 
he; W. P. Simons, „Steward”; W. 

Dietrih, Matroje. Geldon und ©i- 
mons find Nexer. 


(10 Seiten.) 


Der erjte Offizier befand fich zur ! 


geit auf der Brüde und wurde unter 
den Iriimmern bearaben. Er jagte 
heute aus, daß nad der Erplofion als 


. les über die Brüde auf das Ded zu 


ftürzen fchien. Die Rettungsboote 
wurden fämmtlich befchädiat, eines ſo 
ftarf, daß es über Bord geworfen 
wurde, Der Schornftein wurde am 
Dec befeitigt und gerettet. Der Dam= 
pfer wurde fofort angehalten und 
Mannschaften und PBaflagiere machten 
fi an die Rettung der Verlekten. Die 
Iodten waren bis zur Unfenntlichkeit 
verftiimmelt. Sie wurden auf ©ee be= 
ftattet. Da die Erplofion nicht die 
Gefammtmafchinerie zerjtörte, ver- 
mochte dag Schiff unter eigenem 
Dampf die Fahrt fortzufegen. 

Das Schiff gehört der Hamburg- 
Amerifa-Linie und Steht unter Leitung 
bon Kapt. Krüger. 

Bon den Verlebten ift der Heizer 
Karl Gruener in bedenflihem Zus 
ftande. Er wurde ins hiefige deutfche 
Hospital aebradt. 

Kapt. Krüger ivurde betäubt, er= 
holte fich aber fchnell und ließ die Ma- 
fchine anhalten. Das Schiff hatie, da 
die Steuerung auch außer Ordnung 
gerathen war, ich in großem Streife 
gedreht, nach ein paar Minuten war 
das Schiff aber wieder unter Kon— 
trole; die Verlehten waren inzwilchen 
fchon in Pflege genummen worden. 


Die Nepublif Jrland. 
Pläne zur Befämpfung alles Englifden 
auf der Smaragd: Injel. — Warnung vor 
Krieg mit Deutjchland. 


New York, 16. Febr, Im Grand 
Gentral Palace erklärte Redakteur 
Hobfon von der „Republic“ in Belfait 
taufend Srländern geftern Abend den 
Bmwed der neuen „Sinn Fein“-Bewe— 
gung in Srland, der auf die Grün— 
dung einer irifchen Republif ausläuft. 
Alle Elemente des Irländerthums wa— 
ren in der Berfammlung vertreten. 
Der Redner führte aus, daß SJrland 
fich jelbjt freimachen müffe und nicht 
auf feine Vertreter im britifchen Par- 
lament warten dürfe. Die Leiter der 
„Sinn Fein“-Bemwequng erhoffen, ihr 
Ziel zu errichen, indem fie alle eng- 
liche Waare bonfotteten, nah Mög- 
lichkeit die iriſche Induſtrie unterjtüß- 
ten, da® Schulmelen verbefferten, Sr=- 
länder vom Eintritt in das enalifche 
Heer abhielten, für das ſchon jetzt In— 
faffen von Arbeits und Armenhäufern 
ala Rekruten angeworben würden, 
auch ſollten die Irländer ſich des Ge— 
nuſſes berauſchender Getränke enthal— 
ten, um die jetzt $30,000,000 das 
Jahr betragenden Einnahmen der eng— 
liſchen Regierung aus dieſer Quelle 
zu ſchmälern und die bereits großen 
Finanzſorgen der Regierung zu er— 
höhen. Zum Schluß ſollte dann eine 
Freiheitsbewegung erfolgen. 

Ein indiſcher Nationalötonom, SD: 
ihi, fehilderte eine der „Sinn Fein“ 
ähnliche Bonfott-Bemwegung englischer 
Maaren in Indien. 

Zum Schluß faßte die Verfamm- 
Iung einen Beichluß, im welchem er- 
Härt wird, daß die Entjendung von 
Sames Byrce als britifcher Botfchaf- 
ter nah Wafhington aanz befonders 
zu dem Zmed erfolge, um ein Bünb- 
niß ziwifchen England und den Ber, 
Staaten zu Stande zu bringen, in 
ber Mbficht, fofort einen Krieg mit 
Deutfchland nom Zaume zu brechen. 


Eine Teufelei. 
Durb rechtzeitige Entdedung glücklicher: 
weije verbindert. 


VBallejo, Kal., 16. Febr. Auf Mare 
Ssland findet eine geheime Unterfu- 
Kung der Keffel des Kreuzers „York: 
town“ ftatt, welcher nad) Magdalena, 
Mittelamerika, zum Schuß amerifani- 
[hen Eigenthums abfahren follte; kurz 
bor der Abfahrt entdedte man, daß 
augenſcheinlich abſichtlich gewiffe 
Theile an den Dampfkeſſeln entfernt 
worden waren, was eine fürchterliche 
Erplofion zur Folge gehabt hätte, 
märe nicht die Entdedung erfolgt. 
Statt der „Norktormn“ murde die 
„Shicago“ abgejandt. 

Wafhington, 16. Febr. Amtlich 
wird verjichert, daß Die Keffelanlage 
bon Anfang an fchleht war, ivas auf 
Mangel an tüchtigen Kefielfchmieden 
zurüdgeführt wird, 

Dampfernachrichten. 
Tor nen Altoria, nad 
Bahn Cyuın, a0 Bembun: „Et. Kansenk 


Mancheiter, Gerninnia, nach Neapel; 
zu ch del; Germania, nad 


Rem Ynrt: 


| 


Thaws Prozeß. 
Die Verhandlung dürfte am Montag wie— 
der aufgenommen werden. 


New York, 16. Febr. Der Thaw— 
prozeß -Geſchworene Bolton erklärte 
heute nach der Beſtattung ſeiner Gat— 
tin, daß er am Montag wieder ſeine 
Pflichten als Geſchworener erfüllen 
werde. Die Befürchtung, daß die Ver— 
handlung abgebrochen werden müſſe, 
erweiſt ſich ſomit als unbegründet. 
Thaw hat ſeinen Anwalt Peabody er— 
ſucht, mit allen Mitteln den Plan des 
Diſtriktsanwalts Jerome zu bekäm— 
pfen, wonach er auf ſeinen Geſund— 
heitszuſtand unterſucht werden ſoll. 
Ueber Ihams YZureynungsfuhigfeit 
zur Zeit der Mordthat merden Dr. 
Patton, der frühere Präfident der Uni- 
verfität Princeton, und der Tomb3= 
Arzt Dr. MeGuire vernommen iver- 
den; an eriteren hatte Tham furz nad) 
feiner Verhaftung ein Schreiben ge= 
richtet, welches argeblich jeine Unzu-= 
rechnungsfähigfeit zu jener Zeit nach— 
meijen fol. Der Diftriktsanmalt mie- 
derum will durh den Gefänganikarzt 
feinen Antrag zu begründen verfuchen, 
daß That bleibend unzurechnungsfä- 
hig jet und in derfrrenanftalt fürVer- 
brecher den Reit feines Lebens verbrin- 
gen jolle, wenn er es überhaupt war, 
als er den Mord beging. Dies wird 
bon ‘erome befanntlich bejtritten. 

Dr. MeOuire hat den Gefangenen 
aht Monate lang beobachtet, häufig 
auch Nachts, wenn Thamw fchlief. 
Frau J. %. Gaine, eine intime 
Freundin von Evelyn Ihato, erzählte 
heute, daß Iham rau Holman, ber 
damaligen Wittme Nesbit und Mutter 
bon Evelyn, $100,000 verfprechen ha= 
be, falls jie ihre Tochter verarlaffe, 
ihn zu heirathen. Frau Caine 
gerade auf Vefuch bei ber Frau und 
hatte fich bei Thama Kommen in einem 
Schlafzimmer verftedt und dort die 
Unterredung belaufcht. Sie wird ala 
Zeuge vernommen erben. 

Sohn Armftrong Ehanler, ein Bru- 
der des MWizegouverneur® von New 
York und Verwandter von der Yami- 
tie Aftor, hat feinen großen Landfik 
der 1lniverfität Virginien vermacht. 
Chanler verfichert in dem Schriftftüd, 
er wolle jein Befitthum aus dem Be- 
reich jeiner Anverwandten fchaffen, 
weil diefe verfucht hätten, mit Hilfe 
feines falfchen Freundes Stanford 
Mpite ihn auf Lebenszeit im Bloom: 
ingdaler rrenhaufe einzufperren. 
Chanler ift der frühere Gatte der 


Schriftſtellerin Amelia Rives. 


59. Rongreß. 


Waſhington, D. K., 16. Febr. Das 
Haus hat heute eine Vorlage anaenom- 
men, wonach die Zeit zur Vollendung 
ber Valdez = Marjhall Bap- und Nor- 
therii = Bahn in Wlasta verlängert 
wird, auch einen Theil der NRofebuds 
Sndianerländereien der Befiedelung 
durch Heimjtättefucher geöffnet. 

Der Hausausfhuß für zmwijchen- 
ftaatlihen Verkehr hat heute befchlofs 
fen, die Annahme des Entwurfs zu 
empfehlen, monadh Zuaperjonal höch- 
ftens fechzgehn Stunden hintereinander 
in Dienft jein darf, in Nothfällen 
zwanzia, Bahntelegraphiiten nicht lan 
ger al3 9 und Bahnfignalmärter höch- 
ftens 13 aus je 24 Stunden. 

Das Haus hat die Flotten-VBermil- 
Irqungsporlage angenommen. Es 
werden dadurch 896,000,000 verwil⸗ 
ligt, einſchließlich der Koſten desBaues 
eines rieſigen Schlachtſchiffes, denBur— 
ten, Cleveland, vergebens bekämpfte. 

Präſident Rooſevelt hat durch die 
Drohung mit einer Extraſitzung des 
Kongreſſes den Senat geſtern veran— 
laßt, die neue Einwanderungsvorlage 
für heute auf die Tagesordnung zu 
ſetzen. Sobald die Vorlage, welche be— 
kanntlich den Präſidenten zur Aus— 
ſchließung von Kulis ermächtigt, an— 
genommen worden iſt, wird der San 
Franzisko'er Schulrath japaniſche 
Kinder zu den öffentlichen Schulen zu— 
laſſen und die Verbannung in Son— 
derſchulen aufheben. 

Dem Senat hat heute ſein Fluß— 
und Hafen-Ausſchuß die Vorlage zur 
Verwilligung von $92,720,472 
Fluß- und Hafenbauten zur Annahme 
eınpfohlen. Die Summe ijt um $8,- 
519,334 arößer als die vom Haufe ver- 
ivilligte. Für den Sciffahrtsfanal 
bon Chicago nah dem Miffifiippi ift 
nichts ausgeiworfen worden. 

Kriegsfefretär Taft ift heute vom 
Generalanmwalt des Heeres bequtachtet 
morden, daß er die Ableitung von 
MWaffer aus dem Michiganfee nach dem 
Galumetfluß geitatten fann. Herr 
Taft hat daher den Chef des Inge— 
nieuröforps um die Räthlichkeit der 
Berilligung eines derartigen Gefuches 
der Chicagoer Abmwaflerbehörde er- 
ſucht. 

Verdaächtiger Todesfall. 


New Hort, 16. ehr. Der Leichen- 
befauer unterfucht auf Veranlaffung 
einer Schweiter, Frau Emma Kriegs 
von Chicago, den Montag angeblich 
an Lähmung erfolgten Tod der reichen 
Wittwe Minerva Mann, meil aleich 
nad dem Tode die Einbalfamirung 
erfolgte und Werthiachen im Betrage 
bon $15,000 verfehmunden waren. Der 
Arzt mil ald Bezahlung foldhe im 
MWertbe von $5000 erhalten haben. 3 
ftellte ich aber heraus, daß die Frau 
nicht an Lähmung geftorben ift. 

Dampfernadhrichten. 
Anaekommen. 

New Vort: Kampania, von Yiberpool. 

apre: Da Pretagne, von New Vort. 

Ipmoutb: Mem Wort, von Rem Vorf. 

"Staseonjet, Mail.: Hamburg non Genua nad 


New Dorf. heute nutenielegrappiie gemeldet; dürfte 
ar frub landen, 


war | 


für | 


. laufen überhaupt nicht. 


ne nennen 
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Chicago, Samſtag, den 16. Februar 1907.—5 Uhr-Ausgabe 


Der Sänger in „Schwulibus““. 


St. Louis, 16. Febr. Chriſt. Bro— 
kate, 


der frühere ſtädtiſche Fleiſchin- 


| 


ipeftor, Wirth und GSefretär des na= | 


tionalen Fleifcherverbandes, ijt unter 


— 


Die Würde des Gerihts. 


Intereflanter Streit zwifhen dem Cincin- 
natier Bundesrichter Thompfon u, einem 
Staatsgericht. 


Lima, D., 16. Febr. 2 


der Antlage der Betheiligung an der Bundesrichter Thompfon in Rincin 
| nati und dem hiefigen Common Pleas- 


Veranitaltung von Glücdsfpielen ge: 
jtern Ubend verhaftet worden und, ob= 
wohl wohlhabend, 
Bürgfchaft aufzutreiven. Heute Nach: 
mittag wurde er bon den Großgejchwo- 
renen vernommen. 

„Chriſt“ oder Krifchan, wie er allae- 
mein genannt wurde, ijt eine allbe= 
fannte St. Zouifer Figur. Er galt all- 


| Gericht ift ein bitterer Streit entitan- 


nicht im Stande, | den, weil diefer Gerichtshof die Forde- 


; zung des Richters Thompfon unbead- 


| 


gemein als eine „biedere deutjche Sees | 


le" und hatte auch die „treuen blauen 
Augen”. Seine Schwädhe ift das 
Dihten, namentlich auf Plattveutjch 
oder „Engelih“, und es ift fein 


| 


| 


| 


tet ließ, mwonadh eine Anklage gegen 
Julius U. Beiter, Maffevermwalter der 
Braden ron and Bridge Eo., nieder- 
geſchlagen werden ſollte. Auch hat 
Hilfsſheriff Earnſt auf Rath des 
Staatsanwalts Welty Thompſons te— 
legraphiſcher Aufforderung, ſich in 
Cincinnati wegen Mißachtung eines 
Gerichtsbefehls zu verantworten, nicht 
Folge geleiſtet. Sollte Bundesrichter 


| 
|; 


Das erite Wortgefcht. 
Es fand heute zwifchen den Anwälten im 
Shea:Proze$ ftatt. 
Die Bemühungen der Vertheidiaung, 
Ausfagen vorzubringen, die im eriten 


Prozeß von Richter Ball ausgefchlof- | 


jen wurden, gaben in der 
Verhandlung des 


heutigen 


e zweiten Shea-Pro- | 
zeiles vor Richter Kavanagh den Anz | 
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Sullivan warlet ab. 


Erflärt ji weder für Harrijon 
noch für Duume, 


Iit jelbft fein Kandidat. 


1 
I 
| 
! 
| 
| 


laß zu dem erften Wortitreit ziifchen | 


den Anmälten jeit Beginn des Pro- 
zelles. Der ganze Morgen SR | 
über den Argumenten. 


Vertheidiger Daniel Eruice 


hielt | 
feine Eröffnungsanfpradhe an die Ge: | 


| Sullivans Sreunde verfuchen, eine Bewe— 
gung für jeine Nomination in Fluß zu 
bringen. — Er befürwortet eine Konferenz 
aller Parteifübrer nach den Vorwahlen. 


Ihmorenen, in welcher er darleate, was | 


dieVertheidiaung nachzumeilen gebentt. | 
| Darunter befand fich auch der PBuntt, | 


daß die Arbeitgeber den Vorfchlag von 


Shea und Genofjen, den Streit durd) | 


Die „neue Fran in einer neuen „BHofenvolles, 


DR VÜE / PAARE 


7 0, 
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Aus Philadelphia wird gemeldet, daß eine Kaſſirerin eines dortigen Handelshauſes dem 
Geſchäft 825,000 bis 850,000 ſtahl. 


Schlächterkonbent zu Stande gekom— 
men, auf dem nicht ein poetiſcher 
Gruß von Chriſt verleſen und ins 
Protokoll aufgenommen wurde. Ge— 
macht hatte die Gedichte aber gewöhn— 
lich ein Anderer. 


Deutſcher Arzt Mörder. 


Dr. Feiſt in Naſhville der Ermordung einer 
Kranken überführt, allerdings auf Um— 
ſtandsbeweiſe hin. 

Naſhville, Tenn. 16.Febr. Dr. Wm. 
Feiſt iſt heute nach einem Aufſehen er— 
regenden Prozeß des Mordes im rſten 
Grade, begangen an Frau Mangrum, 
ſchuldig erklärt worden. Der Schuld— 
ſpruch ſchließt die Verurtheilung zum 
Tode ein. Der Arzt behandelte die 
Frau; am 29. Dezember 1905 ver— 
ſchwand ſie und fünf Wochen ſpäter 
wurde ihr Leichnam in Cairo, Ill., 
aus dem Ohio gefiſcht. Einige Tage 
vor ihrem Verſchwinden hatte die Frau 
in einer hiefigen Banf $1400 behoben 
und erklärt, fie wolle nach Chicago rei- 
fen. Die Ueberführung erfolgte aus— 
Thlieglih auf Umftandsbemweife Bin, 
bon denen der mwichtigjte war, daß der 
Arzt einige Tage nach dem Verfchiwin- 


‚ben der Frau $500 in einer hiefigen 


Bank hinterlegte. 
Deutjcher. 


Verbrecheriſche Faulheit. 


Waſhington, Pa., 16. Febr. Lei— 
chenſchaugeſchworene haben heute em—⸗ 
pfohlen, daß Walter Hill ſen. ange⸗ 
klagt werde, weil dieſer aus reiner 
Faulheit für ſein neunjähriges ſchwer 
krankes Söhnchen Walter keinen Arzt 
geholt habe, infolage deſſen das Kind 
geſtorben ſei. 


Auf Schuee folgt Sohflutn. 


Omaha, Nebr., 16. Yebr. Fünf 
Ueberlandbahnen benügen heute “in 
Nebrasta das eine Geleife der Bur= 
Iinaton-Bahn, weil im Thal’ des 
Platte infolge. von. Ihaumetter auf 
einer Strede von 200 Meilen Hoc: 
waſſer eingetreten iſt. Frachtzüge 


Dr. Feiſt iſt ein 


eingelegt. 


Thompſon Earnſt beſtrafen, ſo will | ein aus Gouderneur Deneen, 


der Statsanmwalt durch eine befondere 
Grandjurp Ihompfon der Verhinde- 
tung der pre ac. rem anklagen laſſen. 


Br 


Polnifher Landarbeiter = Streit, 
Als polniihe Kundaebung gegen die deut: 
fhen Gutsbefiter geplant. 


Berlin, 16. Febr. Infolge ihrer 
Iriumphe in der letten Reichstags- 
mahl planen die Führer der Polen für 
dad Frühjahr eine Kundgebung gegen 
die Reaterung, indem fie die ‚polni- 
Then Landarbeiter auf den in ben 
Händen pon Deutfchen befindlichen 
Gütern in Preußiſch-Polen zumStreit 
beranlaffen und dadurd den Mangel 
an Kandarbeitern noch verichlimmern 
wollen. 

Prof. Hau irrfinnig? 

Karlarube, 16. Febr. Der Verthei- 
diger des Wafhingtoner (D. E.) Uni- 
verfitätsprofeflors Karl Hau hat heute 
vergebens Bejchwerden gegen eine Un= 
terfuhung von Haus Geifteszuftand 
Hau tit befanntlich der Er= 
—— ſeiner Schwiegermutter ange— 
klagt. 


einge 
Zufammenftoh. 

Ein von Thomas Ryan, Nr. 6400 
State Str., gelenttes Fuhrwerk ſtieß 
heute an der 60. Str. mit einer State 
Str.-Elektrifhen zufammen. Ryan 
fiel auf dammilajter und trug Schã⸗ 
delwunden und wahrſcheinlich auch in- 
nerlich Verletzungen davon. Er wurde 
in einer Ambulanz nach dem Engle— 
wood Union-Hofpital gefchafft. 

— — — 
Fiel vom Geruͤſt. 

Von einem Gerüſt des an Chicago 
Ave. und dem Fluß im Bau begriffe— 
nen Gebäudes der Firma Montgomery 
Ward & Eo. fiel heute Nachmittag. der 
jährige Dito Mahn, Nr. 75 Chicago 
Ave., auf den VBürgerfteig umd erlitt! 
einen Schäbelbrud. Außerdem wurde 


er innerlich verletzt. Er ringt im A j 
ianer⸗ —— dem ne > 


Mayor 
Dunne, Stadtrathsmitaliedern und 
Undern beitehendes Schiedsgericht zu 
ſchlichten, abgelehnt hätten. Gegen 
eine ſolche Beweisführung erhob Hilfs— 
Staatsanwalt Miller nachdrücklich 
Einſpruch und erhielt ſchließlich auch 
die Unterſtützung des Richters. Dieſer 
entſchied dagegen, trotz des Einwands 
der Staatsanwaltſchaft und gegen die 
ſeinerzeit von Richter Ball gefällte 
Entſcheidung, daß die Verbindung des 
Gewandmacherſtreiks mit dem Fuhr— 
leuteſtreik nachgewieſen werden darf 
und daß Beweiſe bezüglich der ver— 
ſchiedenen Friedenskonferenzen vorge— 
legt werden dürfen. 


Rechtsanwalt Cruice ſagte den Ge— 
ſchworenen, er werde den Nachweis er— 
bringen, daß der Fuhrleuteſtreik nicht 
die Folge der angeblichen Beſtechung 
von Shea und Genoſſen mit 51500 
durch den Geſchäftsagenten Noren von 
der ——— ge⸗ 
weſen iſt. Die unmittelbare Urſache 
des Streiks ſei vielmehr die Drohung 
der Arbeitgeber geweſen, die Gewerk— 
ſchaft zu vernichten. Beweiſe für die 
letztere Behauptung wird die Verthei— 
digung aber, nach einer Entſcheidung 
des Richters, nicht vorlegen dürfen. Es 
iſt ihr nur geſtattet, zu zeigen, daß die 
Angeklagten ſich während des Streiks 
bemüht haben, Gewaltthaten und Un— 
ordnung zu verhüten, und daß keiner 
von ihnen die Fuhrleute zum Streik 
aufgefordert hat. 


— —— — 


Das Better. 


Ehicags und Umgegend: Schön beute Abend, 
morgen tbeiliweile bewölft. Mähig kalt, Mindefttem: 
peratur heute Ubend unter dem Gefrierpuntt. Ber: 
ünderliher Wind. 

Allinois und Indiane: Im Allgemeinen ſchön 
beute Abend und ugs en. Mäbig kalt. 

Rieder- Michigan: in heute Abend, morgen zu: 
— ion Mükig talt, beränderlicher 


———— —— bewöllt heute Abend und 
marger. Mökig alt: 

An ‚Chicago ftellte ji ‘der - Temperaturitaup von 
‘geitern Abend bi Heute Mittag wie folgt: Wenns 
oller 45 Grab, Rabis 12 lihr 57 Grad, Morgens 
:6-Ihe 37 Grad, Mittags 12 Mohr 43 Gran, 


Die Klärung der politifchen Lage 
| auf der demofratifchen Seite, die mit 
der heute Vormittag erfolgten Rüd- 
fehr Roger E. Sullivan aus New 
Mort erwartet wurde, ift nur iheil- 
| meile erfolgt. Statt der von den An 
bängern Carter 9. Harrijons erivar- 
| teten Erklärung für den früheren 
1. Mayor hat der demofratifche „Voß“ 
des Staates der Partei den Rath ge= 
| geben, daf alle Führer der Partei fich 
| in-einer nad den Vorwahlen ftattfin- 
| den Konferenz; auf einen Kandidaten 
| einigen follten, der für die Gefchäfts- 
| welt und für die Arbeiterelemente an- 
I nehmbar tft. Dies würde bedeuten, 
| daß die Delegaten zum demofratifchen 
Konvent auf feinen befonderen Kandt- 
| daten verpflichtet werden follten. Ro- 
| ger E. Sullivan würde fich dadurd 
| die fchlieklich ausichlaggebende Stim- 
me, die er heute befitt, bi3 nach den 
Vorwahlen wahren. linterdeflen ba- 
ben die Anhänger Sullivans verfucht, 
eine Berveaung für feine Ernennung 
zum bdemofratifchen Kandidaten in 
Fluß zu bringen. Er erklärte fofort 
nach feiner Rüdtehr, daß er weder ein 
aktiver noch ein paffiver Kandidat Set, 
aber auch eine Ehre, die ihm nicht an 
geboten fei, nicht ablehne. Allgemein 
ift die Anficht, daß Sullivan fich die 
Entfeheidung über 
Nomination bis nach den Vorwahlen 
fihern wolle, um unter Umjtänden ei= 
nen dritten Kandidaten unteritügen zu 
fönnen. Von geimiffer, ihm naheite- 
bender, Seite wird behauptet, daR er 
felbft troßg aller Gegenerflärungen 
| nicht abageneiat tft, Die Nomination an= 
| zunehmen. Sicher ift aber, daß er 
feine Delegaten für Niemand verpflich- 
| ten will. Die Anficht, daß Sullivan 
| fih die Freiheit wahren will, unter 
| Umftänden einen dritten Kandidaten 
| zu unterftügen, gewinnt an Wahr: 
| fcheinlichkeit, wenn man fich erinnert, 
| daß er fich vor Wochen für einen drit- 
| ten Kandidaten ausfprad) und in Ddie- 
fer Verbindung Wld. Dever nannte. 
E3 wird darauf bingemwiefen, daß er 
felbft unter Umftänden beabfichtige, 
diefer Kompromißfandidat zu fein. 
Sullivans Erflärung. 

Die Erflärung Sullivans über feine 
Haltung in dem Kampfe um Die demo- 
fratifche Nomination, die er Heute furz 
rach feiner Rüdfehr aus New York 
machte, lautet, wie folat: 

„Meiner Anficht nach jollte bei der 
Ernennung eines demofratifchen Kan= 
didaten für das Mayorsamt die Rüd- 
fiht auf die Antereffen der Benölfe- 
rung ausschlaggebend fein. ch habe 
mich dahin ausgefprocen, ehe die Bar- 
tet in einen heißen Kampf um bie 
Wahl von Delegaten zumflonpent ver= 
twidelt war. ch habe meine Anficht 
und Stellung in der Frage nicht ge- 
ändert. 

„Die Führer der demofratijchen 
Bartet find von der Bevölkerung der 
perjchiedenen Wards erwählt, genau fo 

| wie die Führer der republifanifchen 
| Partei erwählt find. Niemand Seflei- 
det für längere Yeit das Amt eines 

Alderman oder eines Mitglieds des 
ı County = Zentralausfchufles, der jich 
nicht des Vertrauens der Bevölkerung 
des Bezirks erfreut, den er vertritt. 

„sch habe mich dahin ausgeiprochen, 
daß diefe Führer vor dem demofrati- 
ichen Konvent fich zufammenthun, alle 
Kandidaten, die vorgefchlagen werben, 
genau abmägen und den Delegaten 
zum Konvent einen Mann al3 Ban- 
nerträger der Partei empfehlen jollten, 
ter fich des pvolliten Vertrauens der 
Gefchäftsmelt erfreut, deffen Laufbahn 
eine Garantie dafür gibt, daß er dem 
Arbeiterelement freundlich gegenüber- 
jteht und auf den fich alle Demofraten, 
die ihrer Partei wirklich treu find, ei- 
rigen könnten. 

„Das ift auch heute noch der Rath, 
den ich der Partei gebe. ch Felbit bin 
weder ein aktiver noch ein paffiver 
Kandidat für die Nomination, noch 
mweife ich eine Ehre zurüd, die mir nicht 
angeboten it. Ach bin meder ein 
„Bob“ noch ein Diktator. ch bin ein- 
fa einer der 200,000 Demofraten 
Chicagos und werde mich der Entfchei- 
bung der Delegaten zum Konvent fü- 
gen, wie immer diefe Entjcheidung 
ausfallen mag. Wenn mein Rath be- 
folgt wird, und die Parteiführer nad 
orgfältiger Weberlegung den Delega- 
ten einen Mann empfehlen, werde ich 
mich dieſer Empfehlung anſchließen.“ 

Kaufus der Bartifonleute. 

Ym Harrifon-Lager trug man troß 
der abmwart:.den Haltung Sullivan 
eine zuberfichtlihe Stimmung zur 
Schau. William Löffler, Sullivans 
politifcher Berbündeier, der fih für 
Harrifon erklärt hat, Hatte mit dem 
zurüdgetehrten „BoR“ eine Konferenz, 
in der er ihn über bie politische * 
unterrichtete. Der 


die demofratijche | 


jiht über die GStärte 
Mayors geben foll, wird morgen 
Nachmittag um 3 Uhr ftattfinden. 
E3 mar noch feine Andeutung von 
Sullivan vorhanden, ob er an ihm 
theilnehmen werde. Die Anhänger des 
früheren Mayor3 erklärten aber, daf 
fie ein Tyernbleiben Sullivans als eine 
Erflärung gegen Harrifon aufnehmen 
und einen Kampf um die Delegaten 
zum Konvent in den von Sullivan 
fontrolitien Gebieten beginnen mür- 
den. Der Anficht, dat Sullivan felbit 
als Kandidat zu betrachten jei, wurde 
nicht viel Bedeutung beigemeflen. John 
P. Tanſey, Harriſons Kampagnelei— 
ter, ſprach vielmehr die feſte Zuver— 
ſicht aus, daß Sullivan ſchließlich doch 
für den früheren Mayor herauskom 
men werde. 

Außer in Mayor Dunnes Lager 
war heute Niemand der Anſicht, daß 
Sullivan ſich zugunſten Dunnes er— 
klären würde. Es herrſchte vielmehr 
die Anſicht, daß er, wenn ein dritter 
Kandidat nicht ernannt werden Bune, 
ſchließlich doch mit Harriſon zu einer 
Einigung kommen werde. 


des früheren 


Eine vernichtende Kritik Dunnes. 


In einer Reſolution, die eine ver— 
nichtende Kritik der demokratiſchen 
Verwaltung enthält, beſonders der letz— 
ten zwei Jahre, verſprach der republi 
kaniſche Klub der 27. Ward Poſtmei— 
ſter Fred A. Buſſe ſeine Unterſtützung 
im Kampfe um das Mayorsamt. Die 
Reſolution führt aus, daß die Stadt 
Chicago in den legten zehn Jahren ' 
durch die mangelhafte Verwaltung, die 
Radikale und Träumer mit chwindel 
baften HReformprogrammen voller 
hochtönender Gemeinpläße ihr gegeben 
hätten, ftart gelitten habe und fie ei- 
nen Manor brauche, der nicht immer 
in höheren Regionen fchiwebe umd 
Schmwindelprojefte befürworte. Ein 
Ausfhuß unter Führung von Xld. 

Siemwert und Staatöfenator Herman 

Breidt überreichte dem MBojtmeijter 

heute die Refolution. 

Der Hamilton =» Klub wird in ber 
legten SKampagnemodhe jeh3 Mit- 
tagsverfammlungen im Gefchäftspier- 
tel abhalten, in denen befonders bie 
Straßenbahnordinangen erörtert wer: 
den follen, welche die Partei qutheigen 
wird. Herr Buffe wird in diefen Ver- 
fammlungen fpreden. Auf Freitag 
den 29. März wird eine ſenver⸗ 
ſammlung im Auditorium einberufen 
werden, in der Herr Buſſe gleichfalls 
eine Anſprache halten wird. 

Der Schwebifch - Amerikanische Re— 
publifanifche Zentral - Klub von Coot 
County erklärte jich geitern Abend für 
die Kandidatur des Poftmeiiters, 

— — — — — 


Arbeitete in einer Fabrit. 


Näheres über „Paulines“ perſönliche Ver— 
hältniſſe konnten nicht ermittelt werden. 

Die in Verbindung mit dem Tode 
des nur unter ſeinem Vornamen Pau— 
line bekannten Mädchens eingeleitete 
Unterſuchung iſt bisher ſo gut wie er— 
gebnißlos verlaufen. Die Polizei 
glaubt zwar, daß dem Frauenzimmer 
Ammoniak in Whiskey beigebracht 
wurde von Zechkumpanen, die dann 
wahrſcheinlich die Betäubte vergewal— 
tigten. Beweiſe für die Richtigkeit 
dieſer Annahme ſcheinen ihr aber zu 
fehlen. Heute wurde Bertha Stock, 
die ſechsjährige Tochter der verhafteten 
Herbergsmutter, auf deren Hofe Pau— 
line ſtarb, polizeilich vernommen. Sie 
konnte keine Auskunft darüber geben, 
ob dem Mädchen ein Opiat in den 
Schnaps gemiſcht wurde. 

Auch iſt es den mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 
nicht gelungen, die Perſonalien der 
Todten feſtzuſtellen. Es wurde nur 
in Erfahrung gebracht, daß Pauline 
vor zwei Jahren in einer Matratzen— 

Auch dort 
dem 


Fabrik gearbeitet habe. 
kannte man ſie aber nur unter 
Namen Pauline. 

Die Doktoren Warren H. Hunter 
und H. N. Moyer werden die Einge— 
meide der Verftorbenen hemilch unter= 
juden, um feitzuftellen, ob der Tod 
durch Ammontat verurfacht murbe. 


Prügelitrafe. 


Joſeph Touhy, der zehnjährigeSohn 
des Poliziften James Toubp von der 
Lamndale = Bezirfämache, befam heute 
im Privatzimmer des Richter3 Going 
vom Desplaines-Stabtgericht von jei- 
ner Mutter eine Tracht Prügel mit 
dem Gürtel eines Poliziften, worauf 
der Richter die auf unorbentliches Be- 
tragen lautende Anklage gegen ihn ab: 
wies. Das Bürfchhen war mit drei 
älteren Jungen in den Stall von 
‘ames McGrath, Nr. 626 W. Ban 
Buren Sir., eingebrochen und von 
MeGrath abgefaßt worden. Die An- 
deren murden dem Jjugendgericht 
übermiejen. 


Erzbifhof Cuigley’s Reife. 
Neapel, 16. Sehr. Erzbiſchof Quig⸗ 
Iey von Chicago hat fich entjchlofien, 
Baläftina zu befuchen, ehe er nach Rom 
reift, und ift Heute dorihin abgefahren. 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute 
413 
Kleine Anzeigen. 
Ber Urbeitäträfte verlangt, mer 


Arbeit Ei * weh au. verfau 
* * 


us der de Berne, eier venc- 
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Schwache, müde 
Frauen 


Erfahren die Urfadyen ihrer tägli- 
Sen Beihwerden und bejeitägen fie. 


- Wenn das Kreuz fhmerzt und häm- 
mert. 

Wenn die Hausarbeit eine Qual iſt. 
Wenn die Nacht weder Ruhe noch 
Poölef bringt. 

Wenn Harnleiden eintreten. 

: Der Frauen Arbeit ift ſchwer. 

* €3 gibt einen Weg, diejen Leiden zu 
entrinnen. 


MEERE 


Doan’s Nieren = Pillen Heilen bie= | 


ſelben. 
Sie heilten Frauen hie 

Dies iſt das Zer ugnif einer Chi 

Eago’er Frau. 

- Frau Martha Ward von 267 

nois Straße, Chicago Jl. 

rere Jahre war mein Kreu 

und wund. Ich tor 

büden oder vom Stuhl 


ul 


fact 
fays 
„+2 
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ſchwa 


Nieren. Die Nierenthätigkeit 

tegelmãäßig und verurſachte 

fiowerden. Ich gebrauchte piele 

aber erlangte feine nachhaltige 2 

zu ng, bis ih Doan’3 Niere t 

brauchte. Ich gebrauchte fie eine f 

Zeit und 

perihmunden 

ten gehoben. 

zen, ala 

brauchte, 

bradten, empfel 

fte. Heute (am 16. 

ich mich noch 

Doan's Nieren 

—— denn ſeit ich 

litt, 

anderen 

Mittel, 

Hilfe bra 
Serkanit bei 

50 Eent3. Fofter-Mi 

falo, Nem York, alleinige 2 

die Vereinigten 
Beachte den Namen ⸗Doan's —ur 

nehmt nich ts anderes. 


Seltſame Wege. 


Roman von Steſan v. Kotze. 
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an der Mögchhkeit, je die Diemant 
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Fit —— er To viel gegpferi, beriverthen | 


tban und getragen, 


norr»+hom ? 9° 
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mit, dah er mic 
von feiten der ‚I 
fegen wolle. 


Porieren auf dem 
feine Briefihaften 
Sch babe fie alle durch 
Hoffnung, vielleicht it 
darin zu finden. 
nichis. Es ſind Kern 
wichtige Briefe und 
Und mit einer fege 
fchob jie den ganzen Ba Bu 
ge auf den yupboben. 
Allerdings — da ift [hier ratben.” 
S: Hopfte, und jchüchtern 
Marn ein. 


Andeutung 
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nur Q 
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Die Mutter runzelte die Stirn über 
das 


Ich 


die Kleine 
zur Thür zurüd. Doch da trat der | 


die lUnterbrehung und fuhr 
Mädchen hart an: 
„Bas mwillt Du denn bier? 
münfche jegt nicht‘ geftört zu fein.” 
Berängftigt wandte ſich d 


Doktor für | fie ein: 


„Laflen Sie fie doch, grau Whigh. 


Sie beläftigt und ja jetzt nicht. Ich 


muß ſo wie ſo in meine Wohnung 


zurüd, um mir in Rube die ganze Ge- 


meine Hilfe anbieten kann. 
Mars" — 

Er bred abrupt feinen S 
flarrte das Mädchen an, wie Jemand, 


ber eine Geifterericheinung zu fehen * 


meint. 
Mary fah ihren Eltern nicht befon-» 
ders ähnlich. 


Gelihtchen und eine zarte, faft magere 
Fiaur, für ihr Alter bochaufgefchoffen. 
hr Weien war zurüdbaltend und 
fheu. Doc da3 mocdte an ben um 
alüfiichen yamilienverbältniflfen lie⸗ 


gen, an der Thatfache, daß fie nie mit | patte.“ 


anderen Kindern zujammengelommen 
var oder geipielt hatte. 


umagab, der fie viel älter erfcheinen 


ließ, der etwas Tieftrauriges an fich | 


hatte. 

Unficher fab fie zum Doktor empor. 
Der bobrie feine Blide in ihre Augen, 
bab ihr ganz undeimlih zumutde 
wurbe. Aber jie vermochte fich nicht 
loäzureißen. Wie gebannt hing fie an 
dem zwingenden Blid de Manne?. 
Sie. fürdhiete fi und konnte fih do 
nicht beivegen, nicht fortlaufen, nicht 
einmal fprechen, jchreien. Sie fühlte 
= Willen, ihre Rusteln ——— 

Alles um fie ber. verging, bis auf die 


> amagifehen Pupillen, bie fie feRbielie. 


| geber. 
nnie mich faum | 


auffteben. Se | 
hatte ftechende Schmerzen m meinen | 


Mber nichts — 


trat | 


| und haftete mit 
ſchichte zu überlegen, ehe ich Jhnen | 
Und | 


aß ab und | 


Sie batte tiefichtwarze | 
Haare und Augen, ein feines, blaffes | 


Daher auch 
der ganz unjugendliche Ernſt, der ſie 


Ihr Bewußtſein begann zu ſchwinden. 

Da wandie ſich Dr.' Chatiott von 
ihr weg, zut Muttet. Und der Bann 
war gebrochen. Nur ſchwach war ihr 
noch, und ſie zitterte heftig. 

„Sie ſagten, Mary ſei in Sydnehy 
geboren?“ forſchte der Doktor, und 
leije jegte er hinzu, jo daß nur die 
drau ihn verftehen tonnte: 

„Die Diamanten waren jchon ver- 
ftedt, al3 Sie heiratheten, nicht wahr?“ 

Sie ſah ihn verſtändnißlos an. 

Sie mir. Ich kann 
nicht auseinander⸗ 
— frage. 


Alla?“ 
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Viertelmi 


Doktor. 
mitthei⸗ 
für ein Intereſſe an die⸗ 
haben? Sie find“ — ımd 
a nob einmal die 
„doch fein Detettine?” 
) möchte einer werden! In 

vr meniaftens.“ 

norable lachte ungebulbig 
ber Hand nad ber 
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Klingel M 
„Mir haben, mie Sie 
en fönnen, damal3 die u Krimis 
nalifien und Spürbunde ber 
ie Fährte aefegt, und 
ieh faflen können.“ 
„Aber Sie haben einen deimifier 
Mann, einen Nörer Angeftelkten, 
Verbacht gehabt?“ 
Jawohl. Doch er 
geſprochen. Und 


das Gericht ausnahmsweiſe recht 
„Marum entließen Sie ihn dann?“ 
„Er hatte fich jedenfall der Na 
lãſſigkeit ſchuldig gemacht. Solche 
Seute fünnen toir nicht brauchen in 


einem Betrieb, in dem jeder Arbeiter 


| in feiner Iabakäpfeife ein Vermögen 


fortichmuggeln fanı. Doch meine 
Zeit ift fehr beichräntt, und” — 

„Hür brei — —— Pfund 
werden auch Sie wohl eine halbe 
Stunde opfern fünnen, Herr Direls 
tor!” 

Wieder fuhr der Herr Eoben auf. 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Wenn Sie mid einige Minuten 


2 


Heute | 


| jäbrt 


| Uniinn! 


! beit“, antwortete 


| ten 
| müifen 
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den. 


ein pindologi iſches Expe 


ch wohl den⸗ 


Welt auf 
doch nicht den 


im 


wurde frei⸗ 
ſpäter haben wir 
uns überzeugt, nachdem mir ihn zimei | 

abre haben beobachten Iafien, im | 
| Afrika fomohl wie in Auftralien, daß 


— Abendpoſt, Chicago, Samſtaa, den 16. Februar 1907. 
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Prüfend ließ der Direktor noch ein⸗ 
mal feine Blide an der Geſtalt ſeines 
Gegenüber entlang gleiten. Dann 
fegte er fich in feinem Seflel zurüd 
und faliete ergeben die Hände. 

„Alſo“ — 

„sch kenne perſönlich die Frau die⸗ 
es Ihres Dee Angeitellten“, be= 
arn der Dolttor, „und es ift ran 

Tbeil um ihretwi len, daß ich hier D 
Der Monn, er heißt Whiab, Bat 
fern durch Selbitmorb geendet.“ 

Herr Cohen zog die Brauen in bie 


ge 


® öbr, fagte aber nicht2. 


Diefer Whiah, der 
irdiichen gg 
und deilen That 


it, mar — 


fich jegt der 
entzogen hat, 
gens bereits ver⸗ 
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— ter Diamantendieb.” 
Diesmal verlieh den 
feine erhabene Ruhe. 
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jasmänniicen Abhandlung 
angmweilen, fondetn Yhnen in kurzen 
Worten meinen * 'mittbeilen. Der 
Ihnen als Laie natürlich über 
Maben abent ut porlommen. 
ich verlange * * nicht, daß 
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Der andere j 


Einfadhe Probe, 


Zu erfahren ob die Nieren angegrif- 
fen jind und was dabei zu thum ift. 


Kreuzſchmerzen gefährlich. 


Gibt auch beſonders empfoblenes Rezept, 
das Jeder zu Hauſe herſtellen kann. Ver⸗ 
richtet ſeine Arbeit gut. Reinigt die Nie⸗ 
ren und beieitigt die ichlimmite Urt von 
Barn:Beihwerden. 


Autorität er- 
flärt, 
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fürzliche 8er ıte zeigen, 
Leute jed 
— zum 
irgend einem anderen Leid 
Wenn Krankheit vorbanden, 
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i meht noch w wenig ger als ei 
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jetzt mehr Fälle bon | 
> | und |i 
zero daß mehr! 
3 Yahı irgend einer Art von | 
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Frau, Louife Raymond, wegen ans ! 
geblicher graufamer Behandlung auf | 
Scheidung verflagt worden. Er fol! | 
gedroht haben, ihr die Kinder megzu- 
nehmen, die. Möbel in der Wohnung, 


3291 Walden Str., zu verlaufen und |. 


die Yyrau zu töbten. 


@ireifgefahr vorüber, 
t 
Die Metern linion Telegrapb Co. fell | 
die Entlaflenen wieder an. 


Die Beitern Union Zelegraph ©o. 
und ihre Zelegraphiiten gelangten ge= 
ftern zu einem liebereinfemmen, durch 
melches jede Gefahr eines Streifes be- 
feitigt worden tit. ämmtliche Tele- 

die ange ivegen ihrer 
tt zur Gemer tihaft ent- 
ren, find tieder in 


mprpr 


ingefegt worden, 


e Streit aus der 


Sr 
ii. 


Chicago 


ſreiken 


ar Checkers“ 
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ha 
er 
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Iräſident 
— 


{porn ann der 
pon DEI 


Auf freiem Fu 


millionenjchmere 
David Madenzie 
der, mie berichtet, geit 


Zul: 


“ ; Richter Honore zu —* Mi ta 


| Safce über N 


* o * # 
menn dann am nächften Morgen jich | 


; ein rötblicher baditeinartiger oder eir 


Nion »on | 
eigenen | 


um 


ea — Beiſpiel klar zu —— 


IT 
(yortiegung folgt.) 


— — — — 


ſeinen 
behaupte 


anderen 


MWern einer 
ausfüllen 


26 — mom 
genore au einen 


Eczema Fehr Ichtimm 
für drei Jahre. 


Roninltirte Aerzte sahne Erisig. — Ge: 
branhie Guticnra:-Seife, -Salbe und 
:Pilfen und ift bald vallfommen geiund. 
— Tie Sranfheit iit ganz verihwunden. 


kann, 


Kann Cuticura nicht 
warm genug empfehlen. 


Es mast 
berachticktigen, das i hrend der floſfe⸗ 
Sabre un a in fehe fhlimmer 
unb wurde der einer 
ebandeit, aber obme 
ıTa » Heilmiiel au ge 
e Serte Salbe 
t Momaten. und Beute Bin 
toltomm fand, die Krankheit it ganz 
tar die Guticrra=heilmit- 
mug emufebler 


ren drei 


—* unden. 


nn + 
Für's Ftauen-Auge. 
Biel Intereiiantes für jede Frau ift im 
Extirure-Büheihen zu finden. 
lofale und lonftitutionele Be 
cuulbelle, Ihmädlide Zuftände, 
an denen Franen lei 
der, wird man finden 
auf Seite 5 des Euti- 
cur Bampbiet3, in imel- 
de (Quficure »- Salbe 
BD eingetsidelt it. Begen 
— ber reinen. füßern, zar⸗ 
ten und dennoß mirffanen Eigerigefter von 
Taticure Seife, Site uns Eillen fins fie 
Srauen empfohlen. fuegiel Müttern, zur Er 
Beltıng Reimigung und Berifönerung der 
Gaut, Ropitaut. Haar und Hände, für die Be 
landlung von entzündeten unb eiternder Zus 
ftänden, wie aud äukerft inirtfame Arzmeimit- 
tel, am bei Bielher, fäimadier. merbäfen, dor» 
ettig alternden, erihlafften Frauen Geiundäett, 
KRröfte und Shönbeit wiederherzuftelen. 


Volkäudige äugerlige und inmerlige Behemblung 

ieber Urt Sautkkantheit zen FLüngfirger, Mindern 
zn Grmedienem beteht aus EeticuraGeiie (ic) 
sum Reinigen der Sant. Eutirurs-Gafde Büch mem 
Qrilen der Geut, umb Exuticzre Melelgent Süch, (ader 
it der Form zen ihaloisbeühergagenen Bien, sZe 
dat Flähtchen mit &D Suhl) zum Meinigen de Bin- 
tet. Im deri Welt verianit. Better Dung & 
Ehem. Easy. Mlleinige Eigenihämeriz, Mei, 
ar Sei 2%: Ein Bus für 


—“ 


Zeugen in vi 


Min ut 


Tas 


&« 7 


+ 


vließiger Saß zeigt, 
einen quien Arzt oder mache 
eine vegetabilifche Behandlung durd. 
Das folge ude Rezept ift in dieſem 
Fall u empfehlen, und der Lei: 
dende 

Haufe 

fübrt: die Zuthaten 
gon, eine Unze; star ſiger 
Dandelion, eine hatt be Unze; 
pound Sprup Saria 

Man fchüttele es 

in Iheelöffel-Dofen na 
zeit und beim Zubetigehen. 
gend eines der obigen Sy 
handen werden fih aute Wefultate 
ſichern und ſofort einſtellen durch die 
Anwendung dieſes einfachen Rezep- 
tes. 


weißer v 
tire 


man 
4 


Erirafi 


Bo 


— — 
Reue Trufi:Grjelligaft. 
Farwell Truft Co. 
Granger Farw 


Am erſten April 


#5 


> 


meiter fübren 
uf ts 


win 


dE lektriz 


lektrizi Htäts-Gefells 


u (a 
1 
a 


te) 
. 
: 


ien, 
—* 


„uiiuL 
000, tft bereits 
* es vielleicht aufs 

tden wird. Die ae 
Stüd, find gar nicht auf u N Markt 
gelommen, 
Freunden des Haufe & 
gelauft worden. Die neı 
bat das Gebäude, in dem 
En. 
trieben haben, getauft und 
bleiben. 


ue Geſellſchaft 


wird dort 


—— 


— — — — 
SEchnelles Berfahren. 


n in vier Scheidung⸗ stlagen | in 20 Mi: 


nuten verhi ört. 


10% 


ni mu 
— n 


ſttzung, 


t Schei 
gegen und konnte ſich ſchon 
ten nach der Eröffnung 
Privatzimmer zurückziehen, 

Ankunft anderer Klageparteien 


In 


kin 


um au 


| warten, die fich zur feitgeiegten Stur 


| de nicht eingefunden 


| James 3. € 


atten. 
Pauline W. Clark klagte 
arf, mit dem fie 
24. Januar 1901 in 


gegen 
th am 
Romona, Ienn., 
verbei ratbet Hat. Er —— ſich am 1. 
September 1808 zwangsweiſe von ihr 
trennen, meil er aaa wegen Un: 
terichlagung verhaftet » und jpäter 
I&uldig befunden wurde. 

Einen ühnliden Scheidungsgrund 
brachte Sadie Wilfon gegen Albert 
Wilſon vor. Sie verbeiratbeten ſich 
am 10. Sanıar 1897 und trennten fich 


am 14. Februar 1905. Am legten 27. | 


Oktober if Wilfon angebli$ wegen 
Diebftabl3 vom verftorbenen Richter 
Gary auf undbeitimmie Zeit in’3 Zucht: 
haus geichidt worden. 

Mathilde Lagerquift bat fib und 
ihr Kind feit dem 5. Sept. 1898 durch 
Wofchen ernähren müfjen, weil ihr 
Mann, Oskar W. Lagerquift, fie an- 
ag an jenem Tage verlaſſen Bat. 

Er ift Photograph und fehr mohl in 
der Lage, jeine —— zu —— 

Yrancid Raymond 


| fang guiß 


Richter 


ſo konſul⸗ 


hat die in New York geſtorbene 


r —* es jelbit zu ı 


Com: | 


jeder Mahl: | 
ir= | 
mptome vor: | 


fondern von Kunden und | 
Farmell & Eo. | 


Farımell & | 
jo lange Jahre ihr Geſchäft be⸗ 


nofje der Römer im 
| tiochos von Shrien, 
| erfunden 


maren 2 
Daten yimei 


ihmeren Eimer 


ihr ' 
dadurch die Möglichkeit des 
; Rüdzuas verlor, hatte man nod) einen 
ſchweren gebogenen 
bracht. d 
den Feuerträgern lag. Indeſſen ſcheint 
ſich die Erfindun 
zu haben. 
iragiie Geichid, 
Zlottenführer des f 
nidos, in der Morgendämmerung über- | 
rafcht und aufgerieben zu werden; nur | 
die fieben Brander enttamen, da fidh | 
an diefe der Geaner wegen ber FFeuerä- | 
gefahr nicht beranmadhen mollie. Bald 
bernach lieferte der Römer Lioius der | 
igrifchen Flotte bei Myonneſos eine 
bifige Schlacht und wurde dabei von 
den Feuerſchiffen 
ia fo jeher unterftügt, baß er felbft | 


de, meil er jei- 
ner rau das bor u Jahren von 
Zuley feitgefegte Nüäbrgeld 
nicht zahlte, hat feine Strafe vorläufig 
nicht angetreten. Madenzie ftellte, ehe 
das Urtheil vollitredt murde, $3000 
Bürsichaft, meldete Berufung an und 
erpflichtete fich, binnen zehn Tagen | 
$250 Anmaltägebühren zu zablen. 


peru urth ilt w 


a 28) 


| Dann wurde er auf freien Fuß gelegt. 


=—11:.0 —— 


i Gegen wunden ur und —— grdcandt 


Dmegu:Del. vrobdeflaiche 


—e — — 
BWoblthätige Bermädtnifle. 
710,000 j 

e Witt⸗ 
Elizabeth 


Bon ihrem Vermögen von $ 


Straut, 


me bon George 


Ann, dem Altenkeim, der biichöflichen 


Kirche von Chicago und ber 


race = 


Handfertigteitäfhule für Mädchen in 
Evanton 8500,000 zu aleihen Iheilen 
permadt. 

| gebt an die zahlreichen Entel und an— 
3 ! dern VBertmvandten der Berftorbenen, 
| die feine Kin 
men von $200 bis zu 320,000. 


Der Reit 83 Vermögens 


der binterläßt, in Sum- 


Frau Diive Eone, eine Schmeiter 


j 

| bes im November mit Hinterlaffung 
| eines Vermögens von 
| ftorbenen Daniel ®. < 
anz 


2. 500,000 ver⸗ 
ipman, ficht in 
Bru: | 
Beamte ber 
na? RBant“ 


iu2 will 


ment ihre3 
> Sebauptet, 
Truſt & Sapir } 
den Erblafler ungebörig beein- 


Geihäfte mit Eifen- | er! 


Brander in der antifen Kriegs: 


marine. 


2 * a ‚ ++ 
Nolndtos berichtet, 


St dmiral Pauſi iſtratos 


daß der rhodiſche 

der Bundesge⸗ 

triege gegen An 

Vorrichtung 
wodurch es ermöglicht 
in die feindlichen 


eine 


£ 
babe, 


Inu ; lange 


” RE Die 


——— wii 


einen | 
trugen, der jur Auf: 

der Feuermafie diente. Der; 

follte in der Weife ftatifinden, 

J das —* Jet fel ein 

3 feind- 


78 33. 
"ER uf 
4 u iso 


.. 
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g urüdzog. Dar 
Schiff beim Rammen nid 
den feindlichen Rörper einh rang und 
ſchnellen 


Widerbalken ange⸗ 


Ei 


er zwiihen Rammiporn und 


g ivenig verbreitet | 
Ihren Urheber ereilte das 
von dem liſtigen 
Antiochos. Polyxe⸗ 


des Rhodiers Eu⸗ 


Fnte ſallen va 


den, 


I Ich 


| pelt. 


Schnell — 


Glatt 


nach Kalifornien 


Relifornien if immer gleich — ganz gleich in welcher | 
2 Saijon Ihr dahin reift: 4 
The Overland Limited 


it der Staatijug 3 Weitens. 
enim orfen 


und bieter den Reifenden jede Annehmlichkeiten 
Luxus — elektriſches Licht in jeder 
rollendes Hotel den Eude zu Ende. 

täglich — nicht wöchentlich oder halbmwöchentlic. 
Chicago jeden Tag über den ı 


Seine Ausſtattung iſt beſenders 
und jeden 
Schlafftelle. — Ein erfter Klaſſe 
Tiefer wunderbare Zug führt 
Gebt ab von 
wunderhübichen 


Union Pacifie—Southern Paeifie 


Wegen ifufrirtem Ralifornia Büchlein, Raten 
ihreibt an 


formetionen etc., 


Horel⸗ In⸗ 


W.G. NEIMYER, Gen. Ast. 
120 Jackson Boul., Chicago 


In grauenhafler Page. 


ı Motor einer überfüllten Harrijon 
| Straße Eleftriigen ansgebrannt. 


—— 


Eiwa 50 Berletzte. 


I HZ 


— 
— — 


Speziell für Monlar 


„10 Fey Tomet Flanell, pr. Yard. 


; Ic echifardiger PBerttücher: Rat tun, 


per Yard 


Di: von Slammen uMrinsten Fahrgãſte 29 


fpranaen jelbit 
terlihes Gedränge.— frauen und Kinder 
niederge.rampelt. — AUbgeftürzt. 


Un Weit Adams, nahe Green Str., 
brannte geftern Abend aegen halb 7 
Ubr der Motor einer mweitlich fahren: 
überfüllten Harrifon Strafe: 


Eleftriihen aus. E3 erfolgte eine ob- 


! renbetäubende Erplofton und die vor= | 
jomte der Bordertbeil | 


dere Plattform, 
ter Car gerietben in Brand. Der von 
Flammen umringten Fahrgäſte be— 


ri 


mächtigte fih ein paniicher Schreden. | 
drängten den | 


Männer und rauen 
Ausgängen zu. Die Schtwächeren wur: 
ven rüdfichtslod 2 niedergetrampelt. 
Mebrere jsrauen und Männer fpran- 
gen aus den jyenitern. 
50 ber Fabrgüfte erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 


Schwer verletzt wurden: 


R6 —* 
— Bailen, 


r.;: mar durdh’2 jyenfter geiprungen, 


allen und bat einen Schäbelbrud | 
d innerlihe Verlegungen erlitten. | 


fand Aufnahme im Eountg-Hofpi- 


ı 


ce, R. %, murde niederge- 

und innerlich jchmer verlegt. 

&h er wurde in einer Ambulanz nad 
Hoſpital geſchafft. 
T. Dople, Nr. 402 
Str.; fprana 
wurde inner! 


rtn - 


ski => 


lich ichmer ver= 


TI. Enrigbt, 5. Ave. und Ban Yuren | 


innerlich verlegt. 
Morriften, Ei 147 


- 
I 
si 


—* er — gehören: 
©. 40. Une. 


Olive Schrier, Nr. 342 N. Marih- 
field Une. 
John Lone, Nr. 77 ©. 
Be. 


El Mangan, Rr. 21 B. 12. 
Wm. Krone, Rr. 66 De Kalb 
Denen Johnſon. Rr. 108 Auftin 


Ave. 
tatherine DO’Brien, Nr. 
, Ne. 535 W. Polk 
3. Bernard, Rr. 272 


tell, Motorfübrer. 
——— ee 
Their der Polizet, 


nu 


u An! 


«Do 


enthalten. 
—— 


er Motorführer hatte ſich vergeb⸗ 
bemübt, die brennende Ear zum 
Halten zu bringen. Sie glitt unauf- 
Laltfam dorwärts. Die Baflagiere 


D⸗ 


_. 


gerietben vor Angft und Schreden | 
ihier außer fihb. Mädchen und Kin- | 
der mimmerten, jyrauen treifchten und | 
Alles | 
aber drängte den Ausgängen zu. Meb- tnunie ’ 

der wahricheinlih innerlih verlegt 


Männer brüllten und Fluchten. 


tere Rinder fielen, wurden aber unter 


die Site geichoben und entaingen ba= | nnd 
hards⸗Hoſpital. 


durch nennenswerthen Verletzungen. 
Andere Fabraäfte, vornehmlich Frauen 
end Mädchen, wurden niedergeiram- 
Inzwiſchen beeilten ſich von 
Flammen bedrohte Männer, aus den 


findlichen Car zu ſpringen. Frauen, 
zur Verzweiflung getrieben, folgten ih⸗ 
rem Beiſpiele. 


Als die Car ſchließlich hielt ſam⸗ 
melten ſich dort Tauſende don Neugie⸗ 
rigen an. Bald war auch die Polizei 
und ein Spritzenzug zur Stelle 
ſchauer. Poliziſten und Feuerwehr leu⸗ 
te bemübten Roh, 


t aus den Senten. — fürs | 


Gegen 40 oder | 


Nr. 233 W. Obio | 


ion, Rr. 110 2. Sir, 


m. | 


aus dem jyen= | 


N. Een: | 
ü t3 | der 


| Rutider 


250 Weit 


' alä er am Rande des hoben Ba 


;ı I beiamnte 


Fenftern der noch immer in Syahrt be- | Sr} 


i zeit ber Unterfrift von 


SB. und 8.00 Anzüge für Anal 
25c ihtwere wollene Mün 


” 
per Der. 


Me 


‚6 1:2. 
8ʒe 


B80e 


— 


..10}e 


* 


aan 
— —5 kim 


Ihafft. Die Car wurde von den Zlam- 
men faft gänzlich zerftört. 


Urmer Junge! 


Der zebnjährige Zeitungsiu 
niel Smith, Nr. 3844 Aldine 
fiel geftern Abend an Aldine 
bon einer öftlich fahrenden * 
Elektriſchen unter deren Räd 
murde das linte Bein — 
Verunglückte wurde von Fahrgäſten 
auf einen Ablie ferungswagen gehoben 
und nach dem Baptiften-Hofpital ge⸗ 
afft. Dort mußte ihm das Bein 
bgenommen werden. I 


Empörende Rädichtslofig 
Ein von Julius Bernftein 
addon nn gelenktes Fuhrwerk 
eſtern Abend an 12. Straße und Be 
bafd Ave. mit einer füdlih fahrenden 
Indiana Une. - Elekiriihen 
men. Bernitein wurde auf 
fter gejhleudert. Das 
Car jegte die Baht fort, u 
ten zu fümmern. Die Poliz 
biäßer vergeblich Semübt, i 
rückſichtsloſen Stra Ben 
erm ‚ittelm. Ter VBerunglü 
jih in feiner Wohnung i 
Behandlung. 

Die Pferde ſcheu 


An 102.Str. 


ten. 


| icheuten geftern Abend 


Drofichte aefpannten Pferde vo 


angeblich Win. J. Shedd, 


Vincennes Ade. 


Sangamon | !m gelentten Kraft 


twa 
gen über den Rand ber : 
und die In 


mebr oder minder — 


| gen. 


Die Verunglüdten find: 
Sulsti, Nr. 8704 Houflon Ave., 
alien: brec das „rechte Bein. 
Michael Bufulsti, 23 Jahre 
Rr. 8730 —* Ade Verl 


4:5 
e3 


Zoomiz | ung am Galle und mehrere Schätel- 


; munbert. 


Daniel Dubel, 22 Jahre alt, Rr. 


372 Commercial Ave: Verrenfuna 


des rechten Rnöcels und Handarlettz, 


| jomie Braufchen am Kö 
hre Börſe verlo⸗ m Körper. 


te ‚Sera morben | 
be $221, Eigentbum | 


Qu= 


am Walfomwiaf, Nr. 8830 5 
* a Schüdelmunde. 
Sie befinden fi in ihren MWobnan- 
gen in ärztlicher Bebandfung. 


Madte einen geblmitt. > 


Der 21jährige Samuel Mauer zu3 
Stanford, SU, machte heute Morach, 


nr 
iu. 


mes der Ebicage, Rod land & Pa— 
zöftt-Babn entlarg fchritt, am der #2 
Straße einen Tyehltriti, verlor” das 
Gleihaemwict und fiel die. fteile Bö- 
Ihung binwmier. Der Berunglüdte, 


wurde, fand Aufnohme im St. Bern: 


Rur ein „Irma IUxizing.> 
Promo Uxinige. Kebr- 
Mistel täufden oft. Das erte ur) 
Original Erlältung ZIadlet it ein weike:2 
ei mit fümazıen = oigen ober 
-B. Sro»e 2%. 
10fed— Sup jıri 


Des if 2 


— Seufger. —Komponif (zu feinem 
—— „Geitern. bei der Premiere 
meiner Oper no = Dagemeiene Nie 
gerlage erlitten. ... ogar '3 Ordieiter 
bat wa den Xttichlüffen mitgepfii- 


fen!” 





Zaubheit- 
Buch frei! 


Ih habe rin Buch iiber TZaubbeit und deren 
Heilung geſchrieben, welches ich gerne abſolut 
koſtenfrei an Alle, die an Taubheit leiden, ver— 
chicke Es wird vielen, vielen Leuten, die jetzt 
taub ſind, Blück und Gehör bringen, denn es 
erklärt in deutlichſter Weiſe die neue, leichte 
und ſchmerzloſe Methode in der Heilung bon 
Taubheit, die Ihr in Eurem eigenen Hauſe an— 
wenden fönnt. 

Das Buch enthält gerade die äraztliche Aus— 
kunft und Rath, welchen jedes Opfer der Taub— 
heit braucht — Auskunft die ſonſt hohe Gebüh— 
reu loſten würde. Es erklärt wie und warum 
fh DTaubheit einstellt: toa3_ die Tlingenden, 
femmenden Seränfche in den Obren beruriadht: 
mie die inneren Ohrenröhren ſich verſtopfen 
md mie fie wieder aröftınet werden Tönen; 
und Dde3 beiie bon allem, was getbun werden 
muß um Taubbeit aründlich und nachhaltig zu 
heilen. Viele feine Bilder illuſtriren die inte— 
reſſanten Seiten. 

Leidet nicht länager an Taubbeit! Lernt ſo— 
aleich wie ſie geheilt werden fann, aus dieſem 
bilfreichen Buch, welches meine Kenntniß ent— 
hält. die ich in meiner einundzwanzigiährigen 
erfolareichen Praxis als Tanubheit-Spe-nialiſt ge— 
ſanimelt habe. Schreibt Euren Namen und 
Adreſſe deutlich auf dise punkttirten Linien, 
ſchneidet den freien Buchkoupon aus und fickt 
ihn ſogleich an Taubheit-Spezialiſt Sproule, 2 
bis 5 Trade Building, Boſton. Schreibt deuiſch 
oder enaliſch. 

ö— — — — — — — — 


Freier Tanbheit = Buch Koupon. 
daeeeee 


Adreſſe 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der — Press”. 


Arland. 


Wie Einer das Biertrinken lernte. 


Gelungene Münchhauſiade vor einem 
Clevelander Polizeirichter erzählt. 


Cleveland, O., 10. Febr. Peter 
Jordan erzählte dem Polizeirichter ge— 
ftern, er und fein Bruder ſeien in ei— 
nem Philadelphiger Hoſpital wegen 
Magenleidens gerade operirt worden, 
als eine Exploſion eintrat. Nachdem 
die Aufregung ſich gelegt, hätten die 
Wärterinnen bei der Einſetzung die 
ausgenommenen Mägen verwechſelt. 
Seither leide er, der er bis dahin ein 
frommer Jüngling war und einen Ab— 
ſcheu vor allem „Bierigen“ hatte, an 
einem großen Durſt, mit dem ſein 
Bruder vor der Operation, nicht aber 
feither, „behaftet“ war. Erſt durch das 
Schreiben eines Hilfsarztes, welcher 
bei der Operation half und dem eine 
Wärterin die Magenverwechslung ge— 
ſtand, ſei er über die Urſache ſeines 
Unglücks“ aufgeklärt worden. Der 
Kadi ließ den Peter, den ein Rauſch 
auf die Wache gebracht hatte, laufen. 
Der Untergang des ‚„Larhmont‘‘. 


Providence, R. %., 16. Febr. Nur 
neun Leichen von den 75, welche nach 
dem Untergange de Dampfers Zardh: 
mont aufgefifcht worden find, find bis 
heute Mittag noch nicht ibentifizirt 
worden. Sollten fie bi3 heute Abend 
nicht erfannt werden, jo werden jie 
auf ftadtifche Koften beitattet werden. 

Bundesdampfboot-Inſpektoren wer— 
den Kapt. MeVey vom „Larchmont“ 
und die überlebenden Mannſchaften 
und Paſſagiere des Schiffes verneh— 
men, um zu ermitteln, ob der Kapitän 
und einige andere von den Schiffsan— 
geſtellten ſich der Feigheit ſchuldig ge— 
macht haben. 

Alastaer Winterwetter. 


Seattle, Waſh., 16. Febr. Leut— 
nant Glaßford von der hieſigen Wet— 
terwarte hat heute von dem Telegra— 
phiſten in Valdez, Alaska, eine Depe— 
ſche erhalten, wonach in jener Gegend 
ein furchtbarer Schneeſturm hauſt. In 
Valdez liegt der Schnee ſieben Fuß 
hoch und der Höhe des Gebirgspfades 
zwiſchen Valdez und Fairbanks ſech— 
zehn Fuß. Jede, auch die telegraphi— 
ſche Verbindung zwiſchen den beiden 
Städten hat aufgehört und es herrſcht 
ſo furchtbare Kälte, daß die Telegra— 
phendrähte nicht ausgebeſſert werden 
können. 

Das grökere Uebel. 

New Drlean?, 16. Febr. Sekretär 
Foſter von der hiefigen Baummollbörfe 
und ftatiftifeher Mitarbeiter des Bun- 
des⸗Zenſusamtes, verſicherte heute, daß 
das Baummoll = Geihäft im Süden 
weniger unter den Börfenmandvern zu 
leiden habe, ald unter folchen Gejegen, 
mie fie in den Legislaturen von Ala- 
bama, Arkanſas, Texas und Ten— 
neſſee vorgeſchlagen ſeien, weil ſie zwi— 
ſchen Winkelbörſen- und ehrlichen 
Makler-Geſchäften keinen Unterſchied 


machten. 
— — — 


Wüfte Geſchichten. 

Orkan zerſtört auſtraliſche Stadt. — Zwei 
Kinder von Menſchenfreſſern geraubt und 
verſchlungen. 

Victoria, B. C., 16. Febr. Der hier 
heute eingetroffene Dampfer „Miome- 
ra“ berichtet, daß durch einen Orkan 
die Stadt Cooktomwn, Nord-Auftralien, 
pöllig zerftört und $2,000,000 Schas 
den angerichtet worden, aber Niemand 
umgefommen jei. 

Auf den Salomon=nfeln find Un- 
ruhen ausgebrochen infolge der Aus 
weilung von Schwarzen aus Queend- 
land nad) Erlaß des „Weißen auftrali- 
ſchen Geſetzes“. Das britifche Kriegs- 
Ihiff „Promotheus“, welches die bort- 
hin zurüdgefehrten Neger befchüten 
follte, zerihoß das Dorf Sieuma. Die 
Eingeborenen flüchteten in die Wälder, 
dürften fich aber, nach Befürchtungen 
der Miffionäre, jpäter Durch ein Geme- 
gel der Meiken und Neger rächen. Ein 
Menichenfreffer - Stamm fchleppte 
aus einem Dorf auf Kap Eupola zwei 
Kinder fort und verzehrte fie. Eine 
Straferpebition ift abgefänbt worden. 


@tead Lügen geitraft. 
Reihsfanzler will die Zeitungsichreiber 
nicht auffnüpfen. —Kaifers £ob für Slot: 


 tenverein.—Pianofabrifant Bionifins er- 


ſchießt ſich 
(Epeziallabeldepeihe der „N. 9. Gtantszeitung*.) 


Berlin, 16. Febr. Der englijche 
Friedensapoſtel Wm. T. Stead, wel— 
cher vor Kurzem bekanntlich auch in 
Verlin für feine Ideen Propaganda 
zu machen ſuchte, iſt vom Reichskanz— 
ler v. Bülow mittels der „Kölniſchen 
Zeitung“ für eine Aeußerung in Stock— 
holm Lügen geſtraft worden. Stead 
hatte dort über ſeine Unterre— 
dungen geplaudert und dem Kanzler 
die Worte in den Mund gelegt, Staats— 
männer, Generale und Fürſten wollten 
den Frieden, nur die Zeitungen nicht. 
Das beſte Abhilfemittel wäre, zwölf 
mächtige Redakteure zu hängen und 
mit den leitenden Geiſtern der „Köl— 
niſchen Zeitung“ und der Londoner 
„Times“ den Anfang zu machen. Dem 
Dementi wird hinzugefügt, Stead ſelbſt 
habe erzählt, daß er vor Jahren Aehn— 
liches einem ruſſiſchen Diplomaten ge— 


genüber bemerkt habe. 


Dem „Deutſchen Flottenverein“ na— 
heſtehende Blätter heben hervor, der 
Kaiſer habe neulich auf dem Hofball 
vor zahlreichen Hörern den Fürſten 
Otto zu Salm-Horſtmar, Präſidenten 
des Vereins, wegen deſſen praͤchtiger 
Haltung bei den Wahlen belobt und 
ihm zu dem vortrefflichen Wahlaus— 
fall gratulirt. Die „Leipziger Neue— 
ſten Nachrichten“ wollen wiſſen, daß 
derKaiſer wörtlich geſagt habe: „Mein 
lieber Fürſt! Das Reſultat der Wah— 
len war glänzend, und es freut mich, 
daß Ihr Flottenverein ſeine Arbeit ſo 
tirefflich gethan hat.“ 

Im dritten Erfurter Wahlkreiſe hat 
eheſtens eine Erſatzwahl für den 
Reichstag ſtattzufinden, indem der da— 
ſelbſt ſiegreich geweſene Profeſſor Eick— 
hoff von der Freiſinnigen Volkspartei 
doppelt gewählt iſt. Alle dortigen bür— 
gerlichen Parteien haben nun den ehe— 
maligen preußiſchen Handelsminſter 
Möller als Kandidaten gegen den So— 
zialdemokraten in's Feld geſtellt. An 
Möller's Erfolg iſt nicht zu zweifeln. 

In Frankfurt a. M. hat ſich der 
amerikaniſche Pianofabrikant Lioni— 
ſius in den öffentlichen Anlagen er— 
ſchoſſen. 

In Dresden ſind die ruſſiſchen Stu— 
denten der Techniſchen Hochſchule, wel— 
che bei den jüngſten Reichstags-Stich— 
wahlen Schlepperdienſte für die So— 
zialdemokraten verrichteten, des Lan— 
des verwieſen worden. 

Curt v. Dewitz, Oberpräſident der 
Provinz Schleswig-Holſtein, iſt auf 
ſein Anſuchen penſionirt worden. Er 
iſt ſchwer krank. 


Erzbergerals Zeuge. 


Berlin, 16. Febr. Unter Berufung 
auf ſeine Stellung als Reichsbote ver— 
weigerte der Zentrumsführer Erzber— 
ger heute in dem Prozeß des Kanzlei— 
ſekretärs Oskar Poeplau Zeugniß und 
wurde um 100 Mark geſtraft, ſagte 
dann aber auf Wunſch des Angeklag— 
ten aus, daß er dieſen als Stenograph 
angeſtellt habe und ſo Kenntniß von 
der Mißwirthſchaft im Kolonialamt 
erhalten habe. Die Strafe wurde ihm 
dann erlaſſen. Poeplau iſt des Ver— 
raths von Amtsgeheimniſſen ange— 
klagt. 


— ⸗— — — 


Teſegcaphiſche iolizen. 
Inland. 


— Die großen Seidefärbereien in 
Paterſon, N. J., Williamsport, Pa., 
uſw. ſollen verſchmolzen werden. 

— Die vielen elektriſchen Landbah— 
nen in Südweſt-Ohio und Oſt-In— 
diana ſollen verſchmolzen werden. 

— Bei Harper's Ferry, W. Va., 
entgleiſte geſtern Abend ein Schnellzug 
ver 8. & D. = Bahn. Niemand ver- 
lebt. 

— Die Wittwe des falitorniichen 
Bahnmagncten Collis PB. Huntington 
hat fich mit einem Neffen des Verſtor— 
benen verlobt. 

— Eines der drei neuen Wohnhaus 

jer des Knabenheims in St. Charles, 
SU., eine Chicagoer Stiftung, tft ges 
ftern abgebrannt. 
Sin Eau Claire, Wis., brannte 
geitern die Kiftenfabrit ab und in 
Bloomer, Wis, die Getreidemühle, 
BVerluft je $50,000. 

— Der verftorbene Standard L:l- 
Millionär Pratt in New Norf hat das 
von ihm gegründete Pratt- Inſtitut 
zum Haubterben eingefebt. 

— Bahnbonds im Werthe von $11,- 
000 find mährend der Beförderung 
von New York nad Paris auf dem 
Dampfer „La Sapoie” verfchiounden. 

— In Jowa Falls, Jowa, iſt der 
Bahnpräſident Eugene Ellsworth ge— 
ſtorben, welcher der Stadt ein Kran— 
kenhaus und ein Bibliotheksgebäude 
geſtiftet hat. 

— Unter angeblich geſtohlenen Sa— 
chen in der Wohnung des dieſerhalb 
verhafteten Ernſt Brinkert in New 
York wurde heute eine Stradivarius- 
Violine entdedt. 

— Kapt. Louis Wendell von ber 
Erften Batterie der Neim Yorker Mi- 
liz ift von den Großgeichworenen des 
Großdiebftahlse als Miligoffizier an- 
geklagt worden. 

— Yohn D. Rodefellers Gattin ift 
auf feinem Landſitz bei Lakewood, 
N. J. ſo ſchwer erkrankt, daß Rocke— 
feller auf einem Sonderzuge aus Geor⸗ 
gia hingefahren iſt. 

— Aus Gram über den Tod der 
Mutter jtürzte fich die 34jährige Ver: 
fäuferin Nora Baggott aus dem jechd- 
ten Stockwerk eines Ladens in India— 
napolis auf die Straße und wurde 
zerſchmettert. 

— Die Geſchworenen für den Pro— 
zeß von „Al“ Adams in Wallace, 
Idaho, unter Anklage der Ermordung 
von Fred Tyler ſind jetzt beiſammen. 


ö— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— — — — — 


Es iſt das der erſte der dortigen Gru⸗ 


benſtreiter⸗Prozeſſe 


— 


Abendpoft, Chieago, Samſtaa, den 16. Februar 1907. 


Finanzielleß. 


American Trust 
Sanings Bank 


Kapital, Neberihug und 
Brofite $5,000,000.00 


Mir bitten um IhreStund- 
Ihaft in irgend einem ob. 
allen Departements Diejer 
Bank und laden Eie ei, 
unfere neuen Banfraums 
lichkeiten. zu bejehen. 


— 


American Truſt Building 
Ecke Monroe und Clurt Straße. 


— —— 


— 204 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Woche, 208 in der gleichen Vorjahrs- 


| 


mode. 
— Vier Jungen, von denen der äl- 


tefte 13 Jahre zählte, haben in Tala= | 


poofa, Tla., 
Dienftag Abend einen Perjonenzug 
zum Entgfeifen brachten, um ben Ge: 
pädwagen zu pliindern. i 

— Das Gefhäfte: und XLagerge- 
baude der Gebrüder Hargis in ad: 
fon, Ay., wurde heute infolge von 
Branditiftung eingeäfchert. Es tit an 
Icheinend eine Nachethat, die auf die 
berüchtigte WBlutfehde zurüdzuführen 
it. Schaden $10,000. 

— Auf $30,000 belaufen fich jet 
die angeblich von der A2jährigen Flo— 
ra Steipel als Kaflirerin der Kleider- 
händler Snellenburgq & Co. in Phila- 
delphia durch Fälſchung der Lohnliſten 
erſchwindelten Beträge 

— Edward Kleiſt von New Ro— 
cielle, N. Y., wurde bei einem Zugun— 
fall in Manhattan furchtbar verkrüp— 
pelt. 
ſellſchaft hat ihm jetzt 820,000 bezahlt, 
um einen Prozeß zu vermeiden. 

— In Alexandria, Va., brannte 


— Der Mufithallen - Sängerrig 


in London ift gefchlichtet worben. 

— Maroftanifhe Truppen haben 
dad Dorf Bedadua geftürmt, wobei fie 
15 Todte hatten. Die dort befindlichen 
Pofträuber entfamen jedod). 

— Dr. Theodor Barth hat die Her- 
ausgabe der „Nation“ eingeftellt und 
beabjichtigt, im April eine neue Stu— 
dienreife nach den Ber. Staaten zu 
unternehmen. 

— Ein Sohn des Grafen Leo Tol- 
ftoi tft in St. Peteräburg des Hochver= 
raths angeflagt worden, mweil er bie 
legten politifchen Flugfichriften feines 
Vaters gedrudt hatte, 

— Die direfte Ueberland-Pojtbe- 
förderung von Berlin nad) WVladivo- 
ftof, welche jeit dem ruffijch-japani- 
Shen Kriege eingeftellt werben mußte, 
ijt wieder aufgenommen worden. 

— Die Verhandlungen über den 
Streit der Banfier3 Hermann & Co. 
in Portesaus- Prince, Hayti, mit der 
doriigen Regierung werden in Berlin 
geführt werden. 

— immer entjeßlicher lauten die 
Berichte aus den chinefilchen Hungers- 
noth-Provinzen; die Beamten laffen 
die Unglüdlichen im Stich, und nur 


zugeftanden, daß fie | die Mifftonäre vertheilen noch Unter- 


ſtützung. 


| 


| 


Die N. Y. Zentralbahn = Ees | 


heute friih eine Reihe Häufer ab. Die | 


fchwer franfe Frau Skillman Starb 
vor Schred, als fie in Sicherheit ge— 
bradt wurde, und ſechs Feuerwehr— 
leute wurden verletzt. Sachſchaden 
$10,000. 


— Die Standard Dil Co. hat aber: 
mals eine Vierteljahrs - Dividende von 
$15 für jede Aktie erflärt. Auf Kohn 
D. Rodefeller fallen allein $6,000,000. 
Sn den lebten acht Jahren hat die Ge- 
Tellfchaft 330 Millionen Dollars an 
Dividenden bezahlt. 

— Der ſchwachſinnige Bauſchreiner 
Greenlee iſt in Bloomington, Ill., von 
Ex-Gouvb. Fifer und anderen Bürgern 
als „Jack, the Hugger“ nach bitterem 
Kampfe überwältigt worden. Er 
pflegte Mädchen und Frauen auf der 
Straße zu umarmen. 

— Clarençe Harkinſon in Terre 
Haute ſetzte beim Füllen einer Gaſo— 
linmaſchine ſeine Kleider in Brand, 
und ſeine Bruder ſchüttete bei Löſch— 
verſuchen eine Kanne Gaſolin, das er 
für Waſſer gehalten, über ihn. Der 
Unglückliche iſt heute geſtorben. 

— Als die Kinder der Eheleute X 
Kuchku bei Emmett, Idaho, geſtern 
Nachmittag von der Schule heimkehr— 
ten, fanden ſie die Eltern als Leichen 
in der Küche. Der ſchwachſinnige Ba— 
ter hatte die erblindete Mutter erſchoſ— 
ſen und dann Selbſtmord begangen. 

— Bei einer Balgerei in einem 
Studentenwohnhauſe des Shurtleff 
College in Upper Alton, Ill. wurde 
der 20jährige Roy Feſhley von Chi— 
cago über das Treppengeländer ge— 
ſchleudert. Er ſtürzte vier Stockwerke 
tief und erlitt eine Gehirnerſchütte— 
rung. 

— Der Kaplan des Staatsſenats 
von Kolorado hat im Gebet den Gou— 
verneur Buchtel heftig angegriffen, 
weil dieſer, obwohlGeiſtlicher und Uni— 
verſitätskanzler, für eine von den 
Brauern befürwortete Local Option— 
Vorlage eintritt und gegen eine der 
Univerſität günſtige. 

— Frühere farbige Soldaten der 
Garniſon in Brownsville, Tex., haben 
vor dem Senatsausſchuß in Waſhing— 
ton ausgeſagt, Weiße hätten nächtli— 
cherweile auf die Kaſernen geſchoſſen 
und geplant, die Farbigen in der ein— 
zigen Wirthſchaft, in der ſie geduldet 
worden ſeien, abzuſchlachten. 

— 29 zu der Gründungsfeier des 
Carnegie-Inſtituts in Pittsburg im 
April eingeladene fremde Ehrengä— 
ſte wird die Univerſität von Weſt— 
Pennſylvanien zu Ehrendoktoren er— 
nennen, darunter folgende Deutſche 
und Oeſterreicher: Dr. Reinhold Ko— 
ſter; Ernſt von Ihne; Generalleutnant 
von Loewenfeld; Theo. von Moeller; 
Prof. Fritz Schaper. 

— Am 24. Juli l. J. wurde zwi— 
ſchen Racine und Kenoſha ein alter 
Deutſcher, Wm. Dreyer von St. Char— 
les, Ill., von einem Kraftwagen ge— 
tödtet. Deſſen Inſaſſen jagten davon. 
Jetzt haben zwei, Frank L. Jackſon, 
ein Fabrikbeſitzersſohn, und Shelly 
Montgomery geſtanden, daß ſie und 
Edward Collier, ein einſt berühmter 
Radler, in dem Wagen ſaßen, und 
Collier der Lenker geweſen ſei. Dieſer 
iſt jetzt unter Bürgſchaft. 


Aus larid. 


— Botſchafter Whitelaw Reid in 
London leidet an der Grippe. 

— Ein Irrſinniger gab heute Im 
Haag auf den Juſtizminiſter Dr. van 
Raalte fünf Schüſſe ab, traf aber 
nicht und wurde verhaftet. 

— In Lahore, Indien, gab die Ver— 
urtheilung eines eingeborenen Zei⸗ 
tungsherausgebers Anlaß zu england⸗ 
feindlichen RAundgebungen. 

— Die Rothſchilds haben es abge— 
lehnt, für die Durchführung des bra- 
ſilianiſchen Kaffee-Valoriſationspla⸗ 
nes 825.ooo ooo vorguſchiehen. 


fe 
Slda. Marjball, Mid... 


— Der berühmte italieniiche Dich: 
ter und FFreigeift Carducci ift geftern 
im 71. Lebensjahre in Bologna geftnr= 
ben. Zur Linderung feiner Schmer: 
zen ließ er fich Gedichte vorlefen. Im 
legten Jahre hatte er den Nobelpreis 
erhalten. 

— Prof. Starling bat in einem 
Vortrage in einer Londoner Anftalt 
den Schönen die Erlernung der Aunft 
des Nugenfpiels empfohlen, wie fie 
ihre Schweltern in flidlichen Ländern 
ausübten, um unter die Haube zu fom- 
men. Darob Berfchnupfung in man= 
chen Kreifen. 

— Die Prinzeffin Klementine von 
Sadfen-Koburg-Gothba, Mutter des 
Fürften Ferdinand von Bulgarien, ift 
heute, achtzig Jahre alt, in Wien ge- 
torben. Sie mar eine Tochter des 
franzöfifhen Königs Louis Philippe 
und hatte 1843 in Paris Prinz Auguft 
bon Saclen-Koburg-Gotha geheira- 
thet. Diejer Itarb 1881. 


Holzkohle befeitigt 
Gafe im Magen. 


Wunderbare Abiorbirungsfraft von Holz: 
fohle, wenn in der Form von Stuarts 
Gharcoal Lozenges genommen. 


Probe = Badet frei verjchidt. 


Holzfohle, reine, einfache Holzkohle, 
abjorbirt das Hhundertfache ihres eige- 
nen Volumens an Gas. Wo geht das 
Gas hin? E3 wird von der Holzkohle 
abjorbirt,—-das Gas verjchwindet und 
e3 bleibt eine reine, frifche Atmojphäre 
nad, frei von allen Unreinigfeiten und 
Keimen, 

Dies gefhieht in Eurem Magen, 
wenn Ihr ein oder zwei von Stuart’3 
Charcoal Lozenges, das wirkſamſte 
Reinigungsmittel das die Wiſſenſchaft 
bis jetzt entdeckt hat, nehmt. 

Ihr ſtoßt Gas in Geſellſchaft auf, 
manchmal, durch Zufall, zu Eurem ei— 
genen Aerger. Dies kommt daher, 
weil ſich viel Gas in Eurem Magen 
angeſammelt hat durch Speiſe die in 
Gährung gerathen iſt. Euer Magen 
verdaut die Speiſen nicht gehörig. 
Gas iſt die Folge. Wenn dies der 
Fall iſt, nehmt eins oder zwei von 
Stuart's Charcoal Lozenges gleich 
nach dem Eſſen und Ihr werdet über— 
raſcht ſein, wie ſchnell ſie wirken. 
Kein Aufſtoßen mehr, kein ſaures 
Aufſtoßen der Speiſe mehr. Eßt ſo 
viel Ihr wollt und was Euch ſchmeckt, 
und wenn ſich dann Gaſe bilden, beſei— 
tigt eines dieſer wunderbaren kleinen 
Abſorbirer, ein Stuart Charcoal Lo— 
zenge, alles Gas. 

Und es bewirkt noch mehr. Alle 
Unreinigkeiten in Eurem Magen und 
Eingeweiden werden durch die Holz— 
kohle beſeitigt. Niemand ſcheint zu 
begreifen, warum ſie es thut, aber ſie 
thut es und in wunderbarer Weiſe. 
Ihr merkt den Unterſchied gleich an 
Eurem Appetit, allgemeinen Wohlbe— 
finden und Reinheit Eures Blutes. 

Ihr habt keinen ſchlechten Geſchmack 
mehr in Eurem Munde, keinen üblen 
Athem vom Trinken, Eſſen oder Rau— 
chen. Andere Leute bemerken Euren 
uͤblen Athem ſchneller als Ihr ſelbſt. 
Macht Euren Athem rein, friſch und 
ſüß, ſo daß andere, mit denen Ihr 
ſprecht, ſich nicht von Euch abwenden. 
Nur eins oder zwei bon Gtuart’3 
Charcoal Lozenges machen Euren 
Athem ſüß und beſſern Euer Befinden. 
Ihr könnt ſo viele Zwiebeln und ande— 
re ſtarkriechende Speiſen eſſen wie Ihr 
wollt, und Niemand wird es bemerken. 

Außerdem iſt Holzkohle das beſte 
Abführmittel * das bekannt iſt. Ihr 
könnt eine ganze Schachtel voll nehmen 
und es wird Euch nicht ſchaden. Sie 
iſt ein wunderbar leichtesKegulirungs— 
mittel. 

Dann aud filtrirt fie Euer Blut— 
alle Gifte oder Unreinigfeiten in Eu= 
rem Blut werden vernichtet, und ‘hr 
feht den Unterfchied gleih in Eurem 
Gefiht—an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stuart’3 Charcoal Zozenges werden 
bon reiner Weiden-Holzkohle herge— 
ftellt, und nur ein wenig Honig wird 
binzugethan, um fie jhmadhaft zu 
machen, aber nicht zu füß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma= 
gen, Ahr befindet Eud) wohl und 
frif.. Euer Blut und Athem ift rein. 

Wir wollen Euch dies aulez2 bemei- 
fen, deßhalb jchreibt heute wegen ei= 
ner freien Probe. Wenn hr je erhal: 
tet und gebraudt, ferben fie Euch. fo 
zufagen,-daß Jhr zu Eurem Apotheter 
geht und eine 25c Schadtel von 
Stuart’3 Charcoal Lozehges fauft. 

Schidt und heute Euren Namen und 
Adrejje und wir jehiden Euch) —— 
per Poſt ein Probe-Packet frei. Adreſ⸗ 

F. A. Stuart Co. 54. ‚Stuart 
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durch die Fenſterſcheiben 
- Gejhöfle durchlöchetten ſeinen Hemd 


Zolalberidi. 
Mate keine Ymflände. 


Epeijewirthin von einem bewafl- 
neteun Räuber ausgeplindert. 


Enttam unbehelligt. 


Der Burfhe war etwa 19 Jahre alt und 
ihäbig gefleidet. — Wußte nicht, was er 
that. Schlimm für Kaunfal—Don Ku- 
geln umfauit. 


Ein etwa 19jähriger, fhäbtg geklei- 
deier Burfche betrat heute früh gegen 
neun Uhr die Speifewirthichaft der 
Yrau W. Coleman, Nr. 533 Congreß 
Straße, bedrohte die Wirthin, die fich 
allein im Lofal befand, mit dem Tode 
und zwang fie, ihm den aus $19 be- 
itehenden Inhalt des Kafjenapparates 
auszuhändigen. E3 gelang ihm, unbe: 
helligt zu entkommen. 

Frau Coleman ſtand hinter dem 
Ladentiſch im hintern Theil des Lo— 
kals, als der Raubgeſelle, der ihrer 
Anſicht nach ein Grieche oder Italiener 
iſt, auf ſie zuſchritt, dicht vor ihr Halt 
machte, ſein Schießeiſen zog, es auf ſie 
in Anſchlag brachte und drohenden 
Tones ſagte: „Geben Sie mir, was da 
im Kaſſenapparat liegt und ſchreien 
Sie nicht, da ich ſonſt ſchießen müßte!“ 
Frau Coleman machte gute Miene zum 
böſen Spiel, räumte den Kaſſenappa— 
rat aus und reichte dem Raubgeſellen 
den aus 819 beſtehenden Inhalt. 

Der Bandit ließ den Mammon in 
ſeine Taſche gleiten. Dann trat er, 
die Frau mit dem Revolver im Schach 
haltend, rückwärts bis zur Thür, öff— 
nete dieſe, ſprang auf die Straße und 
eilte, wie Straßengänger ſahen, die 
Congreß Straße in öſtlicher Richtung 
hinauf, bog in die nächſte Gaſſe ein 
und war bald verfhwunven. 

Yrau Coleman hatte, fobald der 
Räuber die Straße erreicht hatte, mit= 
tels Fernſprechers die Bezirkswache an 
Harriſon Straße benachrichtigt. Schon 
nach wenigen Minuten fuhr ein mit 
Schergen bemannter Polizeiwagen vor. 
Die ganze Nachbarſchaft wurde gründ— 
lich abgeſucht, von dem kühnen Räu— 
ber aber keine Spur gefunden. 

Im Beobachtungs-hoſpital. 


Der Mann, der geſtern Nachmittag, 
wie kurz berichtet, wahrſcheinlich in 
dem Wahne, dem Präſidenten Rooſe— 
velt gegenüberzuſtehen, den Verſuch 
machte, den Detektivehäuptling P. J. 
O'Brien zu erſchießen, gab ſpäter ſei— 
nen Namen als H. B. Ehler an. Er 
hatte ſich, nachdem er entwaffnet wor— 
den war, widerſtandslos verhaften laſ— 
ſen. O'Brien führte ihn dem Leut— 
nant Larkin zu, der ſeine Einſperrung 
verfügte. Auf dem Wege nach dem 
Zellenraume begriffen, verfiel der 
Mann in Tobſucht. Er mußte in die 
Zwangsjacke geſteckt werden. Später 
wurde er nach dem Detentions-Hoſpi— 
tal gefchafft. Nachdem er fich dor‘ be- 
ruhigt hatte, nannte er feinen Namen 
und gab an, vor zwei Tagen aus San 
Franzisfo hier eingetroffen zu fein. 
Er behauptet auch, fich aller Erlebnifle 
em Nachmittag entjinnen, aber nicht 
angeben zu können, weshalb ır ien 
Morbverfuh machte. Die Polizei tit 
der Unficht, daß er unter der Einmirf- 
ung eines Opiats ftand. 

Ehler ijt etwa 28 Jahre alt und qui 
gekleidet. Er wird auf feinen Geijtes- 
zuftand beobachtet werden. 


Muthmaßlich ermordet. 


Joſeph Rapfes Leiche wurde gejtern 
auf dem Baptiftenfrievhofe zu Ham- 
mond, Ind., von dem Polizeitap'tän 
Storen und dem Hilfs-Koroner Rey: 
nolds ausgegraben. Wie Kapitän 
Storen gejtern Abend der Bezirks- 
wache zu South Chicago berichtete, 
wies die Leiche Spuren auf, die darauf 
Ichließen laffen, daß der Mann ermor= 
det wurde. Am Schädel befand fi 
angeblich eine tiefe Wunde; der Kör- 
per war mit Braufchen bevedt. Die 
Leiche ift nah einem Beltattungäge- 
Ihaft in Hammond geichafft worden. 

Rapte jtarb, ivie berichtet, in voriger 
MWoce in feiner Wohnung Nr. 8538 
Green Bay Une. Obgleich ihn fein 
Arzt behandelt hatte, wurden die Po- 
lizei und der Koroner doc erit nad 
der Beerdigung benachrichtigt und 
zwar von der Wittme, die ihren 43: 
jährigen Bruder Stephan Kaunfal be- 
zichtigt, ihren Mann erfchlagen zu ha-= 
ben. Kaunfal befindet fir in Unter: 
ſuchungshaft. 

Kanden 60 Pfund Dynamit. 

Auf einer leeren Bauftelle an 35. 
Str. und Lome Ave. wurden geitern 
Abend 60 Pfund Dynamit gefunden. 
Die Polizei glaubt, einer Verfchmo- 
rung auf die Spur gefommen zu fein, 
mittel3 diefes® Dynamit3 den im Bau 
begriffenen Abmwafferfanal an 73. Str. 
und Drerel Ave. zu zerftören. Ein 
Heiner Junge hatte die Boliziften Wet- 
finzty, Cody und Callahan auf die 
Kifte mit den „Jonderbaren“ Stangen 
aufmerffam gemadt. Die Schergen 
nahmen einige Stangen ala Proben 
mit und zeigten fie dem dienſtthuenden 
Sergeanten. Diefer erfannte in den 
Stangen Dynamit. Ein anderer Po- 
fizift erbot fi, den Reft zu holen, Er 
traf auch bald mit der Kifte ein. Die 
Unterfudung ift im Gange. 

Macdten Ernit. 


Am vorigen Sonntag Abend wurde 
der Stredenarbeiter James Boreino, 
Nr. 41 Chatham Court, aus dem Bett 
getrommelt von drei Kerlen, die ihm 
befahlen, wenn ihm fein Leben lieb jei, 
$200 unter einen ihm näher bezeichne- 
ten Bürgerfteig zu legen. Er fam der 
Aufforderung nicht nah. Am Diens- 
tag erhielt er einen Drohbrif. Er 
Ichentte dem Schreiben feine Bead;- 
tung... Geftern Abend, mwährend er 
fpeifte, fchlugen fünf Repolverkugeln 
Zwei der 


ingtoner, 


Leiden Sie an Shwindfuht? Krebs? Sarnfluß? (Diabetes) 
Zumbago? Neuralgia? Rheumatismns? 

EChronifhe Ohrleiden mit Ausfluß don Materie? 
Chroniihe offene Gelhwüre an Den Beinen oder Der 


Haut in irgend einem Körpertheil? 


oder Saut:Krankheiten? 


Blutvergiftung? 


Wundererregende Kuren werden erzielt mit neueiter 


Methode vermittelft 


Den Feimzeritörenden Lichtitrahlen. 


Unftreitig mehr wirffam, als das Finien Licht oder das gefährlihe X-Nan 


und grundverichieden von felbigen. 
bare“ Leiden. 


Das neue Xiht heilt jogenannte „unbeil- 
68 durdhdringt ahne Schmerzen oder nachhaltige, ihlimme Fol- 


sen Mark und Knochen jowie die weichen Theile und bringt nenes Leben und 


Kraft in fürzeiter Zeit. 


Leidende find eingeladen, vorzuiprechen für weitere ( Er: 


Härung. — Konfultation frei._—_ Gebühren im Bereih von Allen. — " 


Menn fich folgende Symptome vorfinden, die auf Bruft-Leiden hindeuten, 


iit eine frühe Unterjuhung rathiam: 


Bruitichmerzen auf einer oder beiden Seiten; Verjtodung der Nafe, fo 
dat Sie meiiten? durch den Mund athmen; Herzklopfen bei geringiter Arbeit; 
Athemnoth; Seißhunger, ſogar nach dem Eſſen; Erfältung bei geringiter Ge= 


legenheit. X 
Verlieren Sie an Gewicht? 
die Appetitluit unregelmähig? 


Schleim manchmal mit YWlut vermifcht? 


fpudt? 


den Sie an jchlechter Verdauung, Magen-Blähen, oder Aufitogen? 


Sie an Nervenichwache? 


Leiden Sie an Huiten mit Schleim-Ausmwurf, befonder® Morgens? 
Verlieren Sie an Kraft und Arbeitämuth? 
Sind Sie mit Häuspern geplagt? 


m, 
Iſt der 
Oder haben Sie je Hares Blut ges 


Sind die Baden geröthet Nachmittags? Zit der Schlaf unruhig? Lei- 


Leiden 


Dr8. och & Deachman, 


Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Nehmt den Fahrftuhl. 


Sprehitunden: Täglich, 10 His 6; Sonntags, 10 Hid 3; Montand, Mittwochs u. Freitags 513 
8 Uhr Abend?. 


87 Man ıit aebeten, diefe Innonce borzuzeigen für eine freie Unterfuchung. 


ärmel, die anderen fchlugen in bie 
Wand ein. Die feigen Mordbuben 
entfamen. Die Polizei fahndet auf fie. 


Küblten ihr Müthchen. 


Abraham Salomon, Nr. 290 Max— 
well Str., wurde geſtern Abend hart 
bedrängt von etwa 300 jüdiſchen Mit— 
bürgern, die Einlaßkarten für eine 
Wohlthätigkeitsvorſtellung erſtanden 
hatten, die im Weſtſeite-Auditorium 


ſtattfinden ſollte, von deren Abhaltung von La Salle 


man aber Abſtand genommen hatte. 


Robert Lindblom. 


Der bekannte ſchwediſche Getreidemakler 
geſtorben. 

Geſtern Abend ſtarb hier Herr Ro— 
bert Lindblom, der in früheren Jah— 
ren vielgenannte ſchwediſche Getreide— 
makler und ehemalige Präſident der 
ſtädtiſchen Zivildienſt -Behörde, im 
Alter von 67 Jahren. 

Robert Lindblom, der an der Ecke 
und North Ave. ein 
ſtattliches Haus bewohnte, iſt ſeit vie— 


Die Leute verlangten ihr Geld zurück. len Jahren in Chicago anſäſſig gewe— 


Als Salomon Ausflüchte machte, fie— 
len ſie über ihn her und prügelten ihn, 
bis zwei Poliziſten und vier Detektives 
ſich ſeiner erbarmten und ihn aus den 
Händen ſeiner Angreifer befreiten. 
— — — 
Solbroof verhaftet. 


Ergebni der Unterfuchung gegen den an: 
gebliben Möbeltruft. 


Frederid A. Holbroof, der Präj- 
vent des angeblichen Schul- und Kir— 
chenmöbel = Trufts, wurde heute auf 
dem Wege von feiner Wohnung, Nr. 
1323 Hinman ve, Evanjton, nad 
feinem Gefchäftsplag, Nr. 151 Wa: 
bafh Ape., auf VBeranlaffung der Bun- 
tes = Diftrittsanmwaltfchaft verhaftet 
und dem Bundesftommiflär Foote vor- 
eeführt. Die Anklage lautet auf Ver- 
ichmörung zur Uebertretung des Sher- 
das Gebahren des angeblichen Trujts 
Mahrfcheinlich wird auch die Bundes- 
Grandjurn, die feit fajt zwei Wochen 
das Gebahren des angbelichen Truft3 
unterfucht und Zeugen aus allen Thei- 
len des Landes vernommen hat, Ans 
flagen gegen ihn erheben. 

Seit Yahresfrift find bei den Bun= 
desbehörden Klagen darüber eingelau- 
fen, daß-eine Vereinigung ven Schul= 
und SKirchenmöbel - Yabrifanten in 
großen und fleinen Städten ITruftees 
bon Kirhen und Schulen zmwinge, un— 
bernünftig hohe Preife für Scul- 
und SKlirchenbänte ufw. zu zahlen. Die 
Beichiwerden wurden theils den Wafh- 
theils den Chicagoer Bun— 
desbehörden überwieſen. Den Haupt— 
ſitz des Truſts vermuthete man in Chi— 
cago, und die Diſtriktsanwaltſchaft 
will ermittelt haben, daß die „Ameri— 
can Seating Company“, Nr. 90 Wa— 
baſh Ave., ein Theil des Truſts iſt, 
daß ſie eine Anzahl anderer Firmen 
aufgeſogen hat, und daß die Mehrzahl 
der Firmen, die Schul- und Kirchen— 
möbel herſtellen, dem Truſt angehört, 
welcher jetzt angeblich den Markt und 
die Preiſe kontrolirt. Holbrook ſoll 
der Vorſitzer des Kontrolausſchuſſes 
ſein. 

— —⸗ñ ——— 
Peter Larſon gefunden. 


Wußte angeblich nicht, daß ſeine Frau ge— 
ſtorben iſt. 

Der 45jährige Peter Larſon, Nr. 
626 Morgan Str., der ſeit dem am 
24. Jan. im Poſt Graduate-Hoſpital 
erfolgten Ableben ſeiner Frau vermiß? 
wurde, iſt heute von Detektives der 
Hauptwache gefunden worden. Er ar— 
beitete in der Anlage der A. Andrews 
Furniture Co. 22. und Fisk Str. Von 
feiner Verhaftung nahm die Polizei 
Abftand.. Sie glaubt feiner Berfiche- 
rung, daß er von Haufe fern geblieben 
fei, meil er angenommen habe, feine 
rau liege noch im Hofpital darnieder. 

rau Larfon foll einem Magenlei- 
den erlegen fein. hr Vetter Charles 
Eridfon, Nr. 11,822 Peoria Straße, 
South Chicago, hatte fie in das Hofpi- 
tal eingeliefert. 

——se — 
Die anftedenden Krankheiten. 


Dem Gefundheitsamt wurden heute 
56 neue Erfrantungen an Scharlad), 
15 an Diphtherie, 20 an Mafern und 
5 an im allgemeinen anitedenden 
Krankheiten gemeldet. Dr. Spalding, 
der Haupt-nfpektor des Gefundheit3- 
amt3, mieberholte, da die Zahl von 
Neuerkrantungen fi lanyfam, aber 
ftetig verringere und daß eine meitere 
Ausbreitung der Epidemie nicht zu be= 
fürchten fei. 

— — — 
Fuhrmann verlegt. 


An Wabafh Ave. und Van Buren 
Etraße jtieß heute ein von dem 18jäh- 
rigen George Burdmann, Nr. 797 All⸗ 
port Upe., gelenttes Tyuhrmwerf mit ei: 
ner nördlich fahrenden Yndiana. Ane.=- 
Elettrifchen zufammen. Der fFuhr: 
mann erlitt bei diefer Gelegenheit in- 
nerliche Berlegungen, die feine leber- 
führung nach dem Nothfall = Hofptial 
nothwendig machten. Der Wagen 
wurde itart beihäbiat. 


— * 
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fen und galt für einen fehr wohlha— 
benden Mann, bis er vor einigen Jah: 
ren durch unglüdliche Spekulationen 
um den arößeren Theil feines Vermös 
gens gebracht wurde. Seither Hat er ji) 
auch wenig mehr in der Deffentlichkeit 
bliden lafjen, während er in früheren 
Jahren lebhaften Antheil an den öf- 
fentlichen Angelegenheiten nahm und 
unter Anderem einer der Gründer der 
„Berfonal Rights League“ war, die im 
Yahre 1889 ins Leben gerufen wurde, 

Zu den Stedenpferden, die Lind 
blom mit Vorliebe ritt, gehörte e8, den 
Landwirthen die Vortheile zu predigen, 
welche für fie in der Bildung von Ko— 
operativ = Genoffenfchaften liegen wür= 
den, im Bau cigener Zagerfpeicher und 
in der Imaehung der Antäufer bei der 
Veräußerung ihrer Bodenprobufte, 
Obgleich jelber Börfenmatler von Be: 
ruf, pflegte gerade er am heftigiten 
über die „Börfengauner“ herzuziehen. 
Diefer Eigenheit wegen wurde Lind 
blom. vielfach. für ein wenig überfpannt 
gehalten, doch. glaubte man an die Ehr= 
lichkeit feiner Weberzeugungen und zoll= 
te ihm bierfür alle Achtung. 

Bor der Kolumbifchen Weltausitel- 
luna, deren Direktorium der nun Ber: 
ftorbene angehörte, reifte Lindblom: 
nach feiner Heimath und trat dort mit 
beftem Erfolge dafür ein, daß Schmes 
den fich an befaater Ausftellung in ber- 
borragender Weifje betheiliate. Er hat 
fich bier andauernd auch an der Förde— 
derung aller gemeinfinnigen Bejtre- 
bungen feiner Qandsleute rege bethei- 
ligt und aenoß deswegen unter dieſen 
perdientes Anfehen. Seine fyrau ftarb 
por 10 Jahren. Dem Bunde entiprof- 
fen zwei Töchter, von denen eine in 
Schweden verheirathet ift. 

— — — — — 
Nochmals verſchoben. 


Ehebrecheriſches Paar wird wohl nach Ruß— 
land zurückgeſandt werden. 


Stadtrichter Fred Fake hat heute 
das Verhör von Joſeph Kowalski und 
Johanna Bogdanski nochmals, und 
zwar auf nächſtenSamſtag, verſchoben. 
Der ruſſiſche Konſul Baron Schlip— 
penbach und die Bundes-Einwande— 
rungsbehörde ſind in Kenntniß geſetzt 
worden. Der Richter iſt der Anſicht, 
daß man die Angeklagten als uner— 
wünſchte Einwanderer nach Rußland 
zurückſenden wird. 

Beide haben ihre Familien verlaſſen 
und ſind nach Chicago gekommen, wo 
ſie in wilder Ehe lebten. Die Frau 
hat hier einem Kinde das Leben ge— 
ſchenkt, deſſen Vater Kowalski iſt. Letz— 
terer hat ſeine Frau und viele Kinder 
im Elend in Rußland ſitzen laſſen. 
Bogdanski, der Gatte der Frau, iſt Be— 
amter in Rußland. Er reiſte den Aus— 
reißern nach, ſtöberte ſie hier auf und 
veranlaßte ihre Verhaftung. Er be— 
theuert, die Frau noch immer zu lieben, 
obgleich ſie ihn um 300 Rubel beſtoh— 
len und Schmach über ihn gebracht 
habe. 

— —— 
Der japanifhe KAuddelmuddel, 


San Franzisto, 16. Febr. Das 
von der Bundesregierung angeftrengte 
Verfahren, um feitzuftellen, ob die 
Stadt San’ Franzisto gejeglich japa- 
nifhe Kinder von meiher in den öf- 
fentlihden Schulen abjondern darf, 
wird, wenn ed am Montag imStaat3- 
obergericht zur Verhandlung aufgeru= 
fen wird, verfchoben werden, auf Ber: 
anlajjung von Bundesgeneralanmalt 
Bonaparte, weil, wie er in feinem Te: 
legramm jagt, der Streitfall eine güt- 
lihe Schlihtung finden wird. 

Tokio, 16. Febr. Die Zufäße zum 
amerikaniſchen Einwanderungsgeſetz 
behufs etwaniger Ausſchließung ja— 
paniſcher Arbeiter von Hawali in 
den Ver. Staaten werden hier mit 
großem Mißvergnügen aufgefaßt, doch 
erklärt man in wohl unterrichteten 
Kreiſen, daß die Regierung Heinen 
Grund zur Befchwerbe habe. 

Die öffentlihe Meinung ift gegen 
eine folche Beilegung bed 


— Die meifte Unruße macht vielen 3 
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Eine merktwürdige Geſchichte. 


⸗ ILLINOIS, 
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Durch die Drohung, daß er den 
Kongrek nöthigenfall3 zu einer außer: 
ordentlichen Tagung einberufen werde, 
bat der Präfident den Senat veran- 
laßt, die Abftimmung über die Ein 
manberungsbill anzuordnen, die ihm 
noch von der erften Tagung her vor= 
liegt. MWorher ift der Bill „in con- 
ference“ ein Zufaß angehängt wor— 
den, der die Einwanderung oder Ein= 
fuhr „afiatifcher Kulis“ unmdalich 
machen fol. Zwar hatte der Konfe- 
renzausſchuß der beiden Häuſer durch— 
aus nicht das Recht, dieſen Zuſatz oder 
ſonſt eine „neue Geſetzgebung“ zu be— 
antragen, denn er ſollte ja nur die 
zwiſchen dem Abgeordnetenhauſe und 
. dem Genate beftehenden Meinungsver= 
fchiedenheiten beilegen, aber da ber 
Präfident den Zufab „braucht“, jo 
müffen jelbjtverftändlich alle Eleinli- 
Ken Rüdfichten auf die Gefchäftsord- 
nung und das parlamentarijche Her= 
fommen beifeite aelegt werben. 

Erit hieß es freilich, die Regierung 
mwerbe mit Japan einen Vertrag 
Ichließen, demzufolge die amerifani- 
jchen Arbeiter ebenfo qut aus Japan 
ausgejchloffen fein würden, wie die 
japaniſchen Kulis aus den Ver. Staa— 
ten, doch ſtellte es ſich bald heraus, daß 
weder die japaniſche Regierung noch 
der Bundesſenat für einen ſolchen 
Vertrag zu haben ſein würde. Somit 
mußte der Präſident, um die den Ka— 
liforniern gegebenen Zuſagen einlöſen 
zu können, das Kulieinfuhrverbot in 
die Einwanderungsbill hineinbringen 
und gleichzeitig den Senat zur ſofor— 
tigen Annahme dieſer Bill zwingen. 
Wenn alſo die Einwaänderung noch 
mehr erſchwert wird, ſo wird das 
darauf zurückzuführen ſein, daß der 
Pröſident ſich in die Angelegenheiten 
der Schulbehörde von San Franzisko 
eingemiſcht und ſich in eine Klemme 
gebracht hatte, aus der er nur durch 
ein Anhängſel an die Einwanderungs— 
bill befreit werden konnte. 

Denn hätte Herr Roofevelt nicht 
feinen großen Knüppel gejchtvungen, 
fo märe aller menfchlichen Borausjicht 
nad) die Bill in der laufenden und 
fon am 4. März zu Ende gehenden 
Iagung nicht mehr. Durchgegangen. 
Sie enthält nämlich auch einen Ab- 
fohnitt, der den Gübdftaaten überaus 
anftößig ift, und um vefjer willen bie 
füdlichen Senatoren gegen die ganze 
Vorlage „Flibuftern“ wollten;! :Diejer 
Abfehnitt hebt eine erjt vor menigen 
Wochen ergangene Entjcheidung des 
neuen Handelsjefretärs Ostar Strauß 
wieder auf. Er befagt, daß fein Ein— 
wanberer foll landen dürfen, „veilen 
Ben oder Ueberfahrt mit dem 
Gelde eines Anderen bezahlt worden 
. it, oder der mit Unterftügung Anderer 
gefommen ift, wenn nicht „affirmativ" 
und in befriedigender Weile beiiejen 
wird, daß der Fahrjchein oder die 
Heberfahrt nicht unmittelbar oder mit- 
telbar bezahlt worden ift von einer 
Korporation, Affoziation, Gefelfchaft, 
Stadtgemeinde oder bon einer aus 
ländifchen Regierung”. Das ilt ber 
Sodesitreich für den großen Plan des 
Südens, dur „Staatsagenten” bie 
Einwanderung in diefen Landestheil 
lenfen zu laffen. 

- Belanntlih fann der Süden feine 
natürlichen Hilfäquellen nicht hinrei- 
“ hend ausbeuten und feine neugelchaf- 
fenen Snduftrien nicht weiter entwi— 
dein, weil e3 ihm an Arbeitsträften 
fehlt. Die Neger Jind für ftetige, ge= 
mwerbliche Arbeit nicht zu gebrauchen, 
und die „armen Weihen“ find nicht 
zahlreich genug. Aus diefem Mangel 
an „Händen“ ift e8 menigjtens theil- 
weife zu erklären, daß gerade in den 
füdlichen Fabriken fo viele kleine Kin= 
der beichäftigt werden. Daher mad)- 
ten mehrere Südſtaaten den Verſuch, 
durch eigens angeſtellte Staatsagenten 
europäiſche Einwanderer anlocken zu 
laſſen. Weil aber die Auswanderungs— 
ſchiffe nur in Boſton, New York, Phi⸗ 
ladelphia und Baltimore anlegen, und 
die europäiſchen Auswanderungsluſti— 
gen vom Süden noch gar nichts gehört 
haben, ſo mußten ihnen beſondere Vor—⸗ 
theile angeboten werden, um ſie von 
der gewöhnlichen „Heerſtraße“ abzulen⸗ 
fen. Es wurde ihnen alſo freie Ueber— 
fahrt und Eiſenbahnbeförderung nach 
dem Süden verſchafft, und die hierzu 
nöthigen Gelder wurden den betreffen— 
den Staatsagenten theils von Stabt- 
gemeinden, theils von Landwirthen 
und Fabrikanten zur Verfügung ge— 
ſtellt. Thatſächlich ſchlug das Mittel 
an, und als die „unterftüßte" Einwan= 
derung auf Grund des „Kontraltar= 
beitergefeges“ angefochten wurde, ent= 
ſchied der Handelsſekretär, daß dieſes 
ſich nicht auf Unterſtützungen beziehe, 
die von Staatsregierungen gewährt 
werden. Die Gewerkvereine oder ihre 
Führer waren aber mit biefer Entfchei- 
bung nicht zufrieden und fehten im 
Konferenzausfchuffe den oben erwähn- 
ten Abfehnitt durch, der fie hinfällig 
machen Toll. 
Noch haben die jüdlichen Senatoren 
ben: Kampf nicht aufgegeben. Sie 
wollen der verſchärften Einwande⸗ 
zungsbil mitiammt dem Anbängfel 
Be bie „afiatifchen Kulis“ nichts in 
en Weg-legen, ivenn der Abfchnitt 
Bee wird, der den Güpbftaaten 
bie Anlodu * —— = 
möglich Wenn aber au 
% ji vor einer außerordentlichen 
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g fürchten, ſo werden die nörd⸗ 


lichen Snatoren, die vor dem „Arbei⸗ 
tervotum“ Angſt haben, ihnen ſchwer⸗ 
lich nachgeben. Der Präſident wird 
feſt bleiben, weil er angeblich überzeugt 
iſt, daß ein Krieg mit Japan unver⸗ 
meidlich iſt, wenn ſein „Kompromiß“ 
mit den Schulbehörden von San 
Franzisko nicht zuſtande kommt. Ob 
dieſe Sachlage luſtig oder traurig iſt, 
mag Jeder nach ſeinem Geſchmacke be— 
urtheilen. 


Der neue Stadthalle⸗Plan. 


Als das alte „Courthouſe“ ſo lang— 
ſam abbröckelte und der Bau eines 
neuen Heims für die County-Verwal— 
tung und =Gerichte befchloffen mar, 
gab man Ffich alle erdenfliche Mühe, 
auch die Stadthalle al3 unverbeffer- 
liche und gefahrdrohende Ruine hinzu- 
ftellen. Und faft fchien es, als molle 
das Gebäude die Leute unterftühen, 
die jo ehr begierig waren, feine Tod- 
tengräber zu jein. Wenigftens wurden 
etwa zwei Wochen lang täglich Lleine 
Mauerftürze und größere oder Kleinere 
Riffe und Sprünge in den Mauern 
und Fußböden des Baues gemeldet. 
Es jchien in der That Mathät am 
Lebten zu fein mit dem wuchtigen 
Bau, und das Ende fchien fehr jchnell 
zu fommen. Die Lage wurde als fo 
gefahrdrohend aefchildert, daß auch der 
leichtfinnigfte Bürger von rechtswegen 
für das Leben und die gefunden 
Gliedmaßen der in ihm haufenden 
Staatsmänner und ftäbtifchen Ange- 
jtellten zittern mußte, und man das 
fluchtartige Hinundherziehen verfchie- 
dener Büros von einem Theil des Ge— 
bäudes zum andern nur ganz natürlich 
fand. Die Blüthe der Bürgerfchaft — 
jo muß man doch wohl die Stadtpäter, 
Beamten und Ungeftellten nennen 
Ichien ftetig in höchfter Lebensgefahr, 
und es wollte als unverantwortlicher 
Leichtfinn erfcheinen, daß nach etiva 
zehntägigem Rumoren der Einfturz- 
geifter erjt eine Sachverftändigentom- 
miffion mit der Unterfuchung des Ge- 
bäubes beauftragt, und nicht aleich die 
Räumung des aefährlichen Baues be- 
Ihloffen wurde. Nur die Ueberzeu- 
gung, dab die Sacperftändigen fehr 
Ihnell ihr Urtheil abgeben und bie 
Räumung anempfehlen würden, fonnte 
die ob der Verzögerung empfundene 
Angit etwas befchwichtigen. ' 

Diefe Empfehlung fchien ficher; aber 
hier bewährte fich wieder einmal die al- 
te Rebensart: „es fommt allemal ganz 
anders“ — die Gachverftändigen be- 
richteten, der Bau fei ficher, e3 fei fei- 
nerlet Einfturzaefahr vorhanden, und 
das Leben unferer theuern Staat$- 
männer und Angejtellten fei nicht be- 
droht. Und daraufhin trat das Selt- 
jame ein: Das Gebäude fchien durch 
diefen Spruch mit einem Male von 
aller Lebensmüdigfeit befreit; der böje 
Einfturzgeift, der bis dahin fo heftig 
umgegangen mar, floh, und nicht von 
dem Eleinjten Sprüngchen oder allerge= 
ringiten Kalfabfall mußte mehr berich- 
tet werden. Die verfchiedenen Aemter 
oder „Büros“ augen iwieber in ihre 
alten Räume ein und fonnten fortan 
frieblih und ungejtört drin haufen. 
Die Gefahr war gemichen und man 
hörte nichts mehr davon, und eine Zeit 
lang au nichts mehr. von Neubau 
Plänen. 

Eine Zeit lang — und ivieder än- 
derte fich die Lage. Nach kurzer Rube 
ließ der Neubau-Plan wieder von ich 
hören; lauter, deutlicher als je Zubor, 
und-er hat einen neuen fräftigen YQun- 
desgenofjjen gefunden in dem County- 
Neubau, der neben der alten Stadt: 
halle fräftig und fchnell himmelan 
jtrebt. Alderman Bennett hat be> 
fanntlich feinen Kollegen vom Finanz: 
ausihuß einen Plan vorgelegt, der 
durchführbar fcheint und viel Anklang 
findet. Er jtüßt fich auf die vom 
Eounty der Stadt gegebene Erlaub- 
niß, auf dem (dem County gehörigen) 
Plat, den die jebige Stadthalle ein- 
nimmt, einen Neubau zu errichten, 
porausgefeßt, daß diefer fich in feiner 
äußern Architeftur dem County-Ge- 
bäude anjchließt, und der mweitern Ver- 
fiherung der County-Beamten, daß 
während des Eity Hall-Neubaus ein 
Iheil der jtädtifchen Nemter in dem 
neuen ounty-Gebäaude Pla und 
Aufnahme finden würde; für den Reft 
würden dann die vom County zur Zeit 
in andern Gebäuden benugten Räume 
zur Verfügung Stehen. Der Plan geht 
nun dahin, noch diejes Jahr eine Be— 
twilligung von $500,000 zu machen für 
die Niederlegung der alten Stadthalle 
und die nöthigen Ausgrabungen und 
Grundmauern für den Neubau, dann 
jedes folgende Jahr fo viel zu bemil- 
ligen, twie zur yortfegung des Baues 
nöthig ift, bezw. eine Bond3ansgabe 
zu veranjtalten, wenn die Arbeit jo 
weit gebiehen ilt, daß fie, fofern die 
genügenden Mittel zur Hand find, 
Ichnell zur Vollendung geführt werben 
tann. 

Man muß zugeben, daß der Plan 
vieles für fich hat und es rathjam 
Icheint, bald an feine Ausführung zu 
gehen, jofern eben die Errichtung einer 
neuen Stadthalle in naher Zukunft 
nothwendig oder münfchenswerth er- 
fcheint. Daß dies der Fall ift, darüber 
ift man fich aber wohl zur Zeit mehr 
einig als felbit damals, da die Ein- 
Vturzgefahr am fchwärzeften gefchilbert 
wurde und der Bürger, der nicht ge= 
rade ein ganz ungläubiger Thomas 
war, um das Leben feiner theuern 
„Diener“ ufiv. zittern mußte. Das 
Gebäude ift ja Sicher genug; wenn 
nicht gerade ein jtarfes Erdbeben die 
Stadt heimfucht, wird es noch lange 
Sabre ftehen können und Niemanden 
todtfchlagen; auch mit feiner angebli- 
chen IUngefundheit wird's nicht fo 
fhlimm fein. Aber — folanae das 
alte County: Gebäude ftand, bildete e8 
mit diefem zufammen ein harmoni- 
fhe3s Ganzes, das man in feiner 
MWuctigkeit und feinem Ernjt ſchön 
finden fonnte; feit neben der verblie- 
benen Hälfte diefes Ganzen der 
Eounty-Neubau feine hellen mächtigen 
Glieder, fozufagen, in die Höhe redt, 
fieht die Stadthalle wirklich tammer- 
voll mittelalterlich, fjchwerfällig und 
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verwahrloſt aus und die beiden neben⸗ 
einander bilden ein geradezu groteskes 
Bild, ein Bild, das das Auge beleidigt 
und jeden Beſchauer förmlich anſchreit, 
das muß anders werden! 

Dieſem Eindruck kann ſich niemand 
entziehen, der die beiden Gebäude auch 
nur flüchtig betrachtet, und er macht 
es jedem ſelbſtverſtändlich, daß in kür— 
zeſter Friſt der neben dem ſtolzen 
Neubau ſo gedrückt erſcheinende alte 
Steinhaufen einem Schweſtergebäude 
jenes Platz machen muß. Wenn man 
ſich aber darüber einig iſt, dann ſollte 
es ſo eingerichtet werden, daß mit der 
Niederlegungsarbeit begonnen werden 
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Andern zu verzichten, heißt den An- 
‚bern ermuthigen in der Yahrläffigteit. 
Bemwirkt aljo gerade das, was burd 
die gejegliche Haftpflicht verhindert 
werden fol. Es ift deshalb auch bei- 
fpielsweife feiner Eifenbahngefellichaft 
geftattet, fich durch derartige Abma= 
chungen der Haftbarkeit für die fichere 
Beförderung der ihr anvertrauten 
Trachtgüter und der fich ihr anver- 
trauenden Fahrgäſte zu entziehen. 
Aber in Bezug auf die Verträge zwi» 
Then Arbeitern und Arbeitgebern find 
die Gerichte zumeift abgewichen von 
der jonft befolgten Regel und deshalb 


fann, fobald das neue Gountnaebäude | i ft das vorgefchlagene Gejeh nothmwen- 


fertig ift, - denn Danf dem obener- 


dig. Die Legislatur würde fich-gro- 


mähnten Angebote des Countys könnte , ber Pflichtvernachläffigung jchuldig 


dadurch der Stadt viel Geld an Miethe 
ufw. gefpart werben. 


machen, iwenn- fie es nicht annähme. 


E3 wird fich ı Und fo meit es nöthig ift, follte nichtS 


verlohnen, dem Bennett’fhen Plan | unberfucht bleiben, fie dahin zu beme- 


ernithafte Erwägung zu geben. 


Ein Stüd Arbeiterfihrt;. 


Eine Geſetzmaßregel, die eigentlich 


| gen, daß fie. es annimmt. Stamentlich 
| die Arbeiter - Organifationen als „die 
ı Nächten dazu“ follten ernftlich und 
nahdrüdlich eintreten für feine An 
nahme. Den Gefahren der Arbeit zu 


unnötbig fein folte, aber trogdem | fteuern und der großen jährlichen 


arofe praftifche Bedeutung Eefigt, ift 
bie im Staatsabgeorbnetenhaufe Tchiwe- 
| bende Bill des Abgeordneten King aus 
Galesburg, die der Rechtsausſchuß des 


Menſchenmörderei im Betriebe von 
Eiſenbahnen und anderen gefährlichen 
Berufen einen Riegel vorzuſchieben, 
gibt es kein beſſeres Mittel, als daß 


Hauſes nach eingehender Crwäçung die Unternehmer ſtreng verantwortlich 


hat. Sie iſt gerichtet gegen die häu— 


einſtimmig zur Annahme empfohlen für jeden Schaden gehalten werden, 


der bei gehöriger Vorſicht und durch 


figen Verſuche großer Arbeitgeber, ſich | Beihaffung geeigneter Schutzvorkeh— 


der geſetzlichen Haftbarkeit für Arbei- 


ter = Unfälle zu entziehen. Bekannt— 
fi läßt diefe Haftpflicht des Arbeit— 
geber3 im amerifanifchen Reit viel zu 
; mwünfchen übrig. Wird im Gefchäfts- 
betriebe, gleichviel aus welcher Urfade, 
eine Mafchine oder fonitiges Stüd Ei- 
aenthum zerftört, fo verfteht es fich von 
Telbjt, dab Jolher Schaden von dem 
Gejchäfte getragen werden muß. Die 


tungen hätte vermieden werden fün- 
I nen. 


Die Schulſchiffe in der deutſchen 
| Handelsmarine. 
Wiährend in der deutſchen Kriegs— 
| marine wie in jeder anderen Schul: 
| Schiffe zur Ausbildung der zukünftigen 
| Offiziere und Mannjchaft jtets in die 

Tlotte eingeftelt waren, find Schul- 


Erfegung derartigen Schadens gehort | IGiffe für die Handelsmarine Eintic)= 


zu den nothmwendigen und unbermeid- 
lihen Unfoften jedes Gejchäfts aanz 
ebenfo, wie die Neuherftellung abge— 
nußter Werkzeuge oder die Anfchaf- 
fung des benöthigten Rohmaterials. 
Wird: jedoch im Gejchäftsbetriebe ein 
Mrbeiterleben zerjtört oder ein Xrbeiter 
cerleßt, verfrüippelt oder fonft arbeits 
unfähig aemadt, jo braucht für den 
Schaden das Geihäft nur denn auf: 
zufommen, wenn eine nachmweisliche 
"ahrläffigfeit des Arbeitgebers Schuld 
hatte an dem Unfall. Trug ein ande- 
rer Ungeftellter deö Arbeitgebers, ein 
Mitarbeiter oder „Fellow Servant“ 
des Gefchädigten die Schuld, oder fann 
die Fahrläffigteit des Arbeitgebers 
nicht nachgewiefen merben, oder Stellt 
fih heraus, daß auch der Gejchädigte 
mit-fahrläfftg war, jo braucht der Ar- 
beitgeber für den Schaden nicht auf— 
zufommen und der hilflofe „Invalide 
der Arbeit“ mag zufehen, wie er fich 
abfindet mit feinem Unglüd. i 

Selbſt die beſchränkte geſetzliche 
Haftpflicht iſt nun in vielen Fällen 
noch weiter beſchränkt oder völlig auf— 
gehoben durch private Abmachungen in 
der Form von Arbeits-, Verſiche— 
rungs-, Penſions-, Unterſtützungs— 
oder ſonſtigen Verträgen, auf die der 
Arbeiter unter förmlicher Verzichtlei— 
ſtung auf ſein geſetzliches Klagerecht 
eingehen muß, um Beſchäftigung zu 
erhalten. Eiſenbahngeſellſchaften und 
andere große Korporationen haben 
Kranken- und Verſicherungskaſſen 
und dergleichen Vereinigungen ih— 
rer Arbeiter organiſirt, zu de— 
nen ſie Beiträge leiſten und die 
ja auch für den Fall nur kurz— 
dauernder Arbeitsunfähigkeit dem ge— 
ſchädigten Arbeiter eine zufriedenſtel— 
lende Aushilfe geben mögen, deren 
Leiſtungen aber kläglich unzureichend 
ſind, wo ein Unfall den Arbeiter zum 
lebenslänglichen Krüppel gemacht oder 
Frau und Kinder des Ernährers be— 
raubt hat. 

Durch die erwähnte Geſetzvorlage 
wird verfügt, daß keine derartige 
private Abmachung meht als Hinder— 
maß oder Vertheidigung anerkannt 
werden ſoll in Fällen, wo wegen kör— 
perlicher Verletzung oder Tödtung ei— 
nes Angeſtellten auf Schadenerſatz ge— 
klagt wird. Die Vorlage verbietet die 

Abmachungen nicht. Wird ſie zum Ge— 
ſetz erhoben, ſo wird dies dem Weiter— 
beſtehen oder der weiteren Begründung 
beſagter Einrichtungen kein Hinderniß 
bilden. Sie mögen gutem Zwecke die— 
nen innerhalb gewiſſer Grenzen und 
wer ſich daran betheiligen will, der 
mag ſich daran betheiligen. Wer zu— 
frieden iſt mit dem was ſie ihm bieten, 
der ſei damit zufrieden. Das Geſetg 
zwingt niemanden und kann nieman— 
den zwingen, vor Gericht als Kläger 
zu gehen und dort mehr zu fordern, 
als ihm die private Abmachung bietet. 
Will aber Einer ſein geſetzliches Recht 
ſuchen, ſo ſoll die private Abmachung 
dem nicht im Wege ſtehen dürfen. Es 
ſoll mittels der „freiwilligen“ — (auf 
Seiten des Arbeiters oft ſehr unfrei— 
willigen) — Abmachung ſich niemand 
der ihm vom Geſetz auferlegten Pflicht 
entziehen dürfen. 

Wie ſchon bemerkt, ſollte eine derar— 
tige beſondere Geſetzerlaſſung gar nicht 
nothwendig ſein. Privatverträge, de— 
ren Zweck es iſt, eine vom Geſetz als 
nothwendig anerkannte Verpflichtung 
außer Kraft zu ſetzen, laufen klärlich 
dem Gemeinwohl zuwider, ſind 
„against publie policy“ und ſollten 
demzufolge vorkommenden Falles von 
den Gerichten ohne Weiteres für null 
und nichtig erklärt werden. Im 
borau auf Entſchädigung für 


Einzigartig 


An Auswahl, Verhältnig und Zufemmen: 
fegung ber Beftandtheife, 

In dem Prozeh mittels welchen ihre Seils 
träfte getvonnen und erhalten bleiben, 

In Wirkfamkeit, Nüslichleit und Epars 
famteit; heilt die meiften Krankheiten; bes 
wirkt mehr Gutes für daß Geld; befigt die 
töhten Heilträfte, und hat den größten Mes 
örd an KHeilungen. 


Hood’s Sarsaparilla 


In ber gewöhnlichen fliiffigen Yorım oder te 
Ghotolade-überzogenen Xabletten, belannt als 
Garfatabd. 100 Dofen $1. 
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tungen neueren Datums. Sie unter— 
| Tcheiden fi von anderen Handelsfchif- 
| fen dadurd, daß ich außer der nor- 
malen Bejagung eine größere Anzahl 
junger Leute anBord befindet, die feine 
Heuer erhalten, fondern deren Eltern 
Benfion im Betrage von 250 bis 1000 
Markt für das Jahr zu zahlen haben. 

Nicht immer entjprechen die Gegen 
leiltungen dem Penfionspreis; ein 
Ueberblid über das, was billigermeife 
bon den Eltern als Gegenleijtung er= 
wartet werden muß, mird vielen Le= 
fern erwünfcht fein. 

Ein Schulfchiff folte vor allem ein 
gutes, nicht zu Kleines Segelfhiff mit 
einigen voll getafelten Majten (Boll- 
fchiff, Barf) fein, da gerade das Ar 
beiten auf und mit den Raaen für die 
Ausbildung von größter MWichtig- 
feit ift.. 

Die Unterfunftsräume 
groß, hell und gut ventilirt fein. 


müffen 
Die 
vom Geſetz vorgeſchriebenen Abmeſſun— 
gen find nicht ausreichend für die noch 
unentmwidelten Jungen, au) muß ge- 
fordert werden, daß fie getrennt von 
den älteren Matrofen untergebracht 
werden, die fie häufig falfch behandeln 
und deren Scherze und Unterhaltungen 
nicht immer einwandfrei fein mwitrden. 
| Unbedingt muß verlangt werden, 
daß jedes Schulfchiff einen Arzt hat. 
Das Gefeß fchreibt ihn nicht vor, aber 
es ift zu berüdfichtigen, daß auf 
Schulfchiffen ein Vielfaches der nor= 
malen Befagung an Bord it, und 
zwar in Gejtalt von noch nicht abge- 
bärteten Knaben, die fich erfahrung3- 
gemäß befonders in der erjten Zeit der 
Einfhiffung viele Verlegungen an 
Händen und Schienbeinen zuziehen, 
die bei nicht peinlicher GSauberfeit 
leicht vereitern. Auch find die Jungen 
in einem Alter, in dem fie für Erfäl- 
tungen und anjtedende Krankheiten 
(Diphtheritis) fehr empfänglich find; 
nur ein Arzt fann folde Krankheiten 
Tchnell erfennen und die geeigneten Ab- 
mwehrmaßregeln treffen, andernfalls 
fönnte bei dem engen Zufammenleben 
das größte Unheil entjtehen. 

Schliegli muß die Zahl der Offi- 
ziere entfprechend erhöht werden. Das 
Gefet fchreibt für große Schiffe außer 
dem Kapitän zivei Steuerleute vor, d. 
h. jeder Steuermann thut täglich 12 
Stunden Wachdienft. E3 ift Klar, daf 
er nach folder Jnanjpruchnahme nicht 
mehr in der Lage ift, zu unterrichten. 
In früheren Zeiten hatte ein großes 
Schiff 2 bis 4 Jungen an Bord. Diefe 
wenigen lernten fehr viel, weil mit ih- 
rer Arbeitsfraft gerechnet wurde, und 
fie ihren Mann ftehen mußten, aud 
nahmen fich deshalb der Kapitän und 
die Steuerleute ihrer befonders an, da 
fie das größte ntereffe daran hatten, 
daß die Jungen bald Tleiftungsfähig 
wurden. AufSchulichiffen find fie aber 
überzählig und deshalb müffen geeig- 
nete Schifföoffiziere in genügender 
Anzahl da fein, die fich mit ihnen be= 
fonders befchäftigen. 

Neben den beiden Schulfchiffen des 
Norddeutfchen Lloyd ift das des Deut: 
Ihen Schulfhiff:Vereing „Großherzo- 
gin Elifabeth” das einzige, deffen gan- 
zer Schiffsbetrieb lediglich auf die fee- 
männtjche Ausbildung der Sciffsjun: 
gen und Kadetten und deren förperliche 
Entwidlung zugefchnitten ift, bei dem 
alle angeführten Bedingungen erfüllt 
find. Infolge einer jehr großen An- 
zahl von Stiftungen ift e8 auch hier 

allein möglich, den Penfionspreis auf 
nur 250 Mark feftzufegen. 

Das Shuljciff „Oroßherzogin Eli- 
Tabeth” ift ein Vollfchiff mit vorzügli: 
hen Gegeleigenjchaftet. Da eö feine 
Fracht fährt, konnten die Wohn und 
Unterrichtsräume groß, hell und Iuf- 
tig angelegt und ein Zazarett eingebaut 
werden. Aus vdemjelben Grunde 
fommt das Schiff nie in die Lage, Ge- 
genden mit ungefundem Klima anlau= 
fen zu müffen und der Wechfel zmifchen 
See= und Hafentagen fann fo häufig 
ftattfinden, wie e3 die Ausbildung ver- 
langt, fo daß auf die Handhabung der 
zahlreichen Boote genügendeit verwen: 
det, auch den Jungen Gelegenheit ge- 
geben werben Tann, etwas vom frem- 
ben Lande zu fehen. Ein Arzt befin- 
det fih an Bord, ber neben ber Stran- 
fenbehandlung die Gefundheit und 
Ernährung der Schiffäbefagung zu 
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retiſchen Unterricht über erſte Hilfe bei, 


Unglüdsfällen zu ettheilen Hat. 

Tür eine ausreihenne Zahl von 
Lehrkräften ift Dadurch gejorgt, daß die 
gefeglih vorgefchriebene Zahl von 
Schiff3offizieren verdreifacht ift,. fie 
werden zur Hälfte je von der Ham- 
burg-Amerifa-Linie und dem Nord- 
deutichen Lloyd geftellt, und nur die 
tüchtigften und für dieſen Dienſt ge— 
eigneteften Dffiziere fommen in Frage. 

Die Einftellung der Jungen erfolgt 
bald nad Dftern und im September, 
Anmeldungen find an die Geichäfts- 
ftelle zu richten, die fich zur Zeit in 
Bremen befindet. 

— — —— — 


— Widerſpruch. — Dichterling (der 

gerade dazu kommt, als in der Redak— 
tion mit ſeinen Gedichten geheizt 
wird): „Und da ſchreibt mir die Re— 
daktion immer, ſie habe für meine 
Gedichte keine Verwendung!“ 
. —Bielfeitig, — Freundin: „Wie geht 
e3 denn .in Deiner Ehe, Elliy?“ — 
unge Frau (Künftlersgattin): „Dan- 
fe! Ganz gut! Ich muß meinem Mann 
beſtändig zu allen möglichen Kunſt— 
werken ſitzen. Neulich hat er mich ſogar 
in Fruchteis modellirt.“ 


Todes - Anzeige 
Sreumden ımd Belannten die traurige 
Nadrisst, dab ımfere liepe Mıurtter 
Beronica Budinger 
im Niter. don 72 Nabren geitorben ift. 
Tie Veerdianna findet itett am Montag, 
um 0:30. Ur. Born; bon- Trauerbaufe 
255 25. Blace nad der St. Antbo— 
nde-tiche und bon da ber Kfitichen mach 
dem St. Bonifacins-Friedhof. 
Fred V. Budinger, 
Mrs. Wiun. Heuderſon, 
Wrs. J. J. Viordreſher. 
Mrs. John M. Doerr, (Ebanſton), 
John Budinger, Ir., 
Beter Budinger. 
Mrs. B. Seſterhenn, 
Mrs. Georqge Groß. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, dab unfer aeliebter Sohn und 


Bruder 
Julius William Veter 
am 11. Februar 1907.2 Uhr Nachmit— 
taas in San Antonio, Texas. im Alter 
von 40 Jahren ſelia im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonutag, den 17. Februar, Rachmittags 
2 Uhr, vom Ivauerbauıe, 1525 Wriabt- 
wood Abe., nach dem Montroſe Gottes— 
acker. Um ſtille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und, Frau Fred Leyſer, Eltern. 
Emil, William, Kran Wm. Diebert, 
Fred Lenfer, Gelchtwiiter 
Katie Brandt, Tante nebit Ber» 
wandten. frfa 


Tode8- Anzeige 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer aeliebier Gatte 
und Vater 

Ferdinand Troſt 

im Alter von 48 Jahren, 8 Monaten u. 
28 Tagen ſelia im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 17. Februar, Morgens 11 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1625 ®. 51. Str., 
von da nach der St. Auauſtinuslirche, 
und dann mit der Grand Trunk-Bahn 
nach dem St. Marien-Eottesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Anna Troft, Gattin, 
frfa Carlt, Kohn, Bernhard, Söhne, 


Todes.» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unjere liebe Mutter und 
Großmutter 

Garoline Schäfer 

am 15. Februar, Morgens 1. Uhr, im 
Alter von 71 Jahren felia im Seren cent= 
fchlafen iit. Die Beerdiauna findet ftatt 
am Sonntag, d. 17. ebrsar, um 1 Ubr 
Nachmittags vom TIrauerhbaufe 2333 
Grenſhaw tr. nach Forcit Home. Um 
itille Ibeilnabme bittet die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Fred, Conrad, Wilhelm, Chrift, 
org und Eduard, Söhne, 
nebit Schwiegertöchteın und Enteln. 


— — — — — — 


Todes - Anzeige 
Banner League Nr. 18, Nniteb League of 
America. 


Ten Beanten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
Joſeph Korhummel 

am Freitaa Morgen um 5 Uber aeitorden ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nach 
mittag um 1 Ubr, vom Trauerbaufe 50 WM. 
Montaita Str. nah dem Montroie Gottesader. 
Die Beamten verfanmmeln fi punft 121% Uhr 
in der Loaendballe, Willow und Burlina Ctr., 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre au 


erweiſen. 
Henry Heinemann, Vräſident. 
John A. Cordes, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine gel. Gattin und meine Mutter 
Auguſta Bollheim (aeb. Bedubn) 
am Freitag Abend um 11 Uhr im Alter bon 41 
Sadrert 5 Monaten nab furzem Leiden ent: 
ſchlafen iſt. VBeerdigquma_ findet ftatt am Mons 
taa, 18. Februar, vom Trauerbauie 4436 Rrin: 
ceton Wpe. nn 10:30 Borm. nad der Zions- 
stiche, 49. und Dearborn Str. und von da per 
Kutihen nab dem Waldbeim-Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Bollheim, Gatte. 
Ernit Boiiheim Ar, Sobr, 
nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige Nadıe 
ribt. dab mein aeliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Carl Schent 

am Freitaa. den 15. Februar, im Alter von 
66 Jabren 10 Monaten und 8 Taaen geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 17. Februar um 1 Uhr NRachm. vom Trauer— 
hauſe 766 Anguſta Str. nach Foreſt HGome. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Babette Schent, Gattin. 

Ghartles %.. Zonis N... Carrie Schent, 

Mrs. Emma LBollmann, Kinder, 
nedit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Vefannten die traurige Nach: 
richt. DaB unfer lieber Pater 

Iofeph Erienwein 
im Alter non SO: Rabren Beute am 16. ebr. 
felig im, Herrn entif&lafen ift. Die Beerdiguma 
findet am Montag, den 18. Febr. ſtatt um 8:30 
Morgens bom Trauerbaufe 13 Willow tr. nad 
der St. Mihaeld-Kirde und bon dort nah dem 
Et. VBonifaciu3-Gottesader. Um itille. Theilnah- 
me bitten die trauernden Ginterbliebenen: 
Sranf, Midael und Peter Erienwein, 
ö i Eöhne. 
Bitte Teine Vlumen. 


Todes -»- Anzeige 
Freunden ımd Velannten die traurige Nad;- 


richt, dab eine vielaelieüte Gattin 
Barbara Roberer 


am 15. Webruar, Bormittaad 10 Uhr, im Ml- 
ter don 62 Nabren 11 Monaten felig im Herrn 
entichlafen_ift. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Sonntag Bormittan 9:30 bom Trauerbaufe 635 
&o. Kedzie Ave. nad der Maria Hilfs-Rirhe ır. 
bon da. nach dem Ct. Bonifarius-Gottesader. 
om ſtille Theilnahme bittet ber . tiefbetrübte 
a 


Andrend Noberer, nebit Verwandten. 


‚Todes - Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftühunnsvegein ‚von Chicago. 
Die Mitglieber werden bierdurdh benachrich- 
tigt, dab 5 


bon. der 2. Seftion aeitorden ift. Die Beerbi- 
aung findet Sonntag, den 17, Februar, Nadhm. 
——— von 766 Augufta Str. nad Forelt Home 


Noieni; Gichen, Sekretär. 
; 


Todes - Anzeige 


Sceunder und Pelannten bie t e Na: 
ticht, dab unfere geliebte Gattin Here 
im Alter ton 76 Iabren, 9 Monaten und 4 Ta- 


Pauline Boras 
aen fantt entichlafen ift. Die Beerbia findet 
Ttatt am Sonntag. den 17. Seoruer. Kahmit- 
tags 1 Uhr, dom Irumerhaufe, 1782 N. Seelen 
Ave., nad dem St. Luca iriedbof. Um itilte 
<heilnahme . ditten die. Iaauernden SHinterblie: 


b 
Erf Ernkt Borad, Gatte. 
Ernk und Panf Bora, Söhne, 


Schlunm're fanft. Tu ante Muiter, 
Die Dir uns jo fehr aeliebt. 

Du wieit uns ia wokl bevaciben, 
Wenn wır haben Di) betrübt. 
Ad. Tu bait jext überwunden, 
Mande ichivere. harte Stunden, 
Mancden Taa und mande Radit 
Haft Du in Soraen zugebracht. 
Standbait baft Du_fie getragen, 
Deine Cchmerzen. Deine Planen, 
Sis der Tod Tein Auge bridt, 


Do vergefien wir Dich mid. fffo 


Zudes » Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Rad) 
richt, dab ner bielgelietter Vater 
Johanu €. Lan 
im Alter don 62 Nahren am 14. eßruar felin 
im Serrn centichlafen ift._ Veerdiaung bom 
Irauerbauie 1404 ®. 22, Str. Sonntag ım 1 
Ubr zur deutihen Mi. E.-Pirde. 22. und Roben 
Str,, dann nad Waldbeim. Um  jtille Theil» 
nabme .bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Lana, Gattin. 
Dr. ” on M. Lang und Charles 
Lang, Söhne. 
Zeniie Kleider, Mara. Mardie, Mol- 
fie ımd Yuin Lana, Töchter. 
‘ohn Mardic, Schwienerfohn. 
Meta Lang, Schwiegertochter 
nebſt drei Enkeln. 


Todes - Anzeige 
Freunden ınd Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein aelichter Gatte und unfer Bas 
ter und Großbater 
Bruns Moie 
am Freitag, d. 15. Febr, im Alter bon 39 
Zabren und 5 Monaten  aeltorben ift. Sie 
Fenerbeitattung in Graceland findet Sonntag, 
den 17. ;‚seör., meoraens nm 11 Uhr bon Mit- 
ders Leichenbeitattunasacihäft, 695 N. Halited 
Str. ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten? 
Frieda Moie. Cattin. 
Mrs. Gmitie Vehland, Tr. 9. A. 
Moie, Marie Moie, Kinder, 
Charles Wepland, Schwiegeriohn. 
Luella Moie, Schwiegertochter. 
Cart Wenland, Enlel. 
(Bitte feine Blumen.) 


— — —— — —— — — 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unſer aeliedter Gatte und Vater 
Wilhelm Fiser 

im Alter hon 56 Jahren nach langem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die_Beerdiaung findet_ftatt 
dom Tranerbaufe, 800 ©. Samver Upe,, Sonn: 
tag, den 17. Februar, um 1 llhr. nach KForeſt 
Home. Um stille Tbeilnabme bitten die trauern- 
den Hintervliebenen: 

Wilhelmine fiser aeb. Wolter, Gattin. 

Wühelm und Arthur Fiser, Söhne. 

Liga Fitzer geb. Warnke, Schwieger⸗ 


ochter. 
Minnie Fittzer, Enlelin. 


— 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht. dak meine liebe Gattin und 
uniere aute Mutter 
Roſina Munz 

im Alter von 69 Nabren aeftorben iſt. Begräb⸗ 
7 findet itatt am Sonntaa. den 17. fvebrnar, 
1 Uber Nadm., vom Trauerbaufe. 79 Elebeland 
Ade.. nad dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
Theilnabme bitten die Irauernden Hinterblic- 
benen: 
Shriftian Muns, Gatte, 

frfa Marı Muns, Tochter. 


Todes - Anzeige. 
Deutiche Gilde Borwärtd Nr. 1, ©. ©. of 9. 


Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht don dem Tode unferes Bruders 
Theodor Sinnig. 
Die Beerdiauna findet Statt am Sonntag, den 
17. Febr, Nadhm. 1 Uhr. dom Trauerbaufe 
2563 Evaniton Abe. aus nad dem Montrofe- 
Friedhof. Die Beamten find erfucht Ti 
punft 12 Ubr in der Vereindballe einzufinden, 
um dem Bruder die legte Ebre zu ermweilen. 
Heinrich Lorenz, Vorſitzer. 
Ernſt Dittmann, Setretär. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nadhe 
richt, dab ein aeliebter Gatte 
Nacob Miller 
am freitag. den 15. Febr. im Alter bon 54 
Sabren neitorben ift. Die Beerdigung findet 
jtatt am Montag. den 15, ebruar, Nadın. 2 
Uhr dom Trauerbaufe 8026 Kimbart Ave. ver 
Kutfben nah Dalwood. Die trauernben Hin» 
terbliebenen: s 
Zulia Miher, ach. Smith, Gattin. 
Henn Miller, Sobıt. 
Glara Miller, Schwiegertochter. 
Murtel Miller, Entel. 


Allen Freunden und PVelannten die traurige 
Nacbrict. dak meine liche Tochter und unfere 
liebe Schweiter 

Ein 


nach furzem fhwerem Leideit jelia in dem Herrn 


Dit 
8 
dofrſ 
u 
C 
D 
not W 
Dr 


entichlafen ift. Die _Beerdiauma findet Ttatt am 

Montag, den 18. Februar. um 11 Uhr Borm., 

dom ZIrauerbaufe 1516 Wolfram Str. nad 

Koreit Home. Um ftille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Ananft Periberg, Bater. 
Adolf und Herbert, Brüder, 
Adele, Schweiter. 


Zode8 » Anzeige. 
Freunden und Velannten zur Nadricht, daß 
mein lieber Gatte 
Henrh Vauch 

im Alter don 29 Nabren aeftorben ift. Die Pe 
erdigung findet am Montag, den 18. Yebrnar, 
dom Irauerbaufe 602 Laflin, tr. um 12:30 
Une Mittags nah Waldheim Ttatt. 

Roſie Pauch, Gattin— 

Senm und Geora, Kinder, 

Henry und Auguita Bauch, Eltern, 
fafon nebſt Geſchwiſtern. 

Geſtorben: Aung Brelic, aeliebte Gattin von 

Henro Brelie, Mutter von Frau Anng Lang 
und Harriet Breiie und Großmutter bon Viola 
Lang. am 13. Februar. 8.50 Abends, im Alter 
von 50 Nabren, 1 Monat und 9 Tagen. Beerdi⸗ 
auna Sonntag Nahmittaa um 2 Uhr. vom 
Trauerbaufe, 1015 V. HailtedEtr. mit Kutſchen 
nach dem Roſehill Friedbof. ofrſa 


Geitorben: Anauit Helle, im Mlter bon 29 
Iahren. Cohn don Mr. und Mrs. Henrh Helle, 
Bruder bon Send, Freddie und Mrd. March 
Spiron und Virs. Dora Gadtb. Veerdigung am 
Sonntea, den 17. Februar. Mittag 1 Uhr, 
von Irauerbaufe 760 N. Campbell Ave. nad 
dert Concordia: sriedbof. 

Daukſagung. 

Für die liebevolle Theilnabme und die rei— 
chen Blumenſpenden beim Bearäbniß meiner ge⸗ 
liebten Gattin und ıumferer lieben Mutter 

Berta Zimmermann 


fangen wir biermit allen Fceunden und Be- 
fannten unferen tiejaefühlten Dant. 


Rudolph Zimmermann und Kinder. 


niationel, „Der Arzt, von Ernſt Schwe⸗ 
IN. Leibarst de3 Füriten Bismard, 142 
Seiten. Preis * 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiph Str. — Telenhon: Gentrai 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Sclephen North 185. 
Aufträge don allen Theilen der Gtabt brombt 


beforat. Ad didoſaꝰ 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 auftvärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, 310. 
6 Cents Ear- . bon i 
u ie) Spre zgenb einem 


Telephone Humbeidt 2 


ee POWERS 


® 
Diesltien.. „isunrsasnssssusssssese ME Bıttanı 
Sonntag, den 17. Februar 1907. 
22. Abonwements » Borftellung. 
Zum eriten Mafe! 


Brüderden! 


Ein Rabeitendrama in 3 Alten bon 
Robert Dvciwen. 
Eite 25, 506, Töc, $1, $1.50 test iz baben. 


In Powers Theater. 
Montag, ben 18. Februar, 
Nachmittags 2.30 Ubr. 

Auftreten der deutihen Geſellſchaft des 
Pabſt⸗Theaters in Milwaukee. 
Unter Leitung von Zen Badöner. 


Banneles Himmelfahrt! 


Traumdichtung in zwei heilen bon 
Gerhart SGaudtmanng. 
Vreiſe der Pläte: untere Logen 86. obere 84. 
Haupt⸗Floor 31.00 und 7be, Balkon 7be und 


5oc. Gallerie 25c. 


| 
| 


Eige für beide Vorftellungen jest au baden. 
doſaſon 


Chicago 
Turngenteinde. 


Großer 


Vreis· Ausſenhaſſ 


Samſtag. den 16. Febr. '07, 
in der Nordſeite Turnhalle. 


Eintritt: 
31.00 nie Berfon. 
frfa 


2. Stiftungsfeit und Bau 


veranftaltet vom 


Deutsch-Amerik. Damen-Verein 


Conntag, den 3. März 1907 in Schönbofen's 
aro#er Halle, Milwanktee und Alhland Arne. — 
Anfang 3 Mbr Nachmittags. Zidet3 25 Cents, 
An der Kaffe 50 Cents... Kinder 10 Wents. 


Großes Stiftungs - Ten, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball des 


Damen-Berein Edelweil; 


in Schönhofens aroter Halle, Milmaufee umd 
Afbland PIve., am Sonntag, db. 24. Febr. 1907. 
Iidet3 im VBorberfanf 25c die Verfon, an der 
Katie 350. Anfana 3 Uhr Nachmittags, 


14. jähelicher großer Mastenball 
Enke View Damen» Vereins 


am Samitag, den 23. Yebruar 1907, in der 
Lincoln Turnhalle, Diperfen Boulevard nabe 


Sheffield Ape. Tidfet3 im Vorverkauf 5e die 
Rerfon. An der Aaife 50c die Berfon. 
f69,16,21 


6. Stiftungsfeit, Konzert und Ball, 


beranitaltet ton ber 


Ammerarün:2oge Nr. 14, 


Orden ber Hermannd-Schweitern, 

unntag, den 17. Webr. 1907, in der Grofen 
Wider Bark Halle, 501— 507 WB, North Ave. Ti- 
dets3 im Vorberfauf 25e, an ber Staffe 50e. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittag, feb9,16 


Aufruf an alle Beutfchen von Chicago. 


Der Leutihe Geielline und Wohlthätigkeits- 
Verein von Chicago verfammelt fich jeden 2. u. 
4. Freitag im Monat in Tony Jungs Halle, N.: 
B.-Ede Nortd Ave. und Yurling Str. Der Ber: 
ein labet alle männliche und mweiblide Perſonen. 
die das 19. Lebendiabr erreiht baben ein um 
dem Berein beizutreten. Cintritt für 3° Mos 
nate frei. Achtunasvoll Der Boritand. 


3. Stiftungsicht und Ball 


> arrangirt böm 
Eriter Siebenbürger Sahien Kranken: 
Unterjtübungs - Verein. 


h Samftag, den 3. webruar 1907 

in Wolz’s Halle, Ede North Ave. und Larrabee 
Str. Zidets im Vorberfauf 25 Cents, an der 
staffe 50 Cent3. Anfana 3 Uhr Abends, 


Goethe Franen- Verein. 


Großer Breis-Mastenball am Sonntag, den ?. 
März 1907 in Yondorid Hulle, Ede North Abe, 
und Halited Str. Tidet3 250 die Perfon. 


Im weißen Möß'l, 


242 Ost North Ave. 
Sonntag Abend, den 17. Februar 1907: 


TZonzert! 


Yither-Pirtuojen Carl Bayer und Gode;. 
Nehmt Eure Mahlzeiten im weiten Röß'l, 242 
t North We, ein, Sonntags bürgerlicher 
Mittagstiich. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Pamilien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 


Bortreffliches Rongert 

ieden Abend und Gousins Nachmittag. 

NRudolph Mangsolds Orcheſier. 
ai 


doin! 


Volks-Garten, 


198—200 €. North Ave., Henry Fiiher, Mar. 


Konzert jeden Abend und Eonntag Matinee. 


Grtra-Brogramım unter Mitwirfung bon Tha- 
ten und Willow, Huge Guttihall, Frl. Roin ır. 
Fri. Gebhart. Zum Echluk die fomifde Police: 
„An die Luft aefent“. — Eintritt frei, 


— — w 


Kalthoff's Cafe 


Beftaurant 
1285—1287 N. Glart Etr. — Tel.: 2. ©. 287, 
Sonntag3 Table d’höte; Dinner 50c. 


von 12 Nhr Mittans 513 8 Uhr Abends. 
didoſa 


Schönhofen's Eck, 


142 €. North Ave, Gde Dahton Str. 
Konzert im Rathöfeller! 


Sonntag Nachmittag und AbendB, den 17. fychr. 
Sntterfute'3 berühmte Throfer Cän und Bis 
Es Igdet freundlidft ein. 


Georg Schuiter, Eigentbümer. 


3 3 ich Deutſcher eitiger 
Raifer Friedrid Unterftügungs - Berein, 
Agitationd-Berfammlung 
mit Narneval-Scher; und Beluftigungen, Sonn: 
tag, 24. Febr., 4 Uhr Nabm., in Tony Jungs 
Halle, Efe Nortb Ave. und Burlina ir. — 
Deutibe Damen und Serren Tönnen unter febr 
aünjtigen Vedingaungen dem Verein beitreten. 
Mügen für Herren und Tamen, fomte Eintritt 

Ale wilfommen! Da Romite 


ther-Birtusien. 


frei. 


Rıcnard A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str. 


t, tägli bon 9 bis 5. 
Exzeäit. täg —3 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


A EHE 





Kotalberihit. - 
Bas Beferendum. 


Herbeiführung von Wrabftimmune | 
gen foll erjwert werben. 


Der Eharterfonvent, 


Getrennte Abftimmungäber die Sonntags 
frage und über die Regelung des Aus 
fhanfs von Getränfen durd Klubs und 
Dereine.— Die 4:jähr. Stadtrathstermine, 


Die Ausfchüffe, melde von ber 
Commercial Affociation und von ber 
Grundeigenthums-Börfe ernannt wor= 
den find, um Stimmung zu unften 
der Straßenbahnvorlagen zu maden, 
über welche nun die Wählerfchaft ab» 
zuftimmen hat, haben fie) mit einander 
vereinigt. Gejtern fand in den. Räu- 
men der Grundeigethums=-Börfe bie 


erfte gemeinjchaftliche Situng ber. Bei= |- 


den Ausfchüffe ftatt. Herr Yrederid 
U. Bode wurde zum erften, Herr Wm, 
U. Bond zum zweiten Vorfigenden ge- 
wählt und Herr Albert Wetten zum 
Schriftführer. — Herr Bond berichtete, 
daß zahlreiche Klubs und. andere Ber- 
einigungen, die er brieflich aufgefordert 
habe, bei der Waitation für die Gtra- 
Benbahnvorlagen mitzumirfen, bereit3 
ihre Mithilfe zugefagt hätten. Es 
wurde dann beichloffen, daß die drei 
borgenannten Ausſchußbeamten ſich 
unverweilt an die Ausarbeitung einer 
Erklärung machen ſollen, in welcher 
die Gründe aufzuzählen ſind, die für 
die Annahme der Vorlagen ſprechen. 
„Dieſe Erklärung ſoll dann in alle 
hierorts vornehmlich gangbaren Um— 
gangsſprachen überſetzt und maſſen— 
haft vertheilt werden. Herr Bode 
meinte, daß die Erklärung dem Aus— 
ſchuß ſchon am nächſten Dienſtag 
werde vorgelegt werden können. — 
Der Ausſchußſitzung beigewohnt haben 
außer den bereits genannten die Her— 
ren Schaffner und Orthmann von der 
„Commercial Aſſociation“ und Chas. 
D. Richards, E. A. Cummings und E. 
A. Halſey von der Grundeigenthums⸗ 
Börſe. Auch Herr Edward S. Judd, 
ein früherer Präſident letztgenannter 
Körperſchaft, hatte ſich zu der Zuſam—⸗ 
menkunft eingefunden. 
Der Charterkonvent. 


Heute Nachmittag tritt der Charter— 
konbent zu einer letzten Sitzung zuſam⸗ 
men, in welcher der nun fertig geſtellte 
Entwurf und einige Abänderungen 
durchberathen werden ſollen, welche 
daran von dem Eckhart'ſchen Ausſchuß 
„für allgemeine Planung“ vorgenom— 
men worden ſind. Dieſer Ausſchuß 
war geſtern Nachmittag wieder in Si— 
tzung und hat, auf Antrag von Herrn 
Walter F. Fiſher, ſich für eine weitere 
Erſchwerung der Aufbringung von 
Unterſchriften für Referendum -Geſu— 
che entſchieden. Der Konvent hatte be— 
reits beſtſumt, daß Urabſtimmungen 
nur in Verbindung mit Maßnahmen 
vorgenommen werden ſollen, welche öf— 
fentliche Nutzanſtalten betreffen, und 
daß die Abſtimmung nur auf ſchrift— 
liches Erſuchen von 25 Prozent der 
Wählerſchaft angeordnet werden ſoll; 
daß ferner Perſonen, welche falſche 
Unterſchriften unter ein derartiges Ge— 
ſuch ſetzen, wegen Meineids ſollen be— 
langt werden dürfen. Herr Fiſher 
wollte nun dieſen Beſtimmungen noch 
hinzugeſetzt wiſſen, daß die Sammler 
der Unterſchriften deren Echtheit eidlich 

zu erhärten haben ſollen. Und er 
Drang damit durch. Von den Aus— 
ſchußmitgliedern traten nur Herr Poſt 
und Ex-Mayor Harriſon gegen den 
Zuſatz ein, und als es zur Abſtimmung 
kam, ſtimmte auch Herr Harriſon mit 
der Mehrheit. — Ein heftiges Wort— 
gefecht gab es zwiſchen Herrn Fiſher 
und dem früheren Counthanwalt She⸗ 
pherd darüber, ob es in dem Charter— 
Entwurf heißen ſolle: „die Stadt ſoll 
Steuern erheben“ oder „die Stadt ſoll 
zur Erhebung von Steuern befugt 
ſein.“ Beide Herren gaben zu, daß 
der Unterſchied ein unwefentlicher ſein 
mürbe, ließen aber dennoch nicht ab, 
wegen der Yaflung zu ftreiten. Auf 
Antrag des Ald. Foreman wurben bie 
Streithähne ſchließlich zu einem Un— 
terausſchuß ernannt, der die Sache 

„unter ſich“ zum Austrag bringen ſoll. 
— In Bezug auf die Sonntags- und 
die Frage des Ausſchanks geiſtiger Ge— 
tränke durch Klubs und Vereinigungen 
wurde beſchloſſen, daß beide Gegen⸗ 
ſtände getrennt von einander in beſon⸗ 
deren Zuſätzen zum Charterentwurf 
der Wahlerſchaft zur Abſtimmung vor⸗ 
gelegt werden ſollen. — Delegat No» 
ſeph A. O'Donnell kündigte an, daß er 
in det heutigen Sitzung der Beſtim— 
mumOppofition machen- würde, welche 
dem Amtstermin ber Stabtrathämit- 
glieder vierjährige Dauer geben würde. 
Ald) Foreman beabfichtigt, dagegen 
a treten, daß die Stadt in fiebenzig 

ds eingetbeilt werden foll. 


ei. Snows Derbefferungs-Dorfhlag. 


Der Stabtraths - Ausfchuß für Ers 
latgung gefeßgeberifcher Maßnahmen 
trit geitern zufammen, um über bie 
# Ad. Snow zur Verbefferung ber 

ferendum = Alte ‚gemachten Bor- 
Thläge zu berathen. Da ber Antrag⸗ 

ller ſelber ſich nicht eingefunden 
tte, wurde die Angelegenheit bis zum 


Beginnt mit 


ſtarker Nahrung die den 
ganzen Tag vorhält 


Grape-Nuts 
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Pe⸗ru⸗na follte in jedem 
Haushalt fein, 


Bo Tleine Kinder find, 


Peruna jollte immer im Haufe vor- 
räthig fein. Wartet nicht, bis das 
Kind frank ift, um dann. nach der 
Apothefe zu Tchiden, fondern habt 
Peruna an Hand — nehmt nichts 
Anderes, 

Kinder jind befonder3 akuten Ka- 
tarrh außgefeßt. Die meiften Leiden 
der Kindheit find in Wirklichkeit Ka- 
tarrh. 

Alle Formen von wunder Kehle, 
Halsbräune, Heiſerkeit, Kehlkopfleiden 
uſw. ſind nur verſchiedene Arten von 
Katarrh. 


Pe-ru—⸗na enthält keine Betäubungs— 
mittel. 


Ein Grund, weshalb PBeruna in jo 
vielen Heimftätten gebraucht mitd, ift | 
der, meil es feine Betäubungsmittel 
irgend mwelher Art enthält. PBeruna 
iſt abſolut harmlos. Es kann jo 
lange, wie man will, eingenommen 
werden, ohne daß man in eine Leiden— 
ſchaft für Betäubungsmittel geräth. 


Peruna zeitigt nicht zeitweilige Reſul—⸗ 


tate. Seine Wirkung iſt nachhaltig. 

Es hat keine üble Wirkung auf den 
Körper, und allmählig heilt es den 
Katarrh, indem es die Urſache von 
Katarrh beſeitigt. 


nächſten Freitag zurückgelegt. Ald. 
Pringle, der Vorſitzer des Ausſchuſſes 
war der Anſicht, daß nach dem Plane 
des Herrn Snow die Referendum— 
Petitionen künftig in den Wahllokalen 
der einzelnen Stimmbezirke würden 
zur Unterzeichnung aufgelegt werden 
müſſen. Die Wahlbehörde würde dann 
die Unterſchriften mit den entſprechen— 
den Namen auf den Wählerliſten zu 
vergleichen und Erkundigungen über 
die Echtheit der Namen einzuziehen 
haben. Präſident Roſenheim von der 
„Referendum = Liga“ hält dafür, daß 
man aud nah etwaniger Annahme 
der von Ald. Snow befürworteten 
Verbeſſerungen der Akte mit den Re— 
ferendum-Petitionen wenigſtens von 
Haus zu Haus würde gehen können, 
um Unterſchriften zu ſammeln. Da 
ſolches aber nur zu den Tageszeiten 
einen Zweck haben würde, wann man 
ſicher ſein könnte, die Mehrzahl der 
Wähler daheim anzutreffen, ſo würde 
die Sammlung von Unterſchriften um 
ſo viel ſchwieriger und zeitraubender 
werden, als bisher, daß man ſtatt 25 
Prozent der Wählerfchaft“ nur -21% 
Prozent davon zur lnterzeichnung 
jollte bewegen brauchen, um die ges 
wünſchte Abſtimmung auszuwirken.— 
Der Antrag des Ald. Derpa, bei der 
Legislatur zu befürworten, daß die 
Anordnung vonUrabſtimmungen über 
Angelegenheiten von öffentlichem In— 
tereſſe den geſetzgebenden Körperſchaf— 
ten der in Frage kommenden Berival- 
tungsbezirke anheimgeſtellt werden 
möge, wurde vom Ausſchuß dem Kor— 
porationsanwalt zur Begutachtung 
überwieſen. 


Nur eine Formſache. 


Mayor Dunne verſichert, daß ſeine 
Aufforderung an Herrn Edgar B. 
Tolman, im Bundeskreisgericht zu 
veranlafjen,.daß dort nun-endlich ein 
Urtheil eingetragen werde in Gemäß- 
heit mit der-vom Bundes-Dbergericht 
in der 99-Jahr-Frage Abgegebenen 
Entjeidung, nur die Erfüllung einer 
nothwendigen Yorm beziwede : und 
nicht unbebingt auf ein feindliches 
Borgehen gegen die Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaften abziele. Immerhin müſſe 
man aber für ein ſolches Vorgehen ge⸗ 
xrüſtet ſein, falls es ſich nothwendig er⸗ 
weiſen ſollte, und jedenfalls liege kein 
Grund vor, die Eintragung des frag⸗ 
lichen uriheils noch RER au ber= 
zögern. 
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Kein Doktor nöthig. 


Herr Edward Otto, 927 De Soto 
Str., St. Paul, Minn., ſchreibt: 


„Ich kann nicht genug über Perung 
ſagen. Es hat vorzüglich in meiner 
Familie gewirkt, beſonders an meinem 
älteſten Sohn. Wir konſultirten drei 


oder vier verſchiedene Aerzte, aber ſie 


ſchienen ihm keine Hilfe zu bringen. 


„Wir und ſie gaben die Hoffnung 
auf Heilung auf; aber wir retteten ihn 
durch Peruna. 


„Wir hatten mehrere Aerzte und jie 
ingten, da% fte nicht3 mehr für ihn zu 
thun -vermöchten, und deshalb verfuchten 
wir Beruna als lette Zuflucht und es 
wirkte. Seither haben wir e8 immer im 
SHanfe und fein Doktor it. nöthig,“ — 
Edward Otto. 


In vielen Heimſtätten wurde Pe— 
runa in den letzten zwanzig Jahren 
hin und wieder gebraucht. 

Dies wäre nicht der Fall geweſen, 
wenn; Droguen betäubender Art darin 
enthalten geweſen wären. 


Wetlenvermiltelung. 


Soll durch weitere Strafbeſtim— 
mungen erſchwert werden. 


Graud⸗Jury und Mayor. 


Das in der Sonntagsfrage eingereichte 
Mandamus-Geſuch wird vor eine m Rich 
terkollegium verhandelt. — Volkszählung 
und mehr Statiſtik befürwortet. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern beſchloſſen, 
die Annahme der von Ald. Dunn ein— 
gebrachten Vorlage zu empfehlen, 
welche darauf abzielt, die Vermitte— 
lung von Rennwetten zu erſchweren. 
Die Beſtimmungen der Vorlage unter— 
ſagen es Telegraphen- und Telephon— 
Geſellſchaften, Rennberichte nach Plä— 
tzen zu befördern, wo ſie zur Wetten— 
vermittelung benutzt werden würden; 
auch wird die Veröffentlichung von 
Nachrichten für ſtrafbar erklärt, welche 
lediglich die Abſchließung von Renn— 
wetten zu ermöglichen beſtimmt ſind. 

Arbeit für die Grand-Jury. 


Die am Montag zuſammentretende 
Grand Jury für den Februar-Termin 
des Kriminalgerichts wird ſich, wie 
ihre Vorgängerin, muthmaßlich wie— 
der mit dem Treiben in Dirnenkneipen 
zu befaſſen haben. Es mögen neue 
Anklagen gegen die Inhaber ſolcher 
Plätze erhoben werden, und es ſcheint 
nich ausgefchloffen, daß ein Verſuch 
gemacht werden wird, dem Mayor 
Schwierigkeiten zu machen, weil er 
berfchiedene derartige Lokale, auf die 
ihn die vorige Grand Jury befonders 
aufmerffam gemacht, inzwifchen nicht 
geichloffen hat. Der Mayor lacht in- 
bejjen uber die ihm zugegangenen 
Drohungen, Ein bloßer Wunfch der 
Grand Yury, fagt.er, habe noch iweni- 
ger-zu bedeuten, ald eine bon ihr er- 
bobene Anklage. Auch die Anklage ge 
nüge noch keineswegs, um das Ge- 
jest: des Angellagten zu einem unge- 

glihen Unternehmen zu . ftempeln. 
Erft müßte der Vetreffende progeffirt 
und fhuldig befunben werben. - : 
Fr Großer Suwadıs. 

Herr Hugo Groffer, ber - ſtädtiſche 
Sie uititer hat ſich von einer länge⸗ 
ren ſchweren Krankheit, die er durchzu⸗ 
mächen gehabt, 'vollftändig erholt und 
dermaßen. neu geftärft auf feinen | u 
Poſten zurüdgekehrt, daß er ih er- 


ae — Anforderungen ge- 


we N E tr arbeitet Ti einer 
tift, an nanz= 
BE. an Den Bisine Haste 


wortet,. e8 möge-im Monat -Yuli zur 


eng, ea 


„Ich werde e8 von jebt ab immer im Haufe haben. 

„Ich habe einen Sohn, zwei Jahre alt, welchem ich Perunn gegen eine Er: 
Faltung gab, auch mein Gatte nimmt c8. 

„Beiten Dank und beite Wünfhe.“— Frau F. Brockman. 


| 
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Frau F. Brockman, 818 Meade Str. Appleton, Wis., ſchreibt: 
„Seit ich Peruna nahm, ist der Katarrh, der mich ſo elend und unglücklich 
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Den Nußen, welden die Kinder in den 
Ber. Staaten durdd Pe-ru:na er- 
zielten, Yaßt jid) nicht in Wor- 
ten ausdrüden. 


Die Anzahl der hronifchen Leiden, 
welchen e3 vorgebeugt hat, die Leiden, 
welche e3 gelindert hat, lajjen Jich nicht 
genau feitjtellen. 

Aber wenigſtens jo viel mag gejagt 
fein, daß die kommende Generation 
Peruna großen Dank fehuldig ift, denn 
es ıjt in den zarten Jugendjahren, imo 
unbedeutende Leiden fich leicht in hart: 
näcige Krankheiten ausbreiten und das 
durch die ganze Karriere.des Einzelnen 
vernichten. 

Mütter, welche heuie ihre Kinder in 
dem Glauben an PBeruna erziehen, 
Iprechen aus eigener Erfahrung. 

Diefe Kinder, melche gleich zu. An- 
fang indem Glauben an Peruna er- 


"zogen werden, werben, wenn jie jelbjt 


einmal eine Familie haben, Peruna in 
vollem Vertrauen gebrauchen. 


lung geichritten werden. Bei gehöri- 
ger Vorbereitung und unter jachtundi= 
ger Leitung, meint Herr Groffer, 
tönnte diefe Zählung an einem Tage 
beforgt iwerden, und die Koften ber 
ganzen Arbeit mürden $60,000 nicht 
überfteigen. Nach Herren Groflers 
Schätzung hat die Bevölkerung Chi- 
cagos ich jeit dem Jahre 1900 um 
mindeftens 550,000 Köpfe vermehrt, 
fo daß die Einwohnerzahl der Stadt 
fich gegenwärtig — jelbft wenn man 
das niedrige Ergebniß de damals 
borgenommenen Dunbesgeufuß als 
richtig gelten laßt — auf 2,350,500 
ftellen mwürbde. Herr Groffer ift der 
Anficht, daß fich feit 1900 in Chicago 
350,000 Einwanderer niedergelaflen 
haben; daß der Ueberfchuß der Gebur- 
ten über die Sterbefälle ſich im glei— 
chen Zeitraum auf 185,000 belaufen 
bat, und daß rund 100,000 Berfonen 
aus anderen Plägen der Ver. Staaten 
nad Chicago zugewandert find, um 
bier zu bleiben. — Syn diefer Verbin- 
dung betont Herr Grofler die Noth- 
mwendigfeit und SZmecdmäßigfeit ver 
Einrihtung eines jtädtiichen Regiitri- 
rungd = Bureau und eines fta= 
tiftifhen Bureaus in Bezug auf 
ſtädtiſches Verwaltungsweſen. Herr 
Groſſer iſt gern bereit, die Ober— 
leitung aller dieſer neuen Abtheilun— 
gen zu übernehmen, auch würde er 
nicht davor zurückſcheuen, die von ihm 
befürwortete Volkszählung ins Werk 
zu ſetzen, ſofern man ihm den erfor— 
derlichen Kredit bewilligt. 


Mußten lange warten. 


Herr Monaghan, der Vorſteher der 
County⸗Kämmerei, kündigt an, daß 
er am Montag in ſeinem Amäislokal, 
Zimmer 403 de3 Rand-MeMally:Ge- 
bäudes an der Adams Straße, nahe 
Yırth Ave, mit der Auszahlung der 
Gebühren beginnen werde, welche 
Wahlbeamte für ihre Dienſte bei den 
im Juni und im November vorigen 
Jahres abgehaltenen Wahlen zu bean⸗ 
ſpruchen haben. Auf ihre Bezahlung 
für ihre Thätigkeit bei den Primär— 
wahlen im Auguſt vorigen Jahres 
werden die Wahlbeamten ſich auch fer⸗ 
ner noch gedulden müſſen, da die 
Rechtsgiltigkeit dieſer Wahlen gericht⸗ 
lich beanſtandet worden iſt. 


Vor drei Richtern. 


Auf Veranlaſſung von Anwalt Le— 
vy Mayer werden am Dienſtag drei 
Kreisrichter, die Herren Mack, Honore 
und Carpenter, zu einem Kollegium 
zuſammentreten in dem Mandamus— 
—2 das angeſtrengt worden iſt, 

den Mayor — zunächſt in Bezug 
auf bie vom Ald, Henna betriebenen 
Schantlofale — zur Durhführung 
der ſtaatlichen Sonntagsgeſetze zu 
zwingen. Ehe in die eigentliche Ver- 
handlung über das geſtellte Geſuch 


eingetreten werden kann, wird das 
ceei die „Bonntagponn 


en. noch verſchiedene 


Eines Kindes Leben gerettet. 

Herr G. H. Farmer, New Martins⸗ 
ville, W. Va. ſchreibt: 

„Unſer kleiner Sohn, Harry, iſt jetzt 
geſund und munter, und wir glauben, 
wenn wir thun, wie Sie anweiſen, daß 
er ſeine Geſundheit behält und ſtark 


| wird. 


„Wir willen, daß das Leben unferes 
feinen Sohnes durd Ihre Medizin ge- 
rettet wurde und wir werden Perung 
immer loben und wenn nöthig in unfe- 
rer Familie gebrauchen. 


„Sollte unfere Familie wieder bon 
fatarrhalifhen Leiden heimgeſucht 
werben, werben wir Ihnen wegen Be— 
handlung jchreiben.“ 


Herr W. F. Doring, Mt. Vernon, 
Mo., jehreibt: 

„Ih habe Peruna gebraucht, und 
‚bin mit den Refultaten jehr zufrieden; 
ich hatte Shlimm an Magenkatarrh zu 
leiden.“ 


ftreitige Rechtspunfte zu erledigen ha= 
ben. Die Verhandlung dürfte den | 
ganzen Dienjtag und noch einen gro= 
Ben Theil des Mittwoch in Anfprud 
nehmen. — Ein merfmwürdiger Um: 
Itand it, daß die drei genannten Mit- 
glieder des Richterkollegiums ſämmt- 
lich in Harvard ſtudirt haben. Richter 
Mack beſtand dort ſeine Schlußprü— 
fung im Jahre 1887, die Richter Ho— 
nore und Carpenter haben die Univer— 
ſität im Jahre 1891 verlaſſen. 
Verbeſſerter Ambulanzdienſt. 


Endlich ſoll die Aenderung in Kraft 
treten, die vom Stadtrath im ſtädti— 
ſchen Ambulanzdienſt verfügt worden 
iſt. Früher wurde dieſer Dienſt aus— 
ſchließlich von der Polizei beſorgt; 
jetzt übernimmt ihn das Geſundheits— 
amt, das für jeden der acht Polizei— 
ambulanzen zwei Aerzte anſtellen 
wird, die abwechſelnd jede Fahrt des 
betreffenden Wagens mitzumachen ha— 
ben. 

Milchpantſcherei. 

Schlimm ſteht es im Innern des 
Staates nach einem Bericht, welchen 
auf Grund ſeines ſachverſtändigen 
Aſſiſtenten Schuknecht der Nahrungs— 
mittel-Inſpektor Jones dem Gouver— 
neur abgejtattet hat, um die „Be- 
Ihaffenheit der zum Verkauf gelan= 
genden Mild. In nicht weniger ala 
32 (von 35) Städten wird nad diefem 
Bericht. vielfach abgerahmte Milch als 
bollwerthig verkauft. Die Säube- 
tung der Milchfannen läht Faft allge- 
mein zu wünjchen übrig, und imSom= 
mer wird falt von allen Händlern das 
Tchädlihe Formaldehyd angewandt, 
um die Gährung der Mil zu verzö- 
gern, ein Umftand, der befonders für 
die auf ausfchließlide Milchnahrung 
angewiejenen fleinen Kinder unfrag= 
lich von verderblichiter Wirkung tit. 

Sahlung angeordnet. 


Der Finanz =» Ausihu des Stabt- 
taths wies geftern den Stadtfämmerer 
an, die vier Dampfiprigen zu bezahlen, 
welche die Ahrens, bezw. die Nott Eo. 
der Feuerwehr geliefert bat. Die 
Sprigen hätten eigentlich nicht mehr 
als $5000 das Stüd often jollen, 
waren aber nicht unter $5358, bezw. 
$5367.50 das Stüd zu haben. — An- 
geftellte der ftäbtifchen Abtheilung für 
Eleftrizitätämefen find beim, Finanz- 
Ausfhuß vorftellig geworben, daß 15 
Proz. der Einnahmen de3 Deparie- 
ments, bie fich auf etma $100,000 das 
Sahr belaufen, einer für die Angeftell- 
ten zu-gründenden Penfionstoße über- 
wielen werben mögen. Bewohner 
des Vorſtadtbezirks Beriopn Tuchten 
nad, daß die afferleitung nad) ihrer 
Gegend verlängert werben möge, und 
dag Schritte zur Kanalifirung ihres 
Rn gethan werben. 
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Frau F.C. Sterling, 133 Brown 
Avenue, Norfolf, Ba., fehreibt: 


„Mein kleiner Sohn, Meredith, 
litt fo Shlimm an Unverdaulichkeit, 
daß er nichts effen fonnte, ohne 
fchwer frank zu werben, und da 
dachte ich, ed mit Peruna zu ber= 
fuchen, und e3 wirkte Wunder. 


„Jetzt kann er alles eflen und ich 
werde Peruna immer an Hand haben. 


„Mein anderer Zleiner Sohn, 
Alfred, zwei und ein halbes Jahr 
alt, nahm es, und Peruna wirkte 
ebenjo gut wie bei feinem Bruder, 


„Ich hoffe, dak Andere Ruben 
aus meinem Zeugnif ziehen mögen, denn 
ih Fann mich nicht anerfennend genug 
Darüber ausiprechen.“ 

—Fran J. E. Sterling. 


Herr Howard Andrew Sterner, 424 
Canal Str., Reading, PBa., jchreibt: 


„Ih habe immer Peruna im Haufe 
und will nicht ohne dasfelbe jein. E3 


it qut für Kinder, wenn fie fih er- 
falten oder Bräune haben.. 


mein Baby von Bräune. 


Es heilte 


„Ich habe Peruna in ſechs Familien 
eingeführt, ſeit ich Ihren letzten Brief 
erhielt, und vier haben bereits Hilfe 
gefunden. —Howard Andrew Sterner. 


Perung ſchützt die ganze Familie. 


Sobald der Werth von Peruna als 
ein Vorbeugungs- und Heilmittel in 
jedem Haushalt bekannt iſt, werden 
Tauſende und Abertauſende vom Tode 
gerettet und hunderttauſende von chro— 
niſchen hartnäckigen Fällen von Ka— 
tarrh vorgebeugt. 


Walſh erhebt Einwand. 


Behauptet, die Anklage ſtelle kein ſtraf⸗ 
bares Vergehen auf. 
Im Bundes-Diſtriktsgericht wurde 
geſtern eine umfangreiche Einwands— 
ſchrift gegen die Anklage eingereicht, 
| welche eine Bundes-Grandjuryn gegen 
Sohn R. Walfh megen angeblicher 
Mikverwaltung der Gelder der Ehi- 
cago National Bank erhoben hat. Am 
Montag follen vor Richter Anderjon 
bon Indianapolis die Einwände erör- 
tert werden, und Diftriitsanmwalt 
Sims und feine Gehilfen bereiten ich 
darauf bor, ihnen entgegenzutreten. 
Von neuen Gefichtöpuntten geht die 
Einwandafchrift nicht aus, fie be— 
hauptet im MWefentlichen, die Anklage 
nüge nicht zur Nachweifung einer 
Strafthat ımter dem nationalen Banf- 
gejeb oder irgend meldhem anderen 
Bundesgefet. Die Schrift enthält 
vierzig Abtheilungen, von denen aber 
biele nur wenig veränderte Wiederho- 
lungen anderer find. U. W. wird er- 
Härt, die Anklage befage nit, daß 
die angeblichen Vergehen ohne Zuftim- 
mung anderer Banfbeamten begangen 
worden feien, daß die „Memoranda” 
ohne Zuftimmung der Perfonen, deren 
Namen gebraucht murben, gemacht 
worden find, daß der Bank durch die 
angebliche Mifperwaltung Gelder ver- 
loren gegangen find und daß der An- 
geflagte genug pfändbares Eigenthum 
zur Dedung aller Berbindlichkeiten 
befitt oder befejlen hat. 


ee 
Gedachtnißfonds. 


Zum Andenken an Suſan B. Anthony 
follen $100,000 aufgebracht werden. 
Auf dem Konvent des nationalen 
Trauenftimmredhts3 = Bundes in der 
Mufithalle wurde geftern eine Be- 
mwegung zur Stiftung eine yondbs 
zum Andenken an Suſan B. Anthonh 
in Fluß gebracht. Es ſollen 5100,000 
zur Förderung der Zwecke, welche die 
berühmte Frauenſtimmrechts⸗Kämpfe⸗ 
rin verfolgt hat, aufgebracht werden, 
und nahezu ein Viertel dieſer Summe, 
823,800, wurde von den Delegatinnen 
an Ort und Stelle gezeichnet. Der 
Fonds ſoll den Namen „Suſan B. 
Anthony Frauenſtimmrechts⸗Fonds“ 
erhalten. Das Geld ſoll im Laufe von 
zwei Jahren aufgebracht werden. 
— — —— 


Hãaãmorrhoiden durch Aufſaugung 
au Hauſe kuriri. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 

enden, werde ich deutlich erflären, wie man 

* —— zu Hauſe durch Aufſaugung 

s iſt 2 ob die Ya: orrhorden 

=. blinde, biutende, udenbe oder 

tausged te find; ich werde etwaß von 
diefem Mitte toftenfrei ſenden, ſowie 

De Nie lie 8 mn ® ee * R 


rer unmittelbaren — 
[Eu fir. Sa Linderung Br dauernde. — 
i T. ‚m 
bern Seititellung von ee De: 
a heute noch an Frau-M. Summers, 
ia Notre Tame, Ind, Schreiden Sie 
in Sprache. 
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Die - Die beften Freunde bon —— ſind Möütter umd Finder 


Benn Krankheit die Kleinen heimfucht, 
Iſt es die Mutter, die hauptſüchtich 
leidet. 


Sie leidet ſogar mehr, als das 
kranke Kind. 


Sie hat ein tieferes Empfinden, als 


irgend ein anderes Mitglied der Fa— 
milie. 

Mütter ſehen mit Bangen der 
ſchrecklichen Hitze des Sommers ent⸗ 
gegen, da ſie an ihre Kinder und die 
vielen Krankheiten denken, welche ſie 
heimſuchen mögen. 

Frühjahr und Sommer bringen ſpe— 
ziell viele Kinderkrankheiten. 

Es nimmt einer Muiter nicht viel 
Zeit, zu entdecken, daß Peruna ihr 
beſter Freund iſt, wenn Krankheit die 
Kinder heimſucht. 

Die meiſten Mütter 
haben entdecht, daß Peruna ein Haus⸗ 
mittel iſt, und daß in allen Früh— 
jahrs⸗ und Sommerleiden, welchen die 
Kinder ausgeſetzt ſind, Peruna ein 
ſchnell wirkendes Mittel iſt. 

Ob es Frühlings-Fieber ober 
Magenſtörungen ſind, ob Unverdau— 
lichkeit oder Eingeweidekrankheit oder 
katarrhaliſche Kongeſtion der Schleim⸗ 
häute die Urſache iſt. 

Peruna befeitigt ſchnell dieſen Zu⸗ 
ſtand der Schleimhäute. Es wirkt 
prompt, die Kinder nehmen die Medi— 
zin gern, und ſie hat keine ſchädliche 
Wirkung auf irgend ein Organ des 
Körpers. 


Es beſeitigt einfach die Urſache der 


unangenehmen Symptome und ſtellt 
die Geſundheit wieder her. 

Peruna ijt ein Hausmittel für alle 
tatarrhalifche Leiden des Winter und 
Sommers, akut oder chronildh. 

Mütter in den ganzen Xereinigten 
Staaten find die beften freunde, die 


Beruna = 

Herr €. Hallod, Antwerp, Obio, 
ſchreibt: 

„Meine Tochter Allie wurde durch 
drei Flaſchen Peruna vollftändig von 
Katarrh des Kopfes geheilt, woran jie 
jeit zwei Jahren gelitten hatte. Wir 
gebrauchen Peruna als ein allgemeines 
Tonic und aud als ein Katarrhmittel, 
und wir find jehr zufrieden damit und 
empfehlen e3 Allen, die an Katarıh 
leiden. 

Mütter fhäken Beruna had, 
nicht nur, weil e3 fie von ihren ber= 
fchiedenen Leiden geheilt hat, Jondern 
weil e3 immer die Kinder aus den 
Krallen Fatarrhalifher Krankheiten 
rettet, 

Mir Haben viele Zeugniffe von 
Müttern aufliegen, deren Kinder durd) 
Peruna furirt wurden. Bon ber 
Mehrzahl ver Mütter, die Peruna ges 
brauchen, hören mir jedod) nicht8. 

Aber wir hören von einer großen 
Anzahl von Müttern, die jo. Hocherfreut 
find über; das, Gute, was fie dur 
Peruna erzielten, daß ſie e3 nicht 
unterlaffen können, ihrer Freude Aus- 
drud zu geben. Sie find bereit, ihre 
Erfahrungen mit anderen Müttern zu 
theiien. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Wäfcereimajchinen = Sabrit foll um das 
Doppelte vergrößert werden. 

Die Anlage der „Iroy Laundry 
Macinery Company“ an La Galle 
und 23. Str,, Joll doppelt jo groß ge= 
macht merden. Wm. N. Eifendrath 
hat das im Norden an die Anlage an= 
grenzende unbebaute Grunditüd, 250 
bei 122 Fuß, von Frau Anna 2. Me: 
Kinney für $70,000 gefauft und wird 
für $200,000 ein fünfftödiges Gebäu- 
de darauf errichten, das auf zwanzig 
Sabre für jährlih 24,000 an bie 
Mafchinengefellichaft verpachtet mer= 
den wird. Mit den Bauarbeiten wird 
am Montag begonnen werden. Wenn 
der Bau vollendet ift, wird der Haupt- 
betrieb der Gefelichaft nad Chicago 
verlegt werden. Die Gejellihaft er- 
zeudt 80 v. H. aller MWäfchereimafchi- 
nen im Lande. 

Alerander H. Revell hat von lo- 
rence M. Behymer das jechäftödige Ge: 
bäude 225—227 Yadion Boul. nebit 
den Bachtrechten für $50,000 gekauft. 
In theilmeifem Austauſch übertrug 
der Käufer das vierftödige Laden und 
Mohnungsgebäaude 355—359 N.Elart 
Str. an die Verkäuferin. Der Befiger 
des Grundftüds an Jadfon Boul. ift 
Thomas Hogan, e3 bringt jährlich 
$3600 Grundrente ein. 

Die „Chicago Title & Truft Co.“ 
bat, wahrjcheinlih für ein neues Yya= 
brifunternehmen, 546 Frontfuß an 
Sohnjon Str., zmifchen 16. und 18, 
Str., für $64,600 übernommen. Adht- 
zehn einzelne Grundftüde wurden an 
fie übertragen. 

Die zweite Presbhterianer = Kirche 
bat die Südmeftede von 57. Str. und 
Prairie Ave. für ihre Ererar = Kapelle 
gefauft, die jet in Indianapolis Aoe., 
zwifchen 58. und 59. Str., jteht. Für 
ben Baufonds find $31,858 aufge- 
bracht worden. Der Grunbitein zu 
dem Gebäude, da3 $40,000 tojten 
fol, wird im April gelegt werben. 

Fred ©. Tinslar und Andere ha= 
ben an John W. Stewart das 150 
Fuß mweitlih von Late Abe. in 54. 
Place gelegene Miethahaus, 65 bei 
107 Fu$, Sübftont, mit $16,000 be» 
laftet, für $36,000 verfauft, 

—— ——— 
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‚Gebraucht elektrifhes Pi 
Gebraucht eleklriſches Vicht 
Es iſt äußerſt bequem, und es koſtet nicht viel. Nicht 
nur ſind die Raten wiederholt herabgeſetzt worden, 
bis ſie jetzt im Bereich der Vermögensverhältniſſe 
eines Jeden liegen, ſondern der Gebrauch von Elek⸗ 
trizität erſpart auch Zeit und Geld. 
nicht Eure Gardinen oder ſchwärzt Eure 
Ueberlegt Euch die Gelderſparniß an Neu-Detori— 
Leute, die elektriſche 
ren, nehmen hie: eine andere. Wegen Information 
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Chicago Edison Company, 


Commonwealth Electric Company, 
139 Adams Strasse. 
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Wm.D. McJunkin Advertising Agency 


(Für die „Ubendpoft”.) 
Der Triumph Des Esperanto, 


Bon Georg Bredemeiet, 


Seitdem moderne Verkehrsmittel, 
wie Eiſenbahnen und Dampfſchiffe, 
und die elektriſche Beförderung von 
Nachrichten räümliche und zeit- 
liche Entfernungen auf ein Minimum 
befchränkten und die Menſchen aller 
Zonen und Nationen einander näher 
brachten, als unſere Altvorderen je zu 
träumen wagten, hat der internatio— 
nale Verkehr und Gedankenaustauſch 
die erſtaunlichſten Dimenſionen ange— 
nommen. Der Partikularismus hat 
als Kind früherer Zeiten und als na» 
türliche Folge primitiver Verhältniſſe 
dem immer mehr um ſich greifenden 
kosmopolitiſchen Geiſte, der ſich auch 
nur erſt entfalten konnte, als nachein— 
ander die die Menſchheit trennenden 
Schranken vor dem Anſturm moderner 
Technik fielen, Platz gemacht. Aber der 
ſchriftliche Gedankenaustauſch genügte 
ſchon bald dem gewaltig vorwärtsſtre— 
bendem Geiſte hervorrageder Vertre— 
ter, namentlich auf wiſſenſchaftlichem 
Gebiete nicht mehr; es machte ſich das 
Bebürfnif nach unmittelbarem, perföns 
lihem Gedantenaustaufch geltend und 
führte zur Abhaltung internationaler 
Konventionen von denen, beiläufig ge- 
Sagt, im vorigen Jahre in Genf allein 
23 ftattfanden. Da trat ein neues, 
wichtiges, hinderndes und den Werth 
Tolcher Konventionen unendlich ab— 
Ichwächendes Moment zu Tage — in 
der Verfchievenheit der Sprachen, de: 
ren fich die Vortragenden bebienten, 
Der Sprachenunterfchied brachte e3 mit 
fich, daß ein bei folchen Gelegenheiten 
gehaltener Vortrag der bei weitem grö- 
Beren Anzahl der Theilnehmer an jol= 
hen Konventionen erjt zugänglich 
mwurbe,nadhbem er überfeßt worden und 
im Drud vorlag, wenn e3 überhaupt 
fomeit fam. Und fo wie der Werth der 
internationalen Konventionen,aus dem 
‚ongeführten Grunde mehr®oder meni- 
ger illuſoriſch wird, verhält es ſich 
nicht befjer mit den Ergebniffen lang= 
jähriger angeftrengter Forſchung auf 
jedem dentbaren wijfenfchaftlichen Ge= 
biete, deren Ergebnifjfe in jo vielen 
Fallen das Eigenthbum jehr Kleiner 
Kreife bleiben, meil ein Werk, das 
darüber geichrieben zu werden mohl 
verdiente, nicht genügend Abnehmer 
finden würde, um für die Mühe, e3 zu 
fchreiben und zu veröffentlichen, zu 
entfcehädigen. Um es anderen Natio- 
nen zugänglich zu machen, müßte e3 
erjt überfegt werden und jede Auflage 
in jeder anderen Sprache würde fo un= 
rentabel fein, wie das Original. Das 
Buh bleibt ungefchrieben. Wie an 
ders, wenn es in einer Spracde ge= 
jchrieben werden kann, die es fofort 
jedem gebildeten Menjchen zugänglich 
macht, und die e3 ermöglicht, e8 von 
pornherein in einer Auflage erfcheinen 
zu Iaffen, die das Schreiben . und die 
Herausgabe verlohnt! Dies it nur 
ein Beifpiel aus vielen. — Das Be- 
dürfnig nad) einem internationalen 
Verftändigungsmittel madt jich längſt 
in den meitejten Kreifen fühlbar und 
‚ der Wunfch nad) einem folchen wurde 
Schon vor Jahrhunderten ausgefpro= 
chen. Man fhätt die Anzahl der Ber- 
fuche, diefem Wunjche und Bebürfnik 
Rechnung zu tragen auf etwa 150, 
und mer von feinem anderen  berarti= 
gen Verfuch gehört hat, mei menig- 
ſtens, daß das „Volapük“ zu dieſen 
gehört. Daher kommt es auch, daß 
wenn ein Esperantiſt der letzten, er⸗— 
folgreichen Arbeit auf einſchlägigem 
Gebiet, des Esperanto erwähnt, der 
andere in den verſchiedenartigſten Va— 
riationen oder Nuanzirungen erwidert 
„Oh, das iſt ſo 'ne Art Volapük!“ 
und damit die Sache für abgethan 
hält. Es iſt allerdings „Volapük“ in⸗ 
ſofern als dies Wort ‚Weltſprache“ 
bedeutet — aber ein größerer, kraſſerer 
Unterſchied in der Konzeption der 
beiden Sprachen mie in ihrem Auf» 
und. Ausbau ift faum denfbar, Man 
fann furz behaupten: Bolapüt mar; 
tft topt — Esperanto ift, lebt, und 
hat feine Lebensfähigfeit über allen 
Smeifel hinaus bemiejen. 

Um ben LZefern, namentlich benjeni» 
gen, die an E3peranto nach dem. flüge 
lihen Scheitern de8 mohlgemeinten 
Verſuchs des Paſtor Schleyer der 
Menſchheit in ſeinem Volapük eine 
Weltſprache zu geben, nicht glauben, 
den ungeheuren Unterſchied zwiſchen 
dieſem und Esperanto vor Augen zu 
führen, zitiren wir aus der Nord 
American Review“ die folgende Probe: 


Deutſch: „Die internationale 
Sprache (Esperanto) verſteht die ganze 
gebildete Welt, aber kein Menſch der 
Erde außer den Volapükern verſteht 
die fünftliche Sprache Volapük.” — 

Volapük: „Pük bevünetik 
pakäpalom fa vol lölik pekulivöl; 
'abu men nomik 'tala sesumül vo- 
lapükels -kapalom püki . lekanix 
‚Wolapük.“ — a 

E3peranto: „La lingvo inter« 
nacia estas komprenita de:la tuta 


“. * 


F 


mondo edukita; sed nenia homo 
sur la tero escepte la volapükistoj 
komprenas la artan lingvon Vola= 
pük”, — 

jeder, der mit irgend einer roma= 
nifhen Sprache oder auch nur Englifch 
einigermaßen vertraut ift, wird den 
Sinn des Eöperanto-Tertes leicht ver=- 
ftehen, während die Schwierigfeit der 
Erlernung des Volapüt jofort in die 
Augen Tpringt. 

Gelbft bei Solchen, melde den 
Merth eine internationalen Berjtän- 
diqungsmitteld anerkennen, jtößt man 
auf Widerftand, wenn man im E3pe- 
ranto die erfolgreiche Lölfung eines 
Problems erblicdt, an melchem fehon die 
Mühe und Arbeit jo vieler herborra= 
gender Geifter gejcheitert find. Aber 
der Mifoneismus, der Widerjtand ge- 
gen das Neue, ift eben eine Eigenthüm: 
Yichfeit aller Zeiten und es geht dem 
Esperanto nicht anders al3 früheren 
Erfindungen oder Entdedungen, die 
mie diejenigen der Dampffraft, der 
Gasbeleuthung, des Telegraphen und 
Zelephons, der . Stenographie, des 
lentbaren Quftballons, wenn nicht di= 
reft für Ausgeburten der Hölle und 
feiner jatanifchen Majeftät, oder für 
das Hirngefpinit eines Wahnfinnigen 
erklärt, mwenigjtens belächelt und als 
Utopie verfpottet wurden, heute aber 
nichtsbeftomeniger die Struftur unfe- 
res Peitalter3 bilden. Weltſprache! 
Das Elingt vielen als die Quintefjenz, 
der Gipfel der Verrüctheit, als ein 
Problem, das mit dem der Quadratur 
des Zirfelö oder des Perpetuum Mo- 
bile in eine Kategorie gehört. Diefe 
Art Menfchen gehören aber nun ein 
mal zu unferer Weltordnung, „es muß 
auch jolche Käuze geben“. „Seit Py- 
thagoras nad der Erfindung feines 
befannten Lehrjages“, fo fchrieb ein 
deutfcher Gatyrifer, „eine Hefatombe 
Dchfen opferte, erzittert alles gehörnte 
Vieh, jobald irgendwo eine neue Wahr: 
heit entdedt wird.” 


Sp überflüffig e8 Eingemeihten er- 
Tcheinen mag, jo nothmendig fcheint e3 
zu fein, immer wieder darauf hinzu= 
iweifen, daß es fih beim Esperanto 
als „Weltfprache” niht darum han— 
delt, au nur eine  bejtehende 
Sprache zu verdrängen, fondern um 
eine Hilf3fprace, die neben den 
Nationalfprahen verwendet merden 
foll, wie etwa die Stenographie neben 
der gemöhnlichen Schrift; es mill 
nicht meiter fein, als ein Aushilfs- 
mittel in jenen Fällen, mo eine Ver- 
ftändiqung auf andere Weife nicht 
möglich ift. Nun ift die Frage auf: 
geworfen, marum man zu dem Zmede 
nicht einfach eine der bejtehenden 
Sprachen wähle. Gut, aber welche? 
Jeder derartige Verfuch würde natur: 
gemäß an dem — jagen wir mal, Ba- 
triotismu3 — der Vertreter jeder an 
deren Sprache fcheitern, welche e3 von 
bornherein ablehnen würden, einem 
fremden Idiom einen foldhen Vorzug 
bor ihrem eigenen einzuräumen, ein 
Einwand, der hinfällig wird, wenn es 
fih um eine neutrale Sprade han- 
delt, in welcher noch dazu jede Nation 
ber eigenen Sprache entlehnte Stämme 
findet. Dazu tommt, al3 zieite 
Schiierigfeit die Thatfache, daß jede 
ber beftehenden Sprachen ein langjäh- 
riges, eingehende Studium erfordert, 
und jelbjt danın mit wenigen, fehr iwe- 
nigen Ausnahmen, nur Stüdiverf her- 
ausfommt. Cine Sprache, die den 
angeführten Zmed erfüllen fol, muß 
darum leicht erlernbar fein. Das aber 
ift ESperanto im höchften Grade, Die 
ganze Grammatif hat nur 16 (ſage 
und ſchreibe ſechzehn) Regeln und 
feine, abfolut feine Ausnahme. Die 
Konjugation Hat 12 (zwölf) Endun- 
gen, die franzöfifche Sprache deren, 
nebenbei gejagt 2265! Denjenigen, bie, 
ohne vorher jemals darüber nachge- 
dat zu haben, einfach furziveg be- 
haupten eine fünftliche Sprache fei 
a priori, ein Unbing, fönnte man er- 
mwidern, daß jchon Bacon, PBas- 
cal, Descartes, Leibniz, Voltaire, 
Diderot, Burnout, Jacob Grimm 
viele Andere und der Meifter der mo- 
bernen Sprachwiſſenſchaft Ma x 
Mueller fich erlaubten und heute 
noch erlauben entgegengefeßter Anſicht 
zu ſein. 

Alle theoretifhen Erörterungen er- 
itenö darüber ob ein Vebürfniß nad 
einer internationalen Sprache vorliegt, 
und zweitens, ob, wenn dies zugegeben 
twird, das Esperanto diefem Bebürf- 
niß entjpricht und genügt, müffen ver- 
ftummen, wenn tir einen Blid auf die 
Esperantoliteratur und auf die große 
Anzahl der in allen Theilen der Welt 
theilmeife oder ausfchließlich in dieſer 
Sprache erfcheinenden Monatsfchriften 
uf. werfen und und darüber Tlar 
werben, ma Eäperanto bereitö ge- 
leiftet bat! Zubor aber fei una 
geitattet eine Furze Skizze der inter- 
effanten Entftehungagefhichte des E3- 
peranto zu geben. rt Erfinder des 
Esperanto, ein. ruffifcher Arzt, Dr. 
Zamenhof, jagt über bie Entjtehung 
feine Joe, eine Weltfpradhe zu erfin- 


 Mbendpoit, Ehicaao, 


den in einem jeitvem veröffentlichten 
Privatbrief: 

„Die Idee, deren Berwirklichung 
ich mein ganzes Leben widmete, .er- 
fohien bei mir — e3 ift faft lächerlich, 
e3 zu jagen — fchon in meiner frühe- 
ften Kindheit und verließ mi dann 
nie mehr.*** Die Benölterung meines 
Geburtsortes, Bjeloſtok, Gouverne⸗ 
ment Grodno, beſteht aus vier Elemen— 
ten: Ruſſen, Polen, Deutſchen und 
Juden. Dieſe vier Gruppen haben 
jede ihre eigene Sprache und ſtehen 
einander feindlich gegenüber. In einer 
ſolchen Stadt empfindet eine eindrucks⸗ 
fähige Natur mehr als ſonſtwo das 
laſtende Unglück der Verſchiedenſpra— 
chigkeit, und bei jedem Schritt drängt 
ſich ihr der Gedanke auf, daß die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Sprache der einzige 
oder wenigſtens der Hauptgrund iſt, 
der die menſchliche Familie trennt und 
in feindliche Lager ſpaltet. Man er— 
zog mich als Idealiſten, man lehrte 
mich, alle Menſchen ſeien Brüder, und 
währenddem hatte ich überall, auf der 
Straße, im Hofe, auf Schritt und 
Tritt das Gefühl, daß Menſchen 
nicht exiſtiren: es gab nur Ruſſen, 
Polen, Deutſche, Juden. Dies quälte 
immerfort mein kindliches Gemüth; 
manche werden freilich lächeln über die— 
ſen „Weltſchmerz“ bei einem Kinde“. 
Dr. Zamenhof beleuchtet nun einge— 
hend die Schwierigkeiten, welche ſich 
ihm bei dem Aufbau und Ausbau ſei— 
nes Syſtems entgegenſtellten, wie er 
ſich fortwährend gezwungen ſah, zu 
ändern, zu feilen und auf Neues zu 
ſinnen, wie er das Wörterbuch zuſam— 
menſtellte u. ſ. w. und fährt dann 
fort: „Im Jahre 1878 war die Spra— 
che mehr oder weniger fertig, obgleich 
zwiſchen der damalagien „lingwe uni— 
verſala“ und dem jetzigen Esperanto 
noch ein großer Unterſchied war. Ich 
theilte die Sprache meinen Schulkame— 
raden mit (ich war damals in der 8. 
Klaſſe) und fand bei der Mehrzahl 
Intereſſe an der Idee. Die ungewöhn— 
lich leichte Erlernbarkeit der Sprache 
ſetzte ſie in Erſtaunen und ſie fingen 
an zu lernen. Am 5. Dezember 1878 
feierten wir alle die Entſtehung der 
Sprache. Da gab es Reden in derſel— 
ben und begeiſtert ſtimmten wir den 
Kantus an, der mit folgenden Worten 
beginnt: 

Malamikete de las nacjes 
Kadö, kadö, jam temp’ estä! 
La tot’ homoze infamilje 
Konunigare so debä! 


(Feindfhaft der Nationen falle, 
falle, es it jchon Zeit! Die ganze 
Menichheit fol zu einer Yamilie mer- 
den.) 


Damit endete die erfte Periode der 
Sprade. SH mar damal3 noch zu 
jung um öffentlic mit meiner Arbeit 
aufzutreten und ich befchloß, noch 5 
bis 6 Jahre zu warten, und während 
diefer Zeit die Sprache forgfältig zu 
prüfen und fie für die Praris poll- 
ftandig audzuarbeiten. Ein halbes 
Jahr nad) dem Gründungsfeit waren 
mir mit dem Gymnafium fertig und 
gingen auseinander. Die fünfti- 
gen MWpoftel der „neuen 
Sprache” verfudhten fie zu 
berbreiten, aber da fie bei 
Erwadhjenen nur Gpott 
fanden, verleugneten fie 
fhnell die Sade, und id 
blieb allein. Da aud ich nur 
Spott und Verfolgung vor mir fah, 
entfhloß ich mich, meine Arbeit vor 
Allen zu verbergen. Während meiner 
fünfeinhalb Univerſitätsjahre ſprach 
ich mit Niemand über meine Sache. 
Das war eine ſchwere Zeit!“ 

Dr. Zamenhof beſchreibt nun, wie 
die ſchönſte Zeit des Lebens, die Stu— 
dentenjahre freudlos an ihm vorüber— 
gingen, weil er ſich unter dem Druck 
ſeines Geheimniſſes von Allen abſon— 
derte und ſeines Lebens Inhalt in der 
weiteren Ausbildung ſeiner Sprache 
fand, und fährt dann fort: „Ich been— 
digte das Univerſitätsſtudium und 
fing meine mediziniſche Praxis an. 
Nun dachte ich an die Veröffentlichung 
meiner Arbeit. Ich ſchrieb das Ma— 
nuſkript meiner erſten Broſchüre: „Dr. 
Esperanto, Lingvo internacia, Vorrede 
und vollſtändiges Lehrbuch“ und ich 
ſuchte einen Verleger. Aber da begeg— 
nete ich erſtmals einer bitteren Lebens— 
frage, der Geldfrage, mit der ich in der 
Folge noch viel zu kämpfen hatte und 
zu kämpfen habe. Zwei Jahre lang 
ſuchte ich vergeblich einen Verleger. 
Endlich, nach vielen Mühen, gelang es 
mir, ſelbſt meine erſte Broſchüre 
herauszugeben, es war im Juli 1887. 
Ich war zuvor ſehr aufgeregt, denn ich 
fühlte, ich ftand por meinem Rubikon, 
von dem Sage an, da meine Brofchüre 
erichien, konnte ich nicht mehr zurüd, 
Sch mußte, mas den Arzt erwartet, 
der vom Bublifum abhängig tft, wenn 
diefe3 Bublitum ihn für einen Schwär- 
mer hält, für einen Menfchen der fich 
mit Nebengedanten abgibt; ich fühlte, 
daß ich auf die eine Karte meine 
ganze fünftige Ruhe und meine mie 
auch meiner Familie Eriftenz febte, 
aber ich fonnte die bee nicht verlafjen, 
die mir in Fleifch und Blut üherge- 
gangen war und—ich überfhritt 
den Rubifon“ 

Das Esperanto, fchreibt Alfred 9. 
Fried in feinem Lehrbuh, brach fich 
zuerjt mühfam Bahn. Zehn Jahre nach 
dem Erjcheinen der eriten Mittheilun- 
gen Zamenhof3, aljo im Yahre 1897, 
zählte e3 noch jehr wenige Anhänger. 
Im Jahre 1898 gründete M. de Beau- 
front bie „Societe Yrancaife pour la 
propagation de l’,‚E&peranto“, die im 
Jahre 1900 in Paris ihre erfte Orta- 
gruppe in’3 Leben rief. Von biefem 
Zeitpunft an datirt. der Aufſchwung 
der Sprache. Mitte 1905 zählte bie 
franzöfifhe Gefellichaft bereits 70 
Gruppen. Das von de Menil im Som: 
mer 1905 veröffentlihte „Jahrbuch“ 
(Jarlibro esperantifta, Paris, Hachette 
& Co. 1905) zählte zu Anfang jenes 
Jahres 187 Esperantogefellichaften 
(die Untergruppen nicht mitgerechnet) 
in den verfchiebenften Ländern . ber 
ganzen Welt: ae‘ 

Am meiften ift das Esperanto im 

s A 


aa aa, a nn nn nenn 


Samftaa, den 16 


Frankreich und; den franzöſiſchen Ko— 
lonien verbreitet und im Winter 1904 
bi3 1905 würden in Paris allein 45 
öffentliche Gsperantoturfe abge: 
halten, und die Sprache außerdem an 
24 franzöfifhen Gymnasien öffentlich 
gelehrt. Auch die Ecole Bolytechnique, 
in Paris, vielleicht. die größte politeh- 
nifhe Schule ber-Melt, nahm Eäpe- 
tanto als Gegenftand ihres Lehrkör- 
per3 auf und die Regierung zollte dem 
genialen Erfinder offizielle Anerken- 
nung Durch Verleihung des Kreuzes 
der Ehrenlegion während er vom Kul- 
tusminifter in Aubdienz empfangen 
wurde, und die Stadt Paris ihm 'zu 
Ehren einen öffentlichen „Empfang“ 
im Rathhaufe veranftaltete der in ei> 
nem Banfett im Eiffelthurm feinen 
Abſchluß fand. 

‚sn Deutfchland bildete fich in Ber: 
lin gegen Ende des Jahres 1903 eine 
fleine Esperantijtengruppe, welcher Tich 
jeitdem trog mannigfacher Schiwierig- 
feiten und namentlich der unerflärli= 
chen feindlichen Haltung der Preffe, in 
allen größeren Städten weitere Grup- 
pen anjchloffen, deren Mitgliederzahl 
in jtetigem Wachjen ‚begriffen ift, und 
die mit Sifer und Enthufiagmus das 
Evangelium des Esperanto in immer 
meitere Kreife tragen. 

Sn England gründete fich die erfte 
Öruppe im Sahre 1902 mit Unter- 
ftügung des befannten Sournaliiten 
Stead und feiner Zeitung, „Reviem 
of Reviews“ und das Eäöperanto. ver- 
breitete jich mit einer Schnelligfeit, die 
angeſichts der Schiwerfälligteit des 
Angelfachjen und feiner fprichmörtlich 
geiworbenen Abneigung gegen alles ihm 
Hremde erjtaunlich ift. Die London 
Chamber-of Commerce erfannte den 
hohen Werth des Esperanto vor Kur 
zem in. praftifcher Weife an, indem fie 
die Abhaltung regelmäßiger Prüfun- 
gen einführte und eventuell Zeuagniffe 
der Reife ausſtellt. Die hervorra— 
gendſten Handelsſchulen des Inſel— 
reichs ertheilen eegelmäßige Kurſe, und 
die öffentliche Preſſe und viele perio— 
diſch erſcheinende Publikationen ſind 
dem Beiſpiele der „Review of Review“ 
gefolgt. 

Der Miſſionär, welcher Esperanto 
vor etwa einem Jahre nach Amerika 
brachte, iſt der berühmte deutſche Phy— 
ſiker Profeſſor Dr. Oſtwald, der im 
vorigen Winter einen Zyklus von Vor— 
trägen an der Harvard Univerſität 
hielt und ſeine Zuhörer für Esperanto 
zu begeiſtern wußte. Es bildeten ſich 
Gruppen in Boſton und unter den 
Studenten der Univerſität in Cam— 
bridge; ſpäter nahmen die Univerſitä— 
ten der Staaten Pennſylvanien, Ohio 
und Kalifornien das Studium des 
Esperanto auf, desgleichen die be— 
rühmte School of Technology in Bo— 
ſton, ferner wurde ein regelmäßiger 
Kurſus für die Seekadetten in Anna— 
polis eingerichtet und die Hochſchulen 
Philadelphias, Boſtons, Buffalos uſw. 
lehren es als fakultativen Unterrichts— 
gegenſtand. 

Als offizielles Organ des amerika— 
niſchen Nationalverbandes erſcheint 
feit Kurzem in New Yorf'bas' „Ameri- 
can Esperanto Journal“ als regelmä— 
ßige monatliche Zeitſchrift theilweiſe 
in Engliſch (Parallelſpalten) theilweiſe 
nur Esperanto. 

In Rußland, als dem Vaterland 
des Erfinders hat das Esperanto weite 
Verbreitung gefunden und gewinnt 
täglich neue Anhänger. 

Nahezu die Geſammtliteratur auf 
esperantiſtiſchem Gebiete, Bücher, Zeit⸗ 
ſchriften uſp. uſw. iſt in der John 
Crerar Library im 6. Stock des Mar— 
ſhall Field-Gebäudes zu finden und 
legt durch ihre Reichhaltigkeit das be— 
redteſte Zeugniß für die weite Verbrei— 
tung und den hohen kulturellen Werth 
des Esperanto ab. 

In Japan fand das Esperanto 
gleich nach ſeinem Erſcheinen einen 
äußerſt freundlichen Empfang und 
den letzten Nachrichten zufolge wurde 
auch dort ein National-Verband ge— 
gründet, dem gleich über 400 Esperan— 
tiſten beitraten und der ſofort mit der 
Herausgabe einer illuſtrirten Monats— 
ſchrift begann. 

Dem „American Esperanto Your- 
nal” zufolge halt Brofeffor Gauntlet 
in Iofio mehrere Kurfe ab die von 
mehr ala 600 Studenten befucht: wer- 
den,,, während er gleichzeitig in einer 
der jtadtifchen Schulen 200 Schülern 
Unterricht ertheilt. ' 

In Spanien beitehen Gsperanto- 
furfe in der Univerfität von Bilbao, 
der Handelsfehule im Arenje, und den 
öffentlichen Schulen von Santiago, 
Caſtellon, Coruna, Vincroz, Alcala 
uſw. uſw. und die Esperantiſten— 
Gruppe in Valencia gibt eine monat⸗ 
liche Zeitſchrift „La Suno Hispana“ 
heraus. 

In Belgien gab der Miniſter für 
öffentlichen Unterricht die Erklärung 
ab, daß er der Einführung des 
Esperanto in die Schulen kräftigen 
Vorſchub leiſten werde. 

Von Braſilien und Chili wird eben— 
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fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, 'nicht 
durch: Foftipielige türki- 
fche Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. | Koftet nur 
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fal3 an das genannte. amerifanifche 
Organ berichtet, dab die Bewegung 
große Fortichritte macht. 

Der erjte internationale Esperantit- 
ften-flongreß fand im Jahre 1905 in 
Boulogne fur Mer, Frankreich, ftatt, 
und wurde von 500 Delegaten befucht, 
deren Anzahl bei dem zmweiten, im vori> 
gen September in Genf: abgehaltenen 
Kongrek auf über 2000 aus 17 ver- 
Tchiedenen Ländern, darunter Japan, 
Perfien, Afghaniſtan uſw. geſtiegen 
war, und der nächſte Kongreß findet 
vom 12. bis 17. Auguſt in Cambridge, 
England, ſtatt. Der National-Ver— 
band von Amerika plant die Abhal— 
tung eines Kongreſſes anläßlich der 
Ausſtellung in Jamestown und der 
deutſche Nationalverband eine ſolche in 
Sondershauſen. 

Große Freude erregte in amerifant- 
fchen Esperantijten-Kreifen ein drei- 
fpaltiger Leitartifel in ber „North 
American Review“ vom’ 16. November, 
in dem e3 u. U. Heißt: „Perfönlich an- 
deftellte Nachforfhungen in Frankreich 
und England und die Berichte unjerer 
Agenturen in Deutfchland und ber 
Schweiz haben uns dapon überzeugt, 
daß Esperanto in Bälde in der gan 
zen Welt als eine Sprache anerkannt 
werden wird, .die fih- für den allge- 
meinen (univerfal) Gebraud eignet 
und daß fie infolge diejer Erfenntnig 
alfgemein angenommen und. gelernt 
werden kird Die Grundurjache 
für ihren Erfolg ift ohne rrage in der 
Leichtigkeit zu fuchen, mit melcher fie 
erlernt merden fann. Nach unferer 
perjönlichen Erfahrung ift die Behaup- 
tung, daß ein einigermaßen gebilveter 
Menſch fie fich zu eigen machen kann, 
wenn er drei Monate lang täglich eine 
Stunde darauf verwendet, vollftändia 
gerechtfertigt. Man kann in der That 
mit Hilfe eines einfachen Schlüffels 
ohne vorheriges Studium fofort mit 
dem Vertreter irgend einer anderen 
Nation in Verkehr treten, der im Be- 
fig eines analogen Ueberſetzungsmit— 
tels ift.... Nachdem ivir ung, wie ge- 
jagt, von der Verwendbarkeit des 
Esperanto al3 internationales Ver- 
fehrämittel überzeugt haben, merben 
mir demnächft an diefer Stelle mit der 
Veröffentlichung von Lektionen, unter- 
ftüßt durch Artikel anerfannter Auto- 
ritäten, beginnen und hoffen dadurch, 
allgemeines Nntereffe machzurufen.“ 
Die „North American Review“, die 
als ältejtes „Periodical" der Ber. 
Staaten bereit3 im .90. Jahraang 
ſteht, hat dieſe Abſicht inzwiſchen aus⸗ 
geführt, und die oben ausgeſprochene 
Hoffnung ſcheint ſich in vollem Um— 
fange zu erfüllen. 

Nach allem Geſagten kann es keinem 
Zweifel unterliegen, daß wir mit dem 
Esperanto als einer That ſache zu 
rechnen haben, die längſt über das 
Stadium, das ihe Name ausdrüdt, 
hinaus ift.. „La Esperanto“ heikt 
„Der Hoffende“, unter welchem Pieu- 
donym Dr. Zamenhof fein erites Wert 
herausgab und das -fpäter al3 Name 


Jahrhunderte alte Gedanfens zuTage 
tritt, wirft auf jeden Sprachfundigen 
geradezu faszinirend und - felbit 
Schleyer, der Erfinder des Bolapüf, 
fol einem feiner Anhänger einmal un- 
ummunben erklärt haben: „Lajjen Sie 
die Finger vom Esperanto, Sie laffen 
fich verführen.“ . Selbft derjenige, der 
porausfichtli nicht in die Lage fom- 
men wird, mangel3 gegenfeitiger Un- 
fenntniß einer Iebenden Sprache mit 
einem ?yremden in Esperanto verkeh— 
ren zu müffen, oder der fonftwie faum 
ptattifhde Verwendung für feine 
Kenntnig des Esperanto finden mit: 
de, außer daß er imftanbe fein würde, 
ein darin "gefchriebene® Buch, jei es 
Driginal oder eine. Weberfegung aus 
einer ihm fremden Sprache zu lejem, 
wird Genuß im Stubium der reichen 
und überaus melobifh klingenden 
Sprache finden,-gerade wie wir Mufit 
treiben, ohne jemala die Abficht zu ha⸗ 
ben, ‚fie zum Gegenjtand des Bröter 
werbs zu machen. 
— —— — 
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ſtarawanenauſtern von 
Canucale. 


Aus Paris wird unter dem 17. Ja— 
nuar geſchrieben: Ein Schreckgeſpenſt 
für Feinſchmecker und Auſterneſſer iſt 
die Furcht vor Vergiftung durch die 
ſchmackhaften Schalthiere. Und von 
Zeit zu Zeit jagt eine Schauermeldung 
von unheilvollen Wirkungen einer 
Auſternſchleckerei den unverbeſſerlichen 
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andauernde Furcht ein. Und doch 
ſind die Auſtern an all dem Unheil un— 
ſchuldig, das ſie anrichten ſollen. Le— 
diglich Hobgier und Rückſichtsloſigkeit 
unſerer lieben Mitmenſchen verderben 
uns den Magen und ſetzen unſere Ge— 
ſundheit uünd unſer Leben aufs 
Spiel. Das konnte man ſich übrigens 
denken. Wie viele Thiere geben nicht 
im Verkehr mit der angeblichen Krone 
der Schöpfung ihre natürlichen Vor— 
züge auf oder kommen erſt gar nicht 
dazu, ſie zu entwickeln, weil der 
Menſch es beſſer verſteht und ſie da— 
ran hindert! Und wenn er mit ſei— 
nem „Syſtem“Schiffbruch leidet, wenn 
er mit ſeiner Dummheit Unheil an— 
richtet, dann müſſen es die Unſchuldi— 
gen ausbaden, wie das in der menſch— 
lichen Geſellſchaft üblich iſt. Ein faſt 
ſchandbares Zeugniß für unſern Un— 
verſtand und unſere Ungerechtigkeit iſt 
ja die Leidensgeſchichte des armen 
Eſels, wenigſtens im Abendland. Wir 
wiſſen mit dieſem unabhängigen, ge— 
duldigen ſicheren, muthigen Thier 
nichts anzufangen, rächen uns dafür 
an ihm, und- beläften feinen Rücken 
mit dem Fluch unferer eigenenDumm- 
beit. Und wie der Efel dumm, muß die 
Aufter giftig fein, weil unfere Mit- 
imenihen fie vergiften. Sie find e3, die 
an den Ausgängen der durch die mo= 
derne Ziviliſation verpeſteten und ver— 
gifteten Fiußläufe die Auſternbänke 
anlegen und dort die unſchuldigen 
Schalenthiere mit giftigen Abfallſtof— 
fen nähren. Und dann heißt es: die 
Auſter iſt Typhusträger. Gewiß, 
Auſterneſſer ſind an Typhuserſchei— 
nungen erkrankt. Aber die Giftſtoffe 
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hat fich die Aufter erft durch die Be- | 


rührung mit den Segnungen menfch- 
licher Ginrichtungen geholt. Man 
entfinnt Sich noch der Epidemien, bie 
por zehn Jahren etwa in Frankreich 
ausbrachen, und diejenige I bie 
Mittelmeerauftern von derjelben Her: 
funft gegeflen hatten. Chantemeffe ver- 
faßte jogar einen Bericht an die Pari- 
fer Akademie der Medizin, in dem er 
zweifellos feititellte, daß die Auftern 
die Träger derIinphuägiftitoffe waren. 
Wenn alfo dieAufter wirklich die große 
Schuldige ift, als die fie gilt, jo-muß 
fie in Acht und Bann gethan werden, 


wie da® damals geichah. Aber leider. 


(leider für den leicht anflagenden Men- 
fchen) fteht es feit, daß die Aufter 
nicht nur fein natürlicher Träger” des 
Typhuserregers ift, jondern daß fie, 
wenn er auf. fünftlihem MWege in fie 
eingeführt ift, alles thut, um ihn iie- 
der auszufcheiven. Was fanın fie da= 
für, wenn der Menfch in jeiner Geld- 
gier und gejchäftlichen Rüdfichtslofig- 
feit fie täglich von neuem vergiftet? 
Das hat eben erft noch ein befann= 
tet englifcher Batteriologe, E. Klein, 
beiwiefen. Er mweift nad, daß die Aus 
fter die in-den Abfallftoffen der Yluß- 
ausgänge enthaltenen Bazillen, mit 
denen fie in den jog. Aufternbänten 
genährt wird, wieder ausfcheibet. Nach 
acht Tagen etwa ift fie wieder rein. 
Aber wenn ie einen oder zwei Tage, 
nadberm fie auf dem Meeresgrund ge- 
fangen und in die Baffins vergifteter 
Aufternbänte gelegt wurde, zum. Ge- 
nuß auf die Tafel fommt, fo bat fie 
feine Zeit, ihre bazillentöbiende Ener- 
gie wirffam zu entwideln. Unb ber 
Aufternefier muß daran. glauben. 
„Ultra poffe nemo obligatur,“ fagen 
wir und jelbern zur Entſchuldigung, 
wenn wir nicht alles ‚leiften, was man 
bon uns erwartet. Warum gewähren 
wir ter Mufter nicht diefelbe Nachricht ? 
Ad bin ein Teidenfchaftlicher Aufternef- 
fer. - In Frankreich wäre es Sünde 
gegert den auten :Gejchmad, von der 
ejonders günftigen Gelegenheit . nicht 
au profitiren. Aber in weifer Vorſicht 


beichränte-ich-die Befriedigung 
Leidenſchaft auf die Me 
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und Februar. Dann aber... .! 5 N 
bitte, ich bin fonft.tein Schlemmer Ü 
und gebe auf die Freuden der Tafel 
nicht viel. Aber die Zeit der Karama= 
nenauftern von Cancale und Gran: 
pille (in den Departements Jlleset- 
Billaine und Manche) lafje ih nicht 
ungenüßt verjtreihen. Cancale hat ja 
faft die töftlichiten Auftern der Welt. 
Und gerade jett laßt man fi in 
Paris von dort die Karamanenauitern 
fommen, das heißt, mer’3 veriteht. 
Genannt werden die Auftern fo, weil 
die Fifcher in ganzen Karamanen aus= 
ziehen, um die Auftern mitimeg3 zii- 
fchen Eancale und Granpille unter be- 
bördlicher Aufficht zu fangen. Um 
das Aussterben oder die rafche Ber: 
minderung der natürlichen Aujtern- 
bänfe mitten im Meere zu verhindern, 
geht die Behörde umerbittiich gegen je: 
den Schmuagel vor. Und wer nad) der 
gefeglich erlaubten Zeit noch beim Au- 
fternfifchen im Meere betroffen wird, 
wird unbarmherzig beitrafl. Ein 
Theil nun der eben im Meere gefange: 
nen Auftern wird fofort verfauft, und 
das find die großen, jaftigen, föftlichen 
Auftern, die, mit feinem weißen Bur- 
gunder genoſſen, zu den einfarhiten aber 
erlefenften Genüffen eines vernünftig— 
raffinirten Gourmets gehören. Die 
andern, tleineren, ‚werden. im die Aus 
fternbänte am Rande des Meereg in 
der Nähe der Städte gelegt und ver- 
lierer damit für den echten Fein— 
fchmeder allen Reiz. Sie fünnen noch 
ganz gut fein, fie können aber auch 
recht fchleht und giftig fein. Und wer 
nah ihrem Genuß Magenfchmerzen 
befommt, fol nicht fie, fondern feine 
Mitmenschen anktlagen, die Geld ver- 
dienen wollen. Wer aber .ungejtraft 
in Auftern fchmwelgen mwill, der mache 
jeßt eine Reife nach Eancale und faufe 
fich die Auftern direft von den&chiffe- 
faramwanen, die vom Aufternzug aufs 
hohe Meer zurüdfommen. Mir aber 
mag er eine Kerze ftiften, daß ich's 
ihm gejagt habe. 


— —“ — — 
Mu ſitk aliſch oder nicht. 


Der wahre Muſiker lommt ſchon 
mit der Anlage des muſikaliſchen Ge— 
hörs, das ſich ſehr früh zeigt, zur 
Welt. Daher iſt es unverantwortlich, 
das unmuſikaliſche Kind mit Klavier— 
ſtunden zu quälen. Stumpf berichtet in 
feiner „Zonpfochologie” von feinem 
Sohne, daß er im 14. Monat die Sta- 
la in der .vorgefungenen Richtung 
nachſang und ſogar die gleichnamigen 
transportirten Töne. Demſelben Be— 
obachter zufolge begann das Kind des 
Komponiſten Dvorak in Prag, „als es 
erſt ein Jahr alt war, der Märterin 
den Fatinitza-⸗Marſch nachzufingen. 
Nach anderthalb Jahren ſang es nach 
Ausſage ſeines Vaters Lied-Melo— 
dien mit Klavierbegleitung. Dabei 
war es zur Ausſprache des Textes noch 
völlig unfähig und ſubſtituirte dem— 
ſelben etliche Silben aus ſeinem klei— 
nen Sprachſchatz'. Ein kleines Mäd— 
chen (im 13. Monat), welchem Frö— 
bel'ſche Lieder vorgeſungen und dazu 
gehörige Bewegungen beigebracht por⸗ 
den waren, führte jedesmal, wenn eine 
der Melodien nur geſummt oder ein 
Vers geſprochen wurde, ſofort die be— 
treffende Bewegung aus, ohne irgmd 
etwas zu verwechſeln. Ein ſolches nu⸗ 
Titafifches Talent fehlt in einzelien 
Familien gänzlich, während e3 fich in 
anderen bei allen Gefchmiftern find«. 
Ungarifche, flawifche Kinder Haben 
meijtens einen- befferen Zonfinn ab 
englifche. Bei deutfchen Kindern fam 
der Gefanglehrer Engel den Stimmen: 
umfang bei Kindern von drei Yahreı 
fehr ungleich, er war bei Mädchen, dis 
auch leichter fingen ala naben, metit 
größer, Häufig 14 Dktaven umfaflend. 
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tane Ave, 


Abe, Ede % b ie. —*— 
bourn e., e Narrabee 
1, &poibeter, 1100 2. Saliteb @tr, 
bötdefer, 916 Sebgmwid Str. 
Sen, san Bu, Apotbeler, 461 Katrabee 
Eir., —— 
Gerber, © 
Rarrabee 
s @. North Abe, 
insti, €. ei Apothetl 
et Kar Halfte van: * 
Face 
Radiih, E. H., Apotheter, 632 Tarcabee Etr,, 
e Genter 
— Fi 5, Apothefer, 146 N. Elarf Elr., 
beffield Abe. 
A.. Avotheker, boo Wells Ste., 
117 Wells Str., 
hio 
Den Grove Pharmach, 
Ede Pladhatot ._ 
>. „„emotbefer. 1 7 N. Halfte Str., 
Nabe iltvanfce ? 
Eaichert, ©. 4. Seel, 0 985 N. Halfted Str., 
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Behmer, Dito, Upotbeler, 805 Auguſta Str., 
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—— Beer 1184 W. North 
aulding Ave 
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e 
a uboibeler, 418 ©. California 
Ecke It Etr. 
J5—— 
9 
Su. — —— 3 1901 Milwauteefbe. 
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nein. 5 55 &potbeker, 234 Milmautee U 
reen © 
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Marktbericht. 


Chicago, den 16. Webruar 1907. 
(Die Preife gnelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 
(Baarpreijc). en 

Wint weizen, Nr. 2, rotb, 7 ı Re 

a abe: Nr. 2, bart, 75-7; Ne. 9 
hart, 6714- 76c. 

a N A Ne. 1, 8-8; Nr 2, 
80 8Sec;. Nr. 75846. 

Mais, Nr. 3 — Nr. 3, weib, r. 
3, gelb, DUAL; gr. 4, 9 Ole. * 
fer, Nr. 2, ac: Nr. 2, weiß, 4 e 

ui Be: Mr. , weih, 39-4030; Nr. 4, B 
35-391gc; Standard, 4IAlber. * 4 

Meni. Winter = Batents, $3.25—$3.30 das Wah; 
„Straiabts“, 83.10-83.15; te Be: 
tent, Etraight, Ervort Bags, KB bes 
fondere Marken, $4.80. 

Heu (Verlauf auf den ti —5*4 
$18.00-$19.0; Nr. $16.00-$ 
814.00—$15.50: Nr. 5 —6. beftes 
Rrairke, g3- 50-—814.00; bitto, = 1, 912.59— 
613.00; N Ir. 2, 810.0 611.00; Re ı 8, 89.00 


810.00: R 
, (uf fünftige Lieferung), 


Veigen, Februar, TAT; Ma, TEHu— 
Tee; Yuli, T8Yac5 September, Trökc. 
Mais, Yebruar, Yir; _, 4Ne; Jull, 46556; 
September, 46)8 4665 
Hafer, Febtugr, Be: "Mei, ae; Aufl, 8Te; 
Eeptember, 32%c. 

Die geftrige Anfuhre von Meizen für den hiefigen 
Marft Hetze fih_auf 23,000, von Mois auf 680,008, 
von Hafer auf 232,875 Yuihels. Berfhidt yon hier 
wurden 509,196 Aujhel® Weisen, 236,705 Bujbels 
Maik und 120, 001 Buſhels Hafer. 


Brovifisnen. 
Schmalz, Beh $9.9714; Yult; 0.00; Septeme 


ber, $10.121 

Gedöteltes Shmweinefletfd, Mai, 
$17.40; Xuli, $17.50. 

Rippen, Mai, 89.47; Yull, 9.5. 

£ Del. 
Drima, weiß, 160.............. ac 
Verfeltion „... .. 
eadlight, 150 

Naphta 

Gafolin 

Zeinfamen:Oel, roth, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

RNinpvieh. Gute bis 
85.90-87.00 per 100 Mund; gewöhnliche bis 
mittlere Eorten, $3.85—$41.75; gute bis außger 

» juchte Kühe, 8.25—$5.00; gewöhnliche bis mitts 

fere Kälber. 83.00-87.25: gute dis ausaejuchte 
Kälber, —— Bullen, geringe bis aus⸗ 
deſuchte, $2.25—$4.65 

Shwetine Bewöhnliche bi8 gute Wöfelivanre, 
$06.9715--$7.10 per 109 Piund; gute bi ausges 
fuchte (zum VBerfandt), $7.10-87.1544: ante bis 
ansgejuchte FFrleiicherwaare, $7.10-$7.1748; mitts 


Sgejudt ee 
ausgejuchte t e 
en —W aare $ 


Sähafe. Beite fchivere Hammel, der 100 Bfund, 
85.25-85.75; gute biß ausgejuchte Schafe, ıD 


—$5.60; gute bis außgejuchte „Vearlings“, 
5063; „Native Lamb“, gute bis ausgefuchte, 
Mollerel· Vr 
Butter —* el-Brodufte, 
* „Greamern”, er 2. das Pfund... 
5 1, dag Bund... * —— 
2. das Pfund 


zGooles“ dos Pfund, 
Nr. 1, das Pfund 


0. 4 
ausgeſuchte Stiere — 


lere bis auie Ferlel. 


er Oriiche Waare, 
Serluſt, pet D 


ã ſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.13546. 145 
„Daifies“, das Pfund . 0.145—0.15 — 
»Voung America“, das Pfun 0.14%4—0.1514 
gimburger, das Pfund 0.11 —.11% 
RArid, das Pfund 0.14 —0.15 
Ehweizer, das Pfund 0.14 —.15% 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund .......... ... 
„Strings“, das Pfund.. ... 
Hähne, da Pfund.. 
Iruthühner, das Nun R 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund....... 
Geflügel (ugerichtet) — 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das > 
@nten, das Piund.. 
Gänſe, das Pfund 
Weißfiſch, Nrt. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barih, das Pfund.... 
Meiker Bari, das Pfund.. 
Niderel, das Kfıınd 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das Pfund 
Verch (zugerichtet), das Pfund.. 
Lachs, das Pfund 
Schellfiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund........ so... 
Iundern, das PBjund 
lale, das Pfund 
Hering, das. Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund. 
Maderel, das Bfund ... 
Hummer (gefeht), das Pfund.... 


Rälber (geihlahtet)— 
50— 85 Rip. Gewicht, das Pfund 0.0514 
80— 85 Pid. Gewicht, das Piund 0.07 
5-1 Nfd. Gericht, das “""ınd 0,09 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 


Frifhe Früchte, Gemüfe, 


Uepfel, das Fak 
ee Kalifornia, die Kifte.. 

tangen, RKalifornia, die — 
Bananen, Jumbo, daS Bund.. 1. 
TR EEE >. 
Rronsbeeren, Cape God, per Bufhel.. 1.50 
Grobeeren, fFloriva, daß Duart 0.07 
Kraut, das tyak 
Rothfrant, das Faß 
Ropfialat, das ab 
Blattjalat, 
Sellerie, die Kif 
Tomaten, bie Kifte.. 
Alumentohl, Die Kiſte 
Noienfohf, das Duart 

Mothe Nüben, der Sad. 

Mohrrüben, der Ead — 
Spatgel. das Dutzend. ............... —38 
Zwiebeln, der Buſhel...... ar 0.60 
Spinat, die Kiepe 0.65 
Rüben, der Sad 
Nettige, biefige, 10 Bündchen 
Meerrettig, dad Bund 
Gutken, das Dutzend............... 
Bobhnen— 


Grüne Ehnittbohnen, die Em... 1 

Trodene Robnen, außerlejen.. 

Rothe Nierenbobnen . 2.15 

Simabobnen, Taltforniiche, 100 Bf. 4.75 
Rartoffeln, in Carladungen, Buihel.. 0.30 

»,, neue, das Faß: 3.00 
Eüptartoffeln, das Fahr... disang 
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Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten habe: 
im Dikrifisgeriät nachgeſucht: * Be 


Henry Schmidt; PVerbindlidhleiten $2,237.80; Bes 
fände, $37. 
—— Roth; DVerbindlichkeiten, 9949.36; Vehände, 


ug 4 danton Verbin dlichkeiten, Br 


fgrnien: (Sam 5 


"ubendvon, wmcags, Sammag,: Den 16. Februar ı 1907; 


ER 


are BE en ö 


.aeteftanen. 


‚Hleibiner — 
ou auf derurtige 
run 30 


zent bed Werthes. 
R. — 1) Die Gefchäftäftelle der Deutfden 
Sefedtsart befindet fih ickt an ber Norböft 

Ede:bon La Calle und Fundolvb Strake. — 
2) Gentftüde bom Sabre 1816 haben Feiner bes 
ſonderen Werth. 

RM. — Der papierne halbe Dollar tit nur 
50 Cents werth. Falls Cie fonit Niemanden 
finder; der den Schein eıitlöfen will, jo. brin- 
nen. Sie ihn nach bem Unter-Schatamt im Rost 
nebäude, 

„Stteitende* — 1) Sir der „Brieflifte” 
werden bom Poſtamt nicht nur aus dem Aus» 
land Tommende Briefe. veröffentlicht, Tonbern 
alle, deren Adreffaten fi andermeitia nicht ha⸗ 
ben ermitteln laffen. —- 2) Mehr Arbeitd-Gc- 
legen es als bier in Ebicano, finden fich in 
den Staaten zur: Deit wohl nur in stalis 
Sraniialo) und am wenigen 
PBlägen, int den Südftaaten, tod die Bauthäfin- 
feit und überhaupt die Auhenarbeit nicht durch 
hinterlihe Witterungs-Verhältniffe beeinträch- 
tigt wirb. 

8. 32. 219. 1) Salsa Eie auf derartige 
Anfihtöpoftfarten außer der Aoreiie etwas 
fpreiden. stüffen Cie PVriefvorto dafür zahlen. 

2) Um aus der öffentlihen Bibliothek. Dis 
her leihen au Tünnen, bedürfen Sie nur: ber 
Empfehlung eines „sFnmilten-Oberhaubtes“; 
dieje Empfehlung iit auf einem dafür borgeiebe: 
nen Sormular abzugeben, weldes3 Sie in_jeder 
Zweigſtelle der jtädtifhen Pibliothef erhalten 
können. 

S. M. — Um Ihnen eine Abendſchule begeich⸗ 
nen zu können, die Ihnen bequem gelegen iſt, 
müſſen wir Ihre Adreſſe lennen, die Sie an⸗ 
augeben bergeffen haben. 

& 58 — Hiffiae Kammfabrifanten- finb 
Edgaz Goldftein, 78 Monroe Etr., und "Sof. 
Kratodpil, S1 Liberty Str. 

3. 2. — Die hiefine Buchbinder-Gewerlſchaft 
berjammtelt fih an jedem 2. und 4. Camltag im 
in der Halle 122 La Salle Er. 

3. DB. — Der Mann auf dem Bild bat große 
Aeonlichteit mit dem Morinonenapoitel Brigham 
Pe 

U. — Muf die Empfehlung bon Epesials 
üchlen fönnen wir una nicht einlafien. 

Rd. EC. — Cie finden das Gemwünfäte auf 
Seite 2732 des „Eitn Pirectorn“ mer der 
Rubrit „Glab Manufactuers“ aufgefüprt. 


Geo. Sch. — Ter 26. Februar 1898 Fiel_auf* 


einen Samitag, der 10. März desfelben Tabs 


res auf. einen Donneritaa. 

S. Sp. — Genau lünnen wir Ihnen- das 
nicht fagcır, auch bänat die Menge ganz von 
deir Umftänden ab. Sm Turchichnitt dürtte fie 
aber mehrere Hundert Tonnen in 24, Stute 
den betrageır, 

Senna ©t. Da Ahr „Nothicrei" dei 
mißbandeiten Nferden in den belaifhen Koh 
lerıwerfen wohl wenia niben würde, fo"ratben 
wir Ihnen, Ibxrem guten Herzen. Gewalt an- 
—— und es bei ſtillem Mitleid bewenden zu 
aſſen 


A. F. K. — Sie Tönney alle gewünfchte Mus- 
Yırnft erlangen, wenn Cie iih an Herrn Georg 
Bredemeier, 989 W. Nortb Ape., wenden. Was 
Cie unter „Wahlberehtiguna des deutfhen Kai« 
fers“ verftegen, ift. und unflar. 

L. 5, N. Kenbitt Etr. — Wenn die Gceis 
dungsklage vor Gericht Tommmt, fo wird das Ge- 
richt beitimimen. was Cie zu zahlen berpflichtet 
find. erhält fih die Euche fo. daß die Frau 
ohne -geiegliden Grund Tönen dabon gelaufen 
ift, fo. lönnen Sie die Echeiduna fordern unb 
dad Gericht wird Eie freiiprehen bon jeder 
Verpflichtung. 

Sartmwita. — Sit die bier patentirte Cadıe 
nit au ım Deutihhland Ypatentirt, fo Tann fie 
dort ſtraflos nachgemacht werden. Das Patent 
wird nur dem Erfinder verliehen. Dieſem ſteht 
es dann frei, die durch das Patent ihm ge— 
ſicherten Rechte auf jemand Anders zu übers 
tragen. 

A. B., Orleans Etr,—1) Der Manıt, der das 
fchuldige Koftreld nit beiublt, Tann berflagt 
werden und e3 Iann fein Mibeit3lohn beichlag- 
nabmt werden. Wuch bat der Stofthausbeliger 
ein nefegliches Pfandreht auf da3 Eigenthum 
de SKtofiaängnerd. Näbere3 darüber weiter uits 
ten in Rechtsanwalt Blotfes Ausfunft an 3. 
Ep. — 2) „Wafbinaton Roit”, Spolane, Wafb. 


Abonnent — Die Fragen nah PVerluft 
des Heimatbäredhtes und ob die Verlängerung 
eines Nteifepaffes etwas nüst, laffen fih fo all» 
gemein nicht beantworten. Wenden Cie fi) 
mit Anaabe der näheren Umitände an da3 bie- 
fige Defterreihifhe Konfulat 184 La Salle Str. 


Haus. -— Shr Neht auf Zinfennadlaß in 
dem gegebenen alle bannt aanz bon dem 
Wortlaut des Vertraaes ad. Wa3 gefchrieben 
ſteht ailt. 

A. B., Hench Ste. — Geben Sie den unrubi- 
nen Miethsleuten die voradeſchriebene 80tägige 
Kündigung ſchriftlich. Zichen die Leute nach 
Ablauf der 30 Taae nicht aus, fo lönnen Sie 
fie gerichtlich binausfegen laſſen. 


Nedtsanwalt Fred Blottie. Nr. 79 Dear 

Sur Etr,, Bimmer 1044—48, Unitys@ebände, 
ibt nachftehende Auslunn auf ikm übermittelte 
niragen: 


W. 8, Wellington, — Haben bei der Ber- 
beiratbung Mann und Frau falfhe Namen an 
aenommen md die Heiraty2lizens unter diefen 
falfiden Namen erlanat. fo balte ich dafür, dab 
die Ehe trogdem aciekliy ailtia ift aus dem 
Grunde, dab das Gele auf die Berfon und 
nit auf die Namen Tieht. Die BVerfonen find 
verbeirathet, alfo ift die Ehe ailtid. E3 gebt 
nicht an. die erlanate Lizens alf den richtigen 
Namen umändern zu laffen. Beller ilt c8, noch» 
mal3 au beiratben, Die aefekliche Gebühr für 
Vollziehbung einer Trauuna ift $2.00. 


Frau ©. D. N, Alband Abe, — Hat je 
mand einen boien Hund und läßt ibn frei ber- 
umlaufen, fo ilt für iraenomwelden Schaden, mel- 
den der Humd anrichiet, ver Eigenthiimer des 
Hundes verantwortlich, do muß der Cigenthüs 
mer von etwa vorber verurſachtem Schaden be— 
nachrichtigt worden ſein. Sie lönnen auch Be— 
ſchwerde bei dem Molizei-Departement Ibres 
Diſtriltes erbeben, da nach dem Geſetz Hunde 
Iperaelt unter Maulforb aebalten werden müs 
en 


Klara. -— Hat Femand eine Wohnung bon 
Monat zu Monat aemiethei und der Eigenthü- 
mer witnfcht fich in den Belik der Wohnung au 
fegeit, fo muß er dem Micther 30tägige Kündi— 
aung neben. Iſt iedoch der Miether mit der 
— im Rückſtande, ſo genügt fünftägige No— 
is. 

3. Sp., HSoman Ave. — Hotel- und Koſthaus— 
befißer haben ein aefetliches Vfandredt auf das 
Gepäd und fonftige Werihſachen ihrer Gäſte. 
Kommt ein Koffer oder fonitiaes Eigentbum in 
dent Beliß _Ddes Hotels oder Koitwirtbs und 
bleibt feh3 Monate lana umbeaniprudt und die 
darauf laftende Forderung unbesabhlt und der 
Eigentbümer fanın troß_ aeböriger Nachfrage 
ıicht nefunden werben. fo ift der Hotel» oder 
Koſtwirth berechtiat, die Suchen auf öffentlicher 
Miltion au_berfaufen, naddem er dem Eigen» 
tbümer 15 Iage Notia acachben bat bon der Zeit 
und dem Ort de3 Berfauis. Die Notiz Tann 
durch die Roft und dur Anzeigen in einer im 
Eountb, two der Verlauf ftattfinden foll, erfchei- 
er Zeitung erfolgen. 

DB. — Der Hotels oder Gaftwirth iit haft: 
%. für das Eignentbum, das in feinem Haufe 
feinen ®äften verloren aebt. Wenn jedodh da3 
Eignentbum in Geld. Ehmudfahen oder fonfti- 
aen Wertbiahen beftebt und der Wirth für Die 
Aufbewahrung folder Sachen einen Cicherbeit3- 
fhrant bält, jo ift er für den Berluft nicht ber» 
antwortlih, wenn die beircffenden Saden nicht 
anttwortlid, wenn die betreffenden Saden atı= 
derwärf3 gehalten wurden. 

——— 


Todesfälle. 


Kackalgend veröffentlihen wie die Namen bes 
Deutihen, Über deren Zod dem Geſundhbeitbamt 
weeldung zuging: 


Ambers, Frank F., 8 J.; 1149 N. California 


Avenue. 
Beld. Maria, 2 J. 1102 Wellington Str. 
Dobroth, Carolina, * %; 450 R. Aſhland Ave. 
8 Moffatt Str, 


Sormbute, Fred, N 
; &0 Sawyer Ave. 


Fitzer, Win. 56 J. 
Botdberg, Alfter, I-% e; 1057 Apdifon Ave, 
Nacobien, Ghriftine, 39 ! 631 Orleans Str. 
Aohnfen, and Franf, FM.: 66 Gliften Ave, 
Kaeger, Otto X >, a TON. arring Arc. 
Kaner, Garl, 3X 668 Racine Une. 

Rupp, Marv, 63° : 8 Newberrn Une. 
Reuter, Xebıt, 40° J.; 15 Michigan Abe. 
Wolff, Otto, 56 J. 4 Chicago Ade. 


—— — —⸗—ñ —ñ —ñ 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olge eiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
„x mi lert3 ausgeftellt: 


Au T. Abearn, Julia Siamileh, 2, 8. 
m. %. Wigbtinan, Anna 8. Schwall, 25, 18. 
Seren Krieger, Rofe Schein, 27, 2. 
Sfaude Daniel Curtis, Faye U. Hubler, 27, 18. 
Aljred Sauter, Emma Kasper, 21, 21. 
Haren Larjen, Äyrances Seindorfer, 22, 23. 
Louis Sienel, Nellie Tatıs, 21, 18. 
vant er Anna RVoiteh, 26 
— Ridham jr. Violet A. er, 21,18. 
RMyer Fiſhman, Roſe Welgrad, 27, 21. 
df.. Berlmon, Minnie Solotar, 3, 19. 
atbias. Vederfen, Albertine Jobnfen, 9, 97. 
Robert E. Goulter, Iney 3. Wgen, 
. Miller, Eliza F. Gin, 9 
. W. Snebben, Mae Il. — F "2. 
*. Adelph Schiwark, Goldie Rotbbaum, 23, 19, 
Stuny Gonisti, Valentyna Fontoromwicz, 28, 3. 
Geo. Weigbt, Mary Delaney, 47, 65. 
Wın, 2. enton, Madel zelttind, 5 2i, 18. 
Emil Serbold, Kojepbine Wald, 2. 
Abe Mendelfon, Ida Meinfchreiber, * 2. 
Elias. Fobiat, Anna 2. Miller, 32, 21. 
ulion R. Cosver, Anna Relley, 26, 8. 
eder Ienjen, Marie Freund, 30, 24. 
Denry d. BDidrell, Ruby Wagner, 46, 35. 
FR« Engelgan, Emma MeRee, 51, * 
attid F. —— Unna Rlemy, 27, 
Alermder W. Kenney, Julia 8. Ei, 2, 8 
Charles Ohnmadt, Emma u 
&dbmward-S. Gresiwohd, F. Eibe 2, m 
David Rufb, Rellie Ro Heuberg, 38 , &. 


1 


* Extra PBale, Salvator- und „Bais 
—*. a er PR — 
ipp Brewing Eo., in und 
Faſſern. Tel.: Calumet 730 und 868. 


Der Einfuhr: 
Decken beträat 22 Cents das | 


-feinen 


- Binangielleh.. 


Montag Abend 


Bebentt, daß hr an Montags Geld 


beponiren ober ziehen Zönnt in unſe— 
rem Spar-Departement zu jeder Zeit 
bon 10 Vormittags bis 8 Abends, 

Wir bitten um Eure Einlagen, 
ganz gleich wie Klein. 3 Prozent Zin- 
fen. Stahlbanten für das Heim. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Neberfchuß, $1,000,000. 


James 3. Wilbur. Präfident. 
Edwin 5. Mad. Bizepräf. und Kaffirer, 
Jobn W. Thomas. Hilislaffirer. 


Auch Cheding - Kontos, 
Es wird deutſch geſprochen. 


— ôůůůů— — —— ——— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Alice gegen Rohn B. Craig, Verlaſſen; Fran— 
ista gegen Fraut Truta, grauſame Behandlung; 
amaltel gegen Augufte Porter, graufame Behand: 
lung; Zouife gegen Francis Raymond, graufame 
Pehandlung; Kizzie gegen John Harty, — 
Pehandlung; Sadie gegen BI Liam White, geauianıe 
Behandlung; George gegen Annie R. Miller, Ehe: 
brudh; Mathilde genen Karl R. Zah, PBerlafien; 
DVrargaret gegen Martin Meinerny, Nerlailen; 
Nearl 3. gegen Charles 2. Chapman, Berlatjen; 
Grace gegen Eugene E. Zaivfon, graufame Wehand: 
lung; May gegen Janıes E. Spme, Verlaffen; Dora 
gegen Fred Johnjon, graufame Behandlung; Marie 
gegen Vaclad Vlach, grauſame Behandlung; May 
gegen Charles S. Wagner, Verlafſſen; Irene gegen 
Arthur L. Morris, grauſame Behandlung; Annie 
gegen Chriftopher Bartlev, Verlaffen; Ann gegen 
Bm. ©. Lowery, Verlaffen. 


Be 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


710 Morſe Avbe., Ra Holz: Refidenz, Theodore 
Schucmann, $2,500 
453455 Halited Str., töd. Brid Store, 4. Stro- 


ter, 85,000. 
" „Hama Ape., Mtöd. Brid Flat, Henry Hop: 
Auguft 


, 64,20. 
1 sırfion Park Ave., Atöck. Brick Flat, 


Witt, $4,500. 
m 41. Uve., Atöd, Brid lat, Charles Wales, 


83,700 

1037 Wbippfe Str., IItöd. Brid Flat, C. M. White— 
head, $12,00. 

4024—4032 Emerald Ave, Iftöd. Brid Etorage, Ans 


dependent Pading Go., $2,600. 

5328 Jadfon Ape., 2itöd. Brid Flat, H. 2. Midples 
ton, $6,0W. 

37. 18. Str., 1Tliftöd. Holz:Cottage, ©. Kee= 
fen, $1,200. i 

5250-5252 Union Upe., zwei 2ftöd. Brid Flats, 
A. E. Oblander, 80 ‚000, 

2074-075 W. Huron Str., zwei 114ftöd. Holz: 
Gottages, E. F. Halman, 34,000. 

491-493 Lpndale Ave., zwei Itöd. Holz: Wohnhäu: 
fer, Lilian und De Pratv, $6,600. 

u N, Nidaewan Ape., Il4ftöd. Holz:Cottage, F. 

W. PBapp, $2,500. 

906 N. Albany Ave., 1ftöd. Brid Cottage, U. En: 
ger, *1. 100. 

1357-159 W. Harrifon Str., Zſtöck. Brick Apart⸗ 
ment, M. J. Howard, $40,00. 

1220 Riddewah Aben 2itöck. Brick Flat, A. Bider⸗ 
man, 83,900. 

1323 1326 ee un. a Atöck. Brick Flats, 
Charles X. Mc&uire, $7,5 3 

1001 Grenfhaw Ave., zwei 2-ftöd. Badftein 
latgebäude, Anna E.. Anderfon, $10,000. 

= 2 ” 13. Blace, 1:ftöd. Badftein Ladengebäubde, 


Donovan, $1200. 
PT u. ine, 1a:ftöd. BaditeinsGottage, Yofeph 
abda. $i 
a6 Weit En un i zu Backſtein Flatgebäude, 
bb & Eiſchelman, 
PR Wet er — — Jr Backſtein Flatgebäude, 
bb Eſchelman, — 
a Weit Be Fa Badftein fylatgebäude, 
Aubb & & ntan, : 
AR) Mech 6 ah Ave,, 2-Höd. Badftein Flatgebäube, 
Aubb &Elhelman, 86000. ; 
2182 oe Ane., 2-ftöf. Badftein FFlatgebäude, 
2.‘ Eſchelman, 86000. 
3514-16 Welt 65. Str.,: 1-föd. Badftein-Station, 
Süpjeite Sohbahngefelicaft. 87500 
514—67 Welt 67. Str., id ‚Baden: Station, 
Süpdfeite Sohbabngeielicheft 875 
61618 Weſt 69. Eitr., ſtöc Wanteim⸗Station, 
Süpbdjeite ARE: 87500. 


13-15 2. Vlace, I-höd. Badftein-Stationsgehäube, 
Süpdjeite Hochbahngefellſchaft 87500, 
214 RN. Hamilton Ave, 2eftöd. Frame-Rejideny, 


— 1 
@elehrte Frauen, 


Eine gelehrte Frau, die viele Spra= 
hen beherrfchte oder auf dem Gebiete 
der Literatur, Wiflenfchaften und 
Kunft über das Durchſchnittsniveau 
ihrer Zeitgenoſſinnen hervorragte, galt 
in früheren Zeiten als ein Weltwun— 
der, das von alt und jung, von Laien 
wie Gebildeten als ein Mirakel ange— 
ſtaunt wukde. Jene mehr oder weni— 
ger holden und reizenden „Blauſtrüm— 
pfe“ bildeten unausgeſetzt den Gegen—⸗ 
ſtand des Intereſſes des Publikums in 
aller Herren Ländern; und wenn auch 
einzelne kritiſche Geiſter ſchon damals 
bemüht waren, das „Strahlende zu 
ſchwärzen und das Erhabene in den 
Staub zu ziehen“, ſo bildeten dieſe nur 
Ausnahmen, und die große Mehrheit 
gab ihrer Bewunderung und Vereh— 
rung durch Lorbeerkränze, Palmen, 
Hymnen und Lobgedichte Ausdruck. 

Aus der Fülle der glänzenden Er— 
ſcheinungen einer verfloſſenen Zeit 
ſeien hier nur einige wenige beſonders 
auffallende Charakterköpfe hervorgeho— 
ben. 

Am 5. November d. J. werden drei 
Jahrhunderte im Strome der Zeiten 
dahingerauſcht ſein, ſeitdem in Köln 
am 5. November 1607 Anna Maria v. 
Schurmann das Licht der Welt er— 
blickte. Sie war ein Wunderkind in 
des Wortes eigentlicher Bedeutung. 
—A und Ichrieb vortrefflich fie- 
ben Spraden und hatte jelbit im He- 
bräifhen und Chaldäifchen außeror- 
dentliche Kenntniſſe. Hochmuſikaliſch 
und eine melodienreiche und tief em— 
pfindende Komponiſtin, zeichnete ſie 
ſich auch als Malerin, Holzſchneiderin 
und Kupferſtecherin aus. Beſonders 
außerordentlich war ihr philoſophiſches 
Denkvermögen. Hand in Hand ging 
damit ihr ungewöhnliches ſchriftſtelle— 
riſches Talent, und über die ſchwierig— 
ſten metaphyſiſchen und mathemati— 
ſchen Gegenſtände ſchrieb ſie gelehrte 
und gediegene Abhandlungen. Große 
Forſcher auf dem Felde der exakten 
Wiſſenſchaften huldigten ihr neidlos, 
ſie als ihresgleichen anerkennend. Ihre 


Frei für Männer! 
Mein I 3 deut 38 üb 
Bäitung Veh nee en 
— Eine Quelle der Kraft für Alle, die 

ich matt und elend fühlen, nervös und ge= 

I mwächt find, an wimatürlichen Werl 
—* oder i —* —— verloren * 

ben. Gibt ehrliche Aufklärung i 

— — die ſicherſten ze 

— Rab ae Laie erde 
abe Boten 20 Zaufenbe ae 2* 
n Yung en 
ch — —— Bud a 
DR. GUSTAV BOBERTZ. 

564 Wosdward Avenue, Detroit, —* 


Ueberzeugungen, Ideen und Schichſale 
hat ſie in mehreren in klaſſiſchem La⸗ 
tein geſchriebenen Werken niedergelegt. 

Die Zeitgenoffen von Anna Maria 
v. Schurmann, und zwar die beiten in 
ber Reihe der geiftigen Elite des 17. 
Yahrhunderts, wurden nicht müde, ber 
Sungfrau von Köln — Sie ftarb am 2 
Mai 1678 in Wieward unvermählt — 
Weihrauch zu ſtreuen. Man rühmte 5 
ala eine „Pallas-Athene”, als die 
„zehnte Mufe“, die „zweite Hippia“, 
die „vollfommenfte aller rauen“, die 
„Vollendetite in allen Künften“, vie 
„Zalentvollfte aller Talentvollen“, das 
„Kunftoratel”, der „Schmud ber 
Welt“, die „Weisheitsfadel”, die „Zus 
gendſame“, das „Zeitenwunder“, bie 
„Mufentonne“ uf. Männer wie $oa- 
him Rachel und der berühmte hollän- 
difche Dichter Cats befangen fie. Selbit 
gelehrte Fachmänner wie 3. ®. der fur: 
brandenburgiſche Geſchichtsſchreiber 
Martin Kempe in Königsberg i. Pr. 
beſtiegen in ritterlicher Weiſe den Pega— 
ſus, um all die Vorzüge und Eigen— 
ſchaften dieſer gottbegnadeten Frau ins 
hellſte Licht zu ſetzen. 

Das 17. Jahrhundert war über— 
haupt wie in Frankreich ſo auch in 
Deutſchland das klaſſiſche Zeitalter 
der geiſtreichen, witzſprühenden und ge— 
lehrten Frauen, und nicht allein an 
Fürſtenhöfen, ſondern auch in ſchlicht 
bürgerlichen Kreiſen. Wir wiſſen, daß 
die Prinzeſſin Eliſabeth, die Gemahlin 
des Kurfürſten Friedrich V. von der 
Pfalz, des ſog. „Winterkönigs“, eine 
philoſophiſche Fürſtin war, an deren 
Hof geiſtig rührige und bedeutende 
Männer die erſte Rolle ſpielten. Sie 
unterrichtete ihre nach ihr genannte äl— 
teſte Tochter Eliſabeth in ſechs Spra— 
chen. Prinzeſſin Eliſabeth war eine 
treue Freundin und Jüngerin des gro— 
ßen franzöſiſchen Philoſophen Des— 
carte, der ihr ſein Hauptwerk widmete. 
Berühmt ift ja auch die philofophifche 
Königin Sophie Charlotte, die Gattin 
bed erjten Königs von Preußen, Fried- 
rich J. und Großmutter Friedrichs 
des Großen. Eine gelehrige Schülerin 
I des bahnbrechenden Denter3 Leibniz, 
Teßte fie oft diefen durch ihren philofo- 
phifhen Scharfjinn und ihren bren- 
nenden Wilfensdurft manchmal in 
DVerlegenheit. Noch furz vor ihrem To- 
de jagte fie ruhig une gefaßt zu einer 
ihrer Hofdamen: „Beklagen Sie mic 
nicht, denn ich gehe jegt meine Neugier 
befriedigen über den Urgrund der Din- 
ge, die mir Leibniz nie erklären konnte, 
über den Raum, das Unendliche, das 
Sein und das Nichts, e 


Schon im 17. Jahrhundert wim- 
melte e3 von gelehrten Dichterinnen 
und dichtenden und Iyrifch jeufzenden 
Schäferinnen. Einige von ihnen leijte- 
ten jo Vortreffliches, daß fie jogar als 
Dichterinnen gefrönt wurden, fo 3. ®. 
die Oftpreußin Gertraude Eifler, die 
mit dem Uniberfitätsprofeffor Moller 
in Königsberg i. Pr. verheirathet mar. 
Ein Kaiferlicher Pfalzgraf überfandte 
ihr im Jahre 1671 in Anerkennung ih: 
rer poetifchen Schöpfungen, „ohne all 
ihr Anfuchen“ den Xorbeerfrang mit 
dem dazu gehörigen Ordensband. Noch 
höher ſchwang ſich das ſchaffende Ge— 
nie der gelehrten „Frauenzimmer“ im 
18. Jahrhundert auf. Nicht wenig 
Neid erregte es unter den ſtudirenden 
und ſtudirten Damen, daß die Univerſi— 
tät Bologna am 12. Mai 1732 einer 
Donna Namens Laura Catarina Ma— 
ria Buſſi den Doktorhut aufſetzte, und 
die deutſchen Profeſſoren jener Zeit 
waren human genug, die Sehnſucht der 
Blauſtrümpfe nach dem Univerſitäts— 
lorbeer zu befriedigen. Die erſte von 
einer deutſchen Uniberſität gekrönte ge— 
lehrte Dame war Chriſtina Marianna 
von Ziegler, geborene Romanus, die 
von der Univerſität zu Wittenberg 
feierlich aefrönt wurde. 

Eine grundgelehrte Dame war au 
die Gattin Gottfcheds, Louife Adel- 
gunde Viktoria Calmus aus Danzig, 
die al3 Sprachenlehrerin undftritiferin 
eine anerfannte Meifterin war, und ih- 
ren Mann in feinen wiffenfchaftlichen 
Arbeiten wader unterftüßte. Xhre Luft: 
Tpiele, ihre Satiren und ihre mibfpril- 
henden Briefe verdienen noch jet be— 
achtet zu werben. 


Zu den berühmten, gelehrten Frauen 
in der erften Hälfte des 18. Yahrhun- 
berts zählte ferner Sidonia Hebmig 
Zäunemann in Erfurt, die die Göttin- 
ger Univerjität am 3. Januar 1738 
zur faiferlichen Poetin trönte. Nicht 
weniger wie drei Gedentmüngen wur 
den auf fie geprägt. 

Neben diefen fchöngeiftigen Damen 
gab e3 aber auch ftreng wiſſenſchaftlich 
gebildete Mädchen und Frauen, die auf 
dem Felde der betreffenden Disziplin 
den Wettkampf mit dem männlichen 
Gelehrtengeſchlecht wohl aufnehmen 
konnten. Bereits vor 152 Jahren, 
1755, wurde Dorothea Chriſtine Erx— 
leben, geborene Lenorin, von der Uni— 
verfität Halle unter arogen Ovationen 
ber Gelehrten und des Publitumz zum 
Doctor med. promopirt. Sie fchrieb 
eine medizinische Differtation in latei- 
nilher Sprache, deren deutſcher Titel 
alſo lautet: „Darüber, daß ein zu eili— 
ges und zu angenehmes Heilverfahren 
oft die Urſache einer unſicheren Hei- 
lung wird.“ Bis zu ihrem am 13. Juni 
1762 erfolgten Tode war ſie praktiſche 
Aerztin in Quedlinburg, wo ihr Gatie 
an der dortigen Nikolaitkirche als Pre— 
diger angeſtellt war. Der galante De- 
kan der mediziniſchen Fakultät zu 
Halle hat in ſeiner Rede anläßlich ihrer 
Promotion rühmend hervorgehoben, 
daß Frau Errleben der Welt „liberos 
et libros“, d. h. Kinder und Bücher, 
geichentt habe: in ber That murden 
—* ihrer Söhne, Johann Chriſtian 

olhkarp Erxleben als Naturforſcher 
und Johann Heinrich Chriſtian Err— 
leben als Jurift Leuchten der Wiffen- 
haft, auf die die Mutter flolz fein 
konnte. 

Faſt ohne Ausnahmen waren alle 
diefe gelehrten Frauen des 17. und 18; 
Jahrhundert3 mit den Tugenden echter 
Weiblichkeit gefchmückt. Jener häßliche 
und oft fo abftoßende emanzipirte Zug, 
ber fo mander Jüngerin'der Minerva 
in unferen Tagen eigentümlich ift, 
feblte ihnen, 
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"1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Diefe und viele andere Ipezielle Bargains 
zum Verkauf Montag! 


Seide und Sammet Bons 
net3 u. Rappen für Kin 


der, bi3 1.00 

twertb, für 2öe, 1 0c 
15e und 

Doppeltuipfige öpfige Schulan- 
züge für Sinaben, 


wirklicher Werth 95c 


$2.00, — 

für 0 
rd breiter | Muslin⸗ 
ambric, Reſter der 


12%c Corte, b> 
2C 


die Yard 
T75c Sorte te fliehgefütter- 


für. 
te8 Unterzeug -35c 


für BE 
Ges 


ipeziell. . 

Flannelette Schl Schlaf⸗ 
wänder für Knaben und 
Mädchen — in 90 


allen — 
für. 
Percale und Flannelette 
Blouſen und Waiſts für 


Knaben, bis zu 
50c werth, — 1 Be 
Auswahl 

Yard breiter iter Seinen ab: 
pretirter Sutting, aud) 
Ichwerer DenimSkirting, 


1Sc Wertd— 
T:c 


die Yard 
für. 

Partie 38 38 Boll breiter, 
halbwollener Serge Klei- 
derſtoffe — ſchlichtfarbig 
und ſchwarz — 

35c Werthe — 

die Nard 


Fleifher3 Stridgarn— 


in ſchwarz u. 
allen Farben, 22c 
per. Strang..." 

Beite Qualität Tifch- 
Oeltuh — 1% Yard 
Bun — 


— 


Touriſten⸗Flanell — ge⸗ 
ſtreift und karrirt, hell⸗ 
und dunkelfarbig 


nee ic 


Neue Partie Mujier- 


Garne ‚alle Far- be 


ben und Quali= 
täten — Strang. 
Reinivollene Sweaters 
für Kinder — jchlicht u. 
fanch farbig, 

75c wert — 


Schwarze baumivollene 


Damenitr ümpfe, de 


10c zz. 

das Paat.... 

Reintooll. Kerf Kerſey Coat3 
für Damen, $5 bi3 7.50 
mwertb, gehen alle in ci= 


ner Bartie 1 ‚98 


—— 
„U. ©. Mail“ 2 Laundry⸗ 
Seife, ſpeziell. 
7 Stücke für 
nur 


Ein Mittagefien mit — Maflage. 

Man fchreibt aus Kopenhagen: In 
Dänemart, dem Xande des jchönen 
billigen Fleiſches, der feinjten Butter 
und Sahne, verjteht man jich auf's 
rien vorzuglich, und namentlich Die 
Bewältigung eıned jogen. „beyjeren 
miittageyjens“ iſt jedem „gepildeten 
Wiitgiiede der Nation ein unbejchreib- 


Verlangt: 


Verlangt: 


Berlangt: 
Rommifiton. 


liches Behagen. Indeſſen — die Zahl 
der Gänge, die zu einem guten Wiit- 
tageſſen gehören, mehrt ſich fortgeſetzt, 
und mancher routinirte Weittagsgaft 
mag in dieſer Perſpektive ſein unum— 
gängliches Schickſal ahnen; ſagte doch 
noch neulich ein däniſcher Arzt, daß in 
dieſem geſegneten Lande das Eſſen in 
höherem Grade als das Trinken den 
Cod befördere, wobei wir zu bedenken 
bitten, daß Dänemark im Verbrauch 
von Spirituoſen immer noch den er— 
ſten Platz behauptet. Aber der Gott 
der. Dänen gab ihnen nicht nur fette 
Ochſen, er beſcheerte ihnen auch einen 
gewiſſen Herrn Müller, den nachge— 
rade weltbekannten Erfinder des be— 
rühmten „Syſtems“ ... Was liegt da 
näher, als das Eſſen mit dem Müllern 
zu verbinden und die Gefahren der 
Ueberſättigung dadurch abzuſchwä⸗ 
chen? Ein Anfang iſt gemacht. In ei— 
nem hieſigen wegen ſeiner guten Küche 
bekannten Reſtaurant gab ein Kopen— 
hagener „Lebemann“ drei Freunden 
aus der Schauſpielerwelt ein „kleines 
gutes Mittageſſen“ von zehn oder 
zwölf Gängen. Drei myſtiſche Sterne 
auf der Karte deuteten eine Pauſe in 
der Vorſtellung an, und als man unter 
aufmunterndem Gefang ſich ſoweit 
hindurchgegeſſen hatte, traten zwei 
kräftige Maſſeure an den Tiſch, um 
die Verdauungsmuskulatur der Gäſte 
behaglich zu bearbeiten... Neu anges 
regt, ging man wieder an’a MWerf, und 
leicht wurde man Herr des Reftes. Der 
Wirth berechnete 80 ME. für's Kou⸗ 
vert, ſodaß das Eſſen der vier Herren 
mit Wein und Trinkgeldern rund 500 
ME. ausmachte. Aber man zahlt's ja 
gerne, wenn in ſo fürſorglicher Weiſe 
bedient wird. Die alten Römer frei— 
lich haben mit ihren Brechmitteln, die 
üppigen Mahlzeit 

die Sache noch 


Verlangt: 


Berlangt: 
Silber: 


mer 1104, 


Verlangt: 
jeite. 


Verlangt: 
zu erlernen. 
tcg Morgen. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Weſtern Ade. 


Verlangt: 
Avenue. 
Weitern Moe. 


"Verlangt: 9 
beit. 


Verlangt: 
” Perlangt: 
Verlangt: 


60 W. NR 
Berlangt: 


Berlangt: 
und Koſt. 


Verlangt: 


land Avenue. 


dienen, 


1%e und 


Hauje, 


Berlangt: 
tant, 


in Baufen einer 
umgereicht murben, 
gründlicher beforgt. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Butcher, zweiter Mann für Etore und 
Erverkundihaft. 0 R. Elart Str. 


Verlangt: Mann um auf Pferde Acht zu geben. 
10 Wentivortb Ave. en 


Berlangt: 


nia %ne., 


Berlangt: 
und Yogis. 


Luuchtoch $12: 
Männ für Pierde zu beforgen; 
Farmer und diele andere -Ar: 


Berlangt: 


_ Berlangt: Bledſmithhelfer an Wagenarbeit. Ans — 


aufragen im Shop, Sonntag von D—1l, 08 NR. 
Sangamon Etrake. heilig: 


Berlangt: Guter farfer Wagenichmiedhelfer. 
Milwaulee und Elſton Adenue Derlangt: 


Verlangt: Ein guter Aunge mit Erfahrung im | Wrinst, 


Eakes-Bäderei. 43 WB. Chicago Ave. 


Berfangt: Gute Bügler an Röden. 754 N. Wood 

tr., Ede MeReynolds Str. 
re ie 

Verlangt: Mann für VBierde und Furnace zu be: 
forgen. 1425 Diperiey Blod. 5 . 


ren, 
poft. 
Berlangt: 


Verlangt: Junge um das Bejendinden zu erler— 


nen. 168 Ganalport Avenue. Berlangt: 


Erſter Klaſſe Cabinet-Finiſher, nüch⸗ 
terner Mann. dauerude Beſchäftigung das ganje 
Jaht. Invalid Appiyving and Gabinet Mfg. GCo., 
daminond Ind. fafomo 


David Weber, 353 State Str. 


Berlangt: Männer in anftändiger Kleidung für 
dauernde Beihäftieung. PWerdienft S1S-S1R die 
Woche. 1% ©. Chicago Avenne. faio 


Berlangt: Männer v verdienen liht 2 vn 
Tag, dauernder Plag. Upary, 104 fFremont = — 
ſaſon 


—— 
Verlaugt? E 


wood Str. 


Berlangt: Bärber. Bezlangt: 


and 


— — 


Deutjcher Yunge. 95 Lincoln Avenue. 
angt: Seimer Eee Möbelfabrit, ftetige Brseit. 
io 


Verlangt: 
Verlangt: 
Rlaiie 9 


Berl 
Erfahrung. 


412 Rord Moor & 


Verlangt: Webe R fr bei U. Pr 
u ne San — 
or 


Zwei Jungen, 


Agenten filr Prämienbücher, 
Gute Canvajjers fünnen 
25 verdienen. 


Sonntag Morgen. 


Perlangt: Kupferfchmied, Adr.: 


EhHrlier Junge, der Luft hat, 
und Stabigrapeur zu werden; 
zum Zeichnen haben. 
fangs; ‚nach jech® bis act 
bis zehn Dollar gejichert: 
Einzige Gelegenbeit unter anerfanntem Künftler die 
Graveurtunft ‚griladlich zu erlernen. 


und Nadijen "Stedke: 
Onte BVerfiherungs 


Sonntag; Vormittag don 1 
Purling Straße. 


Suter, Teamfter. 
Louis Ehrbardt. 


Guter Magenmacer 


NReinlicher, 
WR. Elart € 


Guter 
State und Bau Buren Str, 


Damenſchneider. 
Nachzufragen Sonntag Morgen. 


zu beſorgen und ſich ſonſt nütlich zu machen. 
zuſprechen Soma Vormittag von 3 bis 12 Uhr. 
Kortb A 


3 Butcher, 
auf's Xand; guter Yohn., 


Gijen:Arbeiter und * 
Weſtern Architectural Iron Works, 734 


Berlangt: Hi Fönnen tühtt 
un0 Bra mit $1.0 für 
I 


10% 
Jmporteure, 176 Mohawt Eitr., 
Ghicago. Sonntags 9—12. Außerhalb franfo bei vors 
beriger Einjendung. 


TDj. 


m aüchen mann. 
107 Wells 


Ein junger Mann von 16 bis 18 Jab⸗ 
ren für leichte Morterarbeit im Liför-Store. 291 


Milwaukee Avenue. 


Fin erſter Klaſſe Haus-Painter. 
Southport Ave. 


Weinkeller zu arbeiten: 
Buicher. 


in nüchterner 
airt beim Jahre, 


Elise 


Schivere, flie ——— 
ſchwarze Um a 
deritrümpfe, 1Ödc Tu 


alle Grögen— T: 
2C 


da3 Baar 


Schmere baum. 5 
weiß. grau od. lohfarb 


Doppelte Größe, 

65c Corte, “36 
Baar nu neneee 
Sammet-Coat für Sins 
der — üb{ch bejebt — 
$4 mert 

Auswahl 


au. .......»" e 


30e u. 350 geripptes un⸗ 
terzeug für Knaben und 


Mädchen — in 1 Te 


jeder Größe — 
für.... 22* 
Stiderei-Seide, die beſte 
Qualitãt. Strang — 
Kings 200 HYards ar 


len = „Swien, 
per Spule 
au. ..„......».e| 20 
Cardigan · Ja⸗ ⸗Jackets für 
Männer, auch reinwollene 
Sweaters, 82 1 .00 


und 2.50 

werth, fur · .. 

Bartie fdilichter u. fanch 

Kleideritoffe, — 8 

garben — 1 2: 
20 


I5c werth, 
Yard. — 

Satin Calf alf Schnürfdjube 
fie Anaben, ganz folides 


Neder, 1.00 u. 
1.25 Wertbe, © 
Bolt... nun 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


müjjen 16 Jahre alt 
fein, für Kegeln aufjufegen, ftetige Arbeit = 
ter L2öhn, auf ber Nordweitjeite wohnen, 
Divijion Straße, Ede Leapitt. 


Schneider, junger Mann als Helfer, 
20 Lincoln Avenue. 


92 La Salle Str., Zimmer 18, 


Arbeiter $1.75, Fabrikarbeiter, Vorters. 


im. 3, 159 €. Waibington Str. 


Bedingungen: 


Studio: 
15 Building, 


enten 


Junge von 16—18 Yabren, ein Geihäft 
1219 Newport Ave. 


Anzufragen Mon: 


Ein guter Ehmied an Wagenarbeit. 
206 Yarrabee Straße. 


Fullerton und Rord 


. 358 ®. Sullerton 


sehen): Guter Framemager. Yullerton und R. 
ve. Louis Ehrhardt. 


eir 


Porter. Fred Potthaſt, 


208 Lincoln 


Mann mittlerer Jahre, ledig, 4 Pferde 


Vor: 


ledig oder verheirathet, 
Ade.: F. 230 Abendpoft. 


Yunger Bäder an Prod und Rolls; 8 
öl Nord Clark Str. 


ge —* ver⸗ 
Haushalt: dien 


Guter junger Mann für Saloon und 
Flaſchenbier Geſchäft, B Meilen von Chicago. Mu 
etivas engliich iprechen fünnen. Nadhzufragen Sonu- 
tag Rahmittag von 3 bis 5 Uhr. 6 
Saloon. 


Califor⸗ 


Ein Ban Mann, $M den Monat, Roft 


Hotel Luzerne, Elarf und Center Sir. 


Mann 
Strelow, 76 Le Sale Str. 
M Waldarbeiter. jür Ean 


Borter fürballenarbeit, Eüdfeite Turn: 
* balfe, 314347 State Str. frfa 


Erfahrenet Färber. Jullus €. Bird, 
4410 State Str. ſtſa 


uter Solzmeifer, 
Bulasti Lumber Eo., ” 


fon 


Xüctiger Junge über 16 Yebre, 
bei jeinen Elterw wohnt, um im Grocerys und Fo 
litateifengeihäft zu delien. 5 R. State Ste. 


erlangt: Junge an 2 
earbeitet hat. 
Une. 


der in Bäderei ihon 
John 2 


firma, em 
— A 
n und eriwarteien Robnes 
mbIn8 


mpfehlunge 
unter Weie %. 204 Ubendpek. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter. dieier Nudrif 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Agenten. Fer 2* ———— 
Hausfrau # ne Vv. — ⸗ 


ren Arbeit am Kenn N. 

und Rüden. 106 = — J 
verdient. —— Be Ruben fumer, 
912 Ehilfer-Gebäude. dofrfams 


— — Rob Labor “na u 


* * 
Pr Anl 


5 


*5 Gewedter — — 





— 


Lohn und 
wöchentlich 


W. 860 Adendpoft. 
fajoıno 


Golds, 
muß Talent 
fein Lohn Ans 
onaten wöchentlich fünf 
Lehrgeld erforderlich. 


Zim: 
Ede Wabajh Ave. 

jaio 
für Nord: 
bis 1 Uhr. 35 


Iediger Mann für Hausar: 
Ede 


Ave, 


South 
Blue 8: 


ugend ör, 
Solingen, 
Deutihland, verläuflih in allen Etores, im jedem 
Verdienft. Oftwald & Company, 
nabe Rorth Ane., 


Swiß Reſtau⸗ 


827 


Bartender, Meorters, 8 


ranzisto, 
Calijotnia. * $65 bis 8115. Billige Heife. Rapt. 
3 Wet Mapijon Str. 


Berlangt: Ein lediger Mann, nicht unter 18 Aab: 
für eine Gemüjefarn beim er 
BDierden umzugebhen-verftehen, Adr.: 


bidofa 


— 


muß mit 
28. 83, Ubend: 
miiamo 


enga= 


frie 


. Rohner, 251 Rob Abe 
friemo 


Berlangt: Männer * Eis zu ſchneiden. Jefferſon 


Ice Eo., 41 Grand U midofria 


' 


Bergnügungs:-Wegweifen, 


wer’. — „The — of the Weal.“ 
ial. — „Spring. Ehiden.“ 

id. — „he Girl of the Golden We.” 
vis, — „Elothes.* k 

ebater — „Vantee Zourift. 
Temple. — „Chimmie Fadden.“ 
Opera Houſſe. — „Too Near Home.” 
go Dpera Houſe. — „The Climbers.“ 
r d s. — „In the Name of the Ezar.“ 
enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag. 

lic Spoufe. — Konzert jeden Abend und 
onntag Nahmittay. 


42 
mn 


—— 
uw, 


= 


ou 


se 
An 
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d 
0 
a 
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(Fortfesung von ber 7. Seite.) 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee ee ren Sn 


Gejuht: Kunger Koch, friich eingeiwandert, wünicht 
irgendivelche Beſchäftigung. E. Kottle, School Str. 
und 49. Ave. famo 


Gejucht: Gute erfte Hand Gakesbäder fucht ftetigen 
Pla. Emil Kuchn, 657 N. Weltern Ave. 


Gejuht: PVormann an Brot, Wiener Rolls und 
Biscnits fucht ftetigen Plak. Aug. Specht, 1061 
Nord Hoyne Ave. ſaſomdi 


Geſucht: Barkeeper ſucht ſtetigen Platz. 71 Nord 
Sheldon Str., 2. Flat. ſaſo 
Gejucht: Guter Schneider jucht ftetigen Pas, Tan 
2uibelarbeit. 945 W. 21. Str., hinten, 
Sejucht: Erfahrener Lunhmann und Kod, nlüch: 
tern und zuverläfiig, jucht Etellung im Galoon. 
Adr.: W. 825 Abendpoft. ſa ſo 


Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann, Buchhalter 
und Korreſpondent, ſucht Stellung, ſpricht etwas 
eneliih. Adr.: F. 254 Abendpoft. 


Sefucht: Guter Bartender fjucht ftetige Stellung, 


gute Empfehlung. N. Wagner, 083 ©. Et. Lou 
jajon 





Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann, 1 Jabr im Lande, 
Vorkenntniſſe im Engliſchen, ſcheut ſich vor leiner 
Arbeit, ſucht Veihäftigung. Adr.: W. 839 Abdpoſt. 
ſaſon 


Geſucht: atesbäder, - erfahren und zierläilig, 
fuht Arbeit. Walton, 0 Indiana Etr. 


Gefuht: Grite Hand over felbftändiger Cakes— 
bäder jucht Arbeit. U. Schenf, 3092 N. Arving Ave, 


Gejucht: - Zwei eriter Klaſſe Rockmacher nehmen 
Arbeit ins Haus. 441 Auftin Ave. nahe AihlanpAve.' 


Gefuht: Painten, und Paperhangen, jede Arbeit 
angenommen in Kontraft oder Taglohn, gut umd 
billig. Apdr.:.W. 828 Abenppoft. faio 


Geſucht: Ein ſtarker Junge ſucht Stelle in — 
rei, hat Erfahrung an Cakes. 339 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Saloon 
oder Reſtaurant als Porter. 41 Gardner Str. 


Geſucht: Weinküfer ſucht Stellung in Wein- und 
Litör-Haus. Adr.: F. 213 Abendpoſt. ſaſomo 


Geſucht: Deutſcher Ungar ſucht Stelle als Haus die⸗ 
ner. Vorzuſprechen oder adrefſſiren: 4324 State 
Straße, hinten. oben. 


Geſucht: 
gerber ſucht ſofort Stelle. 





Friſch eingewänderter deutſcher Roth— 
1400 La Salle Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Butcher und Wurſtmachet, 
26 Jahre alt, ſucht Beſchäftigung, ſcheut keine Ar— 
beit. 51 Newberry Ave. 


Geſucht: Ein guter Muſiker ſucht Stelle, Bariton 


in Streich-Poſaune. Martin Schneider, 363 Fifth 


Avenue. fria 
Gefucht: Deutiher Carpenter jucht Arbeit, ftetig. 
4817 Aihland Ave., 1. Flat. . fria 


Gejuht: Denticher mittleren Alters, 2 Nahre im 
Sande, jucht Stelle, it Kürfchner, Nagler und Pelz: 
fchneider von Profeilion, auch geeignet für Porter 
oder Hausarbeit. %. Kemper, 509 W. Ohio Etr. 

frſaſon 
Engineer, Maſchiniſt und Feuermann, 
vertraut mit en Reparaturen, im Cleftriichen. be: 
wandert, -verheirathet, fjucht Stellung W. Preis, 
15421 2Zoomi3 Ape., Harvey, N. 


Geſucht: 





Geſucht: Junger Waiter ſucht Stelle. Kann Bar— 
tenden und Rund kochen. E. Brandner, 206 Mo— 
hawt Str., 2. Flat. frſa 


Geſucht: Stelle als Lunchmann. Kann kochen und 
feine Cakes baden, würde auch an der Bar mithel⸗ 
fen. E. Brandner, 206 Mohawk Str., 2. Be 

ra 


Tu heit ma da a etc 

Gefucht: Erfahrener junger Mann fucht Stelle in 
der Leder:Brandhe, chen eingeivandert, in Gefchäft 
oder Sabrit, fpricht vier Sprachen. Fifcher, TIO_R. 
Irving Avenue. frſa 
ee ee öö— —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Perlangt: Teimmers und Copnifts. Kommt fertig 
zur Arbeit nad dem 6. Floor. Epjon Keith & Go., 
132 Vihigan Ave, mifajon 


Verlangt: Mädchen für Tajchen zu nähen an Rös 
den. U. Hanjen, 14]2 Barry Une. 


Berlangt: 50 DOperator3_ an Sfirts, Mädchen ober 
Männer, guter Lohn. 2 W. North Ave. fajo 

Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Kaffee Store. 
560 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mädchen zum Verpaden von ke = 
192 Oft ai ington Str., 1 Treppe hod. ajo 


Verlangt: Erfahrene Maichinen:Mäpdhen an Nor 

fen. 707 M. 19. Str. 
Verlangt: Mädchen, das Pusaeihäft zu erfernen, 
Sohn während der Lehrzeit. 3515 Rhodes Amann 
mifa 


Verlanats Erfahrene Stepperinnen an Roiver-Ma- 
fhinen, guter Lohn. 254 €. Monroe Str., 6. Floor. 
dofamodi 


Verlangts Erfahrene Meiten-Finiihere, ftetige 
Arbeit und guter Lohn. 96 Thomas Str., 2. Bi 
tja 


Perlanate Ein erfabrenes Mafchinenmädchen. das 
einem Meften-Shop vorftehen Tann. 127 Kaddon 
Uve., 2. Floor. frja 


Verlangt: Allerhand Maſchinen mädchen und Hand- 
Mäherinnen. 127 Haddeon LÜpe., 2. Floor. rinie 
Perlangt: Gutes Nähmärdden, auch Lehrmädchen. 
309 Belden Ave. dofria 


Maihinen:Mädhen an Tents und 
Coot & Pro., 49 Oft Kinzie Strake. 

14fb Iwx 

Verlangt: Mädchen für Power Loom-Weavers und 

Lodmers. E. L. Manſure Co., 74 Michigan Ave. 

dofr ſaſo 


Verlangt: Mädchen für Gas-Mantle-Fabrik, ohne 
Erfahrung, ſtetige Arbeit. Alter Light Co.40 
Franklin Straße. dofrſaſo 


Verlangt; Hand Liners an Pelz Roben. Stetige 
Arbeit. A. Hoenigsberger, 155 Market Etr., 8. 
Floor. midofrfa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mope Portieren, 
euh Mädchen über 16 Nahre zum Lernen. Phoenit 
Ttimming Eo., 572 Elpbourn Ave. 13feb, 1m 


Berlangt: 9 Mädchen ‚an Braiding Mafchinen 1 
andere leichte Arbeit, bei U. B. Fiedler & Sons, 
Eugente und Hammond Str., Nordfeite. 11fblmX 


Derlangt: Mädchen, Nähmafhinen-Operators, Mes 
tige, reinliche Arbeit und guter Lohn, Lohn h⸗ 
rend der Lehrzeit. Eiſendrath Glove Co., Elfton 
und Armitage Ave. 11fbiwx 


Berlangt: Geübte Strohbutnäherinnen. 1832 
N. Albanh Ave., nahe Logan Eqauare. 62—198% 


ee nn 

Ber engt: Für Kunftblumen erfahrene Mädchen, bes 
fter Wu und dauernde Arbeit; desgleihen Lehr⸗ 
mädchen, wir bezahlen Lehrmäpden vom erften Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman, 
28 Wabaib Avenue. 24jalm? 


Hausarbeit. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Kuchenarheit, 
muß zubaufe jchlafen. Kaeding, 329 Milmaufee pe. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon, 
feine Wälche. 865 N. Robey Er. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, fähig 
in jeder Sinjiht. Guter Lohn. 314 Waihlngton 
Boulevard, Dat Park. Nehmt Dat Part Hohbahn 
bis Wisconſin Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, braucht nicht 
zu kochen. 593 Southport Ave. Bäclerei. 


Verlangt: Ein Mädchen als zweite Kochin, die 
bon im Neftaurant gearbeitet bat. Zu erfragen: 
ondy, 126 S. Elark Str. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
Zein Kochen. 217 Süd Central Nve., Auftin, is. 


Verlangt: Kaushälterin mittleren Wlters, gutes 
Keim. für die richtige PWerjon. 1272 N. Weltern —* 
aſon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
tleiner Familie. W N. Paulina Str., nahe Wils 
ſon Avenue. ſaſo 


Berlangt: Gutes Mädchen filt SHausarbeit, guter 
Bohn. 3646 Grand Boulevard. fafo 


Berlangt: . Erfahrene Köchin und Wüfcherin bei 4 
wachſenen. Lohn 87.00. 4 Michigan Une. 


BVerlangt: Yunaes Mähchen von 16 oder 17 Yabs 
zen für Saußarbeit, feine Wäldhe, kleine Familie, 
teine Kinder, eins das willig und zuperlälflig if. 
Mes. 8. ©. Moll, 6409 €. 46, Pläce. 


t: Ködin, 
u or 16 ek 


Verlangt: 
Amning®. 


'rpom, 


uter Lohn, angenehme Stel 
. fafon- 


Berlangt: Frauen und Mäddien. - 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Hausarbelt. 


Verlangt: Yunges Mädchen filr Hausarbeit, friſch 


eingewanderte vorgezogen. 


Nahzufragen 1718 
rofe Str. 


el: 


Verlangt: Mädden, das etivas.engliich jpricht und 
vom Kochen etwas verftcht, für leichte Dausarbeit 
bei einer Heinen Familie. $. Geppert, 1615 Welling: 
ton Avenue. 


Verlangt: Erfahrenee® Mädchen - für -- allgemeine 
| zwei in Familie. 562 Eaft 45. Place, 
1. Flat. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen als Koh und 
Saundrek, $7.00. 4711 Woodlamn Abe. 


Verlangt: Nettes deutihes Mädtchen für gemwöhn: 
lihe Hausarbeit. Kleine Familie. Kleines Flat, 
Mi. 2. F. Samen, 1472 Edgecomb Place,, Ede 
Evanſton Avenue. 

Perlangt: Junges Mädchen verlangt zur Hilfe bei 
Hausarbeit. 5131 Afhland pe. 


Perlangt: Fine Mafhfrau und ein Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 1846 N. Halitev Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn 
und qutes Heim. 1152 Sheffield. Ave., Store. jalo 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zweien, modern, lat mit Dampfhei= 
zung. Giebel, 1309 Montana Str. 

Verlangt: Gin älteres Mädchen für Hausarbeit. 
4009 Lincoln Apenue, 


. Verlangt: Aelteres Mädchen oder Witte, -ıım- fr 
Kohlenhbändler Haushalt zu führen und tagsüber in 
der Roblenoffice zu jein, 2 Zimmer frei. Anzufras 
gen 1746 N. Leapitt Str. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Yohn. 21 Erily Court, nahe Wells 
und Eugenice Str. fajonto 





Berlangt: Aelteres Mädchen ‚oder. junge. alfeinites 
beude Frau für Hausbälterin, 4 Perjonen, feine 
Kinder, Nachzufragen 305 Webfter Ape. 

Nerlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Syamilie. 125 Sheffield Ave, 2. Flat. 

Terlangt: Mädchen von 15 Sabren für feihteHaus: 
arbeit, fann Abends heimgehen. Nachzufragen beit 
Nanitor, 139 Home Etr., Ede Center ‚Str. 

Perlangt: Eine Geihirrwäicherin, $I8 den Monat, 
Koft und Logis. Hotel Luzerne. Clark und Genter 
Straße. 


Terlangt: Mädchen für en 3 in Familie. 


IM Wentivortb Ape., 2. FFlonr. 


Verlangt: Fin Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 
8649 Prairie Ave. ſaſo 

Verlangt: Köchinnen, Aufmärteriunen, Dinings 
Nurſe, Kausarbeits und zweite Mädchen, 
Zimmermädchen, sHaushälterinnen, Scheuerfrauen, 
Geſchirrwäſcherinnen u. Küchenmädchen. Guter Lohn. 
Heute vorſprechen. (Deutſch geſprochen). Enright & 
Co., 21 Weſt Lake Str., oben. 5fbdidoſa lm 


Verlangt: Der einzige Platz, wo Mädchen und 
Frauen gaute Stellen erhalten, iſt die alte Stre— 
low' iche Agentur, 76 La Salle Str. Plätze für einige 
Arbeit, Privat: und Gefhäftshäufer; immer offen, 
in allen Stadttheilen und Country. Kommt und 
überzeugt Fudh. Tel. Main 2717. » 11fbmodofalı 

Verlanat: 50 Mädchen für Privat, Reftaurantz 
und Hotels; qaute Löhne; gleih zur Arbeit. Koi. 
Kolbs Vermittlungs-Bureau, 72 Milwautee Ave. 

momidoſa 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Laundreß ſein, 3 Erwäachſene. 
9997 Kenmore Ade., nahe Grandvilfe Ave. doja 


Verlangt: Gutes Mädchen für- allgemeine Haus: 
arbeit. 14 N. Clarf Str. frſaſon 
Verlangt: Ehrliches nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 86 bis 57. 328 Süd Paulina Str. 

frſaſo 
Vexlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für Hausarbeit 
im Hotel: guter Lohn. H. J. Kimble, Glen Ellyn, 
Ills. An Aurora, Elgin Electric Line, 54ſtündige 
Fahrt von Chicago. friafon 

Nerlanat: Sin älteres Mädchen 
Kausarbeit. 853 WM. Madifon Etr. 


oder Frau für 
1361 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Kanſtoroon, 5359 Aſhland Ave. friajo 


Verlangt: Hanshälterin im Meiner 
Lohn und gutes Heim. 859 Hanc 
North Avenue, 


antilie, quter 
Ave, nahe 

frfa 
Verlangt: Braves Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit zur 4 Erwachienen. 4450 Galımet Ave. fria 


Perlangt: Gtwa 16 Nahre altes Mädchen filr 
leihte Hausarbeit. 1639 N. Halfte Etr., 1. Floor. 
dofrja 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. in 
fleiner Yamilie, feine Wäjcdhe. Lohn $5.00. 346 Ad: 
difon Str., nahe Robey. fria 


Verlangt: Zweite Köchin. 90 S. Halftev Straße. 
dofrfafo 


—— 
Verlangt; 50 Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen. Mrs. Kramer, 4722 Calumet Ave. 
dofr ſaſon 

W. Fellers grdßtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags u 
Gute Pläbe und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 224. 
Inop* 


erlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, befommen 
ihre Stellen frei, Serrihaften bezahlen. Herrichaften 
find gebeten vorzuiprehen und ihre rechte Hilfe zu 

befommen. Mrs. Belmann, 1298 Armitage Ave. 
12fb1 


Stellungen fuchen: Franen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Junge Wittive, mit 2 Nabre altem Kind, 
aute Näberin und Haushälterin, wünjcht Stellung 
in Wittiwersffamilie. 4418 Wentiwortb Ave, Store. 


Gejuht: Ein dentiches Mädchen juht Stelle als 
zweite Köchin im Reſtaurant. Olga Birkhoff, 74 
Nord Paulina Straße. 


Geſucht; Reinliche Frau, ſucht mehrere Stunden 
im Tag Arbeit und beim Kochen zu helfen. F. Ri— 
get, 152 Nord Orleans Str. 


Geſucht: Ein norddeutſches, geſetztes Mädchen 
unter beſcheidenen Anſprüchen leichte Stelle 
Wäſche, wünſcht gutes Heim. 158 N. Union 
M. Neumann. 


jucht 
ohne 
Er. 

Sejucht: Aeltere® Mädchen mwinjcht Stellung, um 
th im Grocerp- oder Konfectionern:Store einzitare 
beiten, it inillens bei der Sausarbeit zu helfen. 
Lohn Nebenjache,. Nordieite vorgezogen. Adr,: F. 1 
Abendpoit. fajon 


Gefucht: Fin ältere Mädchen jucht in Sausarbelt 
mitzuhelfen, Meiner Lohn, gutes Keim. 1414 Weit 
2. Str., nabe Albany. 

Geſucht: Deiterreiherin mittleren Alters ſucht 
Stelle al Haushälterin in Heiner Arbeiter Witt: 
mwersfamilie. Adr.: W. &03 Abenbpoit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen müniht Plat in 
befferer Familie. Merfönlich dorzufprehen. 823 ©. 
Mood Etr., hinten. frſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 11 Gardner Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in deutſchem 
Reſtaurant zum Geſchirrwaſchen; bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen Sonntag oder Montag. 4946 Paulina Str. 


Geſucht: Oeſterreichiſche Frau ohne Anhang, lan—⸗ 
gere Zeit im Lande, kann gut kochen und alle Haus— 
arbeit verrichten, ſucht Sielle; am liebſten wo die 
Frau fehlt; bitte perſönlich vorzuſprechen. 5159 Pi: 
ſhop Str., Roſa Schulz. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin; kann auch Näharbeiten ver— 
richten. 9 Town Court. ſaſo 


Geſucht: Stelle als Haushälterin bei Wittwer 
mit Kindern. A. B., 8704 Orleans Str., nahe Di: 
pifion fajo 


Geſucht; 


Gute Kleidermacherin wünſcht auker 
dem Kaufe zu näben. 


189 Lurling Str., 1. Flat. 

Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Kausarbeit. 206 Bladhawk Str., 1. Flat. 
——— Stetige altere Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin. Schmidt, 4724 Juſtine Sir., nahe 
4. Str. 


Sucht: Neiveltable Hausbälterin jucht Etelle, fieht 
nicht auf hoben Lohn. 76 La Salle Str., Room $. 


Nähmaichinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
mn SI ——— — 


Zu verlaufen: Reue Drophead Singer Maſhine, 
Billig, verlaife die Stadt. 1082 Milwaukee Ape., 
oberes lat. 


Sattler⸗, 


nen zu verlaufen. 
Eedgwid Straße. 


| und Schneider-Rähmajdi: 
Reparaturen aller Sorten. 322 
frfamo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents ba3 Mort.) 
nn — —ñ nn u, 


Albert A. Kraft, bdeutiher Adnotat. 

PVrozefie in ollen Gerihtshöfen — Alle Reis: 
geichäfte beften® beiorgt. Erbichaften eingezogen. Qut 
ausgeftattete® KRolektirungs:Dept. Anjprüce überall 
durkgeiekt. Löhne ihnell Folleftirt, Aditrafte eramis 
nirt. Beite Empfeblungen. 134 Monroe Etr., Zimmer 
508. Wohnung: 2497 Rord 43. Une. 6in® 


red. ®lotte, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt-beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Komet 
1044, Abends: 1644 Briar Place, ‚nahe N, 33 
J ‘ 


Woſhi — * run der 9 

Eos - 
2; Roter praktigfet in allen Geriäten. Soren 1 
Aunden täglih von 9 bi 5; Sonntags 10 6 R 2 


Zivendpont, BHtcage, Samftag, den 16. Webruar 1907. ° 


— — 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


...,——Nöbel— 

Familie verjchleudert den voffländigen nur 3 Mo: 
nate benugten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Refidenz. Stüdmweije oder zujammen, Alles mu 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Preiſe verlauft 
werden. $400 Piaıo, $80. Bradtvolles Mahagoni 
Parlor-Set 325; Telgemälde in Glaskaften mit gols 
denem Rahmen $5. Echte Ledercouh und Schaufel: 
ftühle, importirte und Domeitic hochfeine Teppiche 
Ix12, 108%; Divan, Warlortiih,  Pedeftale, 
Schreibtiih, Yücerichrant, Pibliothefstiih, Epiegel, 
ſchwere Mejiingbetten, s&aarmatrage, Boripring, 
Dreiiers -und Chiffonier in Eichen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmaschine, Ehzimmereinrichtung, “ Ulles 
bodfein umd jo gut mie neu. Kommt heute Abend 
oder morgen früh. ae rege 1187 Sheridan 
Road, Ede Rokeby, 1 Wlod weitlih von Halſted 
(Evanfton Gar) 1° Blod nördlih von Grace Str. 
Hohbahnftation. Bis Sonntag Nahm. 4 Uhr...  frfa 

Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, und Zimt: 
mer zu permiethen. 859 W. Taplor Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: SHocfeines neues Parlor:Sct, 5 
Stüde, Leder-Lound, verfaufe fpottbillig, wenn fo 
fort genommen; fommt und überzeugt Euch; auch 
Sonntagd. 589 Burling Etr., 1. Wlat, nahe 
Wrigbt-wood. ſaſo 


Zu verkaufen: Billig, Eis-Box, Couches, Stühle, 
Rugs, Hall Tree. 42 Lincoln Place. 

Auktion! Auktion! — Donnerſtag, den 21. Februgr 
10 Uhr Morgens, in unſeren Verfaufsräumen 270 
und 272 Lincoln Ave, nahe Velden Une. Wir ver: 
faufen ein großes Yager von hodhfeinen und mittleren 
Möbeln, Rugs, Carpets, Büchern, Bettzeug, Mei: 
fing sund Gilen-Pettitellen, Gejchirr, Tefen, Ranges 
und allerhand Saushaltartifel. Werner Bros, 
jajon # W. G. Foskett, Verſteigerer. 


— — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Keine Anzahlung, ein gutes Suuare Piano if 
eine viel beifere Geldanlage denn ein jchlechtes Ap- 
tight. Equares HI0—$25; Abzahlungen $3 den Mos 
nat. Bezahlte Summe fpäter an Upright abgezogen. 


Keine Anzahlung. Kimball Ipright $65, Steinway 
(gebraudt) $95, Anabe $100, etwas gebraudte Ip: 
elobts $100 bis $135. Zahlung $4 und Ko monatlic. 

Keine Anzahlung nothwendig. Näumungsverkauf 
bon etwas gebrauchten umd abgelagerten Pianos zu 
860, $75,:$05. Zahlungen $4 den Monat. $75 faufen 
autes Kimball, 5145 kaufen Knabe, $125 Steinway 
$130 Cable &Sonus, Squares 810-830, Zahlungen 
3 den Menat. Wer zuerſt kommt wird zuerſt be— 
dient. Sprecht ſofort vor— 8fbe 
V. A. Stard VPiano Co. 24205 Wabaſh Ave. 


Zu verkgaufen; Faſt neues Upright, Viano, ſowie 
National Caſh Regiſter, billig. 1 Zoomis Str. 


Zu verfeufsn: Schr, billig, ein neue? Piano, — 
Nachzufragen 1051 Milmanfee Uve., Store. 


Familir verfchleidert 40 Upright Piano für 89, 
1187 She*ivan Noad, nahe Halfted, 1 Qlof nördlich 
ton Grace Str. Hochbabnftation. 16fb110X 

0 Baar faufen elegantes $400 Upriabt Piano. 
629 Larrabee Str., nahe Genter. ſa ſo 


Zu verkaufen: Gute 76 Konzertina mit Pult und 
Noten, 85.00. Vorzuſprechen Sonntag Morgen. 
Store, 996 Weſt 21. Str. nahe Oakley Ave. 

Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon— 
dern wir offeriren wirkliche Bargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 59094 Wells Str. 

12fbdidoſaſolm 

Verlor meine Stellung, verkaufe neues 8350 Up— 
rigbt Piano zu jedem Preis für ſofortigen Käufer. 
1851 N. Marjſhfield Ave., nahe Lincoln Ave. ti 


Muß verkaufen: $500 Alpright Piano für 870, 
febr ihöner Zon. 391 Stncoln Ave., nahe Salited 
Straße. 11fblw 


Konzertina, gebraudt, in gutem SBuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaulee Ave, nahe Chicago. 
SdarX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. i. w. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents da Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes YZugpferd, Rubber. Tired 
Trap und Harneh. 162 Hamburg Str. nahe Weitern 
Avenue. 

Zu verkaufen: Pferd. 593 Southport Avenue. 

Zu verfaufen: Billig, 2 aute Stuten und 1 Pferd 
— für Grocer oder Butcher. 1696 Milwaukee 

venue. 


Zu verkaufen: Gute Pferde, billig. 
3536 Honore Etrake. 


Zu verlaufen: 
Mobamt Straße. 


Unterfad, 


Perd und Wagen, billig. 167 


Yu verkaufen: Pferde. 419 Austin Avenue, 


Zu verfaufen: 2 Pferdes doppelte und einfache Ge: 
ihirre. 49 enter Straße. 


Zu verfaufen: $30 faufen flottes Pferd; 2 Urs 
beitspferde billig. 626 Belmont Ape., Coal Office. 


Mu verfaufen: 4 junge Arbeit3-Stuten, Team 
Maulejel; großer Bargain. 185 N. Ajhland Ave. 


Zu verfaufen: 


Pferd mit Gefhirr und Erpreß: 
wagen, billig. j 


1239 N. Aſhland Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Seiferts und An— 
dreasberger und heckluſtige Weibchen, einzeln oder 
zu Paaren. Janke. Züchter, 85 Johnſton Abe., nahe 
California und Milwaukee Ave. 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, die feinſten An— 
dreasberger Sänger, beſte Zuchtvögel in der Stadt. 
Franf, 5425 State Str. 





Euer cigener Preis, Top Wagen, Geſchirr, gehe 
aus dem Geichäft. 626 Larrabee Str. 


If 


Zu verfaufen: 2 Laundrp:, Butcher:, Milch: und. 


Garpenter:Wagen. 700 KLarrabee Str. 


Zu verfaufen: Mehrere fchöne weiße Wpandotte 
Parred Plnmoutb Rod und braune Yeaborn Zucht: 
bühner. 958 Meit 40. Ape,, nabe North Ave. 


u dverfaufen: Billig, alle Sorten wadhiame Kunde, 
258 Larrabee Etr. 


3 verfaufen: Fine däniiche Hündin, 
fan, billig. 87 Cipbourn pe. 


aut ads 


"gu verkaufen: Kanarienvögel, Seifertihe und An- 
dreasberger bediuftige Meibchen, preißwerth. 1011 
Milwaukee Avenue. 1. Flat. ſaſo 


Zu verkaufen: St. Bernhardinerhund und Hündin, 
billig. 1059 Evergreen Avenue. 

Zu verkaufen: Andreasberger und Seifert Kana— 
rienpögel, ehte Zuchtweibchen. 1356 Polf Etr., nahe 
California Avenue. 


Zu verlaufen: Andreatberger 
George Str., 2. Floor. 
Zu verfaufen: Feinſte Seifert-Hähne und Weib— 
hen. Höchſtprämiirter Stamm. 6334 Sangamon 
Strake. 


Meibchen. 1006 


Zu verfaufen: Feines Familienpferd, wieat 105) 
Vrd., aefund und fromm, fowie Eurrep und Har— 
reb, billig. TO Park Uve., nabe Mood Str. 15fblwXt 


ThbeAgrnarium 108 MilmaunteeQApe. 
verkauft feinfte imbortirte Kanariene und andere 
Vögel, Käfige. Hunde, File, Aquarien etc, am 

igften. 1fblmX 


— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dir. Ko eſ ſe ſ(deutſcher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nervenz, Magen-, Lebers, Nieren-⸗, Blaſen— 
und Privat » Krankheiten. Für eine jchnele und 
gründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprehen. Vehandlung diskret. Dr. Koejjel, 
191—19 Süd Clark EStr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubdends. Eonntags von 10 bis 12 ühr. 5fbex 
net teen ne ee 
Dr. Weiku. Frau, Orfterreih-Ungern, heilen 
berichicd. Frauen: u. Männer-Krankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer demhauje bei mäkigen 
Preifen, 912 Milmaufee Ave. Tel.: Monrve 9, 
16fh1mXx 


rau Leihnig, 61 M. Winona Str., nahe Lin: 
coln pe, Bommanpille. Grite Klaffe Hebamme; 
langjährige, erfolgreihe Praxis in Deutihland und 
bier. Grtheilt Hilfe und Auskunft. fb9,16 


Mis. Neb, 484 N. Clark Str. Erfter ig Heb: 
amme, abjolvirte die Parifer Iniverfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. 2öejährige Praris. gfbim 


Hebamme fie Iergler, 5465 Waſhington Blod., 
deutfchsungartiche, in WBudapeftsUlniverfität geprüfte, 
Langjährige Pragis, ertheilt Rath und Hit J 

alm? 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— Geld zu verleiten — 


auf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt3 etc. 
* Wir ielien * Daten in Sam Beiik. 
enn z ®e traut, fo kommt k 
a billigften Raten in Chicago, — 


a. & ren % 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Central, 


Darl auf Möbel urd Bianos 
nen, hie — Raten, en ir 
1.50; 0: ! 75 SH. 


wu Br — * 


Dre 


"Sir iwermieten. © ° 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2Cents das Wort.) 


Zu _vermiethen: Neues. 4-Zimmer gan, Gas, 
und Bad. 2309 Francisco Ape., nahe Irving Part 
Boulevard. 


Zu_ vermiethen: 3:Bimmer Flat, 7.9. 112 R. 
44. Court, 1 Piod nördl. von Armitage Une. 


gu vermietben: 4 helfe Zimmer, Bridhaus, Preis 
e * Cleveland Ave. RNachzufragen 1. Flat, 
ront. 


Zu vermietben: Ein Gd:Laden mit Wohnung -an 
Sacramento Upe. und George Str., gute Yage ffür 
Luther: und Grocery-Geihält.  * jamodi 
Ernit Melınd, Ede Milwaufee und Fullerton Ave. 


Bu vermiethen: 6 Zimmer, Bad, güte Lage für 
Yabnarzt. 335 MRoscoe Blop., Ede Seeley Xpe., 
Yafe View. 


Zu vermiethen: 6: Zimmer Flat mit. allen Be: 
quemlichkeiten, $14. 1659 N. Springfield Ave. ſſo 


Zu bermiethen: Zum 1. März, 4 Zimmer und 
Bad, $12, oder 6 Zimmer und Bad, 818. 148 Eivs 
bourn ve. ſaſon 


Zu vermiethen: Store mit drei ſchönen Wohnzim— 
inern. 1680 Lake Str., gegenüber Garfield Park. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad für $1), zum 
erften März, wegen Gejchäftsperfaufs. 21 Lincoln 


Ade., Tin Shop. Kommt Sonntag, zwifchen 10 uud 
12 Uhr. 


— — —— — — — — 


Zu vermiethen: Store. 772 RN. Halited Etrake. 





Zu dvermietben: In Stadt von 0,0M Ginwobnern, 
4) Meilen von Chicago, Bädereigebäude, Rejideny 
und Store: 50 den Monat. Verkaufe Stod und 
Geihäft für $I4M. Kohn P. Foerfter & Go. 165 
La Ealle Straße. frjafon 
— — — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zimmer, 8*81. 00 per Woche. 681 
16febſamiſa 


Zu vermicthen: 
Weit Late Str. 





Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer für zwei 
oder drei Serren, auch leichte Hausarbeit wenn ge= 
mwünjcht, bei anftändiger Frau. 32 W. Randolph 
Straße. fajo 


Verlangt: Anftändige Männer als Koftgänger in 
deuticher Yyanilie. 734 N. Wood Str., unten. 


Kinder finden gute Board bei einer 
Fran. 152 Nord rleans Str., ?. Floor. 


reinlichen 


Zu vermiethen: Moblirtes ruhiges Schlafzimmer, 
ſeparater Eingang. 282 Illinois Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Frontzimmer für 
ein oder zwei Perſonen. M Garfield Ave. ſaſo 


Verlangt: Boarders für pripat, Badezimmer und 
alle Bequemlichkeiten. 142 Cleveland Ave., Gde 
Blackhhawk Str. 


Zu vermiethen: Schönes 
ratem Eingang. 701 Wells 
coln Park. 


Schlafzimmer mit ſeba— 
Str., 2. Flat, nahe Lin—⸗ 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 30 Cleveland 


Avenue, oben. 


Verlangt: Boarders. 630 Weſit 18. Strabe. 
Verlangt: 2 anſtändige Männer für Koſt und Lo 
gis. 5002 So. Paulina Str 


Zu vermiethen: Schönes Südfront Zimmer, geeig- 
net für zwei, Dampfheizung, Telephon, bequeme 
Garverbindung, Frühſtück wenn gewünſcht. 1600 
Barry Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 


S Dampf⸗ 
heizung, Privatfamilie. 590 Wells Str. 


oben. 


Zu vermiethen; Kleines möblirtes Frontzimmer, 
Dampfheizung. 673 Wella Str. Schroeder. 


Zu dermiethen: Schöned Zimmer mit Board für 
a Du PBrivatfamilie. 202 Elybourn Ave., 
. Floor. 


Zu vermiethen: Reinliche, 
Front- und Hinterzimmer. 
aufwärts. 100 N. Elartk Str. 
Verlangt: Ein Herr für Alkoven, neben Parlor. 
Nachzufragen Abends. 252 Vine Str. 


freundlich möblirte 
Gas und Bad, 81.50 
jaſo 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. — 
698 N. Halſted Stri, oberes Flat. 

Zu vermiethen: Ein großes fein möblirtes Front⸗ 
zimmer. 751 N. Halſted Sirl. 


Zu bermiethen: 2 große Zimmer für 3 
oder Mittwer mit Kind, auch Koft. 


erren 
116 Bijjell Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch für leichte 
Haushaltung. 179 N. Clark Str. ſaſo 


Kind, 6 Monate alt, 
hentlihe ‚Bezahlung. 


in Pflege Br ben, wö⸗ 
1. Floor. 


Vorzufpredhen 74 Wells Str., 


Verlangt: 3 Boarders, friſch eingewanderte vor⸗ 
gezogen. 172 Elybourn Ade., binten, oben. 


‚Board und Zimmer bei rubiger Tinderlojer fyami: 
fie, alfe Bequemlichfeiten. Beite Gelegenheit enaliich 
zu. erlernen. Schreiner, 247 Lincoln Une.  midoja 


Zu vermietben: fFreumdliches helles Zimmer, Gas 
und Bad, mit oder ohne Board, nahe North Ave. 
und Halited Str. 106 Ordard Str., 3. Flat, vorne, 

frja 

Zu dermiethen: Marmes Zimmer mit’Wad für-1 
oder 2 Herren. 207 ©. Meiterin Uve. Hocger. frſa 


Verrlangt: Ein Boarder. 85 per Mode. 713 Chi- 
cago Ave. 


Zu vermisthen: 


Schöne 
N. Clark Str. 


möblirte Zimmer. 132 

frſaſon 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, komfortabel, 
bilig. 18 Wistonjin Str, nahe Lincoln Bart. 

1356, 110% 

—rrſ — — — — — — — 

Zu mietheu geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenit das Wort.) 
ern 


Zu miethen 
ſucht Koſt und 
nahe Humboldt 
Aben dpoſt. 


oeſucht: Junger Mann, muſikaliſch, 
immer- in. Meiner Privatfamilie, 
art und Hodhbabn. Adr.: %. 212 


— —— — nie 

gu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zim— 
mer und Board bei ruhiger deutſcher Familie nahe 
Lincoln und Soutbport Ave. Kanten, 124 Fuller: 
ton Ave. 


—r — —— — ç — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrit 2 Cent? das Mort.) 


Fmiln Ringfer bat ınih und mein Kaus verlaf: 
fen. Bin von beute (15. Febr.) an für irgend melche 
Schulden, die fte in meinem Namen machen follte, 
nicht verantwortlich. Charles Ringler. 

friaſo 

Wenn Ihr zu vlaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, jdpreibt: Köhler, 442 Thomas Str, 

19jan, modoielm 


Klavierftimmen. $1.20 für neue Kundichaft. Lang 
jährige Erfahrung. Yufried. gar. Tel. White 1202 
2jafamomilm 


Deuticer zuvetläffiger Wridht-Deteftiv mit beften 
Gmpfeblungen juht PReihäftigung. — BDerler, 112 
e. Clark Str., Zimmer 720, fHL>-OX 


— Weſtern Adijiuſtment Aſſociation — 
Kollettirt Eure gusſtehenden Rechnungen. Löhne, 
—— —— und alle gerichtlichen Sachen 
prompt beſorat. Konfultation frei. Sprecht vor i71 
Waſhington Stri, Zimmer 509. Phone Main 239. 

15fblmnx 


Ehte_ deutice —J und Vantoffeln ſeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthbig A. Zimmermann, 
148 Elvbourn Ape., nahe Larrabee. 2febr, Im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waibington 
Str., Zim. 06-7. jammelt Beweigmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. 
in. Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 


Teftamente, Penlaubigungen, Qollmadten nad 
Europa, Korreipondenzen beutih oder engliih. Au: 
verläfiig und prompt. Sartorius, Teffentliher Nos 
tar, 173 Kifth Ave, Abends und Sonntags, 9 
Mobamt Straße. 180f*% 


Raufs- und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


— Fred Bender, etablirt 1II— 

Wabaih Ave. und 14. Straße. 
Laden:Einrihtungen für Oroceriet, Meßgereien, $is 
garren, Confectionerv, Millinerp, Drygoods, Reftau: 
rationen etc. Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für baar oder 

Anichlagszahlungen. Telephon Calumet 1924. 
Hjan,ımifamo,lj 


BALL zirrer 

7—219 Milwaulee Avenue, i 

—* nabe Halfted Straße, 
berfauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocerd:, PButchers, Bäder: Echneider: und Drugr 
ore8_etc., etc., zu dem allerbilligften Breife. Che 
br tauft, fprecht bei mir dor. 1005*% 


—— —— — — — — — — — — 

Gehe aus dem Geſchäft, Euer eigener Preis, Kaf⸗ 
feemüble, Thee-, KRaffeefannen, Waagen, Toledowaa⸗ 
se, Shelving, Counter, einzeln. 626 Larrabee Str. 


— 


x dei Preis, ja neue Eihen ButchersGia: 
— che aus dem Geihäft. 6% Lerrahee Etr, 
— m > Sun 


: Billige, trodenes Mabagoni- und 
ee 308 und 1 Sol. 18 Oft Diviiion 
Str., im Store. 


— een 
Zu vertaufenz; Cypher Incubator und Brooder, 
bilig. 6936 Wett 13. Str. . 


EN RULES techn ige 
8% -taufen Gophers 1906 Modell Imeubator, 240 
Size. 1105 Rem port Üpenue. 
verlaufen: Batent imegen 
> A Aberdeen A 


-ZTopdesfall. Mrs. 
328 Str 


mio 


Ir 
WR 
De 


— — — — — 


J Geſchüftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 8400 kaufen Saloon, feines Lager 
von Liguors, 22 -Yabre -etablirt, Goldgrube; 


Baar, KO auf Zeit; nahe 2 -Fabriten. 4910 Went⸗ 


worth ne. , 


Offizielle Morgenzeitungsrunde zu verkaufen. — 
Nachzufragen 98 NR. Waihtenam Avenue. 


fen gejuct:  Delikateiien und Grocerp. — 


Zu fau 
Adr.: W. 821 Abendpoft. 


Zu’ verfaufen: Milhrunde "and Depot, 6-7 Rans 
nen, bilfig- wegen Krankheit. 1118 N. Oakley Ave. 


— 





Sodawaſſer Bottling-Geſchäft billig zu verfaufen. 
Traub, 4 La Salle Etrafe. 

Zu vermietben: "Alt -etablirter Bladimitb-Sho» 
mit Geihäft und-9 Zimmer Haus, 15 Were Yand, 
Gigenthümer will ji vom Geihäft zurüdziehen: 
gute deutihe Stadt, I1 Meilen nordieitlih; 35 den 
Monat. Adr.: WM. 4 Abendpoft. 

Zu taufen gejuht: Eine gute Päderei, nur La— 
dengeichäft; oder in guter deutiher Nachbarſchaft 
eine nen einzhrichten. Adr.: W. &37 Abenppoft. 

ſaſomodi 


Zu vertaufen: 3 Cents Electric Theater. 86 Wells 
Straße. jadido 
Zu verkaufen: Billig, Groterp-Store, 571 Auſtin 
Ane., gute Lage für Grocerp und Marfet. jaio 


Bı verfcufen: feine Bäderei,nabe Northiweitern 
Sohbahn, allerneueite Mafchinerie, Reingeiwinn KU) 
im legten Nahre, lange Xeaie, muß verfauft, werden. 
%. Vobeinrih, 2310 Lincoln Ave. Tel.. Edgewater 
di. 

Epottbillig zu verfaufen: Grocery mit Delikateſſen 
und Milh-Depot. 


Adr.: F. Al Adendpoſt. ſamo 


Saloon zu verkaufen: Wegen Familienangelegen⸗ 
heiten iſt ein guter Platz fuͤr einen deutſchen Ge— 
ſchäfts mann zu haben. Näheres bei Pilien Prauerti- 
1666 10x 


geſellſchaft, 2ß8 Str. und Albany Ave. 


Zu verkaufen: Grocery und, Market, acht Jahre 
etablitt. J. F, Sieling, Welt Großdale, Ills. 
Nehnmt C. B. K O. oder La Grange Elektriſche. 


Zu verfaufen: Milchgeſchäft, mit oder ohne Te— 
pot. 140 Mohamt Str. 


Zu verfaufen: GutePäderei in_dentich-enangeltiher 
Nahbarihait, ichöner Laden, Wohnung, Werfitatt, 


ſa dijr 


shell, geiund. 92 W. 21. Str. 


8250 faufen fofort einen der beitzablenden Gandn: 
und Zigarrenläden an der Norpfeite, nahe 2 Tbea— 
ter; leßter Gigentbümer mar 3 Nabre dajelbit, gutes 


Leben garantirt, 4 feine Zimmer mit Yaden, billige | 


Mietbe. R2 Sepawid Str. 
Schuh-Reparatur-Laden, 
1931 


Zu verlaufen: Guter 
genug Arbeit für 2 Männer. 
Evanfton, AU. 


Maple Upe., 


Zu verfaufen: Gd-Saloon in fyabrifgegend, altes 
Geihäft, Eirdmeitjeite gelegen. Apdr.: dr. 2 Abppoft. 


Zu verlaufen: Sechs Zimmer Flat, vollitändig müs ! 


blirt, Tampfheizung, beihes Warjer, ichr preiswerib. 
629 Nord Part Ape., eriter Flat. 


fajomo 


Zu verkaufen: Roominghaus und Saloon, gutes 


Geihäft, billig. Apdr.: F. 22 Abenppoft. 


— — — 





Zu vertaufen: Billig, gutgehender Saloon, gebe 


fort von Chicago. Auguſt Ambos, & Maud Ave., 
Ecke Seminary Ave. und Osgood. 


Zu verkaufen: Saloon in der unteren Stadt, 
ſeit MaIahren im beſten Gange, feine Ginrichtung, 
wenigſtens 31500 Stoch, billige Miethe. Kaufer mu 
250 Paar haben. Reit auf Zeit. Nachzuftagen bei 
I. Dorjcher, Ylak Prewern, Union und Erie Str, 
vor 10 ligr Morgens. jajon 


Außerordentliche Gelegenheit, "$10 bis $15 täglich 
zu verdienen mit $100 bis $150 Betriebsfapital, Pe: 
londere Art Brot zu verfaufen, garantirt. Nühere?: 
Krügers Baling Go., 440 Webſter Ave. dofa 





Zu verfaufen: Reftaurant, billig für baar. feiner 
Play für Ehepaar. 248 Wells Str. frjamodi 


Zu verfaufen: Schneidergeihäft, 
fhe Str. 


Billig zu verfaufen: 10 Kannen Milhrunde mit 
Pferd und Wagen. 671 Dunning Str. irſa 





billig. 2 Sin: 
ft ſa 


Feine Gelegenheit für Bäder mit Meiner Wagen: 
NRout:: habe 2 Badöien ud großen Shop; wilniihe 
guten Mann für den Ebhop zu übernehmen; garanz 
tire ihm unjer ganzes Geihäft von unjerem großen 
Reftaurant. BIN. Clart Str. frie 


Zu verfaufen: Erfter Kiaiie Delitatejienftore, jels 
tene Gelegenheit, beite Kundichaft der Nordieite. — 
Auskunft: Evanfton Ave, Ede fofter, Apotheke. 

j frjajo 

Zr verfaufen: Guter Meat:Marlet, muß bis 
Sonntag fiir jeden Preis verfauft werden. Eigen: 
tbümer gebt in Wholejale-Geihäft. Fragt MS Nord 
Rodwell Str., oder 97 Oft Madijon Etr., NEE 

ria 


Zu_verfaufen: Pargain, eine gute etablirte Bäde- 
rei, Südjeite. °. Cohn, 145 La Salle Str., Zimmer 
OT —608 mifrjajon 

Zu verfaufen: Billig, ECandy-Store und fFirtures. 
1806 Weit 69. Str. 1615,16,22,23 


Zu berfaufen:-700 Abendpoft und 560 Sonntagnoft. 
H1 Lemopne Str. dofrfa 


Bu- verfaufen: Gute Stores Päderei mit Waaren: 
lager für $550. 736 Welt 8. Str. dofrja 


Zu verkaufen: Grocern u. Market, Nordjeite, muß 
verfaufen für baar, feines Geihäft. Adr.: F. 239 
Abendpoft. frfaio 

Zu verkaufen: ‚Sofort, : guter alter Meat Market. 
Zu erfragen bei Theo. Schent, Fulton Market. 

13fcb, 110% 

gu verfaufen: Gin gutgehender Saloon und Re: 
ftanrant auf der Nordjeite mit großem Kundenfreiß, 
wenn gleih für baar übernommen. WUustunft er- 
tbeilt: 150 Groftal Etrake. 12f61m& 


Gutgebender an zwei Straben gelegener Salcon 
an der Nordjeite wegen Krankheit preismwertb zu ver: 
faufen. Inabhängig von Brazıerei. Yange Leafe, bil: 
!ioe Rente, garake Mohnung. Offerten unter Adr.: 
©.:637 Abendpoft. 11fblw 

Zu verkaufen: Krankheitshalber ſehr gangbares 
Reftaurant. 59 RN. Clark Str. 19fblıo 

Bezahle Baar: fiir Grocery, Market, Delitateiien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores umd Etore: 

irtureß. Nac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Welt 

tt. Telephou: ‚North . 1976. 25ip6mK 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. Suche thätigen Partner mit kleinem 
Kabital. Adr.: W. S Abendpoſt. 

Theilhaber. Frau mit 0 ſucht Vartnei für 
Grocerp-Geihäft oder in ein jolches beizutreten. Adr. 
W.- 08 Abenppoft. fria 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute Schulen, gänzlich neue Methoden, erſtklaſſige 
deutſch⸗ eng liſche moderne Konverſation wahrend der 
Unterrichts ſtunden jind Gewinn ſan Zeit und Geld. 
Die Deutſch-Engliſchen Privatſchulen. groößten und 
ganerkannt beſten jowie älteſten ſetabl. 102) ſind 
ſtets die erſten in Chicago. die einzigen die Jeder— 
mann verfelt Eugliſch ſprechen, leſen u. ſchreiben in 
denkbar kürzefter Zeit garantiren. Monatlich .530. 
Taos u. Abends, auch Sonntags zu jeder Zeit. Neue 
Klaiien beginnen Dienftag. Zirkulare frei zugeiandt. 
Zur Nahmeifung unjerer Angaben jind Eie zu zwei 
völlig toftenloien Veftionen eingeladen. Anmeld. nur 
an‘ Prof. Iobn Siebe u. VBrof. Pr. Cambridge 
vorm. Supt. öffentl. Hohihulen, 373 Larrabee Str. 
dicht an Rortb Are. u. Sohbahnitation. Sie werden 
bedient werben. wie niemals" jhvor. -— Die „Domm: 
tomwn*-Schulen jind Megen der großen SZeitverlufte 
u. meiten Entfernungen mit uni. new vergrößerten 
Nordjeite Echulen vereinigt worden, bdieie Find von 
allen Stadttbeilen am leichteften erreichbar. 


Gneliide Sprade für Serren oder 
Damen, in. Pleinflaijen und privat. fowie Buch 
balten ump Handels fächer, befanntlih‘ am  beften 
gelehrt im N. W. Bufinck College; gegründet 1800 
von Prof. George Jenfien, 1067 Miimanfee Ape,, 
nabe Lincoln Str. Tags und Wbends.  Breiie 
mäßig. Beginnt jet. R. Yenfien, Prinzipaf. 

2lapjadide* 

Erpert PViolinfehrer, neues Spitem 4mal ſchneller 
als gewöhnlich: u Euch. Probe-Unterricht 
frei. 568 N. Aſhland Ave., nahe Milwaukee Abe 

Siafajodi2ın 


Erfte Klaife Piano: und Fither-Unterricht extbeilt. 
Referenzen. Prof. E. Habreht, 411 Oft North : 
e MHeb,iaiodo, Ifht 


Man lerne Engliih von einem Girgeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit wirflig und richtig ſprechen. 
Moderne -Konverfationd: Methode. Anfänger fomohl 
als vorgefhrittene Echüler unter beriönlicher. Ans 
ftruftion das 3. F. Heathcourt, 492 N. “2 Str, 

: alm 


Verdient 820 bis 830 die- Woche. Biele Etellungen 
ind frei für Zeichner. ir lehren End Abends, 
nſere Lehter ſprechen deutſch. Garn iegt! Spredt 

Bor. Montag oder Donnerftag Abends. ragt 

Mr. Flöte. Chicago Technical College, Athen 

Blde.. & Ban Buren Str.. 5. floor. 13talm® 


Gründliher Unterriht wird ertbeilt in Piano, 
Violine, Gejang, Zitber, Guitarre und Mandoline. 
Erfolg garantirt. A. Ploner, Mufit:Shule, 14 
Oft North Ave. 


Sernt engliih. gründlich, schnell. jeden Sorhtan 
Vormittag M%& bi? 12 Uhr. Tonn Yuna’s Halle, 183 
North Ave. Kursgeld $I monatlih. Brof. — 

un 


Erfahrener Lehrer an der Rordieite ertheilt Nahe 
—— im Engliſchen. Deutjchen. Rechnen 
ograpbie. Geometrie. Seſchichte an Schuilind 
und Ermwahiene. Adr.: G. 3, Abenppoft. = 2er 


Sründficer Piolin- u. Wiano-linterricht ertheilt 
Urthur Siri, 166 North Are. f69—m0ja 


" Niofinihüler gewüniht, Unterricht 
ei ne in mean tudto. am.: 8. 


Iomiw 


En 


— 


— * Finanzielles. a ne = 


(ngeiger:  wirter diefer- Rubrit 2. Cents: das Wort.) 


Greenebaum Son, Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages ii 
uf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
& und & Dearborn Straße. gin®t 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Antereiien. Auf Wunjc monatliche Abjad⸗ 
lung. Anleiben zum Bauen Spezialität. 

I.:8. Kraemer & Son, 34-86 La. Salle ‚Str.. 

Zimmer 402. 6fb,midojafon,Imt 


Eine _gute Gelegenheit Euer Geld anzulegen in 
einer Gifet:GrubensGeielihaft, imo die Geldanlage 
ji vielfad "verdoppelt. Bon tee Dollars _an 
wird angettomnen und monatl blungen. T 
weitere Ausfunft: Great Centtal Jron Eo:,. Zims 
mer 620, 112 S. Elarf Str. —A 


Erſte Hrbotheken zu verlaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinien. Offen Wbend!. 2. G. Elier, 
592 Scdamid Straße. Miaiadido 


Zu Teihen weiucht: 8350, erfte Hunotbef, Grund⸗ 
eigenthum Sicherheit. Adr.: W. Sd Abendvoſt. 


Zu leihen geſucht: Auf erſte Hppothek 8600. Adr.: 
WW O2 Abendpoft. 

Zu feiben geiucht: KIM auf 5 Nabre zu 6 Bro. 
auf autes dridtans nabe Sumboidt Part. Edw. 
Kreidler, 358 Tearborn Sir. 


in:- beliebigen Summen 


Zu leiben geiucht: K15P auf 9 Zimmer Haut. 2 
Lotten, bezable 6 Proz. Adr.: W. 42 Abendpoft. 
Su verfaufen: Erfte Supotheten 20, Eigentbumt 
werth KR00; mertb $2500; $100, mertb MN: 
1200, wertb 82600: 82, mwertb SM, garantirt. 
ahyufragen im YBanfaeihäit vom Nofenb Stein 
& 6o., 1551 Milmaufee Ave., nabe N. Weitern Une, 


Zu Teihen gaefucht: Auf erfte KGppotbef, auf zwei 
Lotten 8400 atıf drei Nabre -zu 6 Proz. Apr.: F. 
6 Abendpolt. i 

Su leihen aeiuht: Geihäftsmann mit_jchulden: 
freiem Geichäft, jucht KW genen Asfache Sicherheit, 
sable 10%. Adr.: F. 259 Abendpoit. jrſa 

Zu verfaufen: Erfte, Kppothet EAN zu 5 Nahren 
auf Nordimeltieite 4-ilat Steinhaus. Rihard A. 
Rob & Go., 9 Waihingten Str. 15fb x 

Zu leihen geiuht: EA, 6%. > Nabre, erite Sn: 

Aridbaus gute Sicherheit, feine Agenten. 
W. RUHR Ubendpoft. fria 


Zu verfaufen: Grfte Snpotbefen auf bebautes 
Chicago Grundeigentbum. Geld zu den niedriaften 
Näten. Rih. U. Koh & Go., 95 Saibiugten Bun. 

5a 


€. ©. Bauling. 132 La Ealle Str. — Erfte 
Sppotbefen au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. lmailjiX 


Alle PVerfenen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zır" niedrigen Maten borgen wollen. folle 
ten voriprechen bei Greenebaum Song, & und 85 
Dearborn Straße. Mapr! 

Darlehen auf ameite Snpotbelen auf Grundeigens 
tum prompt beiorgt: 14 der requlären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 ©. Elarf Str., Zimmer 504. 

afp*X 


Geld zu verleihen auf G®rundeigenthum, niedrige 
Yinfen. Säreibt D. 244 Abendpoft. Ant 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik .3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Bollar.) 


eiratbägejuch: Gebildeter, alleinitebender Wittiver 
(46), von guter Griheinung, jucht zweds Heirath mit 
aebildeter vermögender Tame befannt zu werden. 
Große Figur bevorzugt. Nur PWriefe mit genauen 
Angaben erwünſcht. Verſchwiegenheit Ehreniace. 
Arr.: W. 83 Abendpoft. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Brillen, Augengläier. —Unterfuhung frei. —Künft: 
lihe Augen. —Etablirt 1868. 2. Manajje. Ops 
titer, 8 Madtion Strafe. 13mz1i% 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Nordweitfeite. 

Zu verfaufen: Eine große Lot, jo groß wie zmölf 

Stadt-Lotten, KM baar, leichte monatlihe Bedin- 
ve Keine Zinien. Preis MOV, weniger wie $65 
ie Not. Ein feiner Play für Garten. Kommt ir 

end einen Nachmittag oder Sonntag den ganzen 

ag. Nehmt Arving Part Bipd. Gar bis 64. Ave., 

kauft dann nördlih zwei Blods zu umjerer Office. 

Frederid ©. Bartleitt & Eo.. 

2. Fldor, 10 Wajbington Str. Phone Tentral ae 
afon 


Zu verlaufen: Neues 2:ftödiges und Baſement 2: 
Flat:Gebäude nabe Milwaukee Une. und Logan 
quare, tee e ımd meue gepflafterte 
feabe: Breis 83150, 500 bis $1000 Anzahlung. 
Reit Teichte monatlihe Zahlungen. 11fblw 
W. ©. Gieiede & Bro., Milwaukee Avbe. 


Zu verkaufen: Vortreffliche Gelegenheit. ein Flat 
leer, KITTS laufen modernes Sſtödiges 2eFlat Ges 
baude, Brick⸗Baſement und Attic. nabe — 
ſtation und North Ave. Car. S00 bis 81000 Un⸗ 
zahlung, Reſt 85 monatlich. 12fblw 

®. 8. Gieiede & Bro., 2393 Milmaulee Ape., 
Zweig-Office: 1433 Wabaniia, Ede Springfield Ape. 


Zu verfaufen: Neue 6: und 7-Zimmers:&äufer, 
mit allen modernen Ginriktungen, 6 Fur Stein: 
und Brid:Bafement, 30 uk Lot, an. fFrancisco 
Str., nabe Arping Park Biov., Eliton und Bel: 
mont Uve. Straßenbabnen. Nur $IM Anzahlung 
und $20 monatlid, einihliehlih Yinien. Office 
Sonutags von 2—5 Uhr offen. Ernft Melims, 
Ede Irving Vark Boulevard und Humboldt Str. 

jan, frja* 

Zu verfaufen: Ede Leavitt, nahe Milwaufee Abe., 
2-ftödiges Brid und. Bajement, 3 Stores und drei 
3:gimmer Flats. Lot 116X 134. Näbrlihe Miete 
812W, verihuldet mit S6OM. Für fofortigen Verlauf 
88750. Polafom & Rerlnan, 274 ®W. 12. Str. 
Canal 730, 13fb Iw 


Zu kaufen geſucht: Bebautes Grundeigenthum auf 
der Nordmweitieite im polniſchen Diſtrikt. Ach kom—⸗ 
me ſofort, nahe Offerte und bezahle Baar. Teofil 
Stan, 694 Milmaufee Une. fria 


Zu verfaufen: Emerfon Ave., nahe Hoyne Ave., 
— mit 4 Mohnungen, Gas, Trilet im Kaufe. 
ietbe 834, Vreis 82800. 5400 nothwendig. — Wood 
Str. nabe Ohio Str... 2⸗5öd. 6-Zimmer Fiats. 
Preis 82400, HNO notbivendig. Teofil Stan, 694 
Milwautee Ave. fria 


Zu verfaufen: Vortreiflihe Tage für Editore oder 
Flats. 795 faufen Sitpmweitede Leapitt umd. Cort: 
land Str, QAspbaltftrake, Zementieitenmwege, if 
balb geichenft, mu aber jor®. didoſa 

W. 9. Gieiede & Bro., 233 Milwaufee Abe. 


Zu verfaufen: Sonne Ape., nahe. Cornelia; ymei 
2-flat WArid-Gebaude in gutem Zuftann: Mietbe 
SRM; Breis nur 84,70, John P. Foerſter & 
Go., 195 KLaSalle Str. 


u verkaufen: ——— Billia'——— Billig! 
8: Zimmer Haus mit allen Finrichtungen, nabe Bel- 
mont, @fiton und California Ave. Straßenbahnen. 
rur $OM.. 50 Anzahlung und PO monatlich. 
Nehme Lotten an der Nordweitieite in Tauih. — 
Ernft Melms, Ede Milwanfee und Fullerton Ave. 

jantodimi 

Bu verlaufen: Pargain, Weitjeite, 2-ftödiges Brid: 
aus, Preis 30: dDesgleihen 7-Zimmer Cottage, 
210. U. Madijen, 1242 Milmaufee Ave... 

Muß verfauft werden: 2:ftöd. rlätgebäude, megen 
Krankheit. 995 W. Chicago Anenue. 
Pillig zw verfaufen: KR, jebr feines Zftödiges 
Steinfront, 14 Pod von Humboldt Bart. Whr.: 
8. 220 Abendpoft. 
3 vertaufen: Nur 5200 für ARocd. Steinfront 
zwe 6Zimmer Flats, nahe Humboldt Park. Adr.: 
W. 877 Abendpoft. ſamodi 


Zu kaufen geſucht: Im Wicer Park Diſtrikt, 2— 
und Zſtöcige Häuſer. Reſidentes; ebenfalls Mil— 
mwanfte Une. und North Ave. Geſchäfts Eigenthum 
8. Wolterving, 501 W. North Ave 16fblwx 


Zu verkaufen⸗ Atock. Steinfront, mit Gebäude, 
30 Fuß Front nahe Oumboldt Vark, 865800. S. Wol⸗ 
terding. 501 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Grtra gut gebaute Cottage nahe Lo— 
gan Squore, T Zimmer, Furnace, Brick und Frame, 
83,30. &. Wolterding, 501 W. North Ave. 


Zu verkaufen: 8100 baar, Ki), monatlih Taufen 
meine moderne BrickCottage. F. Schaefers, 18 
Aorth Ave. fafo 


Billig: Norbweitieite, 819,50, elegantes - Fylatge- 
bäude, aegenüber Humboldt Barf, ſechs 6⸗Jimmer 
Flats Dampfbeizung und Gihen-Trim, bermiethet 
für $2400 das Jahr. Adr.:-W. 858 —F 

amomi 


"Ru verkaufen: Nordieftieite, 82400, fünf Zimmer 


; moderne® PBridhaus auf Steinfundament, Theilgch- 


lung. Aer.: $. 263 Ubendpoft. jamomi 


Zu ——— oder vertauſchen: Eine Brid-Gottage 
und ‚give en,. Rorboftede Weltern Ude. und Ems 
Stk. Anzuirggen-bei Dahl, 9 Thomas Str. fria 


Zu verlaufen: 4 lat. in feinem Buftande, quite 
Fahrgelegen heit, gute Nachbarihait: Mietbe $510; 
Preis H3800. Nacdzufragen 1670 Milwautee rm 

w 


8 Berſchiedenes. 
Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell bers 
laufen’ oder vertaufhen, verlei Geld auf Grund: 


entbum amd aum Bauen: niedrigfte Zinien, reelle 
dendberg & €o., 1199 Milwaufee 


na. . 
\ — Hort Ave. und NRoben Etr.  dideia* 


Wer fein. Gigentbum, grob oder Hein, jhnell ber: 
taufen will, wende jih an uns. Slänfer ftet? an 
. ‚George. Y. Schmidt & Son, 222 Lincoln Une., 
do Webiter, und 79 Zeardern Etr., Zimmer 449, 
2 
4 en. Iheilen der Stadt erhalten wir täglich 
gadheer" er. Kun, 0 Seelen Sc 
er faufen — 
Ki BB BE ja een a yamtzm Zeh 
2 o or bei. Ichn B. 
"E €. 145 2a Sale Errahe. A 
a: # FR — * 


Grundeigenthum und Oãuſer. 
Anzeige anter dieſer · Rubrit 2 Cents ded Wirt.) 


Zarmlaundereien. 
verfaufen: Wegen Rahlajienichaftsekegelung. 
e folgenden Grundftüde zur Berſchleuderung für 
nur 0 Tage . B 

242 Ueres Stod und Daity Farm, Meile füd: 
Öftlich don Wauconda, Lafe Eo., JU. Gang moderne 
neue Gebäude, alle anderen Berbeiferungen. 

2 Are an Milwaufee Ape., 3 Meilen mweriih 
won Glen View, Goof County, U. Alle Gebaulich 
feiten in erfter Rlajle Zufand. Eine gute Farm für 
allerhand F pflanzen oder ze für Daicy- Farm, 
47 Arred, Hanford, Kings ©o., California, Sehr 
gran für Geflügelfarm. Nabe zum Town un» 
iſenbahn. 

4 Lots in Glen Ellyn, Ill. gut gelegen im be: 
ſten Theil von Glen EUyn. Werden für je 8125 


verfauft. 
f., Nordiveitele Keeney Str. 


3 Lotten,. Epanfton, 
und Midigan Uve., 163x158 Fuk. Alle PVerbeiic: 
beridan Road una 


zungen eingelegt. 1 Blod von 
nabe sum vLabke. 

Schreibt nah unferen fpegielen Breiien nur für 
3 Tage. Wir zeigen das Eigenthum zu jeder Zeit, 
obne er er 

Eſtate von John B. Overmeyer, 
f59-27jamt 118 Aihland Bor. 


Bleibt niht im Lalten Rorden! 
Kommt nah dem jonnigen Süden! 

Kommt auf uniere jhönen und fruchtbaren darm⸗ 
ländereien im jüdlichen Ulabama, io eine 40 Arres 
Farm eine Familie für ide ganzes Leben unabhäns 
ig macht. BVerjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
ndern fragt gleih_um meitere Austunft. Nur 
bon 10 bis 1: Mlhr. -Xombigbee Balley Sand Comp., 
108 La Salle Str., Zimmer 29-831. 15—Imy% 
nn 
Sr verfaufen oder zu_bertaufhen: Farm für’ 
Grundeigenthbum in der Stadt 150 Acres in Lake 
County, 30’ Meilen von Ehicago, Preis $10.000. lm 
Näheres jhreibt an W. $., Barrington, IE, R. 5. 
». Re 2 18H 1ImX 
EZ ne u A Een ——— 
Zu verfaufen: 0 Aeres Michigan Farm, 30 Ares 
unter Rflug, Reft Weide- und Waldlend, deZimmer 
Haus und Stall, Zmangspreis KW. Hallmanır, 
Zimmer 314, 175 Dearborn Str. fria 


Eugen Eie eine Harn in Wiskonfin mit Gebäus 
den, Vierden. Vieh und Maihinen? NK babe jolche 
auf leichte Apzaplungen. Nehf, 119 Sa Sale Str, 

3ljadoiaioni® 


gu verkaufen: 
Farm, nabe Knor, 
2, 2or 8, Rmor, Ind. 


Pargain, verbefierte GO Acrez 
, wertb LM. Adr.: Route 


gu vertauſchen oder verkaufen: 100 Aeres Wie 
conſinFarm,. Stock, Ernten, Verbeſſerungen, ſchwarze 
Erde, mwegen borgerüdtem Alter. Eigenthümer, 245 
Weit 9, Str., nabe W, Avenue. 


Zu verfaufen: Feine Kübmerfarm, 1 Mcre, neues 
Haus, nabe Rorthweſtern⸗Hochbahn, nur 45, mu 
verfauft merden imegen Todesfall. Loheinrich, 
319 Lincoln Une. Xel. Edgemwater 77. 


3 derfaufen: Auf Seit ‚ein gutes Stüd Land in 
etferfon Counts, AU.; 80 Ader in Wistonfin, £ 
Meilen von New Libanon. Rachgufragen 159 Wett 
Dipifion Str. 


— enge 

Zu vertauſchen: Feine 40 Acres Farm in Indiana, 
gute Gebäude ; mwünfche Cottage. Echaeier:, 1228 
Rorth Ave. faio 

Eine Farm, MO Wcres. mit Gebäude, Hola und 
Koblen darin, zu verkaufen oder vertaufdhen. 403 
GEipbourn Wne., oben. 

Zu verfaufen: 40 Ader: 
in Marfball County, Ind. 
357 ©. Halfte Str. 


arm, fehr gutes Sand, 
igenthümer, KSartmann, 


Zu verlaufen: Bute 120 Were8 MWisconfin Farm, 
gs Stallung. Pferde, Wagen, Mafchinerte etc. 
reis 83200. Auskunft: 2231 Indiana Upe. Flat 14. 
12t01mX 


Nordieite. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Rejideny an Barry Anpe., 
urnaceseigung, modern, Lot 50 bei 15. Dies ift 
ein Vargain, Preis 4200; Htödiges Kolzgebäude an 
Barry Xpe., dDier 4-Bimmer: obnungen, Mietbe 
36 den Monat, Preis 23500; Mtödiges Kolzgebäune 
an Janſen Upe., nahe ornelia, zwei 6-Jimmer 
Wohnungen, modern, Xot 374x125, PBreis $4300; -> 
ftödiges Kolzgebäude an Lincoln Une, Store mit 
Zimmern, ein 6-3immer flat, Mreis 5000; 2:ftödi- 
ges Holggebäude an Paulina Str., eine 7-Zimmer 
und eine 4 Zimmer Wohnung, modern, Preis 82700; 
Möd. Bridgebäude an Kermitage Wpe., zwei 6 
immer Wohnungen, modern, Preis $5000; 4 Zim 
ellington, Preis 22200; 4 Zimmer Cottage an 
mer Cottage an Boamortb Upe., modern, Preis 
$3300; 6 Zimmer Cottage an Chriftiania Une., Heik 
wajier-Heigung, modern, Preis $2800; Zimmer 
Cottage an Roscoe Str. nahe Hohne ÜUne., Preis 
2800. 3. Braun & Go., 1045 Bincoln Ave. 


Berry Str. nahe Moscoe, 
elegantes Wohnhaus, 7 N Furnace, auch 
Stall, incluſive Lot, FXIS. Rachzufragen bei 

i ‚ 1134 Lincoln Avbe. ofbxe 


Billig zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Großer Bargaln, 2⸗ſtot. Frame⸗ 
haus, zwei — lats, Lot 33x135, nahe Hoch⸗ 
erner 6: Zimmer frame-Eottage, Fur⸗ 

70. 30 _ Fuß Lot 81200, Angufragen 

bei Nobhn Bobel, 797 Soutbport Ave. fria 


Zu verlaufen: Lincoln Wne., Seftdd. Wrid Etore 
und fFlats, $13,500:; ferner die befte Geichäfts-Ede 
in Vale View 814.000; und andere gute Geichäfts: 
votten. John Bobel, 797 Soutbport Ave. fria 


u verfaufen: Neue Brid:Cottage. 333 Grace Str., 
modernes Keim, Schimpff, 30 @. GEhleago * 
ryaron 


Zu verkaufen: Nahe Nortb Une. und Larrabee 
Str., 3-ftöd. und 2-ftöd. yramegebäude, Miethe 8600 
das Nahr. Preis für rajhen Berkauf: 84500. Reine 
Agenten. Adr.: 9. 587 Abendpoft. dimiſa 


Zu verkcufen: 6-gZimmer Cottage, mit allen Ver 
beilerungen und hobem Bafement. 924 George Str. 


Zu taufen geiuht: Kleines 
und Fullerton. Ave, Glarf un 
Adr.: F. 25 Abendpoft. 


aus zwiſchen North 
Larrabee Str. — 


Zu verkaufen: Der gröhte Bargain in Tale Pic, 
ihöne Geichäfts:Ede, ?-ftödines FFrramehaus mit 
Etore, 7 Zimmer oben. 857 Belmont Abe. 


Zır verlaufen: Schuldenfreies Gigentbum, drei mo: 
derne Wohnungen, bequem zur Hohbahn, an Webiter 
Ave., 86800. &. X. Schmidt&Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Hocfeines Bridhaus, drei Wohnun- 
‚ 6-7 Bionmer, an_Priar Blace, nabe Evanfton 
Uve., SEO Geo. Y. Schmidt, 22 Lincoln Apenue. 


Zu verlaufen: Moderne 6 und 7 Zimmer Gottages 
an Ede von Grace Str. und Bosiwortb Apve., Late 
View. Hohbabnverbindung. Leichte Bedingungen. — 
MeJames, 950 Bosworth Ave. ſaſo 


Zu vertaufen: Feine Geſchäfts-VLot, R Fub Front 
an Lincoln Ave. und 2 Huß an Paulina Str., 
20 Fuß von Paulina Str. Station Northweſtern 
Hochbahn, billia. Peter Schmitz, 1218 Lincoin Ave. 


Zu verkaufen: 3 Blod nördlich von St. Michaels: 
Kirche, Eigenthum mit Cottage hinten. 8Woo Mie⸗ 
tbe 8306. George 4. Ehmidt ‚22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Vom Gigenthümer, fdhöneß, neues, 
modernes 2-Hödiges Gebäude in feinem Wohn-Di 
Ätrift.f 2171 Nord Hamilton Ane., 3 Blod meitlich 
von Yincoln Ave. und Irving Park Blod. 

Zu verlaufen: Spottbillig, große Frame-Cottag. 
in gutem Zuftande, an 

26 Alaste 
Preis nur KIM. 
Ave. 


Str. 
Auguft Zorpe, 147 OR Rorib 
fajmo 


Zu verkaufen: Wegen Erbihaftspnertheilung, bil. 
liges ‚Brid:Gebäude, mit ziwei 5:Bimmer-Wohnun: 
gen, Bad und Ga?, an Rufb Str., nahe Oak Str. 
Preis nur 85000. Auguſt Torpe, 147 Oft Nortb 
Ave. ſa ſomo 


Zu vertaufen: Modernes fhöneß dreiſtödiges 
Prid:Gebäude mit drei a an 
Seminary Ape., nabe Belmpnt Ape.. eis K7MO. 
Aug. Xoope, 147 Dft North pe. fafomo 


Moderne 7 BimmersEottage an 
Breis 32. 
ſaſomo 


Zu verlaufen: 
N. Hermitage Une., nahe Grace Str. 
Aug. Zoope, 147 Oft North Upe. 


Kommt irgend einen Tag nad Rabensiwood und 
ih werde Euch zeigen, was für hübſche Cottage: 
und a Ahr für $100 baar und $10 mo: 
natlih faufen fünnt. Nebmt Lincoln Upe.sEar bis 
Kb Ave. I. D. Engelbreht, Ede Foſter und 

akley Une. 


u verfaufen: Nordieite Cottage mit 8 und 4 Zim⸗ 
un Flat und Bafement, 0. 8100 Unzahlung, 
810 nebft Zinjen monatlid.. Williem Zuetell, 1, 
145 La Salle Str. 


fen: NRordfeite, 4-Zimmer Cottage, $1700. 

— WW nebſt Zinien monatlich. Wil⸗ 

kam Zuetell, 401, 15 2a Balle Str. 

laufen: Cottage mit 4 großen Zimmern in 

Tr sehen Radbaricheft an Baulins Ste., nabe 

Grace Str, für HIRM. Radyufragen: 1347 Lincoln 
Avenue. 


ien: 4:Bimmer Brid:Eottage, Thöner 
— Gas eu Lot 25 bei 198, Haus 
in guten Zuftande, Seelen nabe Roscoe Blob., $I60M. 
Baumann, 108 Lincoln Abe. 


taufen: 313 Addiion Uve., nahe Gopne Ape. 
feines Säd. Framebaus, 6-Zimmer PWlats, Brid: 
bafement, M Fub Lot, nehme Lot in Tauſch. — 
Chas. Yaumanı, 1008 Lincoln Üpenue, 


Südwertfeite. 

verfaufen: Schöne Lage für Gärtner, Team: 
ae Xemend der viel Plak gebraudt: Neues 
Baus am Geihäftsitrade, mit allen Berbefferungen 
und 5 billigen Votten hinten. # rer Moden. 
bob und troden: leichte Bebingungen. Gigenthümer, 
1702 %. Straße. 
— 
— — —— — — —— —— — 

Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Verc⸗ 
— — — ——— — 


Zah beihädigt? Ihr nat ein 
uch? olltaereh —8 als 
Grapel ted ß 


der 
} "Sale te. Ror 
mi TOO. 





Mervenfhlwäne, 
Uubfonderungen, 
Proftatifhe Yeiden, 
Blafentranfheiten, 
Nierenfrantheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderbrud, 
Phimofis, 
Sämorrhoiden, 
Fifteln, Brud. 


Konfultation verfünft 


oder brieflich. 


frei. 


Die alten zuverläiiigen. Berliner Doktoren heilen, imo andere fehlichlägen. 


* ugniſſe von unſerer Geſchicklichteit und Ruf, 
niere Bebandlung ift bafirt auf mohlerproßte, 
underbare Heilu 


Taufende geheilter Märner find -Iebende 
eden Sal zu beilen, den wir behandeln. 


eutiche Methoden und Privat-Mezepte, bie m 
am beiten eingerichteten Dffices in_ben Ber. Staaten. linfere 


oder Geihäftsmann oder Bank in Chicago. 


Weshalb ein Schwädling fein. Medhalb Kupauglin fe fein, 


bringt? -Sanbelt beute. Bögern iſt aefährli 
Dificen ober Vertreter. 
Uhr. Sonntags, 10 bis 2 Uhr. 


* Briefe beantwortet. Rath frei. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


@iibweit-Efe von State und Pan Buren Straße. 


66 €. Ban Buren Cir., Chicago, SU. 


Dr. 9. C. 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fönnen in Wahrheit das Leben retten Sei Anfälen 
J von Cholera, Kolit, Magenfrämpfen, Durchfall und ARubr. 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
auch merthooll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
- Tages 14 Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein: weni 
B oder Mafler, "e8 wird helfen; jeber Menjch follte fich eine Sn 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
denn bdiefe "Tropfen fönnen in ber Zeit ber Noth und 
2 Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 
a Frage in der Apothefe oder fehreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


voſität; 
1*8* 


J der Arbeit; 


von irgend einem anderen Haus. 


Unſere, 
alle in dieſes Fach einſchlagenden 
wirklichen Fabrilpreis 
Lommiſſion und ſparen 
Inſtrument 
ter Garantie verkauft. 


ut liefern, 


dehalter, elaftiihe Strümpfe nad Maß 


märt3 : Doppelt. 
Seven Stets borrätbia. 


täalich bon 8 Uhr 
Uhr zur Verfügung. 


Churmuhr-Gcbäude, 


EckeMlitwaukee Ave., Chicago Ave.und MaySt.. 


EEE EHER 


6. Stod. Reime Elevator. 


zn 


Eifenbabn-Fahrpläne. 


Zlinsis Zentral:Eiienbahn. 


ufe —— Züge fahren > vom Zentral» 
Bahnhof, Str. und Part Row. StadteTidet: 
Sfiice, 99 nem Str., Bhone Gentral er 
Ubfaͤhrt. (**Ausgen. Eainitag.) Ankunft, 
(Suban Special,  Memphis,) 

0:0 DB. (New Orleans, Havana „» ",IMR 
6:20 R. lleans, Hot Springs, Art...) 11308. 
(St. Zowis and Springfied— 

11:32. TEN 

10: 15 R. 


(Daylight Special-........... 

Diamond Specidl........ AA "EM, 
32308. ee 
.2.%. 


Saite Sotäle.upsunonnsnesssee 
2:58. 


J 
8 
* 


e⸗ 
— 


—— 
88588 


ma. a“ 


ww... 


Southern Faft Mail 
Govansville (Samftag), 9: — 
é3:35 R. Evansville, Naſhville, Lid.. 
5:225 R. Champaign, Decatutr, Rana.. 
3509. Blcomingten und Chatswarth *® 
25:35 R. Bloomington. und Chatsworth.**1 
9:5 N. Gaire (Gpanspille, nur Samft) * 
*3:45R. Kantafee und Mattoon 
. Minneapolis:St. Paul Yid.. 
N. Omaha, Souncil Bluffs &tb.. 
s Dubuaue, S Eity, ©. arts 
2 Dubuque & Ft. Dodge 
Faft Mail Dubugue u. | 
. Minnenpofis und Gt. ® 
. Modford Naijlender 
ug: 45 R. Rodford, Freeport, Subuaue. so]: 


a 55883 
was 


* 
ES 
B 
8 738% 


zafe Shore uud Midhigan Southern Bahn. 
7.9.6 &H9.R. und B & U. Bahnen, 


Bahnhof: La Salle Etr.-Statton, Ban YBuren 
und. I 2 e Str., und 31.: Str. Stapt:Tidets 
. Clark &tr. — Ankun 


re J 
Fan Hi AÄlbany & New York 308. 
Buffalo und Chicago Special... 

New York & Bolton Special... —* 
Twentleth Century Limited.... 2:80 
Buffaldo & Pittsburg Erpr eh. 

Rew England GErprek 

Buffalo und der Diten..ossnee» 

Late Shore Limiten 

Ellhart 
Toledo, 


8537 


KR 


34482*4 


BS2i5 583 


& 
* 
es 


Attkomodation.........- 
Cleveland und dem 


ten 
Toledo, Gieveland, Eolumbus, 
Charleſton, Va 
ort :00 *. 
Br Halo und Boft :00 
erZigli, ausgenammen Sonntags, 


TWäolich. 


Chicago & Alton ‚Der einzige Wege“. 
Stadt TidetsDffice, Rertor-Bldg., Ede Clark und 
Monroe Str. Phone Härrtion 4470. Union Raifagters 
Station, Canal EStr., ziviihen Adams und Mapdiien 
Eerr.. Pbene Main 3128. 
—— Ehre. —$St. Louit:Springfield: — wm 
Im Vrairie State Gıpreb.. 
The AUlton Limited... 
Epringfieid ärpreb.. 
Ralace Erprek 
Midnight Special 
Streator⸗Peor ia⸗ * 
Veoria Limited 
Peoria Hummer 
Meoria Midnight Gpecial.. 
Jacſonville-Kanſas City: Büge 
Kanjas City Erpreb..... no. 
15 Nm Kanfas City Hummer....... 


Chicago, Great Weſtern⸗Eiſenbahn — Maple 
Leaf Route. Grand e Fifth —* 
und Sarrifon Etr. Office: Adams Str, Tel 
Eeniral 5269. Aofaber: Ankunft: 
Dubuque, Byren, Gpeamore..*7:00 Bir *7:40 Nm 
Et. Paul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 a” 10:0 Am 
Byron, Eycamore 8:0 Nm 10:40 Om 
Oniaha, Tubuque 6:00 Am 8:15 Bm 
ze. City, Des Moineß.... 6:00 Nm 8:15 Bm 

Vaul, Minneap. Dubug ve 6:30 Nm 8:45 Ym 
& Taul. Omape, Kanl. Sit. 11: Nm 1:40 Rm 


WunLo’s [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüder der Fair, Dexter Bullding. 

Die Uerzte diefer Anftält find erfahrene deut- 
ſche ezialiſten und betrachten es als eine 
Ebre, ibre leidenden Mimenfchen —— als 
möglich von ibren Gebrechen zu be Sie bei⸗ 
len gründlich unter Garantie ee "geheimen 
Brastpeiten der Männer, Frauenleis en und 

nitruationsftörungen ohne Dperatian. Saui⸗ 
* ——* Folgen von Nugendbiäuben, verla- 
scne Mannbarkeit etc, Operationen-bon eriter 
Bil Dyezateusen, für 1, Back ellung bon 
rüßen, Krebö, Tumoren os e etc. ur 

er 


— uns beyor Idr heir 

vᷣlaziren wir Patlenten Au u — 
rauenar 

bandelt. Behandlung inkl.‘ Meb yincn 

. Au Doll 


Frauen werden vom 
r. Drei 
ade 
30° 


8; 
12 hr Bormitt tan. ” ’ 


Vragebogen in 


Sprecht vor oͤder LE diret Spredftunden: Zäglih von 9 5 


Jeder mit 


Gedvgenen Füßen, 
oder Rüdarat Behaftete, Tan 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
luriren, 25 bis 40 Prozent billiger von uns begziehen, als 


mit den erfahrenſten Fabrikanten in dieſer Branche 
gemachten Vorkehrungen fegen und in die angenehme Lage, 
Inſtrumente 
bermeiden die 

hen bon 25 bi3 40 VBrozent. Jedes 
fomwie tünftilhe Arme und Beine Werden ums 


Leibbinden, befonders für Srauenleiden, Bandagen, Gera- 
gemacht und alle in 
dieſes Fach gehörigen Artikel zu den billigſten Preiſen. 

Brudbänder don 65c aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf- 
Ueber 70 Corten; ein. gut paffendes für 


Erfahrenite Tunbantiin für Herren und Damen ftehen 
bis 7 Uhr und Conntags bon 9 bis 12 


CHhidt nach, unjerem neueften Katlago, er iſt frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u, Gummi-Strumpf-Fahrik 


„gehe getidvende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin« 


REREHHHINEHEIE IO! ROHR 


© .bie3 aus. — hunden: 
AR; eifen * "lie Mpend 


Unfere Gebühren für 
neu augezogene - 
Spezial - Krankheiten 


Alle zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Arank- 
heiten der Maänner ſchnell, 
ſicher und beſtimmt geheilt. 


ch verſiegeltem AUmichlag 


einfa 
für Batienten, ee nicht kommen können. 


en erzielen. Wir haben die 
efervenzen: Irgend ein Arzt 


wenn en eit Eu Erfolg 
ng: Mir haben Leine Di 


Hand - Behandlung heilte Tauienbe. 


Lemke’s 


Dieje 


Brandy 
{che von 


Preis 25 bis 50 Cents, 


CHICAGO, ILL. 


l11agfa* 


Händen 


Leidet Zhr an den Augen? 
An Kopifchmerzen, fhwimmenden, !bränenden 
und fichielenden Nuaen, dann Tcmnmit zu dem 
moblbefaunten Ddeutiher Erezialiiien Dr, Nam 
fer, Arzt und Wundarzst. Er wird Eiren Augen 
Släfer _anpailen oder fie bebandeht au ven 
niedriaften PRreifen. Glüfer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Nafens und Kebl:Xeiden mittct der 
neueften Methode alle Furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

No a3 Na ıınd die Lichter 
nahe Ebiicaao Mde,, 2. Flur. 

ur jich drehen. Gorreditundent: 
9 Borm. bie S Uhr Abends. 
Sointaas 9 is 3. 
Bian,fa* 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte Gineſiſche vegeta⸗ 

biliſche Mittel. die nur in 

China wachen, haben die 

Probe fett diclsz Jahrhun⸗ 

berten beitanden, und aller 

Bimweifel in De ezun en] thre 

wunderbare Wirxkſamkeit iſt 

befeiligt. Diejenigen, die an 

8 bartnädigen und — 

ER ten Kant Pur leiden 

BR ber alt — —23 

erste. fpotteten, find erfucht 

boraufprechen = biefe wunderbare Behand» 

iungsmetbode, * ſo viele bunderte früherer 

Snbaliden ihre Gefundbeit und ihr Glüd ber 

banlten, gu unterjuden. Seine Experimente 

oder Yehlihläge. Bofitive und nahbaltige Re 

fultate garan * onſultation frei. Sprecht vor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 
2% Blods füblih dom Auditorium. 


Btunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Ema,fabi® 


Für Nieren- und Blajen-Leiden, 


Lindert in 
24 Stunden 
alle Harnabſonde · 


SEITE 


CAPSULES 


Hütet Euch bor 
Nahahmungent. 
Zu haben in allen 
potbelen. 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 

Ohren», Nafen- und Halsleiden. Be: 

handelt biefelben. gründlich und 
mäß. Preifen ır. Tamexsieß. 
— ——— Schwer. 
Boch tet un Kropf oder Didhals nad 
— efier Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
— Office: 261 Lincoln Ude, — 
—— Na 


vVorm. m., 
Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 


Genaue Unterfuhung on Fugen und Andafs 
fen don Gläjern de ale Mängel der Gebfrait. 
Rogfultirt und bezüglich Eurer Augen. 


BÖRSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
Abfeb,didofa* gegenüber der BuitDflice 


Jonn P. BENNET, M. D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankbeiten. 


18. D. Banduren Et., neben Siegel Cooper & Eo. 


Dffiakanken: 10 ET biß. ‚6. Abends, Sera 
—D e 


215 Vearborn Str. 


Diendace und 


— — — — — — —— —— em — — — — — — 
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Eotalberilt. 


Fegistatur fo helfen. 


um — 


Abihaffung der Lehrbücher mit 
Mudertenden;. 


ZZ 


Sind geſetzlich vorgeſchrieben. 


Der Schulrath wird verſuchen, eine Aende— 
rung des Staatsgeſetzes zu erzielen, die 
Benutzung von Lehrbüchern, die nicht im 
Geiſte dermucker gehalten ſind, vorſchreibt. 


Eine Aenderung des Staatsgeſetzes, 
das die Benutzung von Lehrbüchern 
der Phyſiologie in den öffentlichen 
Schulen vorſchreibt, die gewiſſe, im 
Sinne der Temperenzapoſtel gehaltene, 
Abſchnitte über die angeblich fchäd— 
lichen Wirkungen des Alkoholgenuſſes 
und die Vorzüge der Enthaltſamkeit 
von geiſtigen Getränken enthalten, be— 
ſchloß der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Unterrichtsweſen in ſeiner geſtrigen 
Sitzung von der Legislatur zu verlan— 
gen. Der Anwalt der Schulbehörde 
wurde angewieſen, einen Geſetzentwurf 
auszuarbeiten, der den Schulbehörden 
größere Freiheit in der Wahl vonLehr— 
büchern für Phyſiologie gewährt und 
beſtimmt, daß die Schulbehörden des 
Staats bei der Wahl dieſer Bücher zu 
Rathe gezogen werden ſollen. Der Eni— 
wurf ſoll der Legislatur zur Annahme 
unterbreitet werden. Gleichzeitig wur— 
de beſchloſſen, das bisher in den öf— 
fentlichen Schulen benutzte Lehrbuch 
für dieſen Gegenſtand bis zum Ende 
des Schuljahres beizubehalten. 


Von Temperenzlern ausgewählt. 


Die Frage der Auswahl eines ge— 
eigneten Lehrbuchs für Phyſiologie hat 
den Schulrath ſchon ſeit Monaten be= 
Tchäftigt, aber bisher eine Löfung no) 
nicht gefunden... Die bisher benupten 
Lehrbücher enthalten gemäß einem 
Staatögefehe, defien Annahme die 
Temperenzelemente und Mucder, nicht 
zum wenigſten die chriſtlichen Tempe— 
renzweiber der „Womens Chriſtian 
Temperance Union“, durchgeſetzt ha— 
ben, Abſchnitte, die, im Traktätchen— 
ſtil dieſer Hetzapoſtel gehalten, die an— 
geblichen Schäden des Genuſſes geiſti— 
ger Getränke ſchildern. Als die Frage 
der Einführung eines Lehrbuchs für 
Phyſiologie im Schulrath zur Sprache 
kam, machte ſich gegen Bücher mit die— 
ſer Tendenz eine ſtarke Strömung be— 
merkbar. Das Staatsgeſetz ſchreibt 
die Benutzung eines Lehrbuchs vor und 
beſtimmt ſeinen Inhalt. Der Schul— 
rath beſchloß, die Einführung eines 
Lehrbuchs zu verſchieben und in der 
Zwiſchenzeit eine Aenderung des 
Staatsgeſetzes zu erzielen. Inzwiſchen 
wurde der Unterricht in der Phyſiolo— 
gie ohne Lehrbuch ertheilt. Da dies 
ein Verſtoß gegen das Staatsgeſezz iſt, 
würde geſtern beſchloſſen, für den Reſt 
des Schuljahrs das früher gebrauchte 
Lehrbuch weiterhin zu benutzen und in— 
zwiſchen eine Aenderung des Staats— 
geſetzes durchzuſetzen. 

Der Buchtruſt ſiegt. 


Gegen den energiſchen Widerſtand 
der Schulkommiſſäre Ritter und 
Sonſteby beſchloß der Ausſchuß ſeine 
früher getroffene Wahl, den von der 
American Book Co. herausgegebenen 
Leitfaden für Rechtſchreibung von 
Jaſper Hunt in den öffentlichen Schu— 
len zur Benutzung einzuführen, nicht 
zu ändern. Die American Book Co. 
iſt der böſe Schul⸗ Buchtruſt, auf den 
die „radikalen“ Mitglieder des Schul— 
raths vor wenigen Monaten ſo ge— 
ſchimpft haben. 

„Mit ſchwerem Herzen,“ wie ſie 
ſelbſt geſtern erklärte, empfahl die 
Schulkommiſſärin Dr. De Bey den 
Leitfaden des Truſts, weil er eben das 
beſte Buch ſeiner Art ſei. Sie war es 
vor Allem geweſen, die den angeblichen 
Schulbuchtruſt vor Monaten ſo ſchwer 
angegriffen hatte. Das Buch war 
ſchon früher ausgewählt und dem 
Schulrath zur Einführung empfohlen 
worden. Inzwiſchen aber hatte Präſi— 
dent Ritter einen anderen Leitfaden 
entdeckt, der die Ausſprachbezeichnun— 
gen, die der Hunt'ſche Leitfaden ent» 
hält, nicht hat und daher nach ſeiner 
Anſicht geeigneter iſt. Aus dieſem 
Grunde hatte er Rückverweiſung der 
ganzen Angelegenheit an den Ausſchuß 
durchgeſetzt. In der geſtrigen Sitzung 
trat er nachdrücklich für den von ihm 
empfohlenen Leitfaden von Georgina 
Alexander ein. Die Schulkommiſſäre 
Dr. Guerin und PB. ©. O’Ryan mwi- 
derfprachen ihm energifih und erklär- 
ten, daß die Ausſprachebezeichnungen 
für die einzelnen Worte fehr nöthig 
feien. Die Kinder follten nicht nur 
orthographifch richtig fchreiben Ternen, 
fondern aud die richtige Ausfprache. 
Herr D’Ryan hob herbor, daß eine jo 
tüchtige Erzieherin wie Frau Ella 
Ylagg Young, Vorfteherin des Lehrer- 
feminars, erklärt babe, der Unterricht 
in der Ausfprache der einzelnen Worte 
fei einer der mwunden Punkte unſeres 
Schulſyſtems In einer fosmopoliti- 
ihen Stadt wie Chicago müffe auf die 
Ausſprache beſonderer Nachdruck ge— 
legt werden. Der Hunt'ſche Leitfaden 
ſolle beibehalten werden, beſonders da 
er auch vom Schulfuper iniendenten 
und Schulvorſiehern warm empfohlen 
ſei. Ihm kam Dr. De Bey zu Hilfe, 


die den Leitfaden für das beſte Buch 


in ſeiner Art bezeichnete. Schulkom⸗ 
miſſär Sonſteby verlangte, daß ein 
hier herausgegebenes Buch eingeführt 
werde. Der Hunt'ſche Leitfaden wird 
in Cincinnati verlegt. Er beantragte 


nach der Reihe drei andere Leitfaben 


einzuführen, die alle in Chicago her⸗ 
ausgegeben werden, wurde aber nie⸗ 
dergeftimmt. Nur Praſident Ritier 
ſtimmie für ſeine Anträge. Gegen 


ſeine und Präſident Ritters Stimme 


entſchied der Ausſchuß. den ‘Hunt’ chen 


Reitfaben einzuführen, deifen ne 


ung in den erſten fünf Alaſſen ins Be: 
lieben ber Schulvorfteher geftellt fein 
jol, mährend er in den drei oberen 
Klaffen beim Unterricht benutzt Dur 
muß. 

Sparen ift die Parole. 

Sparen! Sparen! war der Eins 
wand, den Präfident Ritter gejtern ge= 
gen jeden Antrag erhob, der die Ver: 
ausgabung von Geld-einfchloß. „Wir 
müffen alle Ausgaben fo viel mie mög- 
lich einfchränfen, da wir fein Geld ha— 
ben“, lautete feine Antwort, wenn e3 
fih um die Bewilligung pon Geld han- 
belte. Da der Schulrath die Gehälter 
ber Lehrerinnen um mehr ala $300,- 
000 erhöhen mill, ift naturgemäß bei 
der ewigen Geldflemme des gegenmwär- 
tigen Schulratha für andere Zimede 
fein Geld vorhanden. Dies zeiate fih 
jo recht deutlich aejtern, ala Frau F. 
£. Salisbury, Präfidentin des Klubs 
der Mütter von Englewood, und Alp. 
"ilher von der 32, Ward um die Ein- 
richtung eines Braufebades in der Ea- 
lumet-⸗Hochſchule erſuchten. Sie wa— 
ren vor einigen Wochen vor dem Aus— 
ſchuß für Liegenſchaften erſchienen, der 
die Aufſtellung eines Koſtenanſchlags 
anordnete. Die Koſten ſollen ſich auf 
81500 belaufen. Geſtern ſtellten fie 
ſich wiederum vor dem Ausſchuß ein. 
„Geht nicht“, ſagte Präſident Ritter. 
„Wir haben kein Geld, wir müſſen 


ſparen und alle Ausgaben ſo viel als— 


möglich einſchränken“. Von der Erhö— 
hung der Lehrergehälter um mehr als 
8300,000 ſagte er natürlich kein Wort. 
„Alle anderen Hochſchulen haben Bä— 
der,“ erwiderte ihm Frau Salisbury. 
„Wir bezahlen unſere Steuern und 
ſollten genau ſo behandelt werden wie 
Bewohner anderer Stadttheile“. Die 
Erwähnung von Steuern veranlaßte 
den Präſidenten des Schulraths, ſei— 
nem Herzen Luft zu machen. „Die 
Armuth der Schulbehörde iſt nur dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß gewiſſe 
Leute nicht den auf ſie fallenden An— 
theil an den Steuern zahlen“, erwi— 
derte er ſehr ſpitz. Schulkommiſſär 
Robins kam Frau Salisbury zu Hilfe 
und erklärte, daß die Einrichtung von 
Bädern nur zu fördern ſei. Wenn die 
Calumet-Hochſchule ein ſolches nicht 
habe, müſſe es eingerichtet werden. Das 
Geld dazu ſolle der Ausſchuß auftrei— 
ben, der vor Monaten ernannt worden 
ſei, Geld für die Erhöhung von Ge— 
hältern um 825,000 zu beſchaffen. Er 
konnte nicht durchdringen und das Ge— 
ſuch wurde abgewieſen. 

Aehnliche Einwände über die Bewil— 
ligung von Geldern erhob Präſident 
Ritter, als Schulſuperintendent Coo— 
len vorfchlug, im Schulhofe der Late 
View =» Hohfchule ein bewegliches 
Schulgebäude aufzustellen, um Schü: 
lern, die in der Nähe der Schule moh- 
nen, aber wegen Weberfüllung ver 
Klaffenzimmer feine Aufnahme finden 
fönnen und nach der mehrere Meilen 
entfernten Robert Waller = Hochfchule 
gehen müflen, unterzubringen. Dr. 
Weil, auf deffen Veranlaffung Herr 
Cooley den Vorfchlag gemacht hatte, 
brachte gber ‚genügend Stimmen auf, 
und der Antrag ging gegen Ritters 
Einwand. durd. Da der nächite Frei- 
tag ein gefeglicher Feiertag ift, wurbe 
die Situng des Ausfchufles für Lie- 
genfhaften auf den Donnerftag und 
die des Ausfchuffes für Unterrichtsive- 
fen auf den Samftag verlegt. 

— —— — 


Konuten ſich nicht einigen. 


Anſichten der Geſchworenen im 


Prozeß blieben getheilt. 

Der Prozeß gegen Julius Kahn, 
den leitenden Geiſt der „Caſh Buyers' 
Firſt National Cooperative Society“, 
des Mißbrauchs der Poſt zu betrügeri— 
ſchen Zwecken angeklagt, endete geſtern 
mit der Entlaſſung der Geſchworenen 
ſeitens des Richters Humphrey, weil 
ſie ſich auf "einen Mahrfpruh nicht 
einigen fonnten. Die Prozekverhand- 
lungen hatten über zmei Wochen ge- 


Kahn: 


dauert, und die Gefchworenen waren | 


49 Stunden in Berathung. Bei der er: 
Iten Abjtimmung waren 9 Gefchwore- 
ne für Freifprechung, 3 dagegen, und 
bei der Isgten 7 für Verurtheilung und 
5 für Freifprehung. Eine Einigung 
Tceiterte an der Trage der ftrafbaren 
Abficht des Angeklagten. 
——— 
Der „Hauptmann von KRöpenid,‘ 


Sn der Sozialen Turnhalle wird 
morgen ein bieraftiges Stüd auf: 
geführt werden, das der Ber- 
faffer eine „Diebestomödie“ nennt, 
und welches den berühmten Fliefehu: 
fter Wilhelin Voigt, den „Hauptmann 
bon Koepenid“, zum. Helden hat. Das 
Stüd durfte feiner ziemlich ſcharfen 
Anſpielungen wegen in Berlin nicht 
aufgeführt werden und wird am näch⸗ 
ſten Sonntag ſeine Erſtaufführung in 
Amerika erleben. Der Verfaſſer, R.Ro— 
man, wird ſelber den Schuſter Voigt 
ſpielen und auch die Regie führen. Er 
hat tüchtige Kräfte für die Aufführung 
gewonnen. Sitze können, auch brieflich, 
im Voraus bei dem Verwalter ber 
Sozialen Turnhalle belegt werden. 


— 
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} Perfonat-Hadırigiten. 
* 
III HH IH I Hr rt Hr + 
— Der befannte frühere Operettenjänger 
Sohn €. MeMapde erlag geftern Abend ie 
Noihfall-Hojpital einem Herzleiden. Nach⸗ 
dem er von Anfang November bi$ furz vor 
Meihnachten in dem KHofpital gewejen und 
pls gebejjert entlafjen worden war, pflegte er 
öfter den Vorfteher, Dr. TFletcher, zu befus 
hen. Bei einem folhen Bejuh am Mitt: 
moch ertrantte er plößlid. Seine Schweiter, 


Fl, Sufie MeMade, mit der er im Haufe 


40 W. Huron Str. wohnte, war an jeinem 
Rager, als er ftarb. Herr Made, ein gebos 
tener Chicagoer, ift 48 Jahre alt geworden. 
Er war einer ber beiten Baritoniften der 
Dperettenbühne und 2* in ſeiner Jugend 
eine vorzügliche muſi 

noſſen. 


— Gemüthlich Hausfrau: Nathi, 
jeden Veſuch haben Sie mir anzumel- 
ben!“ — Kathi: : „Jamehl,: gnäbdige 
Fraul— Kathi (eine Stunde fpäter in 


alifche — ver 


ben "Salon tretend): „Mein ——— 


gnädige Frau!“ 


‚Bevorfichende de Beraungungen. 


Tie Chicago "gar » Gemeinde 
hat ben Karneval hier eingeführt, begritmdet 
umd den echten Rarrenjinn gepflegt, und jie 
war immer beftrebt, Methode in die Narre⸗ 
thei zu bringen. Das wird fie audh heuer 
thun. Am heutigen Samftag, Wbends 
nach 8 Uhr, wird in der Rordfeite-Turnhale 
ein großer Preis-Mastenball beginnen, und 
es Tann mit Beftimmtheit boraudgejagt wer⸗ 
den, dab diejes Mastenfeft feinem ber frühe- 
ren an närrifcher Eleganz und ihalthafter 
Vortrefflichteit nachjtehen wird, Dafür jorgt 
ein erfahrenes, erfolgreiches Romite, das un: 
ter Anderem einhundert Doltars — 
het, um guten Geihmad und originelle 
Ideen in Form don Preijen für gelungene 
Masten zu belohnen. Glänzende Defora= 
tion, herrliche Mufik und burleste Ueberra—⸗ 
ſchungen aller Art werden Die Bejucher in 
die richtige Stimmung bringen. Die Mits 
glieder und Damen Der Gemeinde haben 
freien Eintritt. rende bezahlen einen Dol— 
lar die Perjon. Vor 12 Yihre haben nur 
Masten Zutritt aum aroken Eaale. 

Ier Erite Siebenbürger Sad: 
jen= Kranften = Interftügungs: 
Verein, Zweig Nr. 10, feiert am heutigen 
Samjtag jein drittes Stiftungsfelt in Folz' 
Halle, Fe North Ave. und Larrabee Str. 
Die jeite Dieies Vereins find immer jehr 
hübjh arrangirt und gut bejucht, und der 
weltausichuß, beftchend auf den Herren John 
Luns, Georg Schnell, Kohn B. Penning und 
Georg Taniel, jorgte mit Umiicht und We: 
ſchick dafür, daß die Erwartungen womöglich 
noch übertroffen werden. Ein vielverſpre— 
chendes Unterhaltungsprogramm iſt aufge— 
ſtellt. Eintrittstarten im Vorverkauf 25 
Ets. an der Kaſſe 50 Ets.. Tickets ſind zu 
haben bei Wın. Mader, 601 Wells Straße; 
Sohn ®. Benning, 253 Elybourn ve., nd 
Aug. Sirotfa, 108 Giybouen Ave. 

Ter auf der Nord: und Nordweitieite als 
gemein befannte und beliebte vdeutich-öfter: 
reihiihe SKranten = Interftügungsperein 
Stofd im Gijen gibt am heutigen 
Samftag in Müllers Halle seinen elften 
großen Bauernball. Die vom Verein in den 
Norjahren veranftalteten ähnlichen wyefte find 
bei Allen, die dabei aewwefen jind, noch in 
der angenehmiten Erinnerung, und e# 
braucht faum verjichert zu werden, daß der 
Verein auc diesmal wieder die „größten Un: 
ftrengungen gemacht hat, das zeit jo luſtig 
und gemüthlich zu machen, wie man es ſeit 
Jahren gewöhnt iſt. Wer ſich näher über 
die in Ausſicht ſtehenden Genũſſe unterrich⸗ 
ten will, leſe die „G'moa-Zeitung“, die dem— 
nãchſt erſcheinen wird. Eintrittskarten zu 

25 Cents ſind bei allen Mitgliedern und in 
verſchie denen Verkaufsſtellen zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Einen Bären -Maskenball und Buhnen⸗ 
aufführung veranſtaltet die Altersriege 
des LaSalle-Turnvereins am 
heutigen Samſtag in der LaſSalle-Turn— 
halle, 675 bis 677 Larrabee Straße. Das 
Komite, beſtehend aus den Turnern Wim, 
Kohls, Sam Thiel, Alb. Peil, Philip Kopp 
und Herm. Köppelmann, hat die weitgehend⸗ 
ſten Vorbereitungen getroffen, um den Ve— 
ſuchern einen genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen, denn wie bekannt, verſtehen es die 
Bären vom LasſSalle, einen Maskenball zu 
arrangiren. Für gute Speiſen und Getränke 
iſt ebenfalls geſorgt. Zweifellos werden die 
Turner und Turnfreunde, wie jedes Jahr, 
ſich maſſenhaft an dieſer Feſtlichteit betheili— 
gen. Eintritt 25 Ets. die Perſon. 

Zum Beſten des Spiritualiften: Altenheims 
veranftaltet der Erſte Deutſche S p i⸗ 
ritnmaliften = Verein am heutigen 
Samjtag in Gartelmannd Halle, an 13. Str. 
und Whland Ave, einen Preis:-Mastenball. 
Der Feſtausſchuß hat es ſich angelegen ſein 
laſſen, durch ſorgfältige Vorbereitungen den 
Beſuchern ein in jeder Weiſe ſchönes Vergnü— 
gen zu ſichern. In Anſehung des guten 
Zwecks iſt eine ſtarte Betheiligung zu wün— 
ſchen und auch mit Sicherheit zu erwarten, 
da der Verein ſtark an Mitgliedern iſt und 
viele Gönner hat. 

Ermuthigt durch den im letzten Jahre er— 
zielten großartigen Erfolg, veranftaltet die 
Skhiller - Liedertafel auch dieſes 
Jahr wieder mitten im Winter ein Som— 
mernachtsfeſt mit italieniſcher Nacht und 
Ball, und zwar am heutigen Samftag 
in Schoenhofens Halle, Tie yeiträume wer: 
den wieder mit friichem Grin geputzt wer⸗ 
den und ſich in ein jo farbenprächtiges Ge: 
wand werfen, dab die Bejucher Winter und 
Kälte vergejien müjjen und fich in ein jild- 
lihes Klima verjegt glauben werden, Mer 
das Testjährige eit mitgemacht hat, wird 
auc) diesmal jicherlich nicht fehlen, denn al: 
lem Anjchein nach wird das diesjährige noch 
alänzender und jchöner werden. Kintrittö- 
farten jind nur bet Mitgliedern für 25 Et8. 
zu haben. 

Ihren jechiten Geburtstag begeht am 
heutigen Samitag die 2eijings 
Loge Nr. 15 vom Orden der Hermanus— 
Ihmweftern in der AurorasTurnhalle, Der 
große jyreumdesfreis der Yoge wird an deren 
Ehrenabend zweifellos vollzählig vertreten 
fein und ſich ohne Frage prächtig amüſiren, 
denn die Damen von der Leſſing-Loge ſind 
als liebenswürdige Gaſtgeberinnen bekannt 
und haben weder Mühe noch Koſten geſcheut, 
um den Beſuchern einen genußreichen Abend 
zu ſichern. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

In der Arbeiterhalle, Ecke 
Maller Str., 
verein am heutigen 
feinen vierten großen Preis 
Feſte dieſes Vereins 
arrangirt und gut beſucht, und da auch dies— 
mal ein ſehr tüchtiges Komite an der Arbeit 
iſt, ſo darf mit Sicherheit ein ſchöner Erfolg 
erwartet werden. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Sein jechftes Stiftungs feft nebſt Ball 
feiert der Dorothea -Frauenver— 
ein am morgigen Sonntag ın Schön: 
hofens Halle. TDTie Mitalieder und vielen 
ijreunde des populären Vereins jehen dem 
Veit in der Erwartung eines großen Erfol: 
ges enigegen, und der Feſtausſchuß, beſte— 
hend aus den Tamen Tora Haafe, Präfis 
dentin; Lina Krauje, Meta Lehmann, or 
hanna Jacobs, Luiſe Voß und Luiſe 
Schmidt, ſorgt mit Umſicht und Geſchick da— 
für, daß die Erwartungen womöglich noch 
übertroffen werden. Ein vielverſprechendes 
Unterhaltungs = Programm ift aufgefteit. 

Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Fintrittstarten toften 25 Cent? im Vorver— 
fauf, 35 Cent3 an der Kaije. 

Zu dem Stiftungsfeft, welches die Am: 
mergrün=XpogeNr, 14 vom Orden der 
Hermannsſchweſtern am morgigen Sonntag 
in der Wicker Park Halle zu feiern 
gedenkt, wurde ſeitens des aus den 
Damen Martha Jante, Luije Lang, Kath. 
Englert, Anna Meinten und Rath. Grumd: 
mann beftehenden Teftausichujies mit Gifer 
und Umjicht Alles vorbereitet, was zur Un: 
terhaltung der Gäfte und überhanpt dazıı 
dienen kann, ſie in frohe und behagliche 
Stimmung zu verjiegen. Gin bübiches und 
abmechtlungsreiches Feftprogramm tft aufge: 
jtellt, das den ficher jehr zahlreichen Beju- 
chern eine Reihe vergnügter Stunden ver- 
ſchaffen wird. Gintrittäfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kajie 50 Ets. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr-Nahm, feitgejest. 

Seinen 14. jührlihen Mastenball gibt der 
Late Biew:- Damenberein am 
tommenden Samftag in. der Lincoln: 
Turnhalle, Diverfjeyg Blod, und Sheffield 
Ave. Außer vielen werthuollen Preijen jind 
au; Baarpreife im Betrage von 80 ausge⸗ 
fest, fo daß fich voraussichtlich ein lebhafter 
Wettbewerb entipinnen wird. „Xrampes 
Masten find davon ausgeichlofjen. Sie 
— liegt in den Händen der Damen 

A. Krauspe, Präjidentin; Ban der Hol, 
Ziehne, Kremier, Mau, Bruder und 
Schwartzkopf. Eintrittstarten Hkoften im 
er 25, an der Kafie 50 Cents, 

Der Pfälzer s Berein hat biefes 
Mal weder Geld noch Mühe —— um ſei⸗ 
nen Maslenball zu einer re zu ge 
ftalten, an melde alle —55— noch 
lange Zeit gedenken dürften. Die Mit —* 
derahl des Vereins hat ſich in den 
Jahren vervierfacht und das Vermögen bet 
ſich Men. Der Berein hat ji * 
Heinen Anfängen zu einen’ der beften 
ligteit3> und dereine der “ 
entwidelt. Niemand-mwird es aljo zu bereuen 

> 


W, 12. md 


Zamftag 


Maskenball. Die 


gibt der Herder grauen: | 


Abend | 


jind immer jehr hübich | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Madison 


Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutſchen Arzt, mit 
dem Sie fid} genau ausiprechen können. 
Die weltberühmten Wergte diefer Anftalt heilen mit dauerndem Crfolg alle 


Männerleiden, ala da find: Haut», 
fenentzündung, Iugendverirrungen, 


ten, Serztlopfen, DumpfeB, bedrüdendes Gefühl im Kopf, 

Aöneigung geaen Gefeli 
t Glieder, 
Schwindelanfälle, Kopfweh, Schmerzen 
welche auf ebertretungen der Gejee der 


vöſitat, ſchwaches Gedächtniß, 
röthen, 
Berluft der Energie, 
in den Gliedern und alle Kranfheiten, 
Natur zurüdzuführen find. 


nervöfe Schwäche, 


Niedergeichlagenbeit. Zittern de 


Blut, Privat: und chroniihe Leiden, Bla» 
Männerihwähe, Varicocele, Hantkranthei- 


Nervenihmäde, Ner» 
aft, unangebradites Er= 


Kräfteverluſt. Scheuheit, 


Keine Kur keine Bezahlung 


Behandlung, ein= 
fHlieglih Medizin, 


Nur zwei Dollars zu. 


Stunden von 10-—4 Uhr und non 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Geier: 
tage nur von 10-1? Uhr. 


Suite I, 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
nane Aumeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft umb tes 
end ein Mangel der Sehtraft 
uch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Breije für auf Beitel- 
fung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger-als 
die für fertige. 


haben, der Einladung zum Mastenballe am 
fommenden Zamftag in Müllers Halle Folge 
zu leiſten. Es wird wirklich großartig wer— 
den, und Attraktionen werden geboten wer— 
den, welche vielen Vereinen un ‚ver Zufunft 
zum Rorbilde dienen dürften. 25 werthvolle 
Geld: und andere Preije tommen jur 2er: 
thetlung. 

Ahren 18, großen Preis-Mastenball feiert 
am kommenden Samftag die Plattdeut- 
ide Gilde Nord: Chicago Ar. 9 
in Yondorf3 Halle. Der Yeitausihuß hat 
viele fchöne Preife angeſchafft und ſorgt mit 
Umſicht und Eifer dafür, daß die Gäſte, die 
ſich zweifellos in Schaaren einſtellen wer— 
den — denn die Gilde erfreut ſich großer 
Popularität—einen höchſt vergnügten Abend 
verleben können. Der Werth der Preiſe be 
trägt *5100. Eintrittskarten koſten 25 Cents 
im Vorvertauf und 50 Ceuts an der Kaſſe. 

Preiſe im Werthe von 3100 und ein ſchönes 
Vergnügen warten der Beſucher des Preis 
Mastenballs, den der Gambrinus 
Unterſtützungsverein am tommen— 
den Samſtag in der Südſeite-Turn— 
halle gibt. Der weitbetannte und beliebte 
Verein und ſein Feſtausſchuß, deſſen Mit— 
gliedern eine reiche Erfahrung in ſolchen 
Dingen zur Seite ſteht, haben nichts unge— 
than ge laſſen, den Aufenthalt in den weft: 
räumen jo angenehm und unterhaltend wie 
nur möglich zu machen. Man jieht einem 
Riejenbejucd entgegen und jorgt tafür, dak 
das Vergnügen im entiprechenden Verhältnik 
ftehen wird. Wer ich 
bung betheiligen will, muß jpäteftens um 
9:30 Uhr in der Halle fein. Gintrittsfarten 
toften im Vorverfauf 25, an der Kaffe ZU 
Gents. 

Ter Hejien: Darmftädter: Un: 
terftüßungsperein feiert am fom:- 
menden Samftag jein 11. Stiftungsteit nebft 
Ball in der Züdjeite- Turnhalle. Tie Belu 


an der Breisbeier ⸗ 


cher einige Stunden jo aut wie möglich zu | 


unterhalten, ift das’ Streben Des Feſtaus— 
ſchuſſes, und auf Grund des entivorfenen 
Programms darf man mit Sicherheit anneb- 


men, daß er zum Ziele fommen wird. UM. | 


iind mehrere hübiche fomiiche Vorträge vor 
gemerkt, die ihre Wirkung auf die Lachmus 
Teln der Hörer nicht verfehlen künnen, Die | 
Nachfrage nad) Fintrittsfarten, Die im Vor 
verfauf mu 25 Gents toften, vit jehr Ichhaft. 


Der junge und ftrebjame deutjche gegeniei 
tige Umnterftügungsverein Raijergried 
rich hält am Sonutag, dem 24. Febr., 4 
Uhr Nadmittags, iu Aungs Halle, 
Ave. und PBırrling Zir., eine große Agita 
tions = 
und alferlei Beluftigungen ab. 
und jede Tante erhält ein Geichenf, 
fein Wintrittägeld erhoben wird. Alle Mit: 
glieder, yreunde und Befannte, jind Dazu 
eingeladen. Anipraden werden Karl Saus- 
burg, PRräiident und Gründer des Vereins, 
John Groß, Franziska Kemp, Guſtav Mül— 
ler, Minna Tank ı. A. halten, und ein aus 
den Mitgliedern Karl Hausburg, Minna 
Tanf, Achn Groß, Albertine Voung und 


Leder Kerr 


| 
| 


50 Gents erhältlich). 


161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hanmarlet Theater Gebäube, 


1a, 1,1} 


Ron Fu) 


22. ee 


Ghicags, IM. 18jan,%,* 


DER 


UnEE AVEK 


HICAAO AVYE R 


— für Männer. 
“erprobt 
twelde niemals seblf (Slagen F pe F 
eg Arantpeiten 
reis $2. 
! ann 3 
laora I "keit - eri ice, [ala 
81.00 die — r — Die en igen 
Etraße, © 
Hält den Bruch und 
Sabrilanten, 
Ede Mabifon. Gir., 1 Treppe bed. 
* gfb ſa,di,doꝰ 
Morgen? 9—11. Abed3 7—9 lhr. 


te ober * eien Euch nicht bei 
a 5 umiere ft en gt 
men — | Bor 
rien jeden no jo un 
1.00 per Flafhe. — ang Tuder'3 Blut Eye 
eific — ne ung m Inte Yatinee — 
Nerböfität, Se 55 
> an "sufeiee — eis 
—— find gr Be 
3 . nat Fe u » 
EN ee MN OR a 
Kalteich'’s Bruchband 
tärlt die Bauchwand. 
fur zu baden beim 
Otto Kalteich, 
133 art Etr, 
DR. KLEENE, 
Shren-, Najen- und Salsarzt. 
Milmaufee u. Chicago Ave, 
21no, jadido* 


Stunden: 
Echröder:Gebäude, 


Einen großen Preis Mastenball gibt die 
Columbus-Loge Nr. 48, O. M. P., 
in der Lincoln-Turnhalle am SZamſtag, dem 
2. März. Aus den Vorkehrungen, die der 
Feſtausſchuß trifft, läßt ſich ſchließen, daß 
es den Beſuchern an Gelegenheit, ſich löſtlich 
zu amüſiren, nicht mangeln wird. Die von 
dieſer Loge veranſtalteten Feſte pflegen große 
Angiehungstraft auszuüben, die ſich auch 
diesmal bewähren wird, da u. A. auch viele 
ſchöne Preiſe für die beſten Koſtüme aus— 
geſetzt ſind. Eintrittstarten ſind bei den 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Kajie für 


Der Goethe: Franenperein gibt 
jeinen Preis-Mastendall am Samftag, 2. 
März, ir Vondorfs Halle. Unter der bewähr 
ten Yeitung der Präjidentin, Jrau Minna 


| Kchmann, iind Die Damen vom Feftausichun, 


da Schneidenbach, Adelheid Snpder, Zouif: 
Rauſcher, Suſanne Goeth und B. Mona: 


han eifrig ans Werk gegangen, das Feſt aufs 


Schönſte 


North ! 
Verjammlung mit Karnevalsicherzen | 


obivohl | 


! aufgeftellt haben. 


Auguſt Raetle beitehender Ausichup hat gqro= | 


be Vorbereitungen zur Imterhaitung Der Bes 
fucher getroffen. Der Verein beitcht jest 
gehn Monate und hat bereits 70 Mitglieder. 

Tamen und Herren im Alter von 18 bis 56 
Nahren werden ohne Vorichlagsgebühr als 
Mitglieder aufgenommen. 

Cine bumoriftiihe Abendunterhaltung 
nebft Ball bietet der auf der Nordweftjeite in 
großem Anjeben itehende und allgemein be: 
lichte Wider Part Männerhor 
am Sonntag, 24. Febr., in der Wider Park: 
Halle jeinen vielen Freunden. Das Wro- 
gramm, don einem erfahrenen Teftausichug 
zuiammengeftellt, enthält fomijde Vorträge 
und Soli der Herren Jafob Umlauf, Robert, 
Stelter, Rudolf Krüger, Theodor Borfe und 
Fmil Neuhaus, ein humoriftiiches Tuartett 
und zivet hübſche Chornummern, ſowie eine 
humoriſtiſche Szene. Ter Anfang iſt auf 730 
Uhr Abds. feſtgeſetzt. Eintrittstarten ſind im 
Vorverlauf für 35 Cents zu haben, an der 
Kaſſe koſten ſie 50 Cents. Der Feſtausſchuß 
beſteht aus den Herren Ernſt Scholle, Vor— 
ſitzer, H. Zachgo, Sekr. Joe Schmitz, Schatz⸗ 
meiſter, Otto Heinrichs, A.gimmermann und 
Nick Altenhofen. 

Der Damenverein Edelweiß 
feiert am Sonntag, dem 24. Februar, fein 
Stiftungsjeit, dejien Leitung in den be: 
währten Händen der Tamen Meta Leb: 
mann, Präfidentin; M. ride, U. Baartich, 
2. Ropelsti, EC. Krauje und Müller 
liegt. Ein jehr hübiches Unterhaltungs: 
programm ift aufgeftellt worden, lomiſche 
Vorträge und andere Tarbietungen werden 
den Bejuchern angenehme Stunden bereiten. 
Selbftverftändlidy wird auch getanzt. Eins 
trittöfarten koften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Am Samftag, dem 2. * hält. der 
Frauen = Unterftüßun = Ber: 
ein Da Salle einen gro Preiss 
Mastenball in Schoenhofens Halle ab. Der 
aus den Tamen Ch. Arogmann, Präjiden 
tin; M. en U. Krevis, 3. Jacobs und 

beſte hende Feftausichuß arbeitet 
durch Ynigefrun pieler.. wertänoller Preiie 
und forgfälti rfedigung anderer Vorar⸗ 
beiten mit Eihr darauf hin, das fyeft zu ei: 
nem glänzenden — zu machen. An 
3 Beſuch laun es bei der Beliebt⸗ 
heit Vereins nicht fehlen. 


vorzubereiten, und e8 unterliegt 
feinem ‚jweifel, dak ein Erfolg in jeder Hin: 
ficht erzielt werden wird, Der Eintrittspreis 
iit auf 25 Cents feitgeiekt. 

Yır Sonntag, dem 3. März, feiert der 
Teutih » Umerilaner Damen: 
verein im großen Saale von Schvenho= 
fens Halle jein zweites Stiftungsfeſt nebſt 
Ball. Die Zeitung des Treftes liegt in den 
Händen der Tamen Eliſe Cremer, Präſi— 
dentin: Yuile Schmitt, Vizepräfidentin; Ro- 
ja Rutherford, Nohanna Fid, Ada Carls und 
Fmilie Kürgenjen, die ein jehr interejlantes 
Programm zur Ilnterhaltung der Beincher 
Die Bemühungen drö Ber: 
eins, feinen Gäften einige angenehme Stun: 
den zu bereiten, verdienen Anerlennung md 
jollten durch jtarfen WBefuch belohnt werden. 
Das Feft beginnt 3 Uhr Nachmittags, Erit- 
trittsfarten foften im Worverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents, Kinder zahlen 10 Cents. 

Am Zonntag, dem 10. Märg, feiert der. 
Oldenburger Frauenperein jein 
achtes Stiftungsfeit, und zwar im großen 
Eaale der Wider Part:Halle, 501-507 Weit 
North Ave. Die Tldenburger Damen jind 
mit der Vorbereitung eines hübihen Pro: 
grammıes bejchäftigt und ftellen allen ihren 
ereunden genußreiche Stunden in Ausjict. 
Der Anfang des Tyeites ift auf 8 Uhr Nacımr. 
feitgeiett, der Preis der Gintrittätarten auf 
»5 Gt3..im Vorverfauf und 50 Et$. an der 
Kaſſe. 

eh 
Bollsgarten, 

Wie immer, herriht in dem urdeutſchen 
framilien:Yofale der Nordieite, dem Bolft: 
garten, das regite Yeben. Tas if auch fein 
Wunder, treten Doc Dort Die gediegenften 
Kräfte auf, die nur zu haben find. Für die 
heute und morgen ftattfindenden Egtra:Kon: 
zerte ift ein ausgezeichnetes Programm zu= 
jammengeftellt. 1. U.-jind zu erwähnen Die 
deutihen Duettiiten Thaten und Willen in 
ihren humoriftiihen Tuetten, der befannte 
Komiler Hugo Gottjhall, die Liederfängertn 
Tel. Roje, und die Wiener Sängerin Frl: 
Marie Gebhard. Soli, Duette, Lomiiche 
Szenen twechieln ab, fo dak Niemandem die 
Zeit lang wird. Zum Schluß jeder Boritel: 
fung findet die Aufführung der Inftigen ; 
Bofje „An die Quft gejegt“ flatt. Der 
fucd) des Volt3-Gartens kann empfohlen wer: 
den. Der Eintritt ift frei. 


— — *— — 
Schoenhofens Eck. 


Morgen Nachmittag und Abend lonzgertirt 
Sutterlutes betannte Tiroler Sänger⸗ und 
Zitherſpieler ⸗Geſellſchaft in dem gemüthli⸗ 
hen Rathskeller, den der populäre 
Herr Georg Schuſter, eigens für ſolche 
eingerichtet hat. Wer ſich bei heiterer 
und Geſang Men wi, tan —* 
finden, wenn: er Schoenhofens Ge und dem 
Rathöteller, 142 Nort ui, Ede Dadion 
Etr., einen Beſuch a 





(Dffizielle Veröffentlichung) 


Bericht über die Beitände und a 


der 


Grundeigenthumt... 
Baar an Hand und füllig Hoi —— 


Hypotheken 


als einem Jahr fällig find. 
Darlehen auf Sicherheiten 


Aktien und Bo 


Gejammt - Beitände. 


Neberihuh ....... 
Unvertheilte Profite 


Depofite 


oe an a wei #ie 


. meine nen Fan“ 


——— e ⸗ 


——— — —— ——— — —— ——r ——:r —— — — 


Staat Illinois, Cook County —8. 


Illinois, 


Hinſicht nach ſeinem beſten Wiſſen und 


machen. 


A. D. 1907, 
(Siegel) 


Doft- Schnelldampfer 


s31.90 Hambarg-New York 
Ertra billig: 


Bon uns nad Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Dintwerpen, England für Deutiche, Defterreidy» 
Ungarn, Lusemburg und ber Eıhmels. 

Wer feine Verwandten von drüben Fommen 
fafien will, verfäume widt jest au Tanfen und 
bei mir bireft vorzuiprechen. 


Dentiches u. Deiterr. Geld 


ge und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacdhten "u 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man⸗wende ſich direkt au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Genntag offen bis 12 Uhr, 
Am Wochentagen bis 6 Uhr Abends. 
Dinefe* 


Gearänbet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


wwil®, Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


830.00 engliſche Schnelldampfer nad 
Hamburg und Bremen. 
831.50 deutfche machte v.Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Vorſamß ertheilt. 


Geldſendungen 


XVEV 


PN und reelle Bedienung of 


ntixt. 
6 Ubr Abos. Sonntags 9 12 Bm, 
u e n,bofabi* 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadhien, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Milttär- m. Pen» 
ſiondſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Ubenbd. Sonntag * ee 


Kohlen $3.50 


Royal Nut... eneirrTn —— »$3.50 
Indiana Nut3. 76 
Indiana Lump. . nn ma» ar nn ee 3.90 
Indiana Egg. un 0er ee. 3.90 
Hoding Balley......n...me Did 


Beine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Belteliungen ». Bolt od. Teleuhon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. Wolle Madiion unb Glarl Sin. 


I1inoisTrust&SavingsBank 


von Chicago, Jllinois, beim Gefhäftsihlus am 31. Dezember 1906, wie 
aus dem jährlichen Bericht von beiagter Bank als einer Truft Com: 
pany hervorgeht an den Anditor of Public Accounts des Stantes 
Sllinvis, wie gefehlich vorgeichrieben, und eingetragen in 
der Dffice beingten Auditors of Public Mecounts am 
30. Tage des Rannar 1907. 


— 


Baar in Händen von Agenten. ....... 


en 71,319,369.65 


nds 
Andere Beitände, einfchliefliche fällige Zinfen.. 


.n_ nie n.0 on... 0 ei puma mm + + 


Berbindlichleiten: 
Shemnäliet Aktien = Rapital-.unere an -$4,500,000.00 


0.0 ea an wien» 9 a ae at 


⸗ 
Andere Rerrindiichteiten:. he bite eier ae ee eine 


Gefammt » Verbindlichleiten. ..uwe ro mmmienisie. 


Sreberid T. Haskell, 
Chauncey Keep, 


Unterſchrieben und vor mir beſchworen am 29. Januar 1907. 


Sau⸗A 
Erſte Hhpothekten zum Verlau 





8 

J 19,112,997.18 

; 521,136.95 
6 


Darlehen auf Grundeigenthum, als erſte 


$  918,100.00 
23,682.87 


Darlehen, auf welde die zu. von * 


12,261,152.52 
b 14,017,201.77 
were. 1,081,512.83 


.5107,055,697.58 


5 ‚000, 000.00 
ur du ‚588, ‚340. en 
—5 12,088,340.65 

- 94,787,295.93 
180,061.00 


.$107,055,897.58 


3. M. Chattell, Kaflirer und rede- 


zit ©. Haskell und Chauncey Keep, Direktoren der Illinois Truſt an Sav⸗ 
ing8 Ban, einzeln vereidigt, ingen jeder auf feinen Eid aus: 

Dat er dieje befhworene Ausfage madjt zu Dem Ziwed den Anforderun- 
gen ber Seftions 9 und 10 eines Gefetses der General Affembly bes Stantes 
betitelt „Gin Gele gur Schaffung und Negulirung der Verwal: 
tung von Truſts durch Truſt Companies“ zu entipredhen. 

Daß der vorſtehende Bericht von der beſagten Illinois Truſt and Sav— 
ings Bank vom 31. Dezember 1906 und die beigefügten Angaben in jeder 


Gewiſſen wahr ſind und daß er die 


Beſtünde und Bücher beſagter Bank unterſucht hat, um beſagten Bericht zu 


B. M. Chattell, Kaſſirer. 
Direktoren. 


Henry B. Kilgour, 
Oeffentlicher Notar. 


Wir bezahlen 8 Proz. auf Spar-Einlagen. 
Wir ſtellen Zeit- und Sicht-Zertifikate aus 
für Depoſiten zu ſpeziellen Zinsraten. 
Wir kaufen und verkaufen ausländiſche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 83.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars, 

Samftags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave. 


2jan,mijamo,% 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 


Pb. infen auf ———— —69 zahl⸗ 
echſel und Geldſendu — nach Deu 
—J und anderen Ländern el er verlei en 
Fo Grumndeigentbum zum niedrigſten Zinsfuk 
te ſichere Sopotbeten zum Verlauf vorrätbi 0. 


Siche rheitsgewölbe ⸗ Voxes 33. 00 per Jahr. 
Prompte Aufmerlſamleit * — —Dffen 
Ubends bis 9 Ubr an Monta 

an. dofafondigm 


—— — — — 
Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


derleihen Geid Ze 


—* zu niedrig⸗ 
»Vau—⸗ Anleihen. 


nnen Zinſen. 
Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. Sap,didefo® 


A. HoLingEer & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1101. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 20-2 3——. 


5,5 
Fr 23 R gem 


— es in beliebi 
— — eliebigen Beträgen 


Sn GShicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


Held 1er gtundeigenlhum 


Beite Bedingungen. 

nleihben unfere & ——* 

ets an Sand, 
ifeb,fami,1} 


Sür Hewen allein! 
Eintritt frei! 


deutſche männ iche Rublitum ift hiermit 

kann einaeladen, die Gallerie * * 

ſcha 344 South State Str., icage & 
ae inelirih au — Dion fiebt yo 

Bach Sons Qencheiteie 

in Dr 


Monitrofitäten. — Ctudir 
en bon EEE und Bon Zafter, wie. dies 
elben in den 

Rebensgroßen Abbildungen 
in ibrem aefunden und !ranlen Suftande bare 
neitellt find. Dies tft eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden. 

Eintritt frei! 


Offen tänlih ben 8 en bis Mitters 
nad. 


‚Steie Yallerie der Viſſenſchaſt 


344 S. State Str,, 


icans, IM. 
— febge2 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ava. 


we 


‚Kollege. Dr.. — 


Abendpoſt, 


(Eigener Beitrag für die „Wberdhoft”.) 

New Horter Plauderei, 
Ueberbrettl⸗Erinnerungen. — Wolzogens Schö— 
pfung drüben und hier. — Wie eine richtige 
Ueberbrettl-Borftellung fein fol.—Da3 „Ras 


baret zum Strapfen“ im Hotel „Alter, —Wie 
e3 dort zuging. 

Nem York ift die amerifanifche 
Stabt, die mit Europa die engfte Füh- 
lung hat. Das reimt fich, mie lich febe, 
und Klingt wie der Anfang einer Hu= 
moreäte in Berfen vom alten, töftlichen 
Buſch oder von feinem neuzeitlichen 
Berliner Nachfolger „Rideamus“. Aber 
per Reim ift ganz zufällig. Bei Leu- 
ten, die einen Pegafus haben, fommt 
fo Etwas vor. Semand hat fogar 
einmal behauptet, dem Reimer ift Al- 
les Reim. Weil New York und Euro- 
po heute einander fo nahe find und fi 
täglich, nein ftündlich einander näher 
rüden, findet auch alles Neuartige, das 
in der beutfchen Heimath das öffent- 
liche Leben durdhklingt, fo rafch einen 
MWiderhall in den beutfchen SKreifen 
Nem York. Da ift das Meberbrettl 
meines hHochverehrten Bruders in 
Apoll Ernft von Wolzogen. Der Na- 
me befchwört eine Fülle „ver Gelich- 
te“ und Erinnerungen in mir herauf. 
Sch gebente des heiteren Herbit = Vor=- 
mittags in feiner Wohnung zu Berlin, 
wo wir mit Bogumil 3epler, dem 
Komponijten, neue Weberbrettl-Tieber 
am Klavier durchprobirten. m XAr= 
beit3-Zimmer, bdeforirt mit bichteri- 
Then Trophäen (feidenen Bändern um 
welkes Gemüſe des Ruhms geſchlun— 
gen, zahlloſen Photographien mit dem 
üblichen „Dem verehrten Meiſter“), ſaß 
am Schreibtiſch die reizende Elſe, jetzt 
ſeine Frau, und die Sonne ſprühte auf 
ihrem- Goldhaar. Ich gedenke ferner 
des gemüthlichen Abends, wenige Jah— 
re ſpäter, im „Café des Weſtens“, das 
ſie das „Café Größenwahn“ nennen, 
in Berlin W., wo die künftigen Schil— 
lers, Göthes und Heines zu ſpäter 
Stunde zufammenfamen, nicht zu_ber= 
geilen die Dichterinnen, und die Ster» 
n: und Sternchen des 1leberbrettls. 
Auf weichen, molligen rothen Plüfch- 
Divans (oder war’3 Sammet?) fahen 
wir in einer laufhigen Ede: Wol- 
zogen, Bogumil Zepler, Nofef Hof: 
mann, der Pianift, der mal die gold- 
blonde Elfe heirathen follte und jebt 
eine reiche Amerifanerin ermifcht hat, 
ferner ?5red, der feine Kunftfchriftitel- 
ler, der fpäter nach Paris ging, und 

Lehmann, der heute einen Namen 
als aufgehender Zuftfpieldichter hat. 
Molzogen mar damal3 ein müber 
Mann. Zwar feine entzüdende melt- 
männifche Liebensmwürbigfeit mar bie 
alte und in feiner Rede funtelte und 
Iprühte es wie fonjt. Aber e3 war et= 
was Bitterfeit und Verärgertes dabei. 
Sein Ueberbrett[ war unter Wiber- 
wärtigfeiten aller Art und den An 
griffen der Preffe zufammengebrochen. 
&3 galt von vorne anzufangen. Der» 
gleichen jchlägt Einem auf den Hu— 
mor. „Kinder,“ jagte er, „Ihr mögt 
reden, mas ‘hr wollt, fie haben das 
Ueberbrettl glüclich umgebracht!" Da- 
rad fchrieb er mieder Romane und 
Stüde. Das Merfmürdige ift, daß das 
Meberbrettl in Wirklichkeit nicht tobt 
tar oder wieder auferjtand. Nur in 
etwas anderer Form und in anderer 
Urt. Menn Sie heute eine größere 
Berliner Zeitung durchfehen, Jo finden 
Sie darin eine ganze Anzahl Cabarets 
angezeigt. In diefen Cabaret3 (e3 ilt 
das franzöfiiche Wort für Ueberbrettl) 
finden gegen feineswegs billiges Ein- 
tritt3-Geld ganz ähnliche oder fogar 
die gleichen Vorftellungen ftatt, mie fie 
einst Wolzogen als erfter bot; mufi- 
talifch-deflamatorifche Vorträge, bald 
ernit, bald heiter bi3 zur ungebunden= 
ften Ausgelaffenheit, aber unter mög- 
lichfter Wahrung des Künftlerifchen in 
Snhalt, Form und Vortrag. E3 fol» 
len literariſch-muſikaliſche Delikateſſen 
ſein für verwöhnte Gaumen. Dane— 
ben gibt es kleinere und weniger an— 
ſpruchsvolle Cabarets mehr privater 
Natur, wo knoſpende Dichter und Mu— 
ſikler das Publikum auf ſich aufmerk— 
ſam zu machen ſuchen. 

Und dieſe Art Ueberbrettl oder Ca— 
baret hat auch ihren Weg nach New 
York gefunden — nach Deutſch-New 
York. In Vereinen, wo nicht aus— 
ſchließlich der ſtumpfſinnige Bier— 
Skat-Götze thront, werden immer von 
neuem gelegentliche Ueberbrettl-Abende 
veranftaltet. E3 fünnen dabei natür- 
lich Berufs - Künftler mitwirfen. Aber 
je mehr begabte Dilettanten auftreten, 
das heißt Herren und Damen, die ihre 
fünftlerifchen Fähigkeiten nicht öffent- 
lich bethätigen, dejto echter und intimer 
ift das Ueberbrettl, defto leichter (und 
billiger) wird e3 auch, eine Jolche Un- 
terhaltung zu veranftalten. Eine ge= 
fhidte Mifchung von privatem und be= 
ruflihem Talent ift das beite. Einen 
außerordentlich gelungenen Abend die- 
fer Art veranftaltete zum Beifpiel zu 
Meihnachten der „Verband deutfcher 
Scriftiteller”. Von großer Wichtig- 
feit ift dabei die Infzenirung und das 
Lokal. 
ſein. Wenn eine Bühne vorhanden iſt, 
muß ſie klein ſein; es genügt aber auch 
ein einfaches Podium. Ein Klavier 
für die mufifalifhen Gaben genügt 
pollauf. Unter feinen Umftänden darf 
das Publitum auf theaterähnlichen 
Bänten oder Geffeln fiten. Das 
nimmt alle Intimität weg, alledmang- 
lofigfeit und Ungezwungenheit.. Das 
Bublitum fol! wie in einem Xingel- 
Tangel an kleinen runden Tifchen Ji- 
ben, auf denen die Kellner auftragen, 
mas immer gewünfht mird, vom 
Champagner bi8 zur Tafle Kaffee, 
bom Braten bi3 zum belegten Butter- 
brot. Und wenn möglich keine Frada 
oder Balltoftüme oder Programme. 
Die Vorftellung leitet der Weberbreitl- 
Direktor (confsrencier), mieber ganz 
zwanglos und gemüthlid. Er eröff- 
net fie mit einigen luftigen Worten 
und führt jeben Auftretenben oder jebe 
Auftretende mit fcherzhaften Bemer- 
fungen dem Publilum vor. Ein der- 
artiges Weberbreitl veranftaltete ney- 
lich bie „Defterreichifche Gefellfchaft" 
im Hotel. Witor. 
bon. 


ı Idings - 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


„Neuen gefin Prefje” in Wien (New 
Yorker Korrefpondent, Mitglied des 
„Verbandes deutſcher Schriftſteller“) 
übernommen. Er hatte. mir gejagt: 
„Aberrr ihch bihtteh, Sie mülfenn 
fommenn — es wirrrd aineh ſehrrr 
faineh elehganteh Sacheh werrrden!“ 
Woraus Sie erſehen können, was für 
ein. mafchechter „Ehfterraicherrr" 
er iſt. Mebenbei bemerft, ich 
habe immer behauptet, bie Defter- 
reicher Iprechen gar fein Deutſch, ſon⸗ 
dern ein Deutſch, wie es ein Nicht— 
deutſcher radebricht. Doch Scherz bei 
Seite. Baumfeld hatte die Sache 
wirklich tadellos gemacht; nur war's 
etwas zu elegant. Er nannte die Vor— 
ſtellung „Kabaret zum Krapfen“. Der 
Krapfen heißt in Wien bekanntlich das 
gleiche Gebäck, das der Berliner „je— 
fillte Fanntuchen nennt. Im Fa— 
Monat Februar ſpielt der 
Krapfen in Wien und der Pfann⸗ 
kuchen in Berlin (und ſonſtwo) eine 
hervorragende Rolle. Zu „Faſtnacht“ 
(Dienftag vor Aſchermittwoch) duftet 
ganz Berlin nach friſchenPfannkuchen. 
Sie werden am Abend mit heißem 
Punſch zu Tauſenden vertilgt. Ich 
wünſchte, ich könnte mir damit wieder 
mal nad Herzensluft den Magen ver: 
tenten! Daher ftanden auf den fleinen 
runden Tischen im Aftor = Gaal al- 
lenthalben Teller mit einem Berg von 
Krapfen. Ein Beitellzettel daneben 
nannte jie aber nicht Krapfen, aud 
nicht Berliner Pfannkuchen (dos ift zu 
gemein im „Ajtor“), fondern enorm 
bornehm „Boules de Berlin.”. Ober 
bielmehr der famofe Franzoſe in der 
Küche (ich wette, er iſt ein Deutſcher) 
hatte nicht „Boules“, fondern „Bules“ 
gerieben. Rafch füllte jich der Saal 
mit den üppigen Schönheiten aus 
Defterreich und den feurigen Schön- 
heiten aus „Unggarrn” (Himmel, diefe 
Augen!) und den behäbigen männ- 
lichen Begleitern. An einer Seite war 
eine fleine Bühne errichtet. Auf ihr 
erichien zunädhit Andreas Dippel von 
Eonrieds Oper ald Bajazzo und fang 
einen Prolog. Darnah fam Baum- 
feld als Direktor und verfündete in 
wißiger Rebe, was er den Gäften zu 
bieten gedenfe. E3 war eine Fülle des 
Unterhaltenden. Eine reizende junge 
Baroneffe aus Wien trat ala die be- 
fannte Schlaftänzerin Mabdelaina auf. 
Eine echte Mademoifelle fang franzo- 
Tifche VBrettl - Lieder. Henry Mayer 
aus Mormg, der glänzende Karifa- 
turift (jet an der „Iime3“) Taritierte 
deutfche, Franzöfifche, italienifche und 
amerifanifhe Mufithallen = Sänger, 
mit dem Zeichenftift und der Stimme 
zugleih. Ein Mitglied der Gefellfchaft 
las bie „Berliner Bälle“ des jebt jo 
viel beflemirten Berliner Humoriften 
„Rideamus“ vor, der eigentlih Dli- 
wen heißt und Affeffor ift — man 
denfe! Urkomifch waren die fingen- 
ben, pfeifenden und tanzenden Mario- 
netten, dargeftelt von Dippel und 
einem andern Sänger. Und zum 
Schluß verulfte fi Baumfeld felber 
in einem Einafter, der feine tragiko— 
mifchen Erfahrungen bei beit‘ Proben 
zut Aufführung feines Gtüds bei 
Conried ſchilderte; es lebte richt lange, 
H. %. Urban. 


ac zei — eumatiämus — Eimer & 
851. Berühmt wegen feiner 
ee asien. Heilungen, 


Schnee. 


Vom Schnee plaudert Otto N. Witt 
in der von ihm herausgegebenen Zeit- 
fchrift „Prometheus“ in mahrhaft 
bolfsthümlicher Art, die zugleich un— 
terhält und belehrt. 

Schne—jhreibt er—ift befanntlich 
eine Anhäufung feiner Eisfriftalle, 
Nun ift e8 aber allgemein befannt, daß 
nicht nur Waffer, fondern alle Flüf- 
figfeiten beim Erftarren große Men 
gen von Wärme abgeben, welche in ir= 
gend einer Meife bejeitigt merben 
muß. Wenn wir daher irgend einen 
flüffigen Körper zum Erftarren brin- 
gen wollen, jo müfjen wir ihn abfüh- 
len, d. h. wir müffen ihm Wärme ent- 
ziehen. Auch bei der Bildung des 
Schnee wird Wärme abgegeben. Da: 
rauf deuten jehon die befannten Er: 
fheinungen, melche man jedesmal be= 
obadhten kann, wenn e3 fchneit. Vor 
Beginn des Schneiens ift es fehr Lalt, 
dad in der Atmofphäre enthaltene 
MWafler verdichtet fich in feiter Yorm 
und fintt al3 Schnee nieder. Sobald 
e3 nun zu fchneien begonnen hat, wird 
ed merklich wärmer, Nur felten ift bie 
Lufttemperatur während eines Schnee= 
aejtöbers erheblich tiefer ala —1 oder 
böchiteng —2 Grad. Diefelbe Tempe 
ratur hat dann auch der herabfallende 
Schnee. Diefes Steigen der Lufttem— 
peratur mwährend de3 Schneiend wird 
bewirkt durch die von dem gefrieren- 
ven Wafler abgegebene Wärme, die 
natürlich nur von der umgebenden Ut- 
mofphäre aufgenommen werden fann. 

Wenn nun der Schnee fchmelzen, 
wieder in flüffiges Wafler fich ver- 


‚ manbeln fol, fo muß ihm die verlore= 


Das Lokal darf nicht zu groß 


ne Wärme tmieber zugeführt werden, 
oder er muß fie irgend meldhen, mit 
ihm in Berührung ftehenden Körpern 
entziehen. Die für die Verflüffigung 
feiter Körper erforberlihe Wärme 
menge, die fogenannte Schmelawärme, 
ift gerade für das MWafler außeror- 
bentlih groß. Sie beträgt 79 Kalo- 
rien, d. b. mit derfelben Wärme, mel- 
he 1 Kilogramm Eid oder Schnee 
verbraudt, um in Wafler von O Grab 
überzugeben, fünnte man 1 Silo 
gramm Wafler von O0 Grad auf 79 
Grad erwärmen! Deshalb ift fchmel- 
zenber Schnee ober fchmelzendes Eis 
ein ganz ausgezeichnetes Abkühlungs⸗ 
mittel und wird als ſolches ja duch in 
zabllofen Fällen benugt. 

Wie tommt nun diefer jelbe Schnee, 
der ein fo gutes Abkühlungsmittel iſt, 
dazu, zu wärmen“? Der ſchein— 
bare Viderfpruch wird ſofort erklärt, 


wenn wir die Thatſache, um die es ſi ich 


Die Leitung — 


handelt, nicht in der eben gebrauchten 
landläufigen Weiſe, ſondern wiſſen⸗ 
ſchaftlich korrektt ausdrüden. Der 
Schnee wärmt nicht, ſondern er kann 
— Berhältniffen Wär- 
fi fte_ verhü ten, ‚a Fe ein 


Chicago, Samitag, den 16, Februar 1907. 


Ahr jdart Geld an jedem einzelnen 
diejer angezeigten Artikel für Montag. 


’ 


Nidelplattirte Si- | 
cherheitänadeln — || 
ver Dupend | 


1c 


auichreiben, daß t 
Erſparniß⸗ zag, 


tuna find. Diele Baraatn3 für diefen Montag berftät 
wirfliche, echte Bargains es feinen anderen Vlas atbt al3 Wiebo 


Große Räumung von Reſtern und ueberbleibſeln von fancy b Stute Batiftes, 


Die nicht nachlaſſende Beliebtheit unſerer te it Bauptlählich der Ihatiache aus | 
er 


r auberordentlihe Bargains offerirt werden. 


an dem die Erfvarniife an jedem — Einkauf 


en einfach die 
Idt3 


Kings beiter Ma- 
| ihinenfaden—200- 
Yard Spule 


1c 


Es iſt wirllih ein | 
bon böditer De 
Zbatiadhe, dab . 





Organgies, Boiles, feibegeftreiften Lawns, fancy Waiſtings u. a werth 





Weiße Perlmutter⸗ 


Knöpfe, 





aufwärts bi3 zu u 3e—am Montag in drei sroßen ı Bartiem. | 








Tugend zu 


ic 


— Sach. 


7 Kiiten — feine echtfarbiae Stoffe — in 
berichiedenen Farben und farrirt — wertb 
Sc — zu 340 die 


| 
das | 
|i 
tl 








Yard. 


35e Pongee ; zu 12%4« bie e Yard | 


| 
\ 
J 


Beibe und farbiae "merceriaeb Soifette 
paſſend für Waiſtinas — — — von 
3ödc Stoffen zu 12%c die Pard. 


58t Nuu's Veiling zu 35e M. 


36 Fol breit — alle Beuelten. Schattirun 
agen — ſowie neue Frübiahr-Suitings — 
werth 58e, zu 356c die Yard. 


39e Suitiugs z zu 22c die Yard 


36 6 Sol breit — farrirt und aeftreift — fo» — ſo⸗ 
wie neue Frühjabr ſatingeſtreifte Plaids — 
werth 39c, zu 22e die Ward, 


81.00 Kleiderſtoffe zu —B 











42% a 45⸗ öl. Teinwoll Sheviot. — 
Serge, Eicilians, fanch 
und 54:30ll. Urvadelotd — $1 offe, 50c. 


95c Seide Plaids zu 59€ Yard 


19 Boll — — reine Seite — für W vaiſis 
früber zu 9Sc verfauft — jett zu 59 
die Yard, 


Anzüge für Männer zu $2.69 


Anzüge für junae Männer - — fanch Dir 
tures — nur a bis zu 36 — für 
2 Stunden — 9 big 11 Borm. — zur $2.69. 


Knaben = Anzüge zu nur $1.59 
Die Größen ranairen von 3 bis 16 Jahr — 
die beſten Knaben-Anzüge die je für das 
Geld offerirt wurden. 


Kuiehoſen für Kuaben zu 29c 














1 Affortment bon Rnaben- — — pe 
früber marfirt waren um au 50c ver Paar 
verfauft zu werden. 


Waifts für Damen zu $1. 68 


Opds unb Ends“ von — aanzen — 
fie. geben am Miontaa wea au dem gleidh- 
mäßigen Breife von $1,68. 


Wrappers zu Zõc bis 51.50 


— — 


| 


| Schweres webleihtes Sbeetina — ay 


v GUE. TRNE : I 


Weißes Baumwoll 
Einfahband, zameı 
Rollen für 


| 1c 


5t Spitzen zu 2c die die Yard 





Spitzen⸗ Gardiuen zu 81. — 





Weißes Cable Net — neue . Frübtabr: Fa 
cons — regulär er $2.506 Werth — zu 
$1.59 per Baar. 


Gardinen-Swih zu Ihe Yard 


Deutiche — und 
Einjüge — Wwertd 5c — berfauft zu 2% 
die Nard. 


Stiderei-Edging—10c die 9 die Yard 


300 Stüde — 





Getupft * 
ſtreift — 
—J 


tancdy aemuitert und Tpigen- ge: 
bol bardbreit — 14c Wertb, 
die Yard. 


Velvet 9 Rugs zu $L: 35 das Stüd 





Größe 27 "bei 
ben _ — „aroße 


54 Zoll — neue Tone ı Far: 
"Aus — von Muſtern — 


Gebleichter Muslin zu 44c 


Fabrifreiter von —— Mur slin — fo — 
lange 1500 Nards ' vorhalten — Fusmaht 
zu 43c die Yard. 


9-4 Betttuhzeng zu 2314c N. 
u 1, NMd8. 
fpeziell au 


Ic — 


breit - - regulärer Rreis 
Sc per Yard. 


Männer- Hemden zu 3Ie Stüd 


— se Sateen: Hemden — ‚unfere genutäre 
2 Sualität — Größen 14 bi3 17 — a 
as Stü 


Negligee- -Hemde für Mämer 39c 





Schwarz ıınd ) weih aemuit tert - — — 3: 
bis 17 — reaulär zu 50c verkauft. Dept zu 
39e ver Stück. 


Unterzeng ‚für Damen zu 68c 
— 8 Unterzeug — 
reaulärer Preis $1, 


Feines, , aerivptes, 
Größen 7, 8 und 9 — 
au nur 68c das Stüd. 


$2 Damen - Schuhe zu 51.00 


Dongo la — — be — © Extenfion: — 
- alle Größen — völlia 82.00 werth — 
jetzt 81.00 das Paar. 


$1. 25 Damen⸗Slippers zu 50 


Kila- — — — Leder-Soblen — alle — 
Größen — werth 81.00 und 81.25 — zu 
50c ver Paar. 


Schuh⸗ Poliſh — 2Flaſchen 56 5t 








Der — — Verlauf der Sai- 
fon — alle ımlere Wrapvers geben jekt fort 
zu Idc, 50c, Töc, 9öc, $1.25 und $1.50. 


Ein — — — Schub Bolif, 
requlär au 5c derlauft wird, jebt, 2 
fen für öc. 


der 
Fla⸗ 


Swiß Cambric und Rainfoot — fowie Ein- 
fäse — Wwertb bis zu 18 — 2760 Pards, 
jest zu 10c die Yard, 


sc Spitzen zu de bie Yard 


Sanch Daumwollene Sp Spisen . — at 3 Balen- 
ciennes und Normandb — dazu paifende 
Einfäße. 


Kinder-Striimpfe zu 3c Paar Paar 


Schwarze, aeripbte, baumtolfene. — 
fütterte ntahtlofe Kinbderftriimpfe — Größen 
5 bis 6 — 10c Wertb, au 3iec der Roar. 


10c Damen-Strümpfe zu 4 Pr. 


— fliehaefütterte, ntabtlofe — Die, 
reaulärer 10c Wertb — berlauft zu 4c 
das Paar. 


25c Mitts für Kinder zu 10c 


Reine Holle- Ichwar je und und farbige doppell Doppelte 
Fauſthandſchuhe — reguläre 250 Sorten — 
zu 10c ver Paar. 


Kiſſen⸗, Tops“ ‘zu 19cdas das Stüd 


Nuffled Kiffen: Tops op3 mit Hi idfeite — ı — 
dazu vaſſende Scarfs — 80c Werthe aı 
19c das Stück. 


Garnirung für Hüte zu 5e 
Afortirte fanch ‚Federn, Bruſt · Stüde und und 

— Sluswabl don der ganzen Par: 
fe = dc per Stüd. 


Mejier und Gabeln — 6c Paar 
Kür Für Zifgaehraub — Cocoadola-t Griffe — 
in unferem Vafement-Department , zu 6c 
ver Baar. 


Nagel-Hammer zu Ic das Stüd 


Sole Größe — für Heusbaligeirand — — 
woblfeil enua für Jedermann — nur 9c 
das Etüd 


Handtuch⸗ Stangen zu Ic Stüd 


Ridelplattict — fowte — Aufbänger 
8-3ÖU. ——— und 3sarmige Hänger 
— = de das Stück. 


Ihr ſpart Geld an allen dieſen Grocery: und Silör-Spezialitäten, 





Beſtes nemiiht. Geffü- 
geifutter, 

100-Pf. Sad.r 

Graded oder Chelled 
Gorn, 100⸗ 8: ;26 


Pfd. Sack.. 
50⸗ 95c 


a al...‘ 


awanzig Pfund 


American 


Galiforniihe Zweiſchen, 
10 Air 10 Stide 
ir 
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Wärmeſchutzmittel. In dieſer Hinſicht 
ſteht er nicht, wie in ſeiner abkühlen— 
den Wirkung, auf gleicher Stufe mit 
dem Eiſe, welches kein oder nur ein 
ſehr ſchlechtes Wärmeſchutzmittel iſt, 
und dieſer Unterſchied ſagt uns ſofort, 
daß dieſe Wirkung des Schnees auf 
ſeiner beſonderen Form, ſeiner feinen 
Vertheilung und lockeren Beſchaffen— 
heit beruhen muß. 

In der That iſt es nicht der Schnee 
ſelbſt, nicht das locker kriſtalliſirte Eis, 
welches die Wärmeſchutzwirkung aus— 
übt, ſondern die in dem Schnee in ſehr 
großer Menge eingeſchloſſene, an jeder 
Bewegung verhinderte Luft. Die Luft 
iſt, wie alle Gaſe, ein ſchlechter Wär— 
meleiter, und wo ſie als Abkühlungs— 
oder Erwärmungsmittel benutzt wird, 
da wirkt ſie nur infolge ihrer großen 
Beweglichkeit, indem ſie die aufgenom— 
menen Wärmemengen raſch fortträgt 
und ihren Platz neuen Luftmengen 
überläßt, welche wieder Wärme abſor— 
biren können. Stagnirende Luft da— 
gegen leitet die Wärme nur ſehr lang— 


ſam fort, daher ſind alle lockeren, fein 


vertheilte Luft in ſich ſchließenden 
Subſtanzen, loſe Wolle und andere 
Textilfaſern, Pelzwerk, Asbeſt, Kieſel— 
guhr u. ſ. w., ſchlechte Wärmeleiter 
und ſomit gute Wärmeſchutzmittel, 
welche vielfach benutzt werden, um aus 
erwärmten Körpern das raſche Ent— 
weichen von Wärme zu verhüten. 

Genau in derſelben Weiſe, wie die 
eben genannten poröſen Körper, wirkt 
nun auch Schnee, und er thut es auch 
aus genau demſelben Grunde. Aber 
ſeine Wirkung iſt gebunden an Tem— 
peraturen, welche unterhalb derjenigen 
liegen, bei welcher er ſelbſt anfängt, 
als Abkühlungsmittel zu wirken, alſo 
an Temperaturen unter O Grad. 

Es iſt oben gezeigt worden, daß 
Schnee im Momente feines Nieberfal- 
Iens felten viel älter ift, ala 1 big 2 
Grad unter Null. Nehmen wir nun 
an, er fiele auf einen Erdboden von 
gleicher Temperatur und bedeckte den— 
felben 20 bis 30 Zentimeter hoch, ſo 
kann es in den nächſtfolgenden Tagen 
ſehr kalt werden, ohne daß die Kälte 
bis zum Erdboden und den in ihm 
wurzelnden Pflanzen durchzudringen 
vermöchte. Der Schnee, als ſchlechter 
Wärmeleiter, verhindert die Abgabe 
von Wärme von ſeiten des Bodens an 
die ſtark abgekühlte Atmoſphäre. In 
dieſer Weiſe wirkt er als Wärme— 
ſchuützmiſtel, er wärmt in genau der— 
ſeiben Weiſe, wie uns ein pelzgefüt— 
ierter oder dickwattirter Ueberzieher 
wärmen würde, durch Verhinderung 
von Wärmeberluften. Daher freut ji 
ber Gärtner und ber Lanbiwirth, wenn 
— Ftoſt nach vorherigem Schnee- 

u nn it, er weiß, daß unter fol: 

inben bie —* Kälte den 
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Neis, Soda — oder friſch reaffa af 
1 aebad. Ginger x Oc 
Snap $, BD... 
Suayfenwaaren — TZoma 
toes, SunisIrbfen. Süß: 
1 lorn — Lima⸗Bohnen. 
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Pflanzen nichts anhaben fann, mäh- 
rend fie andererfeit3 die höchit jchäbdli- 
he Beipülung und Durchmweichung der 
Pflanzen mit eisfaltem Waller ficher 
verhindert und die Eier der Inſekten 
und Keime fchmarogender Pilze tödtet, 
welche auf den Pflanzen in der Abficht 
gelagert find, im beginnenden Früh: 
ling ihre verderbliche Wirkung auszus 
üben. 

Wenn Schnee auf einen Boden fällt, 
der noch nicht bis auf O Grad abae- 
fühlt ift, fo liegen die Verhältniſſe et— 
mas weniger günftig. E3 tritt dann 
zunädhft die fühlende Wirfung des 
Schnees ein, d. h. der Schnee jchmilzt 
fo lange, big er dem Boden und in ihm 
mwurzelnden Pflanzen genug Wärme 
entzogen bat, um feine Temperatur bi 
auf O Grad herunterzufegen. Dabei 
bildet fih natürlich Waffer. Yit der 
Boden, auf dem der Vorgang fich voll- 
zieht, leicht und durdhläffia, jo wird 
das Wafler verfidern, und e3 wird 
Thließlich derjelbe Zuftand eintreten, 
wie wenn der Boden von vornherein 
falt genug gemwejen wäre. Hanbelt e3 
fi aber um fchmweren Lehmboden, fo 
fann freilich unter der Schneedede in- 
folge der übermäßigen Teuchtiafeit 
Yaulnig ih entwideln. und ven 
Pflanzen großen Echaden zufügen. 

Der Schnee fann nun aber auch ge= 
trade in der umgefehrten Weife wirfen, 
indem er der Zuft- und Sonnenwärme 
den Zutritt zum Boden verlegt. Yhm 
gilt e8 natürlich gleih, von melcher 
Seite die Wärme fommt, der er den 
Durchgang verfagt. Er ift immer nur 
die jchwer durchdringende Scheide- 
wand. 

Wenn nach ſtarken Februar- oder 
Märzfröſten von langer Dauer plötz— 
lich warmes Wetter eintritt, dann 
kann es oft geſchehen, daß der Schnee 
da, wo er dick liegt, noch Tage und 
Wochen lang in ſeinen tieferen Schid- 
ten eine Temperatur von erheblich un 
ter O0 Grad aufmeift. Er ift eben bei 
der langen Kälte fchließlich jelbjt ge- 
börig durchgefühlt worden. Die dann 
eingetretene Wärme aber dringt nur 
fehr langfam ein, zumal da fie fchmel- 
zend auf die oberften Schichten des 
Schnees wirkt und infolgedeſſen auf—⸗ 
gezehrt wird. Namentlich mit den 
Haufen, zu welchen der Schnee an den 
Seiten der Straßzen gewöhnlich zu- 
ſammengekehrt wird, kann man im be— 
ginnenden Frühjahr opfk.die Erfahrung 
machen, daß ihr Inneres ITemperatu- 
ten bon weit unter 0 Grad zeigt, wäh- 
rend an ihrer Oberfläche da3Schmelz- 
waſſer herunterrieſelt. 


— So iſt's recht. Köchin (zur gnä⸗ 
digen Frau): „Ich darf wohl um einen 
kleinen Vorſchuß bitten. Morgen iſt 
namlich mein Geburtstag, und mein 


Schatz will mir etwas ſchenken.“ 


un eured, 
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Unter Der Tropenfonne, 


Ein intereffanter Veleidigungäpro- 
zeß, dem aewilfe Vorgänge in Tunis 
zugrunde lagen, bejchäftigte Fürzlich 
das Schöffengericht Berlin Mitte. Als 
Parteien ftanden fi) der Reifefetretär 
MW. und der befannte Orientmaler Karl 
©. gegenüber. Die Vorgänge, die zu 
einer Anklage mwegen thätlicher und 
mwörtlicher Beleidigung geführt haben, 
fpielten jih auf dem heißen Wüften- 
fande in der Nähe der Hauptſtadt Tu: 
nis ab. Beide Herren hatten im Herbit 
b. 3. an einer Mittelmeerfahrt theilge- 
nommen, die von einem Berliner Ber- 
tehrsbureau beranftaltet .worben mar. 
Bon Tunis aus folte eines Tages ein 
Ausflug in die Wüſte bis zu einer 
mehrere Kilometer von Tunis entfern- 
ten Dafe unternommen werden. Beim 
Beginn diefes Ausfluges ftellte es jich 
heraus, daß für bie Reifenden nicht ge- 
nügend Wagen bejorgt worden waren. 
Der Kläger, der fich einer Familie an- 
geichloffen hatte, wollte mit diefer zu- 
fammen den Ausflug in einem Wagen 
unternehmen. AXIS dies durch den Man- 
gel an Fahrzeugen nicht möglich war, 
machte ©. in erregten Worten feinem 
Untoillen hierüber Luft. Der Beklagte, 
dem die Leitung der Erpedition über- 
tragen mworben war, verbat jich jede 
Einmifhung in feine Anordnungen. 
E3 entitand ein Wortmwechjel, bei dem 
feitens des W. Worte wie „Blödfinn“, 
„Duatfch“ und ähnliche Schmeicheleien 
fielen. Schließlich ereianete fih zii: 
Ichen den beiden, durch die Tropenfon- 
ne über das Maß des Gemöhnlichen er- 
tegten Deutjchen auf afritanifchem 
Boden eine folenne Prügelei, mobei ber 
Kläger eine  fchallende Obrfeige non 
dem Beklagten erhielt. Die Yyolge mar 
der jegige Prozeh. Das Berliner Ge- 
richt war in Zweifel darüber, ob die In 
QJunis erfolgte Beleidigung auch na 
dort beſtehenden Geſetzesbeſtimmung 
überhaupt ſtrafbar ſei und verlang 
von dem Kläger den Nachweis darübe 
Auf Antrag des Vertheidigers war in 
Tunis eine Auskunft über die in Fra— 
ge kommenden Geſetzesbeſtimmungen 
eingeholt worden, die dahin ging, daß 
man auch in Tunis niemand unge— 
ſtraft ohrfeigen dürfe. Die Verhand— 
lung endete durch die Bemühungen des 
Vorſitzenden mit einem Vergleich. 
Der Beklagte W. verpflichtete ſich, 30 
Mark an die Berliner Armenkaſſe zu 
zahlen und erklärte, ſein Vorgehen 
aufrichtig zu bedauern. Der Kläger, 
gegen den Widerklage erhoben worden 
war, nahm auch ſeinerſeits eiwaige in 
der Erregung gefallene Beleidigungen 
zurück. Die Gerichtskoſten übernah 
men die Parteien je zur Hälfte 
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